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Vor dem Nürnberger Reichstag «

Nach 4vv Iahren lagl in den Mauern der Stadl wieder die Vertretung des Reiches .

Nürnberg , 14 . Sept . Die ganze Stadt Nürnberg steht
nun in Erwartung des Reichstages , der am Sonn -
tagavend im Nürnberger Kulturvereinshaus
tagen wird . Im Kulturoereinshaus selbst haben bereits die
Fraktion der NSDAP und die Reichstagsverwaltung Büros
eingerichtet , in denen es zugeht wie in einem Taubenschlag .
Quartiere für die Abgeordneten werden beschafft. Bei den
beschränkten Platzverhältnisien ist die Platzeinteilung sehr
schwierig . Im Saal wird gehämmert , geklopft , genagelt
und gewerkt , um ihn einigermaßen für die Sitzung herzu -
richten . Teleophnzellen werden aufgestellt , Telephonleitungen
gelegt , für die Reichstagsstenographen Räume und Pulte
hergerichtet .

Der Saal des Kulturvereinshauses ist insofern von einer
gewissen geschichtlichen Bedeutung , als die ersten Kongresse
auf dem Reichsparteitag der NSDAP in diesem Saale ab -
gehalten worden sind

400 Jahre hat Nürnberg keinen Reichstag
mehr gesehen . Die letzten Nürnberger Reichstage haben
stattgefunden in den Jahren 1522, 1523, 1542 und 1543. Sie
waren aber nicht Zeugnisse deutscher Macht , sondern boten
ein Bild der Zersplitterung uud des Niederganges der beut -
schn Reichszentralgewalt . Es war die Zeit der Glaubens -
kämpfe, der Spaltung zwischen Nord - und Süddeutschland ,
der Spaltung zwischen den protestantischen Freien Reichs -
städten . zu denen auch Nürnberg gehörte , zwischen den evan -
gelischen Fürsten des Nordens einerseits und den katholi -
schen Fürsten des Südens andererseits .

Nach 400 Jahren findet in Nürnberg wieder ein Reichs -

tag statt . Das Bild aber , das sich heute bietet , ist ein anderes .
Denn der Nürnberger Reichstag von 1S35 steht im Zeichen
der Macht , der Einheit und Geschlossenheit der deutschen
Nation nnö des Deutschen Reiches .

Onflawing war.
Seh . In Genf ist man im Laufe der vergangenen Woche

mit der diplomatischen Denksportaufgabe um Abessinien nicht
weiter gekommen . Es wurde also dem deutschen Zeitungs -
leser nichts Welterschütterndes vorenthalten , wenn zugunsten
Nürnbergs , wo die Richtlinien friedlicher deutscher Aufbau -
arbeit festgelegt werden und im Interesse dieser Absicht die
entscheidende weltanschauliche Kampfstellung gegen den bol -
schewistischen Nihilismus bezogen wurde , das Genfer Hin und
Her nicht in allen Einzelheiten registriert worden ist. Es
genügt , zusammenfassend festzustellen , daß Italien die Hin -
zögerung der Gespräche offenbar um eines Zeitgewinns willen
nicht ganz unerwünscht ist , da in Abessinien noch der Regen
vom Himmel strömt und Italiens militärische Borbereitnn -
gen zum Losschlagen noch nicht beendigt zu sein scheinen. Eng -
land hat sich mit der starkbeachteten Rede seines Außen -
Ministers Hoare zu den Prinzipien des Völkerbundes bekannt
und damit eigentlich auch die Frage der Sanktionen (minde¬
stens wirtschaftlicher Art ) bejaht . Diese Rede , von Lavals
Begleitern Herriot und Boncour beklatscht (da diese beiden
Politiker einen Italien weniger freundlich gesinnten Kurs
steuern möchten) , hat Lavals seelische Qual auf den Höhe-
pnnkt getrieben , da er im Januar in Rom ziemlich feste Zu -
sicherungen hinsichtlich der abessinischen Angelegenheit gegeben
zu haben scheint. Nun hat er inzwischen auch seine Rede
gehalten und sich mit ihr doch zu dem Bekenntnis durchgc-
rungen , daß die französische Politik diejenige des Völker -
buudspaktes sei . Er hat aber die daranS sich ergebende Soli »
darität mit der englischen Haltung nicht in irgendeinen
Gegensatz zu Italien gebracht , sondern die etwas platonische
Erklärung abgegeben , er wisse, baß Mussolini an der Zu -
sammenarbeit festzuhalten bereit sei und er hat geschlossen :
wir alle sind durch eine Solidarität verbunden , die unser «
Pflicht festlegt . Er hat in einem Atemzug von der zu achten-
den abessinischen Souveränität und der berechtigten italie -
nifchen Erwartung gesprochen. (Uebrigens eine Redewen -
dnng , die auch in einer „privaten " Rundfunkrede Hoares an
seine Landslente fast wörtlich vorkam .) Lavas Rede hat über -
raschenderweise in der italienischen Presse nicht jenen Grad
von Verärgerung hervorgerufen , den man eigentlich hätte er -
warten können . Denn bei aller Betonung der Freundschaft
zu Italien , ist Laval doch ziemlich dentlich geworden . In der
gesamten Problematik ist ein interessanter französischer Vor -
f ü h l e r aufgefallen . Im Anschluß an die Erklärung HoareS ,
daß England sich für einen stetigen nnd kollektiven Wieder -
stand gegen jeden , nicht herausgeforderten Angriff einsetze,
hat die französische Regierung in London angefragt , ob dieser
Standpunkt England auch in Europa leiten würde , nament -
lich im Falle eines „Angriffs auf Oesterreich " . Der Sinn
einer solchen Anfrage kann nur der Wunsch nach Rückver -
sicherung im Falle einer Abkühlung mit Italien sein.
Frankreich sieht jedenfalls von Genf aus das ganze Gebäude
seiner europäischen Sicherheitspolitik bedroht und scheint sich
um dieser Politik nnd seines Einvernehmens mit Italien
willen grundsätzlich mit dem Gedanken abgefunden zu haben ,
daß der afrikanische Krieg , bevor er gestoppt werden kann ,
begonnen haben mnß — wobei nämlich der einleuchtende Ge-
danke mitspielt , daß sich Italien nach einem Vormarsch aui
abessinischen Boden vom Standpunkt des subjektiven Prestige -
gefühls ans eher auf eine Kompromißlösung einlassen kann
als jetzt. Nach Informationen unseres Pariser Vertreters
scheint in den letzten Tagen am Quai d 'Orsay die Auffassung
Schule gemacht zu haben , daß Mussolini zunächst einmal einen
militärischen Erfolg braucht . Man bereite , so heißt es , in
direkter Fühlungnahme mit Rom , sogar schon das Angebot
vor , das Laval im Namen des Völkerbundes bezw . Englands
Mussolini nach dem ersten italienischen Erfolge vorlegen
werde . Mussolini werde sich einem Kompromißvorschlag nicht
verschließen , wenn man ihm znerst erlaube , „die Schmach von
Adua " zu rächen . Mussolini selbst sei so weit gekommen , daß er ,
überrascht durch die Hartnäckigkeit des englischen Widerstan -
des , eine längere Kriegsdauer mit den Gefahren eines mehr
oder weniger offenen Konfliktes mit England vermeiden
möchte . Ein Kompromiß heute schon anzunehmen , würde in
Italien als Kapitulierung vor Genf angesehen werden . Nach
der Relativität aller Dinge würde aber das gleiche Kompro -
miß nach einem italienischen Wasfensieg einem Triumph der
italienischen Macht gleichsehen. Es liegt also eine Tendenz
vor , den anmarschierenden Krieg hinsichtlich seiner Dauer zu
bagatellisieren und auch hinsichtlich seines Charakters : hat
man doch den völkerrechtlichen Begriff der „Straferpedition "
in die Debatte geworfen , wodurch diese natürlich keineswegs
an Klarheit gewonnen hat .

Von Amerika aus hat man nun , um auch einen Beitrag
für d ie Erhaltung des Friedens zu liefern , sehr deutlich an
den K e l l o g g p a k t, der im August des Jahres 1028 in Pa -
ris unterzeichnet wurde und den alle in Frage kommenden
Mächte tauch Abessinien ) unterschrieben haben , erinnert . Aber
diese Erinnerung an die Ji »ee von der Erklärung des Krieges
in die Acht (ouHawing war ) , von der Ungesetzlichkeit des
Krieges als Werkzeug der nationalen Politik , hat höchstens
einen moralischen , aber keinen effektiven Wert
und schon wurde von amerikanischer Seit « erklärt , Staats -

Der Führer würdigt die deutsche Frau.
Eine Rede auf dem Frauenkongreh des Reichsparleilages.

Nürnberg , 14. Sept . Während der Tagung des Frauen -

kongresses am Freitagabend (über dessen Verlauf wir auf
Seite 4 berichten ) kam plötzlich Bewegung unter die 30 000

in der Luitpoldhalle versammelten Frauen und Mädchen :
Der Führer ist erschienen ! Endloser Jnbel nmbran -
det ihn , als er Frau Scholz - Klink begrüßt und aus ihrer
Hand einen prächtigen Blumenstrauß empsängt . Die Arbeits -
dienstmädchen erfreuen den Führer mit einem schönen Lied
und freudig bewegt dankt der Führer .

Dann spricht der Führer zu de« deutsche« Frauen .

Einleitend trat er der Meinung entgegen , daß die
Würdigung der Frau durch den Nationalsozialismus nicht
ebenbürtig sei der Würdigung , die die Frau durch andere
weltanschauliche Bewegungen erfahre . „Ich glaube , ich würde
nicht hier stehen, wenn nicht von Anbeginn unseres Kampfes
viele , sehr viele Frauen sich mit dieser Bewegung innerlich
verbunden gefühlt hätten und für sie vom ersten Tage an ein -
getreten wären " .

Wir sehen in der Frau die ewige Mutter unfe -
res Volkes und die Lebens - , Arbeits - und auch
Kampfgefährtin des Mannes . Die sogenannte
„Gleichberechtigung " der Frau , die der Marxismus fordere ,
sei in Wirklichkeit keine Gleichberechtigung , sondern eine
Entrechtung der Frau , denn sie ziehe die Frau auf ein Ge-
biet , auf dem sie zwangsläufig unterlegen sein werde , weil
sie die Frau in Situationen bringe , die nicht ihre Stellung ,
weder dem Manne noch der Gesellschaft gegenüber , festigen ,
sondern nur schwächen könnte . Bei den germanischen Natio -
nen habe es nie etwas anderes gegeben , als die Gleich-
berechtigung der Frau . Beide Geschlechter hatten ihr Recht,
hatten ihre Aufgaben , und diese Aufgaben waren einander
vollkommen gleichwürdig , gleichwertig uud damit ebenbürtig .

Der Führer erinnerte nach einem Hinweis auf die entrech-
tete Stellung der Frau bei gewissen orientalischen Völkern
an die unwürdige Rolle , die ihr im einstigen deutschen Par -
lamentsgetriebe zugemutet wurde .

Wohin ein solcher Zustand in der letzten Konsequenz führe ,
das habe die Taktik der Marxisten und Bolschewisten gezeigt ,
die bei ihren Demonstrationen Frauen und Kinder an die
Spitze schickten. Wenn in marxistischen Ländern heute
Frauenbataillone ausgestellt würden , dann könne man nur
sagen : Das wird bei uns niemals geschehen! „Es gibt
Dinge , die macht der Mann und für die steht er
allein ein !" (Stürmischer Beifall .) Ich würde mich fchä-
men , ein deutscher Mann zu sein , wenn jemals im Falle
eines Krieges auch nur eine Frau an die Front gehen müßte .
Die Frau habe auch ihr Schlachtfeld . Mit jedem
Kind , das sie der Nation zur Welt bringt , kämpfe sie ihren
Kampf für die Nation .

Der Mann trete für das Volk ein , genau so wie die
Frau für die Familie eintritt . Die Gleichberechtigung
der Frau bestehe darin , daß sie in den ihr von der
Natnr bestimmten Lebensgebieten jene Hochschätzung

erfährt , die ihr zukommt .
Die Frau habe immer noch Respekt gehabt vor dem tap -

feren , entschlossenen und kühnen Mann : und der Mann habe
stets Bewunderung und Hinneigung gezeigt zur weiblichen
Frau . Das seien die beiden Gegensätze , die sich im Leben an -
ziehen : und wenn das Glück zwei solche Menschen zueinan -
der finden lasse, dann erhebe sich nicht mehr die Frage der
Gleichberechtigung , den » sie sei von der Natur schon beani -
wortet : Es sei nicht mehr eine Gleichberechtigung , es sei eine
Einheit ! (Starker , nicht endenwollender Beifall .)

Man « uud Frau repräsentiere « zwei ganz verschiede « «
Wesenseigenschasten . Im Man » « sei vorherrschend
der B « r st a n d . Stabiler aber sei das bei der Frau

hervorherrsche « »« Gefühl .

Die Bewegung könne daher zur Frau gar keine andere
Stellung geben als die der Wertschätzung , als gleich -
berechtigte Lebensgenossin uud Lebensge -
f ä h r t i n.

Der Führer sprach dann von dem Heroismus der Frau ,
der sich im Leben würdig der Tapferkeit des Mannes an die
Seite stelle, von der erzieherischen Ausgabe der Frau und
Mutter , für die sie die Natur bestimmt habe . Die ganze
soziale Hilfstätigkeit wäre nicht denkbar ohne die Frau .

Es gebe keinen größeren Adel für die Frau , als
Mutter der Söhne und Töchter eines Volkes
zu fein . All die Jugend , die man heute so stark und schön
auf der Straße sehe , diese strahlenden Gesichter, und glän -

.zenden Augen — wo würden sie sein , wenn sich nicht immer
wieder eine Frau gesunden hätte , die ihnen das Leben gege-
ben habe ? Die letzte Unsterblichkeit hier auf der Erde liege
in der Erhaltung des Volkes und des Volkstums .

Wenn wir 30, 40 oder 50 Jahre lang eine nationalsozia -
listische Regierung besitzen, wird die Stellung der Frau eine
ganz andere sein , als sie früher war (Beifall ) , eine Stellung ,
die nicht politisch zu messen ist , sondern die nur menschlich ge -
würdigt werden kann . Wir sind glücklich zu wissen, daß die
deutsche Frau in ihrer instinktiven Erkenntnis das versteht .

Heute sehen wir unzählige strahlende und lachende Gesich -
ter ! Und auch hier ist es wieder der Instinkt der Frau , der
mit Recht sagt , man kann jetzt wieder lachen , denn
die Zukunft des Volkes ist gewährleistet ! (Lebhafter
Beifall .)

Die Gegenleistung , die der Nationalsozialismus der
F rau für ihre Arbeit schenkt , besteht darin , daß er wieder
Männer erzieht , wirkliche Männer , die anständig sind ,
die gerade stehen, die tapser sind, die ehrliebend sind . Ich
glaube , wenn unsere gesunden , unverdorbenen Frauen in
diesen Tagen den Marschkolonnen zugesehen haben , diesen
strammen und tadellosen jungen Spatenmännern , so müssen
sie sich sagen : Was wächst hier für ein gesundes , herrliches
Geschlecht heran ! ( Nicht endenwollende Beifallsstürme brau -
sen durch die Halle .)

Wenn wir jetzt wieder die allgemeine Wehrpflicht
eingeführt haben (mwutenlanger Beifallssturm ) , so ist das
eine wunderbare Erziehung , die wir den kommenden deut -
schen jungen Generationen angedeihen lassen, ein wunder -
bares Geschlecht , das wir in der Hitlerjugend , in der SA
und im Arbeitsdienst heranziehen (Starker Beifall .)

Das alles gilt genau so für unsere Madchen (Beifall .)
Auch sie wachsen in eine andere Welt hinein , in andere Auf -
fassuugen , auch sie werden gesünder als früher . So marschie-
ren die beiden Kolonnen ihres Weges nnd werden sich dabei
schon finden .

Daher glaube ich , daß es doch etwas herrliches ist , in einer
solchen Zeit zu leben und an irgend einer Stelle nützlich
dabei mitzuhelfen . Wenn ich dieses Leben einst beschließen
mutz, dann wird meine letzte Ueberzeugung noch sein : Es
ist kein Vergebliches gewesen ! Es war schön (minutenlanger ,
beispielloser Beifall ) , weil es ein Leben des Kampfes war ,
ein Leben des Ringens , weil es ein Leben war der Ar -
beit für ein Ideal , das oft so fern zu sein schien , und
von dem manche glauben , es würde nie erreicht ! Das Ziel
ist erreicht worden !

Das gilt für Sie alle auch , die Sie hier mitkämpfen .
Keine deutsche Generation wird am Ende
glücklicher sein als die u n s r i g e . Es wird einmal
die Zeit kommen , da werden Sie alle zurückdenken mit einer
stolzen Freude an diese Jahre des Ringens und des Kämp -
sens für dieses neue Deutschland . Dann wird es Ihre schönste
Erinnerung sein , daß Sie diese große Zeit der deutschen Wie -
dergeburt und der Erhebung als deutsche Frauen im
Kampf für unser deutsches Volk mitgekämpft haben .
(Stürmischer , l»»g anhaltender Beifall .)
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sekretär Hull habe mit setner Erinnerung den Kelloggpakt nicht
offiziell angerufen . Amerika kam es wohl eben nur darauf
an , seiner angelsächsischen englischen Schwester gegen das latei -
nische Schwesternpaar Frankreich -Italien eine gewisse Hilfs¬
stellung zu geben und auch Laval an einen Vertrag zu er -
Lünern , der seine allerersten zarten Entwicklnugsanfäuge zu
Briands Zeiten vom Quai d 'Orsay ans erhalten hat und auch
im berühmten Uhrensaal des französischen Außenministeriums
unterzeichnet worden war . Briand hatte im April 1927, aus
Anlaß des 10. Jahrestages des Eintritts Amerikas in den
Weltkrieg , ans dem Wunsch heraus , das durch die Schulden -
diskussion etwas getrübte Verhältnis zu Amerika zu renovie -
ren , den Vorschlag eines Vertrages „der ewigen Freund -
schast" zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten ge-

macht. Staatssekretär Kellogg jedoch , nicht geneigt , Frankreich
eine Extrawurst zu braten , machte aus diesem Angebot die
Idee eines Weltvertrags zur grundsätzlichen Verurteilung
des Krieges — und nicht nur des „Angriffs " -Krieges , wie es
Briand dann in französischer Vorsicht haben wollte . Aber
die gute Absicht , damit ,/das jahrhundertalte Sehnen der
Menschheit nach dem Weltfrieden seiner praktischen Verwirk -
lichung näherzubringen , als das bisher jemals in der Welt -
geschichte geschehen ist", scheint — wie jetzt das aktuelle Bei -
spiel zeigt — über ihren demonstrativen Wert nicht hinaus -
gekommen zu sein . An dem Konflikt wird der Vertrag des
outlawing war nichts ändern können . Bleibt lediglich eine
Verstärkung des moralischen Drucks auf Mussolini , dem die-
ser aber bis jetzt stärkste Nerven entgegengesetzt hat .

„Kraft durch Freude" plant Grones.
Ausführungen Dr . Leys auf öer drillen Iahreslagung der DAF.

Nürnberg , 14 . Sept . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
hielt auf der dritten Jahrestagung der Deutschen Arbeitsfront
am heutigen Samstag laut NSK . eine Rede , in der er in
kurzen Worten zunächst das Erbe schilderte , das der National -
sozialismus am 2 . Mai 1938 antrat .

Dr . Ley fuhr dann fort : Die neue deutsche Sozialordnung
beruht auf einem fundamentalen Grundsatz , und alle Werk -
tätigen in Deutschland haben einen unumstößlichen Glaubens -
satz : Der Betrieb ist eine Ganzheit ! Unternehmer
und Arbeitnehmer sind nicht mehr zwei getrennte , sich be -
kämpfende Klaffen , sondern sie sind Soldaten ein und
derselben Arbeitsarmee , die vom Schicksal auf ver -
schiedeue Kommandoposten gestellt sind .

In dem augenblicklichen Stadium unserer Entwicklung
interessiert uns die Preisentwicklung und Preis -
st e i g e r u n g . Oberster Grundsatz für uns alle ist folgende
Erkenntnis : Wir wollen nicht , wie die Gewerkschaften — um
die Notwendigkeit des gewerkschaftlichen Klassenkampfes zu
beweisen — den Bargelblohn „dauernd in Fluß halten "

, son-
dein wir Nationalsozialisten wollen ein stabiles Bar -
geldlohnsystem und müssen deshalb ebenso verlangen ,
daß die Preise erträglich und stabil bleiben . Denn die Preise
sind ein Teil dieses Bargeldlohnes .

Welche Verbrauchsgüter sind nun tatsächlich verteuert
worden ? Einmal ist es die Bekleidung . Die Preisxr -
höhung ist aus Gründen des Exportes und Importes be-
dingt . Zweitens sind die Nahrungsmittel um 13 v . H.
erhöht , während sie beim Erzeugerpreis bis zu 85 v . H . höher
liegen . Daraus erklärt sich, daß die Händlerspanne ganz er -
heblich zurückgegangen ist. An sich kein Fehler , jedoch sind
auch hier Grenzen vorhanden , wenn nicht der Mittelstand
dabei vor die Hunde gehen soll . Jedoch ist zn hoffen , daß im
Herbst infolge der guten Ernte die Preise für Nahrungsmittel
wieder von selber sinken werben .

Dr . Leu wies bann im einzelnen die bedeutende Er -
höhung des Gesamteinkommens des deutschen Volkes nach
und betonte , daß diese Erhöhung durch die Behebung der
Arbeitslosigkeit bedingt worden sei . Dr . Ley fuhr
fort : Das Einkommen der Familien ist ganz erheblich gestet-
gert worden . Während früher in der Familie bestenfalls ein
Ernährer war , der die übrigen arbeitslosen Familienmitglie -
der <" , f durchhalten mußte , arbeiten heute durch die Nieder -
zw ng der Arbeitslosigkeit fast alle Familienmitglieder
wieder mit . Die Deutsche Arbeitsfront hat zur Erhöhung des
allgemeinen Lebensniveaus entscheidend beigetragen .

In unendlich vielen Fällen sind durch neue Tarifordnungen
effektive Lohnerhöhungen herausgeholt worden .
Wenn tatsächlich vereinzelt hier und dort Lohnsenkungen
durchgeführt wurden so nur im Wege des Ausgleichs , das
heißt in ein und derselben Wirtschafts - und Berufsgruppe .

Eine weitere gewaltige Verbesserung im Leben des arbei -
tenden Menschen ist die Erreichung des Urlaubs für nahe -
zu alle Schaffenden in Deutschland . Vor unserer Machtüber -
nähme war nur ganz vereinzelten Gruppen ein Urlaub ge-
setzlich zuerkannt . Selbst dieser Urlaub wurde nur zum Teil
innegehalten .

Ans die gewaltigen Leistungen der NSG „Kraft dnrch
Freude " will ich in dieser Rede nur skizzenhaft eingehen . Da -
für möchte ich jedoch einen Ausblick geben , wie ich mir de «
weiteren Ausban denke.

Unser Ziel heißt , 14 Millionen Menschen mit diesem Werk
dauernd zu erfassen . Wenn wi » auch vorläufig nicht daran
denke» können , jedes Jahr 14 Millionen ans die Reise z«
schicken, so muß doch erreicht werden , dies zum mindesten alle
zwei Jahre möglich ^« machen. Gegenwärtig sind die Ret -
sen trotz ihrer wirklich niedrigen Preise noch, » hoch . Es
muß gelingen , sie noch um ein Drittel zu ermäßigen . Diese
Ermäßigung kann nnr beim Unterkunstspreis herausgeholt
werden . Wir werden es schaffen, wenn wir eigene Mas »
senregiebetriebe — eigene Landheime , eigene Seebäder
und eigene Schisse — einrichten .

So werden wir weiter drei Millionen Mensche» wie biS-
her in den Privatunterkünften nnterbringen , und für vier
Millionen werden wir in einem großzügigen uud kühne«
Plan , den der Führer angeregt hat , Unterknnst «nd Erholung
schasse« . Der Führer befahl mir . die Möglichkeit eines
Massenb ad es von 20 000 Betteu durchzudenken und . wen «
möglich, zu verwirkliche » . Das erste Seebad ist bereits
projektiert , seine Pläne werden bereits aus diesem Parteitag
gezeigt . Davon sollen insgesamt drei Bäder gebaut werden .
Zu Land sollen weitere Erholungsheime mit insgesamt 50 000
Betten — IS 000 Betten besitzen wir bereits — errichtet wer -
den . Uud als letztes in diesem gigantischen Plan ist
der Bau von Schiffen mit je 1500 Betten vorgesehen . Die
Finanziernng dieses kühnen Werkes wird zu zwei Drittel
ans eigenen Mittel » der Arbeitsfront sichergestellt. Ich hoffe,
diesen Plan in zehn Jahren durchgeführt zu habe ».

Der Tag der Kitlerjugend .
A Nürnberg , 14. Sept . Am heutigen Samstagvormittag

waren 50 000 Vertreter des Jungvolks und der Hitlerjugend
im Stadion zum Appell vor dem Führer aufmarschiert . Es
war wiederum eine der großen eindrucksvollen Veranstaltun -
gen des Parteitages , die das vertraute Verhältnis zwischen
dem Führer und seiner Gefolgschaft dokumentieren .

Neichsjugendführer Baldur von Schirach hielt bei
dem Aufmarsch eine Ansprache , in der er u . a. ausführte :

Der Weg von der kleinen ringenden Jugendgemeinschaft
von einst bis zur Staatsjuaend von heute ist ein weiter Weg
gewesen , und es sind viele Opfer an Mühe und an Arbeit ge-
bracht worden , von allen , die hier in diesem Stadion stehen
bis zu diesem Tage . Aber es ist nicht die Gewalt der Zahl ,
die uns beschäftigt und ergreift . Das kostbarste , das diese
Jugend in ihrem Kampfe sich errungen hat . das ist diese Ka-
meradschast . ohne Wenn und Aber , das ist diese — ich möchte
sagen — neue Gesellschaftsordnung , die kein Arm und kein
Reich kennt , die uns alle zu einer gläubigen Gemeinschaft von
Kameraden gemacht hat .

Mein Führer ! Dort oben stehen die Bahnen , die von
einem großen Teil dieser Jugend in einem Marsch , der teil -
weise über vier Wochen gedauert hat . durch Deutschland ae-
trage» wurden. Wir alle. MiHtattat um Millionen, wir ixa* <

gen in unseren Händen Ihre Fahnen . Wir tragen sie durch
das ganze Deutsche Reich zu Ihnen und mit diesen Fahnen
unsere Herzen und mit unseren Herzen unsere Treue zu
Ihnen , unsere Liebe zu Ihnen und unseren Gehorsam zu
Ihnen . Adolf Hitler , unser Führer . Sie « Heil . Sie « Heil ,
Sieg Heil !

Der Führer bei den Diplomalen .
DNB. Nürnberg , 14. Sept . Der Führer stattete gestern den

in Nürnberg anwesenden Vertretern der Mächte im Salon -
wagen einen Besuch ab . Namens der in Nürnberg anwesen -
den Diplomaten sprach der polnische Botschafter Lipski den
Dank aus für die Einladung und verband damit „die auf -
richtigen Wünsche für das Gedeihen des Deutschen Reiches
unter Eurer Excellenz Führung ".

Der Führer gab in seiner Antwort seiner Freude über
den Besuch der Vertreter der Mächte auf dem Reichsparteitage
Ausdruck mit dem Wunsche, daß sie von Nürnberg die Emp -
findung mitnähmen , daß das deutsche Volk wirklich innerlich
geschlossen ist, und daß das , was sie in Nürnberg zu sehen Ge-
legenheit hätten , der tief innerste Ansdrnck des Wesens und
der Empfindungen des deutscheu Volkes sei.

Ein Schritt der Memetmächte.
Vorstellungen bei der Manischen Regierung .
London , 14. Sept . Die Vertreter der drei Garanten

des M e m e l st a t n t s , Frankreich , Italien und England ,
haben am Freitag bei der litauischen Regierung
ernste Vorstellungen erhoben , um eine ordnnngS -
mäßige Durchführung der bevorstehenden Wahl im Memel -
gebiet sicherzustellen, vor allem soll von den kürzlich ein»
geführten Aenderungen des Wahlgesetzes kein falscher Ge-
brauch gemacht werden .

*
Leider erfahrt man nicht, ob man ganz bestimmte positive

Forderungen gestellt und daran für die Erfüllung kurz -
fristige Termine geknüpft hat . Derartige Forderungen kön-
nen natürlich nur darin bestehen , daß Litauen restlos
auf den Boden der M e m e l k o n v e n t i o n zurück »
kehrt und daß alles rückgängig gemacht wird , was von den
Litauern bereits als Wahlvorbereitung und darüber hinaus
auch zur Beseitigung der memelläudischen Selbstverwaltung
eingeleitet worden ist . Aber darüber herrscht leider absolute
Unklarheit , ob die Garantiemächte sich genötigt gesehen haben ,
bestimmte Forderungen in Kowno anzumelden . Ihre Pflicht
ist es allerdings , um jeden Preis dafür »n sorgen , daß
Memel nicht zu einem europäischen Konfliktstoff wirb . Sie
müssen also erreichen , daß die Litauer die S e l bst v e r w a l -
tnng der Memelläuder ungeschmälert wieder
herstellen .

In diesem Sinne schreibt sogar die englische Wochenzett -
schrist „Spektator ". Litauen sei es nie klar geworden , daß
es nur einen Weg geb, die Oberhoheit über das Memelgebiet
zu erhalten , nämlich ein ernstes Bestreben , das Abkommen ,
das der deutschen Bevölkerung vom Memelland die Auto »
nomie gebe, reibunglos wirksam werden zu lassen . Statt
dessen stelle das litauische Regiment im Memelgebiet eine
Mischung von Herausforderungen und Ungerechtfertigkeite »
dar .

Solange wir also nicht wissen, was sich in Kowno abgv -
spielt hat . müssen wir die diplomatischen Vorstellungen der
Garantiemächte allen bisherigen an die Seite stellen . Und
was in der Vergangenheit war , das sah nicht nach Entschlof -
fenheit der Memelgaranten aus , wirkte vielmehr auf die Li»
tauer ermunternd , die auf jede diplomatische Vorstellung hin
sofort den Kurs ihrer Rechtsbrüche verschärften .

Berhandlnngspanse in Gens.
Die Lage nach der Rede Lavals / Man rechnel lrotz allem mil Krieg.

T . Paris , 14. Sept . sDrahtmelduug ««seres Vertreters .)
Die politischen Hauptpersonen haben Genf über das Wochen-
ende verlassen . Einige Tage Ruhe find gegeben , so daß man
sich in Frankreich von der Hochspannung der letzten Zeit
etwas erholen kann . Nach Lavals gestrigen Rede in Genf ,
die allseitige Billigung findet , sieht man hier glücklich nach
so vielen Schwankungen die französische Politik wieder
geschickt auf die beiden Stützpunkte zurückgezogen : Herz -
liche Zusammenarbeit mit London , Freund -
s ch a s t m i t I t a l i e n . Es ist noch einmal gelungen , der
so gefürchteten Wahl zwischen beiden auszuweichen . Aller -
dings scheint man nach der Genugtuung , die man England
gegeben hat , in der Zusicherung , stets den Völkerbnndspakt
zu verfolgen , heute in Paris daS Wörtchen Freundschaft
in die Beziehungen mit Italien wieder mehr zu betonen .
Man bemüht sich zu versichern , daß auch nach dem
ersten Kanonenschuß in Abessinien diese
französisch -italienische Freundschaft voll
aufrecht erhalten bleibt . Paris stellt den Ver -
pflichtungen eines Paktes gegenüber die Pflicht der franzö -
sifch - italienifchen Freundschaft gleichwertig zur Seite . Diese
besonders betonte Zuneigungsgeste an die italienische Adresse
scheint aus Gewissensbissen zu entspringen und aus der
Vorstellung , man habe vielleicht durch zu schnelles Ein -
schwenken in die englische Völkerbundspaktbahn ein vor -
eiliges und deshalb schlechtes Geschäft gemacht.

Wie man erfährt , soll ja Laval sich am vergangenen
Dienstag dem englischen Außenminister gegenüber verpflich -
tet haben , im Ernstfalle wirtschatlichen und finanziellen
Sanktionen gegenüber Italien zu folgen . Jetzt wird
aber in Paris die große Frage aufgeworfen , ob England
unter der gleichen Bedingungslosigkeit seinen Pakiverpslich -
tnngen auch in allen europäischen Fragen nachkommen
wird . In der Tat hat vor einigen Tagen der französische
Botschafter in London eine entsprechende schriftliche Anfrage
der französischen Regierung überreicht , die eine Zusicherung
der englischen Verpflichtungen für die kontinentale Politik
verlangt . Es wird heute in Paris mit deutlichem Bedauern
darauf hingewiesen , daß darauf noch keine Antwort erfolgt
ist und daß das englische Kabinett offenbar die Genfer Rebe
Hoares als ausreichende Festlegung der englischen Position
betrachtet . Laval hat in einer privaten Unterredung mit
Hoare in Genf diese Frage offensichtlich nicht angeschnitten ,
was man vor allem in der französischen Rechtspresse dahin
auslegt , daß der französische Ministerpräsident anscheinend
eine offene englische Ablehnung befürchtet habe .

Man fragt »nn am Quai d'Orsay , ob man nicht besser
getan hätte , erst von England bestimmte Znsichernnge « auf
dem Kontinent — sei es in der Lnftpakt -, sei es in der
Ost- oder Donanpaktsrage — einzuhandeln « nd erst dann
als Gegengabe das französische Festhalten am Völkerbunds -
pakt in der abessinischen Frage zn versichern .

Man glaubt , daß London viel eher bereit gewesen wäre ,
sich auf dem Kontinent zu engagieren , wenn Frankreich das
als Preis für seine Uebereinstimmung mit der englischen Abes-
sinienpolitik verlangt hätte . Es verlautet jedoch , daß es Laval
Gelungen sei . in den Verhandlungen mit Hoare weitgehendes
Verständnis für die europäischen Sorgen der französischen
Politik zu finden . Man spricht in Paris bereits von einem
sestnmrissenen Plan englisch- sranzösischer Zusammenarbeit , der
nach der Rückkehr Hoares und dessen Rücksprache mit seinen
Londoner Kollegen in Genf ausgearbeitet werden soll . Einer
der wichtigsten Punkte dieses Programms wird nach sranzösi -
schen Behauptungen ,His Ausarbeitung eines Statuts für die
österreichische Unabhängigkeit und die Organi -
sierung des Status puo im Donaubecken " sein.

Einen italienischen Feldzng in Abessinien hält man
i« Frankreich für unvermeidlich .

»TM« iräüAt üth übet mi* dem SicxiciaüCA . dM äUoifi

in Genf formell gegeben habe und wonach Italien auch im
Falle eines Krieges mit Abessinien »usichert, den Völkerbund
nicht zn verlassen .

Wie stehls jeht eigentlich?
fragk man sich in London .

S . London , 14. Sept . sDrahtmeldnng unseres Vertreter ?^
Da Sir Samuel Hoare erst am Samstag nachmittag Pre -
mierminister Baldwin über die Genfer Rede berichten wird »
besteht sozusagen noch keine amtliche englische Meinung über
die volle Bedeutung von LavalsRedeam Freitag . In de»
Pressekommentaren macht sich infolgedessen eine gewisse
Unsicherheit geltend , und zwar sowohl in der Frage , ob
der französische Ministerpräsident sein Land nun wirklich z»
Sanktionen gegen Italien verpflichtet habe und in der andere »
ebenso wichtigen Frage , ob England künftig unter allen Um-
ständen zur Erfüllung der Bundesfatzungen gezwungen fei.
Die große Mehrzahl der politischen Leitartikel beantwortet
aber die erste Frage bejahend . Sie ist unter Führung der
»Times " der Ansicht, — oder gibt sich wenigstens den Anschei»
— daß Frankreich nun endgültig gewählt habe . Aber wen » '
man mit Mitgliedern der Regierung unter vier Augen spricht,
bann findet man , daß dieser Optimismus auf etwas schwache»
Füßen steht und daß bei den zuversichtlichen öffentlichen Aea »
ßeruugen der Presse die Meinung vorherrscht , die Franzose »
möglichst festzunageln .

#
S . London , 14. Sept . In Gibraltar hat die britische Poltet

zwei Italiener verhaftet , die sich ohne Einreiseerlaubnis dort
herumtrieben . Einer der Verhafteten ist ein italienischer P »»
lizeiagent aus Tanger . Der italienische Generalkonsul i»
Gibraltar hat für seine beiden Landsleute , die am SamSta «
vor den Polizeirichter kamen , Kaution gestellt.

Wie der »Daily Telegraph " mitteilt , hat das britische An» »
wärtige Amt einen formellen Protest bei der italienische »
Botschaft in London eingelegt gegen die antiengltsche
Propaganda deS italienische » Rundfunks . Der
Sender von Bari z. B . gibt feit einiger Zeit in arabischer
Sprache Proklamationen , die die mohammedanische Bevölke -
rung Aegyptens und Palästinas gegen England aufhetzen.

Auch Addis Abeba rechnel mit Krieg .
Addis Abeba , 14. Sept . Die Ansicht hiesiger politischer

Kreise geht dahin , daß trotz der Bemühungen des Völker -
bnndes und Englands Italien am 2 6. September
den Krieg beginnen werde . Man rechne damit , daß
England in die kriegerische Aktion verwickelt werben dürft «
und daß sich der Schwerpunkt des Krieges nach Aegypten
verlagern werde .

Italiens Aklivilät im ägüifchen Meer.
Die griechische Bevölkerung stark bennrnhigt .

S . Loudou , 14. Sept . tDrahtmelduug unseres Vertreters .?
Berichte aus Griechenland kennzeichnen die schwere Beun -
ruhigung , die das wiederholte Auftreten italienischer
Kriegsschiffe und Marineflugzeuge in den ägäischen
Gewässern hervorruft . Die » Times " meldet am Sams »
tag , daß die Italiener auf verschiedenen Inseln eine sieber -
haste militärische Tätigkeit entfalten und ein strenges Ueber -
wachnngsfystem eingerichtet haben . Von Kalymnos flieht die
griechische Bevölkerung auf kleinen Fischerbooten , obwohl
deren Eigentümer mit dem Tode bedroht wurden .

Flugzeug in USA abgestürzt — S Tote .
London , 14. Sept . Wie ans Panama gemeldet wird , ist

am Freitag ein amerikanisches Verkehrsflugzeug etwa 5*
Meilen von der Stadt Panama entfernt abgestürzt
explodiert . Die acht Ansage « wurde » getötet .
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Rede des Führers vor den politischenLettern.
Die unlösbare Verbundenheil zwischen Führer und Mitkämpfern / Der Appell der Ivo ovo.

DNB . Nürnberg , 14. Sept . Bei leicht bewölktem , aber noch
freundlichem Himmel traten am Nachmittag des Freitags
1 (<0 000 Politische Leiterzum Appell vor ihrem
Führer an . Wieder waren die Haupt - und Nebentribünen ,
die sich um das gewaltige Viereck ziehen , von Zehntausenden
von Besuchern besetzt , wahrend auf dem Feld in 2 4 tiefen
Säulen die politischen Soldaten des Führers in Zwölfer -
reihen mit Spielmanns - und Mufikzügen an der Spitze auf -
marschiert waren . Kurz nach 5 Uhr traf , mit Jubel emp-
fangen , der Führer auf der Zeppelinwiese ein und fuhr um
das Feld herum , um dann auf der der Haupttribüne gegen-
überliegenden Seite , begleitet von den Reichs - und Gau -
leitern und Hauptamtsleitern der Reichsleitung durch die
breite Straße zum F ü h r e r t u r m auf der Haupttribüne zu
gehen . Dabei begrüßten ihn die politischen Soldaten mit
einem dreifachen Siegheil , in das die mehr als 150000
Zuschauer begeistert einstimmten .

Unter den Klängen des Hohensriedberger Marsches zog
dann über die Treppe der Gegentribüne der Wald der
20 0 00 Fahnen in die zwischen den einzelnen Säulen
frei gelassenen Gassen ein . Der grandiose Anblick ritz die
Massen zu spontanen Beifallsstürmen hin .

Dr . Ley
tritt nun neben den Führer auf das Podium »nd spricht
kurze Worte des Gedenkens für die Gefallenen der
Bewegung , für die Toten des grotzen Krieges und für die
Opfer der Arbeit . Das Lied vom guten Kameraden erklingt .
Die Fahnen senkten sich , die Hunderttausende erheben sich
von ihren Plätzen und weihen den Toten einige Minuten
stiller Andacht.

Dann meldet Dr . Ley dem Führer die aus allen deutschen
Gauen erschienenen Politischen Leiter :

Mein Führer ! Hier sind Männer aus allen deutschen
Gauen . Hier sind Männer aus allen Berufen und Schichten
und Klassen . Hier sind Männer aus Deutschland , geeint durch
Sie , mein Führer ! Durch Ihren Glauben sind diese MLn -
ner fanatisch durchpulst , und diese Männer hörten vor einem
Jahr Ihren Befehl , der da lautete : „So wollen wir an die-
fem Abend auf diesem weiten Felde uns und dem Volke das
Gelöbnis geben , an uns selber weiter zu arbeiten , damit wir
uns besser machen, damit das Volk in uns seine wahre Füh -
rung sehe !"

Mein Führer ! Das haben diese Männer und wir alle getan .
Wir haben gearbeitet und gekämpft dieses
Jahr . Und diese Männer und wir alle , drantzen die Millio -
neu , die in dieser feierlichen Stunde diesen Appell miterleben ,
erwarten Ihre Befehle für das Jahr und die Parole ,
die Sie uns geben werden .

Nun wendet sich
der Führer

unter atemloser Stille an seine alten und junge» Mitkämpfer
aus der Politischen Organisation .
FZier ftehk Deutschland !

Parteigenossen ! Wieder erfüllt uns das grotze Erleben
des höchsten Festes der Bewegung , des Parteitages zu Nürn -
berg . Partei heißen wir uns und sind doch
Deutschland ! Deutschland in seiner Einheit , Deutschland
in seinem neuen Willen , in seiner neuen Lebensauffassung ,und auch in seiner neuen Tatkraft . Partei heißen wir uns ,
weil dieses Deutschland in dieser Bewegung , in diesen Men -
fchen seinen geistigen und willensmäßigen Mittelpunkt besitzt .

Es ist nicht möglich , 68 Millionen Kops an Kopf an einem
Platz zu vereinen , und trotzdem stehen jetzt vor mir nicht
150 000 oder 180 000 Leiter der nationalsozialistischen Partei ,
sondern in Euch steht jetzt vor mir Deutschland , das deutsche
Volk . Denn dieses deutsche Volk von heilte , es hat uur
Euren Willen . Ihr seid ihm heute vorgesetzt als lebendige
Führung des Volkes . Es ist für mich tief bewegend , immer
wieder an diesen Tagen meine alten trenen Kampsgefährten
aus den langen Jahren unseres Ringens um mich zu sehe «.
Wer dieses hier sieht und zum erstenmal sieht, ohne den
langen Kampf zu kennen , der dem voraus ging , der ahnt
nicht , wie schwer es war , das alles zu erreichen . Ihr aber ,
Ihr seid jene Garde gewesen , die einst gläubigen Herzens
mir folgte . Und Ihr seid damit des deutschen Volkes gläu -
bigste , treue ste und beste Söhne gewesen.
Führer und Gefolgschaft sind eins .

Es ist gut , wenn wir uns so jedes Jahr wieder einmal
sehen können , Ihr den Führer und der Führer Euch ! (To -
sende Heilruse .) Das kann auch sür alle jene eine Beleh -
rnng sein, die so gerne eine Trennung vornehmen möchten
«wischen dem Führer und seiner Gefolgschaft , die so gar nicht
verstehen , daß es zwischen nns gar keine Trennung

geben kann (begeisterte Zustimmung ) , die so gern sagen
möchten : Der Führer , ja ! Aber die Partei , ist das notwendig ?
Ich frage nicht, ist das notwendig , sondern war das not -
wendig ?

Ein Feldherr ohne Offiziere und Soldaten , das könnte
so manchem paffen! Ich werde nicht der Feldherr ohne Sol -
daten sein , sondern ich werde bleiben Euer Führer . (Tosende,
nicht endenwollende Heilruse .)

Für mich seid Ihr die politischen Offiziere der
deutschen Nation , mit mir verbunden aus Gedeih und
Verderb, so wie ich mit Euch verbunden bin ans Gedeih nnd
Verderb . Nicht einer hat Dentschland erobert, sondern alle
gemeinsam haben Dentschland erobert . Einer hat Euch ge-
wonnen und Ihr habt das deutsche Volk gewonnen ! Einer
hat mit seinem Willen gesiegt «nd Ihr habt gesiegt mit Euren»
Willen . Einer stand an der Spitze vor dem Reich und Ihr
standet jeder an der Spitze des Kampfes vor einem Gau oder
einem Bezirk oder einer Ortsgruppe , und überall war der
Nationalsozialist , der an der Spitze stand, besser als die
Gegner , die ihm gegenüber standen!

So wie der dauernde Erfolg eines Heeres nicht denkbar
ist, wenn ein genialer Chef des Stabes eine untüchtige Armee
besitzt , so ist es auch hier . Der genialste Heerführer , er wird
seine Gedanken und Pläne nur verwirklichen können , wenn
er ein durch und durch dem Feinde überlegenes Instrument
besitzt . Und daß ich Deutschland eroberte , verdanke ich diesem
Instrument , das in der nationalsozialistischen Bewegung und
in ihren Organisationen geschaffen wurde .

Ist nun dieser Kamps abgeschlossen? Die Eroberung der
Macht ist ein Vorgang , der nie nie beendet wird , d . h .
wenn irgendwo , dann gilt hier der Grundsatz : Was du ererbt
hast, erwirb es stets aufs neue , um es zu besitzen ! Es ist
keinem Volk in der Geschichte die Befreiung geschenkt worden ,
es wird auch keinem Volke die Freiheit als Geschenk erhalten
bleiben ! Immer und immer mutz dieses kostbare Gut seine
fortgesetzte Bewahrung finden . Und dazu sind wir National -
sozialisten entschlossen!

Wir glauben nicht , daß unsere Entwickluiq, zn Ende ist,
sondern im Gegenteil , wir werden weiter arbeiten n« d weiter
bilden und uns immer mehr würdig mache« , die ausschlieft-
lichen Machtträger des dentsche« Volkes zu sei« .

So geht der Kamps weiter und wir kommen in die
Periode der zweiten grotzen Aufgabe , der fortgesetzten Er -
ziehnng unseres Volkes und der Ueberwachung
unseres Volkes . Uns soll nicht das Schicksal der Welt
treffen , die im Jahre 1918 abgelöst wnrde . So wie wir hier
Jahr für Jahr zu diesem Generalappell zusammentreten mol-
len , so halten wir fortgesetzt Appelle ab über die deutsche
Nation . Die deutsche Jugend mutz in die Schule der
Alten gehen . Sie kann dabei etwas lernen : die Bedeutung
des Menschen nach einem höheren Gesichts -
punkt zu messen a l s den seiner Herkunft , seines
Berufes , seines Standes .

Wo würde Deutschland sein , wenn die Wiederauserstehung
der Nation hätte warten müssen ans die , die einst glaubte« ,
zur Führung der Nation berufen zn sein . (Ungeheurer Bei -
fall . ) Es gibt nur eine einzige Berufung , die uur im
Kampfe selbst sichtbar wird . Zieht das Banner aus des Mutes ,
der Opserwilligkeit , der Hingabe und patzt aus, wer sich um
dieses Banuer schart, nnd die , die von dem Banner angezogen
werden , sie sind berufen, ein Volk zu führe« «ud sonst nie-
mand. (Brausende Beifallsstürme .)

16 Jahre besteht nun unsere Partei , für unsere Gegner
sicherlich eine unerträglich lange Zeit , (Heiterkeit ) für uns
kaum ein Beginn , denn wenn unsere Gegner glauben , das
Ende dieser Bewegung vielleicht doch noch abwarten und damit
erleben zn können : Sie haben noch nicht einmal den An -
fang erlebt ! (Minutenlang anhaltender stürmischer Beifall
der Hunderttausende .)

Als wir diesen Kamps begannen , stellten wir uns harte
Grundsätze auf , bestimmte Prinzipien . Indem wir sie Jahr
für Jahr getreu verfochten haben , sind wir grotz und stark
geworden . Oft war über uns der Himmel schwarz verhangen ,
«nd unsere Gegner , sie frohlockten . Aber es hat sich gerade
in solchen Zeiten die Richtigkeit des alten Grundsatzes be-
währt : Nurdas , was imSturm stark steht , ist auch
wirklich stark ! Was gebrochen werden kann , das taugt
nichts ! Eiserne Grundsätze , die hart und schwer ge-
wesen sind , stellten wir uns damals auf , und haben sie bisher
kompromißlos verfolgt , und

wir denke » nicht daran, in der Zukunft von diese«
Grundsätzen auch nnr eine» Zentimeter wegzugehe «.

Wir bestimmen unseren Weg , mir bestimmen die Zeit dieses
Weges , allein keiner von uns bestimmt mehr das Ziel :
Das ist uns gesetzt ! (Tosender Beifall . ) Es gibt in
Deutschland vielleicht einzelne Menschen , die entweder diese
Bewegung als ein unbegreifliches Phänomen ansehen , nnd
sich überhaupt nicht klar werde« über die Ursache , weshalb

das entstehen konnte , und noch weniger klar über die Vor -
aussetznngen , warum es überhaupt entstehen mußte , und wes -
halb 'es niemals mehr zugrunde gehen wird . Sie haben nicht
verstanden , daß diese 68 Millionen Menschen niemals durch
Befehl so zu regieren wären wie dnrch den Appell an die
innere Stimme und durch den Appell an ihr Gewissen . (Starke
Beifallskundgebung . ) Wo stünden wir , wenn wir nicht den
Weg gefunden hätten zur Seele unseres Volkes !

Was hat uns hierher geführt , warum stehen wir hier ,
warum werden wir im nächsten Jahre , warum wird die
deutsche Jugend jetzt und wieder hier stehen? Weil es be-
fohlen wird ? Nein : Weil das Herz es ihnen be -
fiehlt ! Eine innere Stimme es ihnen befehlt ! Weil sie
an die Bewegung glaube » und an ihre Führung ! (Die Hun -
derttauseude jubelu dem Führer zu . ) Die Kraft des Jdealis -
mus hat allein diese weltbewegenden Taten vollbracht .

Was konnte ein Mann , der es als einziger nnternimmt ,
gegen eine Welt von Gegnern auszutreten , was konnte der
erwarten ! Ich habe es gewagt , weil ich glaubte , den Herzschlag
seines Volkes zu kennen, «nd ich habe mich nicht darin ge-
täuscht . (Nicht endenwollender rauschender Beifall und stür -
mische Heilrufe .)
Sinn und Zweck der Wehrmacht .

Die Vernunft , die mußte Euch abraten , zu mir zu kommen ,
nnd nur der Glaube allein hat Euch den Befehl gegeben.
Welch ein Idealismus , aber auch welche Kraft des Jdealis -
mus ! Wir , die wir in diesem Jahre als nnser stolzestes Glück
die Wiederher st elluug unserer einzigartigen
Armee erleben durften (brausende Zustimmung ) , wir wissen
es alle , ihre letzte und grötzte Stärke findet sie im Volke , «das
sie trägt . Denn niemand braucht nötiger den Idealismus
als der Soldat . Wenn je die Stunde , die schwere entscheidnngs -
und entsagungsvolle Stunde an sie herantritt , was allein
kann ihn dann halten ? Nur das Wort Glaube , Jdealis -
m n s .

So sind wir heute besonders glücklich , daß wir iu unserer
Mitte zum erstenmal die Vertreter «nd die Vertretung nnse-
res neue« dentsche« Volksheeres sehe« (erneut stürmische
Zustimmung ) , des Heeres , aus dem wir alle einst sast aus -
nahmslos hervorgegangen sind nnd dem das dentsche Volk
i« Znknnst wieder seine Söhne schenken wird , übergeben wird
z« treuen Händen, ans daß sie wieder tapsere, ordentliche, zu-
verlässige und sichere Menschen werden . (Brausender Beifall .)

Wir wissen, unser Heer erzieht sie nicht zu einem krie -
gerischen Militarismus , so wenig wir es je getan
haben . Es erzieht sie nur zu zuverlässigen , anstän -
d i g e n Volksgenossen , die sich in der Stunde der Not
und Gefahr in Trene mit der Nation verbunden fühlen , und
wenn je das Schicksal sie vor die härteste Prüfung stellen
würde , tapfer nnd anständig dann die Freiheit ihres Volkes
M verteidigen .

~ - s ist der Sinn der Neuschöpfung
unserer W e h : ! a ch t.

Nicht um Angriffskriege zu führe» , ist sie entstände» , so»-
der » nm »nser Volk z» schützen «nd zn verteidigen , um nicht
Deutschland noch einmal in ein so trauriges Los verfallen
zu lassen , wie wir es hinter nns 15 Jahre lang ertragen mutz-
te» . Nicht um anderen Völkern die Freiheit zn nehmen , fon-
der « nm unsere deutsche Freiheit z » schütze « ,
deshalb ist sie da. (Tosender Beifall .)

Und das ist unsere Aufgabe mit , dendeutscheuMaun
politisch sauber und rein zu erziehen , so daß er
dann wirklich ein kraftvolles Glied unserer Volksgemein -
schast wird , und daß er anch etwas in sich aufnimmt von die-
fem reinen großen Idealismus , der die Zeit des Kampfes
um die deutsche Freiheit beherrschte .

Deun solange dieser Idealismus iu Deutschland be-
steht, wird Deutschland nie vergehen !

(Die bis ins Innerste bewegten Hnnderttausende der po-
Mischen Leiter bereiten dem Führer eine stürmische Hul -
digung ^

Die Werkscharen der DAF beim Führer.
# Nürnberg , 14. Sept . Am Samstag kurz nach 9 Uhr mar-

schierten vor dem „Deutschen Hos " in Nürnberg in ihrer kleiö-
samen blauen Tracht Werkscharen der DAF auf , deutsche
Jungarbeiter , die dem Führer eine Huldigung bringen woll -
te« . Mächtig erklang das Lied vom deutschen Arbeitsmann .
Als dann der Führer in der Türe des Hotels erschien,
kannte der Jubel der Jungarbeiter und der Tausende von
Zuschauern kaum Grenzen . Der Reichsorganisationsleiter
der NSDAP , Dr . Ley , meldete dem Führer die Werkscharen .
Dann schritt der Führer zusammen mit Dr . Lev die Front
der angetretenen Gruppe ab und begrüßte viele der deutschen
J -uugarbeiter mit einem Händedruck .

Das erdfarbene Heer. Ein Uebersichtsbild von dem Appell der 54 000 Arbeitsmänner auf der • Der große Fackelzug der politischen Leiter vor dem Führer am Bahnhof . Diese Huldigung
Zeppelinwiese während der Ansprache des Führers. (Presse -Bild -Zentrale, K.) bedeutete den Auftakt zum Appell der 100 000 am Freitag. Scherl Bilderdieast, KJ
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Die Grotzleiftungen der DAF.
Dr. Ley zieht die erfreuliche Jahresbilanz des Aufbauwerkes der Arbeitsfront.

A Nürnberg , 14. Sept . Nach der mit brausendem Bei -
fall quittierten Rede Dr . Goebbels über das wahre Gesicht
des Weltbolschewismus sprach als nächster Redner auf der
Freitagssitzung des Parteikongreffes in der Luitpoldballe

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley.
Er gab einen Rechenschaftsbericht über di« Leistungen
der Deutschen Arbeitsfront , in dem er u . a . aus -
führte :

In meiner vorjährigen Rede auf dem Reichsparteitaa
konnte ich bereits darlegen , daß die D2lfr . sich das Vertrauen
sowohl der alten Gewerkschaftsmitglieder als auch darüber
hinaus der gesamten deutschen Arbeiterschaft erworben hatte ,
daß schließlich sogar die Sanierung der wirtschaftlichen Unter -
nehmungen gelungen sei und bei alledem die Finanzen der
DAft . unzweideutig gesund wären .

So traten wir gefestigt und voller Hoffnung in einen
neuen Kampfabschnitt , der zunächst auf eine grundsätzliche
und einschneidende Umsormung im Ausbau der DAft . be¬
deutete . Bis dahin war die DAft . eine Dachorganisation von
selbständigen Verbänden , die ab 1 . Oktober 1934 zu einer
Einheitsorganisation mit einem Verwaltungsapvarai . einer
Kassensnhrung und einer Beitragseinziehung zusammen ««-
schlössen werden sollte. Heute können wir mit Genugtuung
und Stolz erklären , daß diese Umbildung völlig gemeistert
wurde und reibungslos gelungen ist . Bei den früheren Ge-
werkschaften ergaben sich pro Mitglied und pro Monat 1,98
RM . Berivaltnngskosteu . Bei der DAft . betragen die Un¬
kosten pro Mitglied und pro Monat 0,38 RM . Dadurch war
es uns möglich , den Durchschnittsbertrag von 3,60
RM . bei den früheren Gewerkschaften auf 1,52
RM . ,bei der DA festzusetzen und die Leistungen
trotzdem bedeutend zu erhöhen . Die Gesamteinnahme der
DAft . in dem vergangenen Jahre beträgt 810 877154 RM .

Während die Gewerkschaften früher ihr Können und ihr
Wollen darin erschöpften, ihre Renten zu bezahlen und ganz
früher einmal Spitzenleistungen durch die Entfesselung von
Streiks beweisen zu müssen glaubten , tritt die DAftr . mit Lei¬
stungen in Erscheinung , die in ihrer Mannigfaltigkeit und
in ihrem Umfange schon längst die Beachtung der ganzen
Welt gefunden haben . Von unserem gesamten Beitragsauf -
kommen zahlen wir nicht weniger als 34 Proz . in Form
dieser Unterstützungen . Unsere Bargeldnnterstütznng be-
trägt im Jahre an IM Millionen .

An diesem Jahre konnten wir auch eine Verschiebung
vom korporativen Mitglied zum Einzelmitglied beobachten
mit dem Ergebnis einer Erhöhung um 4 737 025 Einzelmit -
«lieber .

Die Verufserziehung und die Berufsfachpreffe
kostete uns im vergangenen Jahre 30 Mill . RM . Dafür er¬
hielt jeder Arbeiter feine Fachpresse kostenlos . Durch das
„Amt für ArbeitSführuua und Bernfserziehnng " wurden im
letzten Jahre 2 320 548 Arbeiter und Angestellte geschult.

Im vergangenen Jahre wurden für 18 Mill . RM . Bau -
ten ausgeführt , und zwar in der Hauptsache Schulungsbauten .

Nicht weniger als 2S40 000 Menschen nahmen unsere
RechtSberatung im vergangenen Berichtsjahr in Anspruch .

Neu errichtet wurde in diesem Jahre das „Amt für
Volksgefundheit " . DaS „Amt für Ausbildung " fetzte
sich für die Durchführung und Gestaltung der Betriebsappelle
und der Werkscharen ein . Im Januar 1934 starteten wir die
ersten Betriebsappelle . 1500 Betriebe nahmen den Gedanke »
auf . Im Juli d . I . waren eS bereits 10 v . H. aller indn -
striellen Betriebe , und zwar über 7000 .

Mit 5430 Veranstaltungen im Berichtsjahr konnten di«
15 Tonfilmwagen der Deutschen Arbeitsfront aufwarten .

Immer achtunggebietender und in ihrer Tiefenwirkung
immer nachhaltiger werden die Arbeiten des Sozial -
a m t e s und der Reichsbetriebsgemeinschaften . Bei allen
neuen Tarifordnungen arbeiteten diese Aemter maßgeblich
mit .

Zum Schluß möchte ich die herrlichen Erfolge der NS .»
Gemeinschaft „Kraft durch F r « n d «" tu großen

Zügen schildern . Das Amt für Reisen . Wandern und Ur -
laub in der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " bat seit
seinem Bestehen sünf Millionen Menschen befördert . Davon
konnten fast drei Millionen Volksgenossen einem längeren
Erholungsurlaub von sieben bis zehn Tagen zugeführt wer -
den. 200 000 Menschen sind in den Genuß einer Seereise ge-
kommen . An Wochenendfahrten beteiligten sich 2 Millionen ,
an Wanderungen 500 000 Volksgenossen .

Ich darf bei dieser Gelegenheit einschalten , daß ich in
meiner Rede auf der Tagung der Deutschen Arbeitssront
einen großzügigen Plan des Führers bekanntgeben
werde , einen Plan , der sich in dem breiten Rahmen des
„Amtes für Reisen und Wandern " auf sieben
Millionen Werktätige erstrecken kann .

Heute stehen im gesamten Reich 57 Sportämter , 8g
Stützpunkte und in 229 Ortschaften werden laufende Kurse
gehalten . Am 1. August 1934 liefen 2100 Kurse mit 03 000
Teilnehmern . Am 1. August 1935 sind es 38 200 Kurse mit
2 227 000 Teilnehmern .

Große Erfolge in der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " hat auch das „Amt Schönheit der Arbeit " er -

wirkt . Im Berichtsjahr sind für .'00 Mill . NM . Verbesse¬
rungen in den Fabriken durchgeführt worden .

Auf dem Gebiet der Volksbildung in der NS .-Seu »et»-
schast „Kraft durch Freude " wurden 150 Volksbildunasstätten
und Volkshochschulen unterhalten und betreut . Kunst , Musik
und Theater wurden den breitesten Masten zu niedrigsten
Preisen zugängig gemacht . Der Zuschuß betrug im ersten
Jahre nur 24 Mill . Mark , im zweiten 17 Mill . RM . und
wird im nächsten Jahre ganz verschwinden — eine phanta¬
stische Leistung .

Die drei Verstcheruugsi « sttt « te „BoSsfürforge .
Deutscher Ring und Deutscher Verstchernnaskonzern " ffttd im
Berichtsjahre restlos saniert worden .

Die Bank der Deutsche » Hxttit nahm im Be¬
richtsjahre einen gewaltigen Aufschwung . Die Bilanzziffern
betrugen im April 1933 100 Millionen . Ende 1933 156, Ende
1934 303 Millionen RM .

Die Vermögenslage der De » tfche » « rdeits -
front ist nun folgende : Das effektive Vermögen , der
Ueberschuß der Aktiven über die Passive « beträgt bei aller -
schärfster Abschreibung heute 250 Milli » » « « . Davon 62
Millionen in bar und vierteljährlich «greifbar . Der Etat ist
restlos ausgeglichen und gestattet tan 1. Oktober 1985 eine
monatliche Rücklage von 4—5 Millionen

Stärkster Beifall quittierte diese stolze Bv « »z der DAF .
Ueber unsere soziale Arbeit werd « ich Ihnen , mein Füh -

rer , und Ihnen , meine Parteigenosse « . auf der Tagung der
DAF . ein eingehendes und klares Bild verschaffen.

Volkswohlfahrl und Winkerhilfe.
Kauptamtsleiter Silgenfeld würdigt die Leistungen der NSB und des WKW.

Als letzter Redner sprach auf dem Parteikongreß am Frei »
tag der Hauptamtsleiter der NS .-Volkswohlfahrt . Hilgen *
feldt , über die Leistungen des Winterhilfswerkes
und der NSV . :

Die NS - Volkswohlfahrt , die aus dem Grund -
fatz der nationalsozialistischen Weltanschauung „Gemeinnutz
geht vor Eigennutz " geboren ist, umfaßt heute , wie Haupt -
amtsleiter Hilgenfeldt u . a. ausführte . 4 728 809 Mitglieder
in 841 Kreisen und 22 138 Ortsgruppen und Stützpunkten mit
8677 hauptamtlichen und 520 384 ehrenamtlichen Kräften . Sie
stellt damit die größte Wohlfahrtsorganisatio «
der Welt dar .

Ausgangspunkt und Ziel aller Arbeit der NG . -BolkS -
Wohlfahrt ist di« deutsche Familie . Heute stnd 18195 HUfS-
nud Beratungsstellen für „Mutter und Kind " innerhalb
Deutschlands errichtet , in denen 45 940 ehrenamtliche und ge»
schulte Helferinnen arbeiten . Im Rahmen der ErholuugS »
fürforge dieses Hilfswerkes wurden bis jetzt 78 559 Mütter
mit 2 049 334 ErholungStagen verschickt . Von der Wirtschaft»
lichen Hilfe wurden rund S28 000 Familien erfaßt .

Zur Durchführung des Hilfswerkes wurden ferner 1292
Kindertagesstätten errichtet , in denen 666 800 Kinder betreut
wurden . Darüber hinaus wurden 651 Ernte -Kindergärten
eingerichtet . Für Mütter und Kleinkinder wurden im Rah -
men des Hilfswerkes insgesamt 34 784 256 Reichsmark auf -
gewandt . Im Rahmen einer Sonder - Aktiou verteilte die
NSV . 528 624 Betten . Der Anteil der NSB . an der gefam -
ten deutschen Kinderlandverfchickung betrag 729 819 von inS -
gesamt 1335 517 . Die Leistung der NSB . in der Kinderland -
Verschickung entspricht einem Werte von 56 305 468 RM .

Die Gesundheitsfürsorge für den Erwachsenen
wird im Rahmen des Erholungswerkes des deutschen Volke ?
durchgeführt . Hier wurden 341 305 Freiplätze für verdiente
Kämpfer der Bewegung sowie 9486 Kurstellen mit einem Ge»
samtwerte von 27 533 592 RM . gespendet . Zur Erweiterung
des Erholungswerkes wird ein Tuberkulosehilsswerk durch»
geführt , das bereits in 22 Gauen eingeleitet worden ist.

Eine der letzten von der NSV . eingeleiteten finanziellen
Hilfsmaßnahmen ist der FeierschichtenanSgleich für
den deutschen Bergbau ht Höh« von 10 140 000 RM .

Auslandsdeutschlum verpflichtet!
Eine Ansprache des Führers vor der Auslandsorganisation der Partei.

Nürnberg , 13. Sept . Die in Deutschland anwesenden Po -
Mischen Leiter der NSDAP aus dem Auslande , der Reichs -
deutschen in allen Teilen der Welt , sind nach Abschluß der Er -
langer Tagung nunmehr Teilnehmer am Reichsparteitag
1935 und fanden sich am Freitag nochmals zu einer große «
Tagung der Auslandsorgauisation in Nürnberg im Apollo -
theater zusammen . Diese Tagung erhielt ihre Bebeutuug da-
durch, daß der Führer und der Stellvertreter des Führers das
Wort ergriffen .

Stimmenbrausen kündet« von draußen das Kommen des
Führers an . Als der Führer den Saal betrat , trug ihn ein«
Woge des Jubels . Minutenlang dauert « «S, bis Gauleiter
Bohle den Führer begrüßen und sein« Ansprache an künden
konnte .

Dann betrat
- der Führer

unter gewaltigem Gtimmenbraus «n das Podium . Er sprach
von der Notwendigkeit für die reichSdeutschen Mitglieder der
NSDAP im Auslände , sich auch draußen in der Welt als «in
lebendiges Mitglied in der deutschen Volksgemeinschaft zu
fühlen . Was sie in Nürnberg z« sehen Gelegenheit gehabt hät -
ten , das sei fo groß und für die deutsche Zukunst so bedeutend ,
dag jeder einzelne deutsche Reichsangehörige und Volksgenoss «
im Auslande « ine tiefe inner « Befriedigung empfinden kvnne,
Angehöriger einer solchen Gemeinschaft zu sein.

Der Führer brachte dann zum Âusdruck . daß das deutsche
Volk heute nicht nur ein Staat , sondern « in von lebendigem
und innerem Leben durchpulster Volkskörper geworden sei .
Das sei das Große , das der Nationalsozialismus dem deut -
schen Volke gebe : baß der Deutsche , der nun in das Ausland
komme, nicht « in verlorenes Glied sei , sondern ein lebendiges
Mitglied der Volksgemeinschaft bleibe .

Daraus ergäben sich aber auch für jeden einzelnen P f l i ch-
ten . ES genüge nicht, daß er wisse , er habe di« deutsche
Staatsangehörigkeit noch . Er habe die Pflicht , die mangelnde
Möglichkeit , am inneren staatlichen Leben teilznehmen , zu er-
setze » durch die innere Teilnahme an unserem volklichen Le-
ben . wie es sich in der nationalsozialistischen Bewegung heute
offenbare . Er Hab« die Pflicht , immer , überall und zu jeder
Stunde sich als Volksgenosse zu fühlen .

Wenn er auch nicht Teilnehmer an der lebendigen Gemein -
schast im rechtlichen Sinne sei , so sei er aber dafür Teilnehmer
an der volklichen Gemeinschaft , »di ? überall durch die Auslands -
Organisation der NSDAP in Erscheinung tritt . Er sei damit
ein deutsche? Volksgenosse , der genau so verpflichtet sei . nach

deu Prinzipien der neuen Vorstellung zu leben, wie teder w
der Heimat .

Der Führer schloß seine von tosendem Beifall immer wie-
der unterbrochene Anfprache mit einem zu Herzen gehenden
Appell an di« Auslandsdeutschen , sich im Ausland « zu diesem
deutschen Volkstum und seinen Verpflichtungen durchzuringen ,
ganz gleich, wo der einzelne seine Arbeit leiste.

Nachdem der Führer wieder de» Saal verlassen hatte ,
nahm nun

der Stellvertreter des Fuhrers . Rudolf Heß ,
ebenfa lls von Jubel mnbrandet , das Wort zu feiner Weihe »
red « von 68 Fahne » von Ortsgruppen der Auslands -
»rganifation , die nun den Reichsdeutschen aller Welt voran -
wehen werden , nnd zur Vereidigung der Politischen Leiter .

Er führte u . a . auS : „Seien Sie stets der Ehre bewußt , di«
darin liegt , Angehörige dieser Volksgemeinschaft , Mitglied des
nationalsozialistischen Führerkorps zu sein. Vergessen Sie
ni« , daß ab jetzt all Ihr Handeln und all Ihr Reden in der
Oeffentlichkeit als das Handeln und Reden eines offiziellen
Vertreters Deutschlands gewürdigt wird . Das Bild , welches
das Ausland sich vom neuen Deutschland macht, wirb auch be -
einslußt durch Ihre Haltung . Befolgen Sie die Gesetze Ihres
Gastlandes «benso wie Sie von diesem fordern , daß « S Sie
durch Recht und Gesetz schützt. Achten Sie Ihr Gastland eben-
so , als Sie von diesem erwarten dürfen , daß eS dem neuen
Deutschland Achtung entgegenbringt . Sie schwören Treue
und Gehorsam dem Manne , der für uns Deutsche und für die
ganze Welt zum Inbegriff Deutschlands geworden ist . dem
Manne , der Deutschland aus seiner tiefsten Not hochriß zu
neuer Blüte , der ein in sich zerrissenes Volk zu größerer
Einigkeit denn je zusammenschweißte , der Deutschland auS
schier hoffnungsloser Ohnmacht zu neuer Macht führte , der
Deutschland seine Freiheit wieder errang , der Deutschland seine
Ehre wieder gab . So wenig der F ü h r e r t« etwas von
Ihnen verlangen wird , je Ihnen einen Bcsehl geben wird , der
mit den Gesetzen Ihres Gastlandes unvereinbar ist , so sehr
muß er von Ihnen erwarten , daß S -ie ihm Treue und Glauben
bewahren , komme, was da wolle, , und nicht persönlicher Vor -
oder Nachteile willen Ihren Eid beugen ."

Ein ergreisender Augenblick , als die bis tief ins Innerste
bewegten Reichsdeutschen aus dem Auslände aufstanden und

.die Eidesformel sprachen , mit der sie den Eid ablegten
aufden Führer . Die innere Bewegung löste sich im
Horst -Wessel- Lied, das selten mit so tiefer Inbrunst gesungen
worden ist .

Insgesamt hat die NSV . w ihren großen Aufgabeugebie »
ten 152 691769,94 RM . aufgewendet .

Wenn schon die gewaltigen Leistungen der NSB . ei« AaS-
druck des sozialistischen Wollens der NSDAP ., f» ist das vom
Führer ins Leben gerufene Wiuterhilfsw « rk ein Denk -
mal der Opferbereitfchaft des ganzen deutschen Volkes . I »
Deutschland wurde » im ersten WHW 16 617 681 Menschen
betreut und insgesamt 358 136 040,71 RM . aufgebracht . Das
zweite WHW betreut « 13 866 571 Menschen und hatte ein Ge-
samtaufkommen von 367 425 484,89 RM . Insgesamt brachte
also das deutsche Volk in beiden Wintern 725 561 525 Reichs -
mark aus .

Dagegen »eist ein Blick nach Rußland , daß dort nach
Schätzung ausländischer Sachkenner unter der Herrschaft des
Bolschewismus bisher 11 Millionen Mensche« Hungers «e-
storben sind !

Die Leistungen des Wiuterhilfswerke » 1934/85
ergeben folgendes Bild : 1338 335 ehrenamtliche Helfer «nd
Helferinnen . An Bargeld wurden 212 945 209.06 Reichsmark
aufgebracht . Der Gebrauchswert der gesammelt «« «nd «er -
teilten Sachspenden betrug 110 493 619,53 Reichsmark . Der
Anteil der Verwaltungskosten am Gesamtaufkommen des
WHW beträgt «nr 0,93 Prozent . Lebensmittelgutscheine
wurden im Werte von 30 668 976 RM . ausgegeben 13 591841
Freitische wurden gewährt . Die Reichsbahn befördert « Sack-
spenden im Gewicht von 59 025 998 Zentnern .

HauptamtSleiter Hilgenfeldt drückte nrm Schluß seine»
Berichtes die bestimmte Hoffnung a«S , daß auch der Ruf »um
Wiuterhilfswerk 1935/36 bei jedem Volksgenossen
Widerhall finde» werde.

Der Führer dankt « nach jedem Bortrag dem Redner
nnter dem Beifall des Kongresses durch einen Händedruck .

Reichsleiter Borman « »«rtagte gegen 18,80 Uhr d«n
Kongreß auf Samstagnachmittag 15 Uhr .

Die Frauen und Mädchen
lagen.

Nürnberg , 13. Sept . Auf dem Fraueukongreß des Reichs»
Parteitage » sprach au» Freitagabend i» der Luitpoldhalle die
Reichsfraueuführerin Frau Sch » lz - Kli « k . Sie verwies
darauf , daß als erster Weg znm H«rz «n der deutschen Fraueu
unser Reichsmütterdienst gebaut wurde . Vom 1. Oktober 1934
bis 1. April 1935 seien in 7658 Mütterschuluugskursen 201 700
Frauen in etwa 2000 Ortschaften des Reiches erfaßt worden .
In einigen Monaten wird in einem der ehemals rotesten
Stadtteile Berlins , im Webding , unsere Reichsmütterschnle
eröffnet . Ganz folgerichtig ergab sich bas Nachrücken jener
Generation , die den Müttern zunächst steht : die zwischen 18
und 25 Jahren . Wir mußten die Forderungen der A r b e i t S -
dienstpflicht für bas Mädel genau sv stellen wie für
den deutschen Mann . Wir haben sie zuerst gestellt bei der berufs -
tätigen Frau und dort zuerst wieder bei der Frau auf der Hoch -
schule . Die deutsche Studentin hat sich dieser Forderung auch
bereitwillig unterworfen . Unseren Frauen an den Hochschulen
wollen wir aber dabei immer wieder sagen , daß die deutsche
Frau an der Hochschule ihre geistigen Fähigkeiten mit der -
selben Demut in den Dienst ihres Volkes zn stellen hat , nrtt
der die Handarbeiterin und die Mütter der Nation ihren
Dienst erfüllen .

Wir wissen, daß sehr viel Arbeit in der Fabrik noch oou
Frauen wird getan werden müssen . Entscheidend ist aber anch ,
der Fran an der Maschine das Gefühl z« geben , daß sie a«
ihrem Platz ebenso wie alle anderen Frauen ihr Volk zu ver -
trete « hat . Deshalb haben wir im Frauenamt der
Deutschen Arbeitsfront der deutschen Arbeiterin auS
ihren eigenen Reihen heraus ihre Vertrauensfrauen . KreiS -
und Gauwalterinnen gegeben . Unsere Beratung setzt ein in
der Beratung der Frauen oder des Mädels in Form von
Kursen , im Kochen, Nähen , Mütte ?schulung , durch die wir
im vergangenen Jahr etwa 80 000 Arbeiterinnen nnd Arbei »
terfrauen eine wesentliche Hilfe gegeben haben . Des weiteren
habe« wir jenes Abkommen mit der NSV . abgeschlossen, wo-
nach werdende Mütter in der Fabrik ihre Arbeit aus gesund -
heitlichen Gründen zur gesetzmäßigen Zeit niederlegen können ,
ohne durch die Sorge um den Lohnausfall bedrückt zu sei« .
Die wesentlichste Tat jedoch ist der Einsatz unserer sozialen
Betriebsarbeiterin , welche die ihnen anvertrauten Arbeiteriu -
nen neben ihrer Berpslichtung auf einwandfreie Arbeit zur
Teilnahme an den Sorgen und Nöten des gesamten Volkes
zn gewinnen haben .

Auf die Frage , worin der Unterschieb unserer heutigen
Lebenshaltung zu der früheren Frauenbewegung besteht , ist
zn sagen : Einmal lassen wir zur Führung deutscher Frauen
grundsätzlich nur Deutsche Stellung nehmen . Zum anderen
werden wir niemals Forderungen der Gleichberechtigung der
Frauen unseres Volkes mit ben Männern unseres Volkes
um des Prinzips willen stellen , sondern wir werben immer
die berechtigten Interessen der Frau abhängig machen von
den Gesamtnotwendigkeiten unseres Volkes . Unser alleiniger
Befehlsträger ist die Liebe zu unserem Volk . Unser Volk hat
Gestalt gewonnen in unserem Führer , darum schenken wir
ihm alle Arbeit !

££ Franz Haniel & Cie. G.m .b .H. Stammhaus - Kohlen Koks ♦ Briketts Holz
Gründung Sämtliche OUngemlttel , Torf und Humlnal
im Jahre 1790 Karlsruhs , KaiserstraBe 231 , Fernruf 4894 - 96 und 6275



Unterhaltungsblatt der Saöifchen presse
Halber Kuß in der Kurve.

Von Karl Nils Nicolaus .
Die elektrischen Lampen, die die Tanzfläche des See-

restanrants wie einen blassen Teller herausgesägt hatten aus
der Schwärze der lauen Sommernacht, erloschen jäh . Die

! letzten Gäste drängten sich scheu an den Tischen zusammen.
»Es ist Zeit , heimzufahren !" sagte irgendwer mit sentimen-
taler Stimme , als hätte er eben den letzten Rest seines

j Lebensglücks begraben.
Die Gesellschaft junger Menschen, die die eine Ecke der

Terrasse mit ihrem Gelächter und ihrer übermütigen Laune
; beherrscht hatte, erhob sich . „Es kommt nun der große Mo-
j ment , in dem die holde Menschenfracht auf die einzelnen

Autos verteilt wird !" sagte der lange Koldewey . „Wir
wollen möglichst in anderer Besetzung zurückfahren, als wir
hergekommen sind . Damit die einzelnen Flirts nicht aus -
arten !"

Alles lachte. Dann drängten die Anwesenden hinaus
»ach dem Parkplatz der Autos . Ilse und Blandine gingen
nebeneinander her, unschlüssig, mit wem sie die Rückfahrt
antreten sollten . Da trat Berthold Dorowin , der junge
Ingenieur , auf Ilse zu und sagte : „Wenn ich Sie bitten
dürfte, mit mir zurückzufahren, so wäre mir das eine große
Freude . Geschwindigkeit garantiert nicht unter neunzig ,

! »ach in den Kurven nicht. Wir kämen also schnell heim !"
Ilse sah Dorowin an und nickte. Sie wußte lange,

daß Dorowin sich um sie bemühte. Aber so direkt war es
! bisher noch nie geschehen. „Ich würde auch Sie gern mit-

nehmen, " sagte Dorowin z« Blandine . „Aber mein Wage »
ist für drei zu eng . Zumal , da anderweitig genügend Plätze
frei sind.

Der Start der ersten Autos ging langsam. ES ergab
mh, daß Ilse und ihre Freundin Blandine noch einen Mo-
Ment lang etwas abseits beisammen standen . „Sieh dich vor
Dorowin vor," sagte Blandine warnend . „Er hat eine«
schlechten Ruf . Er soll ein großer Herumtreiber und ei»
sanz rücksichtsloser Patron fein. Eine tolle Art soll er
haben , mit Mädchen umzuspringen."

„Zn mir war er immer sehr höflich t" wehrte Ilse ab.
„Natürlich," fuhr Blandine fort, „er weiß , daß er sich

bei dir so etwas nicht erlauben könnte . Er weiß, daß du
«»abhängig bist. Aber er weiß auch , daß dn etwas Geld
hast . Das macht so Burschen wie Dorowin leicht z« Mitgift -
tögern. Ich warne dich !"

Dorowins Wage » fuhr vor . Ilse stieg ein. Sie könnt«
ihrer Freundin , die in einem andere» Auto der lustige»
AusflngSgesellschaft Unterkunft fand , nur noch flüchtig zn«
winken . Dann brauste DorowinS Sportwagen ab.

„Der Bursche fährt wie der Teufel," mußte Ilse denken,
als sie die freie Landstraße erreicht hatten . Dorowin schwieg ,
» ls wäre er ganz auf die Kunst des Fahrens konzentriert.

wußte, baß der Abendwind und der magisch« Lichtkegel,
tott dem der Scheinwerfer die schlafende Welt betastet , »icht
gestört sein wollen. Er wußte, baß der summende Ton des
starken Motors zärtlicher wirkt auf viele Mädchen von heute
als sentimentale LiebeSworte und Lieder . Er wußte, daß
so eine tolle schweigsame Fahrt das beste Mittel ist , um eine
unnahbare junge Dame innerlich in seine Gewalt z» be -
kommen.

Ilse ließ sich nichts merken. Sie schwieg ebenfalls.
Dorowin kramte seine größte Waghalsigkeit hervor , aber
Ilse protestierte nicht. Er jagte durch die Kurven, daß die
Räder schrill den Asphalt radierten . Er stellte den Sucher
iin , um den magischen Lichtkegel zu erweitern . Er ließ die
Auspuffsirene wie ein Untier heulen , daß ganze Dörfer auS
»em Schlaf geschüttelt wurden . Ilse sagte nichts .

Nun wurde Dorowin unsicher . Ein bißchen fühlte er sich
Entlarvt. „Entweder hält sie mich für einen Angeber," über-
legte er, „und dann ist ihr Schweigen Verachtung. Oder
Aber sie ist so verzückt, daß sie — zurückhaltend wie sie ist —
"ch auf die Zunge beißt, um mir ihre Anerkennung nicht z»

, ^ stehen. Dann wäre ich auf dem richtigen Wege ." Er be-
s^ loß , auf hie alte Art weiterzufahren .

Ilse genoß die wilde Fahrt mit der ganzen Unerschrocken-
heit ihrer Jugend . Sie liebte schnelle Motoren . Dorowin
selbst war ihr ziemlich gleichgültig . Sie fühlte, daß er
^ gendeine geheime Absicht verbarg . Sie fürchtete sich nicht.
>nn Gegenteil, es war fast eine übermütige Laune in ihr ,
dies« geheimen Absichten hervorzulocken . Aber sie wollte sich
**chts oergeben. Deshalb schwieg sie .

Dorowin wurde ratlos . Er wußte nicht, was in diesem
Mädchen, dessen Mitgift gerade ausgereicht hätte, fein ver-
>ch»ldeteS Geschäft wieder flottzumachen , vorging . Er wurde' ast wütend. Aber er beherrschte sich . Es ging ja hier nicht

seine Launen und um seinen Spaß , sondern um geschäft-
" che Notwendigkeiten.

Je länger er fuhr , desto mehr verwirrte ihn dieses rat -
iose Schweigen des Mädchens, das wie eine Statue dasaß .
».Vielleicht wartet sie lange auf meine erste Zärtlichkeit, "
"berlegte er .

In die nächste Kurve ging er mit Vollgas hinein . Ilse
Mischte durch den Schwung etwas zu Dorowin hinüber,
^ iese Gelegenheit benutzte er, um ihren Arm zu streicheln .
^6 sollte wie ein halber Kuß fein . Brüsk stieß sie seine
^ and fort . „Verzeihung !" sagte er kleinlaut . Es war das
erste Wort, das während der Fahrt gesprochen wurde. Doro -
win fühlte, daß er noch irgendeine Erklärung seines Ge -
wütszustandes schuldig war . Deshalb seufzte er hinter
' einem kärglichen Worte noch hörbar .
. Ilse sah , wie Dorowin sich bei ihrer Abweisung zu-
wwmenduckte . Es fiel ihr ein , daß man Dorowin für einen

großen Draufgänger hielt. Und hier war er so empfindlich
und rücksichtsvoll. Sollten nicht vielleicht doch echte Ge-
fühle bei ihm im Spiele sein ? Ilse war stolz darauf , daß
sie so ein wenig Gewalt über diesen wilden Burschen hatte.
Und sie beschloß, sich doch öfter mit ihm zu treffen.

Dorowin saß am Steuer des Wagens, versunken in seine
bösen Gedanken. Ilse schielte zu ihm hinüber . Fast war
sie versucht , ein anerkennendes Wort zu ihm zu sagen .

Da griff aus einer Querstraße plötzlich ein mächtiger
Scheinwerfer nach dem Auto, in dem sie fuhren . Dorowin
wandte sich dem Schein zu . Grell sah Ilse sein Gesicht auf-
leuchten . Und sie erschrak, denn Dorowins Gesicht war
ganz verzerrt von Bosheit . Eine unheimliche Verschlagen -
heit hockte in der brutalen Grimasse , die er schnitt. Der
fremde Scheinwerfer hatte ihn überrascht und entlarvt . Aber
es dauerte nur Sekunden, bis er sein böses Gesicht hinter
einem verführerischen Lächeln tarnte .

Dorowin begann jetzt, geistreich auf Ilse einzureden.
Aber sie blieb einsilbig. Der Scheinwerfer hatte ihr zuviel
von Dorowins innersten Eigenschaften enthüllt. Und Doro-
win war intelligent genug, zu merken, daß dies Spiel ver-
loren war . Er wurde hochmütig wie alle schlechten Charak-
tere, wenn sie sich ertappt fühlen.

„Hier ist meine Garage , aber Sie wohnen ja leider am
anderen Ende der Stadt, " sagte Dorowin vorwurfsvoll , als
der Wagen an den ersten Häusern vorüberfuhr .

„Ich will Ihre Ueberwindung nicht beanspruchen /
entgegnete Ilse streng, „bitte , halten Sie !"

Dorowin war so erstaunt , daß er bremste . Mit einem
unverbindlichen Kopfnicken stieg Ilse aus und ging hinüber

zu einer Haltestelle von Autodroschken. Dort stieg teiacig
Taxi ein und fuhr langsam, als handle es sich »m ei»e
Ehrenrunde , an Dorowin vorüber, dem HanS chreS
Vaters zu.

Dorowin wendete und knallte den Sportwagen in fehte
Garage . „Früher wäre mir so was nicht passiert, " sagte er
zu sich selbst. „Früher wäre ich auch nicht so rücksichtsvoll
gewesen . Es ist immer schon faul , wenn man von feine»
Grundsätzen abgeht . Das verdammte Geschäft ruiniert mir
meine Abenteuer." Ein böses Lächeln verkrustete sich um
seinen Mund . „Aber früher wäre eine Pnte wie diese Ilse
sowieso auch Luft für mich gewesen !" schloß er feine bissige
Betrachtung.

Ilse aber traf sich am nächsten Tag mit chrer Freundin
Blandine . „Ich danke dir , daß du »rich gewarnt hast vor
Dorowin," sagte Ilse . „Ich war drauf und dran , ein ge-
fährliches Spiel mit ihm zu beginnen. Da sah ich , als ein
plötzlich aufleuchtender Scheinwerfer nach nnS griff , fein
wahres Gesicht . Und da begriff ich , wie groß die Gefahr ist
und wie richtig deine Warnung war ."

„Der Scheinwerfer bewahrte dich also vor Unglück," sagt«
Blandine leise.

,L ?a," entgegnete Ilse , „sonst sagt man immer , die Sonne
bringt eS an den Tag . Hier war es nur ein Scheinwerfer."'

„Das kommt vielleicht davon, weil wir Heutigen »nS
vielleicht mit der Technik besser stehen als mit der Natnr .
ES hat eben alles feine Vorteile," schloß Blandine .

Und die beiden Mädchen lächelten in der strahlenden
Sonne des hellen Mittags , m der sie standen .

Mt Mttmer auf Galapagos.
Zwischen Siedlern, Schurke« und einer „Kaiserin". — Von Margret Walbroel , Kloreana.

Stachbrnck , and) anSzngSweise , verboten.»

JSX,
Die Koffer.

Grete hätte ixx amerikanischen Jacht in der Bucht — um
eine solche handelte eS sich — gern Post mitgegeben, und deS -
halb sind wir am folgenden Tag zur Bai gegangen. Das Schiff
war aber schon fort. Wir sind dann an der Küste entlang zu
dem alten - Steinhaus gegangen und haben «in paar Langusten
gefangen. Das von Loren» zurückgelassene Gepäck haben wir
nach langem Suchen gefunden. Leider hatten wir keine Zeit
mehr, es durchzusehen . Es waren drei mittelgroße Koffer .
Der oberste war offen und enthielt Wäsche . Ein Pack Photo-
graphien und ein Buch lagen obenauf. Den Koffer haben
wir verschlossen. Wir mußten uns beeilen, noch vor Eintritt
der Dunkelheit zu Haus zu fein. Auf dem Heimweg fanden
wir in der Nähe des Apfelstnenwaldes Dr . Ritters Schub -
karren am Wege vor >>^ i>.trafen dann später auch Dr . Ritter ,
der mit einem Herd ans dem Rücken daher kam. Diese» Herd
hatte Dr . Ritter seinerzeit von Lorenz kaufe» wollen. Durch
de» Zusammenstoß zwischen Frau Körwin und Lorenz g«-
l«gentlich des Howellfchen Besuches hatte Lorenz den Ritters
aber den Herd abgeschlagen. Jetzt , da Lorenz fort ist, hat
Dr . Ritter ihn schnell geholt? er behauptet, er hätte ihn be-
reits bezahlt. Das stimmt aber nicht mit den Angaben vo»
Lorenz überein . Es wird eine schöne Auseinandersetzung
geben , wenn Lorenz zurückkommt .

Dr . Ritter behauptet nun auch , er hätte noch Wellblech
von Lorenz zu bekommen . Das ist offenbar unwahr , denn
ich habe nicht mehr Blech, als ich bezahlt habe . Dr . Ritter
versucht es eben , falle ich darauf herein, hat er den Vorteil .
Dann erzählte Dr . Ritter , daß er gestern nicht zu den Apfel-
sinenbäumen, sondern zur Post Office Bay gewollt hätte,
doch er hätte mir nicht die Wahrheit gesagt , in der Annahme,
daß ich ihn kontrollieren würde. Warum nur immer solche
verletzenden Worte?

Heute verstehe ich auch , daß die früheren Siedler sich nicht
mit Dr . Ritter haben vertragen können. Ueber unser großes
Maisfeld und die gut tragenden Bohnenbeete war Dr . Ritter
sehr «rstaunt und meinte einlenkend, ich könne ihm ja nun da-
von verkaufen. Für Sonntag hat nnS Dr . Ritter nach „Frido "
eingeladen.

2 9. Juli 1934. Vor zwei Tagen hatten wir Besuch vo»
zwei Amerikanern, die mit einem kleinen Segelschiff , der
„Cimba"

, in der Post Office Bay ankerten, und nach der Süd -
fee fahren wollten. Wir haben ihnen einen Sack voll Ge-
müfe gegeben und dafür zwei Pfund Kakao erhalten . Sie er»
zählten, daß ein französisches Segelschiff von Panama nach
hier unterwegs sei und vermutlich morgen oder übermorgen
hier eintreffen würde.

Innerhalb von zivei Tagen sind vier junge Hühner ver-
schwunden . Höchstwahrscheinlich haben die wilden Hunde sie
geholt . Heute war ich in der Bat . Die verschiedenen Jnschrif»
ten an der Posttonne und die darinliegenden Brief « bewiesen ,
daß die „La Koragaine" bereit? dagewesen war . Der jetzt von
mir im Blockhaus unter Verschluß gehaltene Raum war auf-
gebrochen und mein mit Mühe und Not geschmiedeter Fisch-
speer verschwunden .

7. A u g u st 1934. Heute habe ich einen wilden Hund im
Tellereisen gefangen . Hoffentlich ist dies ° der Hühnerdieb.

Den MatS mußten wir bereits ernte» , obwohl et noch nicht
ganz ausgereift ist. Wir mußte» dieses tan, weil die Ra5-
ten zuviel davon verzehrte».

Drei Menschen werden vermißt.
24. August 1934. Den ganze» Monat hatte es nun ge»

regnet. Am 21. August war Dr . Ritter bei »nS oben »m?
brachte Post , welche der . Christobal" tags zuvor bei ihm ab»
gegeben hatte. Unter dieser Post war ein« Mitteilung de*
Herrn Blomberg aas Santa Cruz. Blomberg schrieb, daß
Lorenz und der Norweger Nnggerut sowie et» Indio seit
sechs Wochen vermißt würde». AI» sie seinerzeit vo» hi«
auf der Fahrt nach Santa Cruz waren, habe» sie unterweg«
den „Christobal" gesichtet. Lorenz habe nun darauf gedrängt»
daß Nnggerud ihn am folgenden Tag nach Chatam bringe»
möcht«, damit er den „Ehristobal" dort noch erreichen tüttm .
Andernfalls müsse er vier Wochen auf das Wiederkomme»
de» „Christobal" warte». Trotz der erregte» See feie»
Nuggerud, Lorenz und ein Indio abgefahren. I » Chat«»
sind st« aber nicht angekommen . Es mnß n»» angenommen
werden, daß der Motor oersagte »nd das Schiff abgetriebe»
ist , weil keine Segel a» Bord waren. Höchst wahrscheinlich
seien Schiff nnd Menschen verloren .

Diese Nachricht war sowohl für nnS als auch für Dr .
Ritter niederschmetternd . Wir konnten es nicht fassen, daß
Lorenz tot fein sollte. Und dann wäre auch die ganz« Post
mit vielen Photographien wieder einmal verloren . ES wa»
ein recht trauriger Tag für uns . Dr . Ritter sagt« weites
daß bei ihm Knappheit an Lebensmitteln sei. Die Banane»
trugen nicht mehr so reichlich. Ander« Frücht«, wie Ohrt,
Aukka usw . hätte er nicht mehr angepflanzt, da er sich ganz ans
Bananen einstellen wollte. Am andern Tag bin ich dann imx
Post Office Bay gegangen, um das Gepäck von Lorenz her-
aufzuholen. Es war nun auch im Gebüsch heimgesucht wor»
den. Was alles gestohlen worden ist , könnt « ich nicht fest»
stellen, da mir der Inhalt nicht bekannt war . Die seinerzeit
im obersten Koffer liegenden Photographien waren nicht mehr
da. Sonderbar ist es auch , daß die tief im Gebüsch stehenden
Sachen gesunden worden sind . Wir hatten seinerzeit, obwohl
Lorenz uns den Platz beschrieben hatte, das Gepäck erst nach
längerm Suchen gefunden. Das restliche Gepäck , Hauptfach-
lich Wäsche und Kleidungsstücke , habe ich mit nach oben ae-
nommen «nd eine Liste gemacht , um . wenn Lorenz nicht wie-
der auftaucht, seine» Bruder über die Verwendung der S«-
chen zu befragen.

Es sind schon wieder sieben Hühner verschwunden . Mit
den wilden Hunden hat man doch seinen Aerger . Obwohl ich
schon neun Hunde gefangen habe , treiben sich immer noch
welch « umher.

Di« Früchte der GuayaoaS reise» NN» liefern aute Ma»
m«lade. Apfelsinen und Aquakate werden noch einige Mo-
nat« zur Reife brauchen . DaS Wild ist augenblicklich wieb«
schwer zu jagen, da «S sich tagsüber in den Büschen aufhM .
Lagd auf nicht vochandenes Wild .

26. August 1984 . Wieder Besuch. Diesmal drei Deutsche,
welche einige Wochen auf der Insel bleiben wollen. Sie
haben die Absicht , das nach ihrer Meinung hier nach „Taufe»,
den" zählende Wild abzuschießen , um die kselle z» verwerte».
Sie hoffen auf diese Weise ein gutes Geschäft zu machen. Da
Mitbesitzer des Schiffes „Efperanza"

, welches sie herbrachte ,
ist auch ein Deutscher , er will sich an diesem Geschäft betefc
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figeit . Sie werden aber kein Glück haben , denn es sind meiner
Schätzung nach höchstens IM Stück Rindvieh vorhanden . Eine
Zählung ist bei dem dichten Busch ganz unmöglich . Was an
Schweinen und Eseln vorhanden ist . entzieht sich meiner
Schätzung . Es kann aber auch nicht viel sein . Sonstiges
verwertbares Vieh ist hier nicht vorhanden . Leguane sind
keine mehr da . An Schildkröten höchstens ein Dutzend , diese
wurden seinerzeit von Kapitän Bruns ausgesetzt .

Von den drei Deutschen ist Heinlein Hockey von Be -
rns , Senfs Mechaniker und Tremel ist in einem kaufmänni -
schen Betrieb tätig gewesen . Senfs und Heinlein kommen von
Guayaquil . Tremel dagegen von Santa Cruz , wo er bisher ,
bei Herrn Kübler beschäftigt war . Kübler ist der Herr , den
wir bei unsrer Anknnst in Jsabella trafen . Er bat seine
Frau und Tochter von Spanien geholt und sich auf Santa
Cruz niedergelassen . Bei Dr . Ritter waren die drei bereits
gewesen . Dr . Ritter hatte gleich erklärt , daß sie bei ihm nicht
wohnen könnten und sie sollten nur zu uns gehen . I « der
alten Piratenhöhle wollen sie sich häuslich einrichten . An
Lebensmitteln haben sie Zucker . Reis und Bohnen mitge -
bracht. Die „Esperanza " will unsre Insel nun allmonatlich

anlaufen . Zunächst will sie in drei Wochen wiederkommen , um
die von den drei Jägern erjagten Felle abzuholen . Bei der
Gelegenheit will der Besitzer uns Mais und andre Kleinig -
keiten aus Guayaquil mitbringen . Das wäre fa schön , wenn
das Schiff allmonatlich käme . Ich glaube aber noch nicht
daran , denn auf unserer Insel ist für diese Leute nichts zu
verdienen . Dr . Ritter hat die drei Deutschen und uns zu
Sonntag eingeladen . Reis und fleisch sollen wir jedoch
mitbringen , da er nichts zu essen habe .

g . September 1934 . Die drei Weltenbummler finden
sich gut zurecht in der Höhle . Wir nennen sie deshalb „Wel -
tenbummler ". weil alle drei viel umhergekommen sind . Hein -
lein , einBrandenburger , war in Kleinasien . Schweden und
Kolumbien . Sensf ist Hamburger , war früher auf einem
Schiff , dann in Venezuela bei einer Oelkompanie . später im
Amazonasgebiet als Jäger und dann als Tierpfleger in
einem Zirkus . Tremel ist Süddeutscher . Er ist der Ge-
bildetste von den dreien . Auch er war , nachdem er Deutsch-
land verlassen hatte , bei einer amerikanischen Oelkompanie
in Venezuela , dann in Kanada , in Chile und zuletzt in Guayya -
gttil beschäftigt. (Fortsetzung folgt .)

Humor .

Die freundliche att« Dame : .Halls Sie Ihre Mütze
suchen sollten, die hängt ja vorne am Wagest "

Engländer dagegen durchaus harmlos . Wen » er aib« be»
Inhalt dieses Kleidungsstücks bezeichnen soll, gerät er ra holde
Verwirrung . Kürzlich stand ein Londoner Ehemann vor Ge-
richt wegen Mißhandlung seiner besseren Hälfte . Als ihm der
Richter heftige Vorwürfe machte, verteidigte fich der Brave
mit der Erklärung , daß er die teure Gattin „nur da geschlagen
habe , wo die Mütter ihre Kinder #» schlagen pflegen ". Die
Richter selbst sind vorbildlich « Puritaner ? sie markieren gra « t>»
satzlich in gewissen Dingen die Ahnnngslosigkvit eines Ktude *
nnb tun höchst erstaunt , wenn die Beziehungen zwischen de »
Geschlechtern zur Sprache komme» . Und das ist kein« He« --
chelei, sondern einfach der landesübliche Stil .

Eine seltsame Mischung von Prüderie und „französischer '
Großzügigkeit zeigt auch die englisch« Theater » e « s « r ,
die merkwürdigerweise nicht vo« einer RegiernngS - oder
Parlamentsbehördo ausgeübt wirb , sondern vom Lordkämme »
rer des Königs . Stücke , die wir ruhig t» einem Mädchen
pensionat aufführen würden , werde « manchmal »usammenge «
strichen oder verboten , oder auf sogenannte Prwatbühne « ge¬
drängt , zn denen sich jederman » «« schwer Zwtritt verschaffe« j
kauu . Für die englische Massenprefl «, die mtr de« Maßstab
öer Sensation kennt «nd ««rüchige Prozesse möglichst im
Wortlaut widergibt , sind die Beschlüsse des Theaterzensors ei«
gefundenes Fressen - sie sorgen dafür , daß das , was auf der
Bühne verhindert wurde , dem Publikum keineswegs ver -
loren geht . Aber auch das Lordkämmerer -Amt hat offenbar
sein« strengen und seine gnädige « Tage , denn über Londons
60 Bühnen läuft gar manches Stück , das nicht nur höchst M»ei-
deutig , sondern auch unglaublich geschmacklos ist. Wo die
Polizei sich öer öffentlichen Moral annimmt , ». B . bei der
Unterdrückung von Schmutzfchri ' ten , herrscht mehr Methode .
Warum sie andererseits aber »« läßt , daß «ritte « im Westen»
zahlreiche Geschäfte ihre Auslage « mit dem ganzen Arsenal
eines gewissen Zweigs der Medizin schmücken — das wisse«
die Götter ! Di « gl«ich« Frag « könnt « man an Scotland ??ard
bezüglich des Hude Parks stellen , der fich allabendlich in einen
einzigen , aber sehr ««paradiesischen Siebesgarten verwandelt .

Ist diese? lrante Durcheinander von widersprüchlichen Sit »
ten und Gebräuchen ein Wesensz «g des englische« Charak «
ters ? Ist es ein« Uevergangserscheimrng von viktorianische «
Rückstäudigkeit z« Neuzeitlicher Natürlichkeit , et« Paralleles
zur deutsche« Entwicklung w den erste« NachkriegSsahre« ?
Das ftitd Fragen , die man vielleicht w einem Jahrzehnt beant .
Worten katrn . Heute wollen wir lediglich festhalten , daß auch
der alt « John Bull offensichtlich « icht «« berührt bleivt vom
bewußte« Wandel der Zeiten .

werde « hier die Opern zur Au fführaug kommen . vtSher st«*
»t Offenburg zwölf Gastspiele oor .̂ selie«. als erstes (tat
24. September die Aufführung der „Meistersinger ' . U«ch
i« Baden - Bade », Rastatt , Gernsbach »» d Keh !
wird das Staatstheater wieder gastier « , «nd a«ch Lahr , wo
eine neue Stadchalle gebaut wird , bewirbt fich «m die Gast»
ftiiele des Staatstheaters . I « der Pfalz «»erde « vier Gast*
spiele i« Landau »nd drei t» Neustadt stattfinde « .Aber das Badische Staatstheater will «icht »ur hts Land
hinausgehe « , es hofft auch auswärtige Gäste recht zahlreich
bei sich im Staatstheater selbst zu sehe« . Es hat deshalb z«
erheblich ermäßigten Preise « »eh « Vorstellungen a« Sonntag »
Nachmittage« i« Fremdenmiete vorgesehen «nd dafür
acht Opern »nd vier Schauspiel « vorbereitet . Da auch die
Reichsbahn den Theaterbesucher » entgegenkomme » wird , wer «
de» hoffentlich viele Theaterfreunde der näheren Umgebirng
von diesem günstigen Angebot Gebrauch machen. Es sin*
ausgewählte Werke , die hier auf dem Spielplan stehen. Um
nur einige zu nennen : „Palestrina ' von Pfitzner , „Tristan
und Isolde ' von Wagner , „Carmen ' von Bizet , „Othello '
von Verdi , Goethes Faust und Lessings „Minna von Bar «-
Helm "

, als Operette „Der Bettelstudent ' vo« Millöcker ««*
auch zwei Märchenspiele .

Auswärtige Künstler werden gelegentlich auch i«
dieser Spielzeit im Staatstheater gastieren . So liegt heute
bereits ein Gastspiel von Curt Götz mit „Towarisch " fest,
das am 28 . November stattfinde » wird .

Schließlich seien noch zwei Werbeveranstaltunge «
erwähnt . So wird heute nachmittag die Kapelle des Arbeits '
dienstes vor dem Staatstheater konzertieren und es werden
verschiedene Ansprachen und Platten durch den Rundfunk am
den Schloßplatz übertragen werden . Auch die erste Auffüb -
rung dieser Spielzeit , Pfitzners „Palestrina "

, wird morgen
Sonntag durch Uebertragung auf dem Schloßplatz zu höre «
sein . Freilich , sehen kann man nichts , und deshalb gehen n«1
schon lieber ins Staatstheater hinein ! ml .

Die Reichsschristtumsstelle stiftet eine Bibliothek
Reichöwettkamps der SA . Die Reichsschrifttumsstelle stiftete
als Preis für den Reichswettkampf der SA . eine Bücherei
von etwa 80 Bänden , die einen Querschnitt durch das deutsche
Schrifttum darstellen und bekundete damit ihre besondere
Anteilnahme an der weltanschaulichen Ausbildung der SA .

Beim Aufdecke« eines 81100 Jahre alten Grabes auf dem
Fuggerschen Besitztum „ Wellenburg " wurden die guterhalte -
neu Ueberreste eines Wagens freigelegt , dessen kunstvolle
Ausführung Zeugnis von der hohen Kulturstufe einer ver - f ;
gangenen Epoche aus deutscher Erde gibt . Außer dem Wagen ,
der eine Kostbarkeit ist , wurde noch eine Tonurne gesunden !
sie ist 85 cm hoch. Ihr Inhalt wird von Fachleuten untersucht
Alle Anzeichen lassen darauf schließen, daß es sich um Funde
aus der Hallstattzeit handelt . Der Grundstückseigentümer
hat die Funde dem Maximilians - Museum in Augsburg über
lassen.

Das Hälfet John Bull.
Sind die Engländer noch puritanisch ?

Vo « « « serem Lo « d » « er Vertreter Thevdvr Heilert .

Die Witzblattzeichner des vorigen Jahrhunderts sind wahr --
scheinlich schuld daran , daß in den europäischen und amerika¬
nischen Köpfen jenes Bild des Engländers so fest verankert
ist : Das Bild eines hageren , langen und ziemlich langweilt -
gen Burschen , öer sehr puritanisch und ehrpusselig ist , dabei
aber nicht verschmäht , andere Sterbliche gelegentlich übers
Ohr zu hauen . Nicht als ob diese Merkmale und Eigenschaften
ganz ausgestorben wären ! Wer die britische Insel aber auf -
sucht , wird doch eine Ueberraschuug nach der anderen erleben .
Ja , je länger man die „Beobachtung am lebendige « Objekt '
fortsetzt , destomehr wird man zu der Ueberzeuguug komme« ,
daß diese Briten sehr komplizierte und schwer definierbare
Lebewesen sind . Viele Ausländer haben versucht, ihre Er -
sahrungen schriftlich festzulegen ? die schlanksten von ihnen sind
dem Thema satirisch zu Lebe gerückt, wie z. B . der Holländer
Renier in seinem köstlichen Buch ,^Siud die Engländer Men -
schen wie wir ?"

Wir wollen es uns heute einfach machen, jeden Dentuugs -
versuch unterlassen und nur einige Londoner Alltagserfahrun -
gen beisteuern , um die Vielgestalttgkeit der Herren Vettern
von öer anderen Seite der Nordsee zu beleuchten . Fangen wir
mit etwas ganz Aeußerlichem an : Wie si « ht d « r Eng -
länder aus ? Er trägt nach weltläufiger Ansicht entweder
Zylinder , Stehkragen , Cutaway » kurze Gamaschen «nd Re -
genschirm , oder aber Sportmütze , karierten Anzug mit Knie -
Hosen und Regenschirm . Di « dazu gehörige Gefährtin hat die
eckigen Glieder in ein Schneiderkostüm gehüllt und die lange
Nase mit einer Brille verziert . Das ist die Poesie . Und die
rauhe Wirklichkeit ? Zunächst ehtmal eines : Kein Engländer
trägt jene taubengrauen ober gar weißen Gamaschen , die das
Ideal jedes festländischen Gents sind. Ferner : der Cut lder
hierzulande übrigens Morning Dreß , d . h . Morgenanzug
heißt ) ist in England fast ganz verschwunden , und der Zylin -
der ist heutzutage das Wahrzeichen der — Bankboten der
Citri . Neunundneunzig vom Hundert der Engländer laufen
alltags wie wir im Straßenanzug herum , mit weichem Kra -
gen und weichem .Hut , allenfalls mit der Melone . Der Unter -
schied ist nur der , daß der Straßenanzug in London meist viel
schlechter gebügelt ist als in Berlin oder gar in Hamburg .
Feierabends und Sonntags aber regiert die graue Flanell¬

hose und die erdbraune , rauh -wollene Jacke , die — Ähnlich
einer anständigen bayerischen „Ledernen " — möglichst etwas
schäbig und schmutzig sein soll . Die berühmten Knickerbockers
oder , wie man hier sagt , „Plusfours " sind ein Spezialanzug
für Golfplatz , Jagd - und Bergtouren . Richtig ist nur soviel ,
daß der Brite auch heute noch abends viel lieber öfters Frack
«nd Smoking anzieht lauf englisch : Evening Dreß und
Dinner Jacket ) , als wir das tun .

Während der männliche Engländer in seiner Kleidung spar -
samer und „salopper ' geworden ist, hat „sie' die umgekehrte
Entwicklung durchgemacht. Diese Mädchen und Frauen geben
heute gewaltige Summen für ihre Drapierung aus , besonders
für Abendkleider . Das weltberühmte „Taylor - made " aber ist
fast ganz von der englischen Straße verschwunden . Zu allen
Tages - und Nachtzeiten trägt man Kleider und in der Stadt
stets — i« der Sommerhitze oft ein geradezu beängstigender
Anblick ! — einen Mantel . In einem seltsamen Gegensatz zn
dieser Mantel -Seuche steht der englische Frauenöreß für den
Landausflug und das Wochenende . Hier hat unsere Miß alle
puritanische Scheu über Bord geworfen . Ein farbiges Polo -
hemdchen, ein paar freimütig kurze Khakihöschen , kurze Söck-
chen und Schuhe — das ist der Standarddreß für Radtouren
und Wanderungen . Im Hochsommer wird die Bluse mitunter
auch durch die Fragmente eines Badeanzugs oder einfach er»
dreieckiges Tuch ersetzt.

Jungengland ist also „zur Natur zurückgekehrt '
. Das ist

um so mehr überraschend , als Frau „Tora "
, die Personifik »-

tion de? PuritaniSurus , auf anderen Gebieten immer noch
fest im Sattel fitzt . Das gilt besonders für die Sprache .
Alle irgendwie „anstößigen ' Worte , auch wenn sie noch so all-
tägliche und harmlose Begriffe ausdrücke « , werden sorgfältig
« mschrieben . „Bad langnage ' — schlechte Sprache — ist ver¬
pönt . Eines der schlimmsten Worte dieser Kategorie ist
,/öamn '

, d . h . verdammt , was in englischen Ohre « schlimmer
klingt als in unseren der gemeinste Fluch . Da dies Kraftwort
nichtsdestoweniger f«hr beliebt ist , wird es in der v«rsteckte «
Form „öarned " gebraucht . Beinahe ebenso arg ist „bloody '
— blutig , im Sinne etwa von „verrückt "

? hierfür sagt der
feiue Man « „bloomiug ' (wörtlich „blühend ' ) . Das bei alten
Tanten auf dem Kontinent anstößige Wort Hose« , findet der

Das Badische Staatstheater ladet ein !

Vorschau auf die Spielzeit 1935/36.
Sonntag , den 15 . September , öffne« fich wieder die Pfor -

tenten des Badischen Staatstheaters . Als Eröffnungsvorstel -
luug erscheint bei festlich beleuchtetem Hause die seit zehn Iah -
ren hier nicht mehr gegebene musikalische Legende „Palestrina "
von Hans Pfitzner . Die Spielfolge der Oper bringt
für die nächsten Wochen und Monate ein reiches und abwechse-
luugsvolles Programm . Als zweite Neueinstudierung kommt
gleich in der ersten Spielwoche die Oper „Ei« Maskenball '
von G . Verdi , die in der Inszenierung des Intendanten Dr .
Thür Himmighofen drei neuen Mitgliedern Gelegenheit
geben wird , ihr Talent , ihr Können zu zeigen : Vilma Ficht -
müller wird in der Titelpartie hervortreten , Ilse Roemer
singt den Pagen und Kapellmeister Karl Koehler hat die musi-
kalische Leitung .

Neben einer Reihe beliebter Opern aus der zurückliegen -
den Spielzeit wird auch die Barockoper „Xerxes " von Georg
Friedrich Händel wieder in die Spielsolge aufgenommen wer -
den , dann in neuer Einstudierung zum Ernte - und Dankfest
die musikalisch feinste Oper von Albert Lortzing „Der Wild -
schütz"

, weiterhin für Mitte Oktober Max von Schillings
Musikdrama „Mona Lisa". Die Hauptrolle wird am ersten
Abend Vilma Fichtmüller , am zweiten von Hilde Anschütz
haben .

Am 2 . November wird Professor Dr . Hans Pfitzner
als Ehrengast des Staatstheaters seinen „Palestrina "
dirigieren . Am 9. November erscheinen Richard Wagners
„Meistersinger " in neuer Einstudierung nnd teilweiser neuer
Besetzung . Dazwischen liegt ein Abend des Balletts mit der
Uraufführung des Tanzspiels „Der Teufel im
Dorf " von Lhotka - Mlakar . Es folgen die musikalische Ko -
mödie „Der Rosenkavalier " von Richard Strauß und „Or -
pheus " von Gluck und eine Uraufführung von Wal -
ter Henrichs Oper „Beatrice "

, Text nach Schillers
«Braut von Messina " .

Als G ä st e erscheinen in der Oper die hochdramatischen
Sängerinnen Nanu » Larseu -Todseu , die berühmte Wagner -
säugeriu , Sabine Offermann vom Staatstheater Hamburg
und Fine Reich- Doerich , deren künstlerische Tätigkeit am
Staatstheater in bester Erinneruug ist.

Wie in den Sinfoniekonzerten werden auch in der Oper
einige Gastdirigenten den ganz besonderen Zuspruch der
Musikfreunde haben . Neben dem bereits genannten Hans
Pfitzner wird am 1 . Weihnachtsseiertag Generalmusikdirektor
Hermann Abendroth die „Meistersinger " leiten , Generalmusik -
direktor Hans Knappertsbusch vom Staatstheater München
bringt am 6. Februar die Richard -Strauß - Ballade „Salome "
voraussichtlich mit Else Schulz m der Titelrolle . Wilhelm

Sieben -Dorttnwnd , der berühmte Beethoven -Dirigent , ist fftt
eine Aufführung des „Fidelis ' verpflichtet « nd Paul von
Kempen -Dresden hat Webers „Freischütz" übernommen .

Im Rahmen des 11 . Badischen Sängerbundes -
festes , das vom 11 . bis 13. Oktober in Karlsruhe stattfindet ,
gibt das Staatstheater einige Festaufführungen , in der Oper
„Palestrina " von Pfitzner , und „Freischütz" von Weber und
im Schauspiel als Erstaufführung „Rebell w England '
von Hans Schwarz . de.

Das Schauspiel beginnt am Dienstag mit «iuem
Kleist - Abend , bei dem das Guiskard - Fragment und „Der zer -
brocheue Krug ' zur Aufführung kommen , nachdem es sich mit
dem Lustspiel von Paul Ernst „Pautalon und seine Söhne '
bei den Freilichtaufführungen im Schloßgarten bereits ver -
heißungsvoll vorgestellt hat . Das entzückende Lustspiel wird
weiterhin auf dem Spielplan bleiben und auch im Staats -
theater selbst gespielt werden . Soweit der Spielplan bereits
festliegt , werden von Klassikern Werke von Lessing, Goethe ,
Kleist , Hebbel , Ibsen , Anzengruber und Shakespeare zur Auf -
führnng kommen . Eine ganze Anzahl moderner Stücke , die
bereits erfolgreich auf anderen Bühnen gespielt wurden ,iverden auch vom Badischen Staatstheater übernommen wer -
den . Mit zahlreichen Erstausführungen wird besonders auch
das Lustspiel und die Komödie vertreten sein . Ein vater -
ländischer Zyklus bringt neben dem „ Preußengeisf
von Paul Ernst und „Stein " von Eberhard König verschie-
dene Uraufführungen : „Der Verwandter der Welt "
von Friedrich Roth , „Verrat in Tilsit " von Walter Gottfried
Klucke , „Schach dem König " von Jakob Lauth und in einer
zusammen mit der HI durchgeführten Morgenfeier „Berufung
der Zeit " von dem mit dem nationalen Buchpreis ausgezeich -
neten Dichter Eberhard Wolfgang Möller . Neben Roth und
Lauth iverden von badischen Dichtern Emil Stranß mit öer
neuen Fassung des „Don Pedro " uud Emil Gött mit dem
„Schwarzkünstler " zu Wort kommen . Zwei weitere Mor -
gen feiern sollen Hebel uud Reuter gewidmet sein.

Ein festlicher Abend wird sicher die Aufführung des „ein -
gebildeten Kranken " von Moliere werden , den sich Hugo
H ö ck e r zu seinem 4 0. Bühnenjubiläum ausgesucht hat .

Die auswärtigen G a st spiele werden , soweit dies
möglich ist , auch in dieser Spielzeit gepflegt werden . Im
Mittelpunkt steht da besonders Offenburg , das sich zu
e,nem Kulturzentrum für die gesamte Ortenau entwickelt .
Hier ist man eifrig am Werk , um alle Boraussetzungen für
eine erfolgreiche Durchführung der Gastspiele zu schaffen.
Nicht weniger als 1500 Sitzplätze wird die Stadthalle künftig
umfassen , deren Umbau i» Kürze beeuöet sein wird . Dann
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Zwei,erTag »es Doö.-BadenerTennisturniers
Inleressanler Sporl mil Ueberraschnngen — In der Vorschlußrunde im Äerren-Sinzel :

Genlin , Kuhlmann, Bäumer » Kelnrich Kendel.
Die Tnrnierleitung , an deren Spitze auch in diesem Jahre

Oskar Kreutzer steht, förderte gestern Damen - und Herren -
Einzel mit Energie und Umsicht, so daß in beiden Konkurren -
»en bereits die Vorschlußrundenteilnehmer er -
Mittelt werden konnten . Als Druckmittel wirkte auch das
Wetter , das am Morgen und gegen Mittag einige bedenkliche
Anwandlungen zeigte , sich dann aber doch trefflich hielt und
nicht nur die weitgehende Förderung der Einzelkonkurrenzen ,
sondern auch abends noch die Inangriffnahme der Herren - und
Damendoppel , sowie des Gemischten Doppel um die Meister -
schaft von Süddeutschland erlaubte .

Wenn man die Borschlußrundenteilnehmer betrachtet , wird
wan finden , daß es mit Ausnahme des Herren -Einzel absolut
erwartungsgemäß verlaufen ist . Die große Ueberraschung des
Tages war das ganz hervorragende Abschneiden Bäumers ,
der sich in seinem Viertel wider Erwarten gegen Gegner ,
wie Dr . Buß - Mannheim und Ferdinand Henkel durch-
setzen konnte . Im Spiele gegen den Mannheimer , dessen
Spiel zwar auch heute sein solides und reichhaltiges Kön -
nen erkennen ließ , kam ihm vor allem ein unglaubliches Lauf -
vermögen zustatten , mit dem er sich erfolgreich gegen die Aus -
Placierungstaktik des erfahrenen Turnierhasen verteidigen
konnte . Darüber hinaus aber war auch sein eigenes Spiel
jn einer weit verbesserten Form , so daß es nach einem Drei -
satzkampf zu einem verdienten Siege reichte . Nicht so schön ,
aber äußerst langwierig und hart war das Treffen gegen
Ferdinand Henkel . Dessen Bruder , der Davispokalspieler
Henner Henkel kam erwartungsgemäß in die Vorschluß -
runde durch einen sehr einfachen Sieg über F u ck e-M ichels ,
ttitett etwas schwereren gegen H i l d e b r a n d t l I , der sich
Sut verteidigte und gegen den sich Henkel außerdem viele
Versuche leistete , und schließlich durch den Erfolg über
Henke , gegen den er sich zum erstenmal in richtiger Form
»eigte und die Zuschauer durch ein ausgezeichnetes Service ,
Senau placierte und glasharte Vor - und Rückhand und ganz
herrliche Passierbälle erfreute .

Kuhlmann hatte mit seinen Gegnern keine allzugroße
Mühe . Der Franzose G e n t i e n zeigte sich weder gegen
Nienstedt , noch gegen den unermüdlichen und immer rüstigen
® o s e in i ch von seiner besten Seite . Erst im Kampfe gegen
« leinlogel kam der Franzose — und das war auch notwendig
allmählich richtig in seinen Schlag hinein , verlor noch den
ersten Satz , brachte aber den zweiten , nachdem Kleinlogel ge-
mhrt hatte , an sich und beendete den dritten dann überlegen .

Bei den Damen zog Frl . KSppel zurück , so daß Fr .
veutter -Hammer ohne Spiel in die Vorschlußrunde kam. Frl .

Horn hatte gegen Frl . W e d e k i n d ein schweres Spiel ,
war aber nie in Gefahr , ebenso Frl . Sander und Fr .
S ch n e i d e r - P e i tz , die ihre Sätze recht sicher gewinnen
konnten , nur im ersten hatte Fr . Schneider - Peitz einige Mühe ,
ehe sie richtig in ihr Spiel hineingekommen war .

Wenn das Ergebnis für die Vorschlußrunden auch erwar -
tungsgemäß ausgefallen ist, so ging das doch nicht ohne einige
außerordentlich interessante Kämpfe ab, die zumindest der drit -
ten Runde ein wesentlich anderes Bild hätten geben können .
So unterlag z. B . der Freiburger Weihe gegen Henke in
einem Dreisatzkampf , der nach seinem Verlauf ein anderes
Resultat aufweisen müßte . Gemessen an den Leistungen müß -
ten die Ergebnisse der beiden ersten Sätze gerade umgekehrt
lauten , aber jeder hatte hier ausgesprochenes Pech. Im dritten
Satz lief zuerst Weihe zu großer Form auf , zog ganz klar
und überlegen in Front . Als man den Satz und den Sieg
für Weihe schon sicher hielt , kam auf einmal Henke in große
Fahrt , riskierte äußerst placierte Bälle und — kein einziger
ging daneben , so baß er gleichziehen und schließlich noch ge-
Winnen konnte . Recht ähnlich war die Begegnung von Pfaff
und Dohnal und auch Kleinlogels Sieg gegen Graf Wran -
gel war unter Ach und Krach nach Haufe zu bringen .

Der Abend galt vor allem den ersten Herren -Doppelspielen ,
in denen aber durchweg sichere und erwartete Ergebnisse zu
verzeichnen waren .

Ergebnisse .
Herreu -Eimel - Kleinlogel —1>. Wrede 6 :0 . 6 :2, Weibe —Mitterer

# :! , 6 :4 Henke—giitterer 6 :1 , 6 :8, Henkel II —Kucke-Mtchels 6 :0 , 6 :0,

tien —Gosewick 6 :4 . 10 :8 , Bäumer —De . Buh 6 :3, 1 :6 6 :4, Henke -
Weih « 6 :4 , 5 :7, 7 :5 , Kleinlogel —Graf Wrangel 4 :6, 6 :1 , 7 :5, Dohnal
—Pfaff 6 :4 , 7 :9 , 7 :5 , Henkel H —Henke 6 :0, 6 :0 , Kublmann —Dohnal
6 :0, 6 :2, Genrien —Kleinlogel S :6, 6 :3 . 6 :2, Bäumer —Henkel I 2 :6,

Dame « -EInz «l : Frl . Sander — Frl . 9 . Bally 6 :0 , 2 :6, 6 :8, Fr .
Richter —Frl . Morezek 6 :8 , 6 :1 , Fr . Beutter -Hammer — Frl . Menges
7 :5 , 6 :8 , Fr . Beutter -Hammev —Fr . Haale 6 :2 . 6 :0 , Fr . Fafrioit —
Frl . Heitmann 1 :6, 6 :2 , 6 :1 . Frl . Pliimacher —Frl . Lefeld 4 :6 , 6 :2 ,
6 :2 , Frl . Kappel —Fr . Reimann 8 :6, 6 :8 . Frl . Wedekind —Frl . Enger
6 :8, 6 :2 , Frl . Sanoer —Gräfin Wrangel 6 :1 , 5 :7, 6 :2, Fr . Schneider -
Peitz —Frl . Alber 6 :8 , 6 :2 . Frl . Horn —Frl . Wedekind 6 :8, 6 :4 , Fr .
Schneider - Peib —Fr . Fabian L :7, 6 :0 . Frl . Sander —Fr . Plümacher
6 :2 , 6 :4 .

Damen -Doppel : Fr . Schneider . Peitz/Frl . Heitmann — Frl . Köhler /
S - l . Batsch 6 :1, 6 :0.

Herreu -Dovvel : Buk/GenNt !«— Morlock/Schmitt 6 :5 , 0 :0, Gofe -
wtch/Pfaff —Fucke- MichelS/v , Leisner 6 :1, 6 :1 , Henke/Bäumer — Hilde »
brondt/Hildebrandt 6 :4, 6 :8.

Gemischtes Dovvel lMeisterschaft vo » Süddeotschland »; Flt .
Horu/Gentien — Frl . Oechsuer/Hildebraudt I 0 :2, 6 :2.

Der vorletzte Tag .
17. Inlernalionale Sechslagesahrl .

Bon herrlichem Wetter war auch der vorletzte %aa be»
Sünftigt und die Strecke bot so keine allzu großen Schwie »
riqkeiten . Allerdings sind die wahrer auch schon stark er -
wiidet . teilweise ist auch das Material sehr mitgenommen .
Uni» der Abschluß der Internationalen Sechstagefahrt für
Aiotorräder wirf , von fast allen Teilnehmern ersehnt . Gegen

schwierigsten Teil der Prüfung , der Schwarzwal d-
« tappe , war die fünfte Tagesstrecke , die über 421 Km . in
einer Schleife um Oberstdorf führte , nach Aussagen der Fah -
rer ein Kinderspiel . Aber durch die großen Ermüdungser -
Icheinungen gab es auch diesmal wieder starke Ausfälle . Schon
Nach 2g Km . war auf der neuen Oberiochstraße , die sich in
Nanz vorzüglichem Zustand befand , aber durch die zahlreichen
Kurven das Einhalten der Mindestgeschwiirdiakeit von SV
Etdkm . sehr schwer machte, eine Bergprüsung eingeleat . Da
einige Maschine » nicht mehr recht im Schuß waren , hagelte
ks hier schon die ersten Strafpunkte . Die anschließende
« treckenfahrt wurde als leicht betrachtet , aber eine Ueber -
taschung folgte der anderen , und hier zeigte es sich , wessen
Maschine noch richtig in Ordnung war . Die Geländeprüsun -
Pen bereiteten jedoch in diesem Jahre nicht die größten
Schwierigkeiten , sondern die hohen Durchschnittsgeschwindig¬
keiten machten den Fahrern am meisten zu schaffen.

Am Freitag waren im voralpinen Gelände deS Allgäus
J«ch wieder einige Unfälle zu verzeichnen, von denen auch
Ae deutschen DKW .- Silbervasen - Fahrer Winkler und
^ eiß betroffen wurden . Winkler hatte es an einer Kon -
' rollstelle besonders eilig beim Start und fuhr gegen eine
Maschine . Neben Strafpunkten zog er sich auch eine Fußver -

jetzung zu . die gefährlich aussah und eigentlich eine Ueber -
'Uhrung ins Krankenhaus notwendig gemacht hätte . Vom
?nwesenden Sportarzt wurde er auf eine Bahre gebracht und
'Nnerhalb von 20 Minuten verbunden . Kaum war das ge-
«heben, stürzte sich Winkler auf seine Maschine , jagte davon .
JWte in einer unheimlichen Fahrt den gesamten Zeitverlust
wieder auf und traf pünktlich in der nächsten Kontrollstelle

Auch Geiß stürzte und verletzt « sich am Fuß . doch
^» hr auch er weiter . Zwei Fahrer , der DKW .- Fahrer
Rüther und der Italiener Bailati , mußten wegen Jnan -
wruchnahme fremder Hilfe disqualifiziert werden .

Insgesamt sind auf der heutigen Etappe 1k Fahre »
^ nsgefchi « den . so daß sich noch 133 Teilnehmer im
Wettbewerb befinden . Die deutsche National - Mannschaft für
°' e Internationale Trophäe kam überall pünktlich iin und
surfte aller Wahrscheinlichkeit nach auch auf der Strecke keine
Strafpunkte erhalten haben .

Sechskagefahrer tödlich verunglück !.
Am Freitagvormittag stießen auf der Hindelanger Straße

^ei Sonthofen an einer völlig übersichtlichen Stelle zwei Kraft ,
rader in hohem Tempo gegeneinander . Die Fahrer des
einen Motorrades , die Geschwister WechS aus Hinde -
l°n8 , wurden auf der Stelle getötet . Der Lenker deS
anderen Rades , der Engländer I . M . A l l o n aus Deal ,
{
< a r 6 eine Stunde nach seiner Einlieferung ins Kranken »
Zaus . Allon hatte an der internationalen SechStagefahrt für
Motorräder teilgenommen , war aber bereits ausgeschieden .

*
Die Schweiz wird zu den Olympische « Winterspielen tn

Garmisch - Partenkirchen eine Mannschaft entsenden ,
?°ie sie dem OrganisationS -Komitee mitgeteilt hat , obwohl eS

Schwierigkeiten bereite , eine starke Mannschaft zu stellen.
° a alle Skiläufer als Skilehrer tätig feien .

*
Ab Jenkins . der amerikanische Automobil -Rennfahrer ,

hellte zusammen mit dem Italiener Galutto auf einem Dü -
' enberg - Spezialwagen über 24 Stunden mit 6221,486 Km.
" nd einem Stundenmittel von 217,562 Km . einen neuen Welt -
rekord auf . Der alte Rekord stand aus 217,019 Km .-Std . und
wurde von dem Engländer Cobb «ehalten .

Zwei deutsche Erfolge w Kopenhagen .
Bei den deutsch-dänischen Amateurboxkämpfen in Kopen -

Hagen holte sich im Mittelgewicht Schmittinger -Würzburg
einen hohen Punktsieg über den Dänen Henri Nielsen .
Auch im Leichtgewicht hinterließ der Bochumer Herbert Ja -
k u b o w s k i einen gute » Eindruck und fertigte Jörgen P e -
t eisen nach Punkten ab. Eine einwandfreie Niederlage
mußte der Berliner Bantamgewichtler Wein hold durch
den dänischen Meister Frederiksen hinnehmen und im
Halbschwergewicht war der Bremer Bothe von dem Dänen
Jörgen Holm derart zusammengeschlagen worden , daß seine
Sekundanten in der dritten Runde das Handtuch werfen muß -
ten . Im Federgewicht wurde Europameister Otto Kästner
(Erfurt ) durch das Ringgericht besiegt. Jn allen Runden
führte der Mitteldeutsche gegen den Dänen Jörgensen ,
doch wurde dem Dänen der Punktsieg zuerkannt . Auch im
Weltergewicht wurde dem Westfalen Radomski (Schalke ) ,
der genau wie Kästner jeder Zeit seinem Gegner Christian
M a t t h i e s e n überlegen war . der Punktsieg nicht gegeben.
Der Däne wurde Punktsieger .

*
Beim Wiesbadener Reitturnier gewann Fran v . Opel

anch am Samstag das Jagdspringen aus Arnim . Hinter
ihr belegten Rittm . v . Salviatt auf Großfürst und Frl . Weit»
mann auf Tempo in gleicher Zeit und ebenfalls ohne Fehler
die Plätze.

*
Gustav Eder, unser erfolgreicher Europameister im Boxen

der Weltergewichtsklasse , wird voraussichtlich seinen nächsten
Kampf gegen den guten Holländer Bob van Klaveren be-
streiten , der demnächst eine Australien -Reise antreten will .

*
Eine Prager Fnßball -Städteels erzielte in Leningrad

gegen eine dortige Auswahlelf nur ein 2 :2 . Erst in der
Schlußminute kamen die Tschechen zum Ausgleich . 40 000
Zuschauer wohnten dem Spiel bei.

tl >0-m-Laus :
Zoo -m -Lanf :
4»y-m-Lanf :
8VI )-m-Lanf :
ISVV-m -Lanf :
Svvll-m-Lanf :
110-m-Hürden :
Kugelstoßen :
Diskuswerfen :
Speerwerfen :
Hochsprang :
Weitsprung :
Stabhochsprung :

Frankreich:
Paul , Dondelinger
Skaviusky , Guillez
Boisset , Henry
Soulier , Petit

Dore , Gaßner
Gouturier , Puysourcat
Paul , Heim
Ramadier , Vintousky

Der zehnte Länderkampf gegen Frankreich .
Unsere Leichtathleten haben am kommenden Sonntag den

letzten internationalen Großkampf in dieser an Ereignissen
und auch an Erfolgen so reichen Kampszeit zu bestreiten . Es
geht zum zehntenmal gegen Frankreich und das von den
Pariser Olympischen Spielen 1924 her bekannte Stadion Co-
lombes bei Paris ist der Schauplatz dieser Begegnung . Es
ist bekannt , daß die deutschen Athleten alle vorausgegangenen
neun Läuderkämpse , angefangen vom Basler Dreiländer -
kämpf 1926 bis zum vorjährigen Tressen in Magdeburg , sieg -
reich gestalten konnten , meistens sogar mit sehr großer Punkt -
differenz . Im vergangenen Jahr bezogen die Franzosen mit
f#5 :55 Punkten die klarste Niederlage , denn 40 Punkte Unter -
schied hatte man vorher noch nicht verzeichnet . Am stärksten
waren die Franzosen wohl 1929 , da siegten wir nur mit
79 :66 Punkten .

Bei der 10. Begegnung am Sonntag in Paris hoffen un -
fere westlichen Nachbarn , wesentlich besser abzuschneiden als
im Vorjahr . Möglich ist das , aber an einem klaren deutschen
Sieg ist auch diesmal nicht zu zweifeln , selbst wenn unsere
Athleten in Paris auch nicht mehr in allerbester Form sein
sollten . Auf verschiedene erstklassige Kräfte , die etwas über -
anstrengt sind , wird ja von vornherein verzichtet , so Necker-
mann , Hamann , König , Dessecker , Schröder , Weinkötz und
Wegner . Das wird den Franzosen vielleicht die Möglichkeit
geben , ein knapperes Endergebnis zu erzwingen , aber gewin -
nen werden sie auch diesmal nicht . Die beiden Mannschaften
stehen wie folgt :

Deutschland:
Leichum.Borchmeyer
Hornberger , Schein
Metzner , Pontow
Lang , Fink
Schaumburg , Stadler Normand , Goix
Haag , Sander Rochard , Rerolle
Welscher, Kumpmann Sempö , Bernard
Wöllke. Stöck E . Duhour , C. Duhour
Sievert , Hillbrecht Winter , Noel
Stöck , Steingroß
Martens , Gehmert
Leichum , Biebach

. . . . Müller , Schulz
4X1 »0-m-Staffel : Leichum. Borchmeyer Paul,Legrand

Hornberger , Schein Rayet , Dondelinger
4X400 -m-Staffel : Pontow , Metzner Skavinsky , Henry

Heimle , Klupsch. Guillez , Boisset .

Deutsche Sieg « , zum Teil sogar Doppelsiege , sind in bei-
den Sprintstrecken , über 800 und 1500 Meter , im Hürden¬
läufen . in der knrzen Staffel , im Kugelstoßen und im Speer »
wurf zu erwarten . Chancen haben die Franzosen über 400
Meter , über 5000 , in der 4X400 - Meter -Stassel , im Diskus -
werfen , im Hochsprung , im Stabhochsprung und auch im
Weitsprung , allerdings nur dann , wenn Paul «der schon 7 .70
Meter in diesem Sommer erreichte ! ) in Hochform ist . Wahr -
scheinlich werden aber auch einige der zuletzt genannten Wett -
bewerbe mit deutschen Siegen enden . ' Gespannt darf man
sein , wie sich Haag im 5000 -Meter -Laus zn Europameister
Rochard hält , wie der Fulda « Pontow die 400 Meter
durchsteht und ob Sieverts Formsteigerung auch in Pari »
unter Beweis gestellt wird .

Säuberungen im deulschen Sporl.
Die Maßnahmen , gegenüber den unliebsamen Erschein ««-

gen im deutschen Sportgetriebe Front zu machen und in Form
von Ausschlüssen allen in Frage kommenden zu zeigen daß im
Veranlassungsfall scharf durchgegriffen werden kann , haben
wieder zn dem Ausschluß einer ganzen Anzahl Sportler in
den verschiedensten Fachämtern geführt . Im Skilauf wurde
Hermann Sieb , Flaschner in Calmbach (Schwarzwald ) ,
Mitglied des Schneeschul,verc«ns Calmbach , ausgeschlossen. —
Aus dem Fachamt Fußball wurden ausgeschlossen Friedrich
Lumpp , Germania 07 , Untergrombach (Baden ) , Her -
bert Kanne , Sportklub Bemerode , Jakob Sausenthaler , Sport »
klub Mering , Fritz Aman » , Sportverein Amberg , Adolf
Anthoni , Fußballklub Germania Brötzingen (Baden )
Karl Henninger , Fußballklub Grötzingen , aus dem
Fachamt Leichtathletik Fritz Werber . Berlin -Tempelhof , Al »
fons Destadt , Iserlohn , aus dem Fachamt Schießen Erich
Krempel , Lehrer in Birkenreuth , Walter Pleige , KKSV Ler -
bath (Harz ) , aus dem Fachamt Schwerathletik Alfred Kaspar ,
Nürnberg , aus der Deutschen Turnerschaft Hein » Günzel ,
Neuer Schief . Turnverein Breslau . — Die Ausschlüsse bezie¬
hen sich , da eine Aufnahme in ein anderes Fachamt nicht in
Frage kommt , aus den ganzen Bereich des Reichsbundes für
Leibesübungen .

5jC
Dentscher Febergewichtsmeister bleibt bei den Berufs -

boxern der Berliner Schiller . Er machte am Freitag abend
in Magdeburg mit dem Herausforderer Bernhardt -Leipzig
zwar nur unentschieden , doch reicht das zur Erhaltung deS
Titel ».

Flug ins Ungewisse.
Zum Gordon BenneN-Wettfliege« der Freiballons .

Die bedeutendste Veranstaltung der Welt auf dem Gebiet
des Freiballonsports ist ohne Zweikel das im Jahre 1906
geschaffene WettfliegenumdenAordon - Bennett -
Preis . Dieser Wettbewerb ist bisher 22 mal ausgetragen
worden . Er wurde nicht weniger als zehnmal von den Ver -
tretern Amerikas gewonnen , fünfmal war Belgien
siegreich, je zwei Siege haben Deutschland , Schweiz
und Polen zu verzeichnen , und einmal glückte Frankreich
der große Wurf . Den Streckenrekord für den Gordon - Ben -
nett -Wettbewerb hält der Franzose BienaimS , der im Jahre
1912 von Stuttgart aus tn 46 Stunden bis nach dem 2191
Kilometer entfernten Rybnoe in Rußland gelangte . Im glei -
chen Rennen blieb der bekannte deutsche Freiballonpilot Dr .
Kanlen - Elberfeld 87 Stunden in der Luft , eine Zeit , die weder
vorher noch nachher erreicht worden ist .

Zum 23. Gordon - Bennett - Wettslug ladet nun der Aero -
Club von Polen nach Warschau . Das verhältnismäßig
kleine Feld von nur elf Ballons aus fünf verschiedenen Län -
dern wird am Sonntag , den 15. September , vom Warschauer
Flugplatz Mokotow den Flug ins Ungewisse antreten .
Deutschland nimmt mit drei Freiballons den Kampf um
die begehrte Trophäe auf , und zwar mit den Ballons „Erich
Deku " mit der Besatzung Karl Götze und Werner Loh -
mann (Düsseldorf ) , Ballon „Deutschland ^ mit E . St über
und W . Schäfer (Leipzig ) , sowie mit Ballon „Alfred Hilde -
brandt ^ mit Otto Bertram und W . P r e h m (Chemnitz ) .

Als Favoriten gelten auch diesmal die Vertreter von Polen ,
das im Falle eines neuerlichen Sieges den dritten , von der
Handelskammer in Detroit gestifteten „Gordon -Bennett -

Preis " endgültig gewinnen würde . Die Polen stützen sich
auf die Mannschaften Hynek - Pomafki mit Ballon ^ kufziufzko ,
Burzynski - Wysczki mit Ballon „Polonia II" und Janufz -

Wawszczak mit Ballon „Warschau "
, die beim vorjährige »

Wettbewerb den ersten , zweiten bzw . vierten Platz besetzten.
Für Belgien starten der viermalige Gordon -Bennett - Sieger
E . Demuyter und L . Cockelbergh mit dem Ballon „Belgica ,
sowie Quersin -van Schelle mit dem Ballon „Brüssel ". Die
Franzosen Boitart -Dupont mit Ballon „Lorraine " und Ja -

quet -Dolfuß mit Ballon „Paris " , sowie die Schweizer Gör -
ber -Tilgenkamp mit dem Ballon „Zürich III" vervollständige «
das ^5elö.

Da man vorher nicht wissen kann , wohin die Ballons vom
Wind getrieben werden , erhalten alle Teilnehmer Pässe mit ,
die vorsorglicherweise mit den Visen von nicht weniger als
24 europäischen Ländern versehen worden sind .
Abenteuer werden die Teilnehmer auf diesem Flug inS Un¬
gewisse wahrscheinlich genug zu bestehen haben , und es wird
eine geraume Zeit vergehen , bis alle gestarteten Ballons
aufgefunden worden sind. Erst dann kann ein vorläufiges
Ergebnis aufgestellt werden , während man auf das offizielle
Ergebnis warten muß , bis alle Bordbücher durch den ver -
anstaltenden Aero -Club von Polen nachgeprüft worden sind.

KARL DU RR ALLE HEIZMATERIALIEN
GEGR . 1884 *



kleinen i
Ktrlirihe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl-Friedrichltr . 6 sowie
durch unser« bekannten .
Agenturen im ganzen Land-

« Kleine Anzeigen »
An zeigen preist !
kleine Anzeigen von Prirat «

je mm — 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm — 6 Pfg
Annahmeschluß 10 (Jhr

vormittags .

Kochkurs
in Seminar für Hauswirttchafis -

»«hrrrinne « . Karlsruhe
Herrenstrake 39 . I 'elekon 91

vauer 2 —3 Monate . Beginn jeden 1. d . M -
Auskunft u . Anmeldung bei der Anstalt

Veutfches Rot«» kreuz
Bad . f raucnottttn - Landesverein

Sanatorium
Hirsau

württ .Sdiwarzwald
Privatklinik lür
inn .u .Nmrvenkr .
Lt.Arzt : Dr . med .
HelmulhRömor

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe

empfiehlt äußerst billigl . TheilackerlÄer
Hebelftr . 23,gegenöb . Kaffee Bauer

Eigene Reparatur - Werkstätte

Garantieschein für 1 JAHR
Bei Nichtgefallen Um »
tausch oder Geld zurück .

TASCHENUHR
RN . 2.10

Nr . 3 Herrentaschenuhr m.
geprüft ., 33 stünd . deutsch .
Ankerwerk , vern . RM. 2 .10

flr . 4 vers . ,Ovalbügel , verg . Rand RM.2,30
Nr . 5 m . bess .WerK , kl . ,fl. Form RM. 3,20
Nr . 6 Sprungd .sUhr,3Deckel .verg .RM. 4,50
Nr . 6 b m. besserem Werk RM. 6,90
Nr . 7 Damenuhr , st .vers ., verg .Rd . RM. 2,60
Nr . 8 Armbanduhr m .Lederriemen RM. 2,50
Nickelkette RM. 0,20 . Doppelkette , vergold .
RM. 0,50 . Kapsel RM. 0 .20. Wecker,g . Mes*
aingwerk RM. 1,80. Versand geg . Nachn .
Katal . gratis .Jahresums. üb. 15000 Uhren.
Fritz Heinecke. BraunschweigULI

Holländ . Geschirrschrank . Alt -
deutsche Dielen - und Barock -
• chränke , kl . Ulmer SchrBnk -

chen , echte Stücke ,
ferner Gemälde :

E. Kampf , F . Kallmorgen ,
Wieland u . a.

Perserteppiche und Brücken ,
Kupferstiche , Japanlfch .
Holzschnitte

• • hr preiswert

Raumkunst ,
F r I e d r I c h s p I a t z 5

Jlasiez = Actikei
vom Fachgeschäft

Karl Hummel . Werderstr. 11/13

Hausverwaltungen

werd . b . fachgem .
Behandlung über¬
nommen durch :

H . Deck ;
W . Leonardle ,
Treuhandbüro ,

Kaiserstraße 213 ,
Fernsprecher 1186
Rflckaratverkrttmmg

Uber 20

fa
ßM L

M
tenlos auf 8 Taue zur
Ansicht. F . Menzel ,

Stuttgart 15 ,
Hegelstrasse 41 .

ahrung.
leiden¬
de verl .

mein
hoch-
Intr.
Buch
kos-

Immobilien

Wohnhaus
m .WerlstattgebSude ,
ca . 300 — 500 qm ,
ob . einzeln zu laus ,
gesucht . Angeb . unt .
E2SS2 an Bad . Pr .

2 ütoBc Herinrnpffllten
für Photograph oder Schreibwarengeschäft
passend , für 1. Olt . zu vermieten . Näher .
BZaldstratze 41, bei Nagel , Telefon K99.

mit 4x4 und 4X3
Zimmer ist umstän¬
dehalber ». Preise
von 20 000 RM . 6.
8— 10000 BM . Sin .
zahlg . zu verlausen .
Angebote n . 22285
an die Bad . Presse .

Etagenhaus,
1X3 II . 3X4
Zimm . . Bad zu der -
kaufen . Preis 27 500
Ml ., Anz . 8000 Ml .
Angeb . unt . ®22t>5
an die Bad . Presse .

uiMMenaiöer
3Fam .- Haus
in schöner Lage , an
schnell entschl . In -
tcrefsenlen (pass . f.
Pensionäre )

z» verlaufen .
Angeb . unt . 23250
an die Bad . Presse .

MtlWs -
mMtung

in Karlsruhe ,
an iüchi . Wietsleuie
auf 1. II . 35 . Metz ,
ger bevorz . Ang . u
E3291 an d. Bd .Pr

wirllWl
sehr gutes Geschäft ,
in Karlsruhe , um -
ständeh . alsbald >N
verpachte », evtl . in
Zapf abzugeben .
Äugeb . unter A328S
an die Bad . Presse .

Neubau
mit 1/3 Z .-Wohn . ,
Bäder , Garten , Ga >
rag - , f 26 000 ÄH
bei 14/12 000 'M
Anz . zu Verls . Näh .
Nnnn & Schmidt ,
Kaiferstraß « 136.

Lebensmittel-
Seschift

in gut . Lage , krank ,
heitshalb . f . «0« A
zu verkauf . Ang u
P3Z92 mt « ad . Pr .

Sehr gut rentier .
3 3itniitt * .

UoDntious
in Pforzheim zu
Verls . Preis 35 000
M , Anz . ca . 15 000
M . Angebote unier
H229S an Bad . Pr

in größerer Amisstadt Mittelbad . m » 2
mod . Läden , billig z. Verl . Objekt bietet
konkurrenzl , Eilst . für Mietwaschk . n .
Heißmang . Käufer wohnt m . Gesch. « .
Wobng . mietfrei An », nur 6000 M , West
50 Jahre uukündb . Angebote unter Nr .
W3284 an die Badische Presse .

Bauplätze
in schönster Weststadtlage , an lertigen
Straßen , preiswert zu verkaufen . Ang «.
böte unter Nr . D32W an die Bad . Presse .

im Saargebiet
gut eingeführt ,
Umsatz 1934 RM . 250OOO .-
bei RM . 6000 .- Abfindung umständehalber j

zu verkaufen .
Angebote unter SK 20O3 an i

Saarbrücken .

Gartenhaus
3x4 m , abfcklagb .,
doppelt verschall , a .
als Berkanss -, Wo -
chenendhans geeign .,
m . Brunnen u . Hiih -
nersiall , zu Verlauf .
Hardtstrasje 86 J ,
Wohnung 24 . *

Etagennaus
in besserer Stadtlage
4X5 Z .. Bad , Gar¬
ten zu Verf. Preis
45 0xjojf .. Sehr gut
verzins !. Kapitalanl .
Angeb . unter Z 3300
an die Bad . Presse .

Bevor Sie Ihren

Umzug
vergeben , holen Sie
Angebote bei

Gg . Beck ,
Möbeltransport ,

Spez . FerntranS -
Porte , Karlsruhe

Georg -Friedrichstr .
Nr . 23 , Tel . G681 .

Kleines

Rentenhaus
bei 6— 7000 Mark
Anz . zu kf. gesucht .
Angeb . unt . G3272
an die Bad . Presse .

Muß
an fertiger Straße ,
19 in Straßenfront .
4 4̂stöck. Bebauung ,
Straßenkosten be -
zahlt , günstig zu
verkaufen . *

Nuuu & Schmidt .
Kaiserstraße 130.

Eisernes

GattengeM.
26 lf . m , 1 m hock ,
abzugeben . *

Westend straße 3 .

Möbl. Z oder
4Z .-Mkniung
gesucht von ausländ .
Ehepaar mit .uinb .
Angeb . unt . J3230
an die Bad . Presse .

ZZ .-WoljNUW
pt . , mögl . m . Bad u .
Garage , in d . Nob -
WmguM -Allee oder

Stadim . sof . od sp .
zu mieten ges . Ang .
u . R3287 an B . Pr .

Schöne

b . Fest -Angest . ges .
Preis u . wo , gleich .
Ang . u . Nr . £ 32Ij3
an die Bad . Presse .s* 23 .« n.
in Mühlburg oder
Westst . , auf 1. Olt .
oder später gesucht .
Angeb . unt . 33270
an die Bad . Presse

2 oder kleine

ZZ .-WMung
per 1 . 10 . v . pünltl .
Zahl , gesucht . Preis
30 b . 35 M . Beiert¬
heim od . Bulach be -
Vorzug !. Angeb . u .
M3277 an Bad . Pr .

Witwe , Mitte 30,
sucht für

EroWandels-
Geschäft

tüchtigen , strebsamen

MM
gute Figur . Herren
nicht unter 40 Iah -
ren welche 3000 JL
z. Verfügung haben ,
wollen ihre Anschrift
mit ausführlich . Le-
beuslauf verseh . unt .
Nr . D 22848 an die
Bad . Presse einse nd .

Möbliertes Zimmer
sucht Student , Mit -
tel - b . Westst ., Part ,
od . 1 . Stock , mögl .
Zentralheiz ., f . 15 .
Sept . od . 1 . Oltob .
Angeb . unt . £ 3254
an die Bad . Presse .
Gut möbliertes

Serren- und
Wlaszimmer

m . fließ . Wasfer od .
Bad u . Ienlralhzg . ,
in gut . Haufe , sonn .
Lage , bei alleinstch .
Dame von ruhigem
Danermieter ( höh .
Beamter ) jetzt oder
spät , gesucht . ( Auf -
merlfame Bedieng .)
Angeb . unt . DS291
an die Bad . Presse .
Aelt . Frl . sucht auf
1. 10 . 35 sonn ., gut
möbl . Zimmer , pt .
o . 1 Tr ., oh . Früh -
stück, evtl . Zentral -
Hz«. PreiSofs . unt .
33285 an Bad . Pr .

MM . Zimmer
aus ca . 3 Wochen ,
Nähe Bahnhos , sof .
zu m. ges. Ang . u .
O2282 an Bad . Pr .
Kausm . sucht per 1 .
Olt . nng ., heizbar .

möbl. Zimmer
(Dauermieter ) .
Angeb . unt . Q328V
an die Bad . Presse

Hausdame
(Wirtschafterin )

Ans . 30 . pünktl .. zu
verlässig , perf . im
Haush ., gl . Köchin ,
a . veget . Küche , sucht
Vertrau ensstellung

in gepflegt . , frauew
losem Haushalt .
Angeb . unt . .«>3273
an die Bad . Presse .

1 Zimm . mit Küche
zu mieten gesucht
( Südst .) . Ang . unt .
F284284 an B . Pr .
Fil . Werderplatz .

Such « für ein lie -
bes , gebildetes

Fräulein
absolut zuverlässig ,
perfekt im Kochen
u . Hausarbeit , tags >
über , ev . auch halb ,
wgs , selbst . Tätigt .,
In nur gut . Hause .
Angebote unt . L97
an die Bad . Presse .

Vertreter , Verteiler
b . Selbstverbrauch ,
einges ., sinden gut .
Verdienst d . Ham »
burger Kasfee -Ver -
trelg . Hartmann &
Co ., Hamburg 3 (5.

( 22819a )

■

I

nMMminn
der persönliche und Organisationserfolg « nach-

weisen kann , zum Ausbau bekannter Kranke » .

Versicherung gesucht ! Strebsamen Herren dietrt

fich Dauerstellung bei hohen Bezüge « .

Angebote erbeten unter Z7I7 durch Annan -

ren,Expedition Max Gerstmann , verlin « . ».
(22830«)

Führende Fischkonservenfabrik
und Räucherei i . Altona , welche
auch Dauerkonferven herstellt ,
sucht gut eingeführten

Vertreter
Aug . mit Referenz , an Ph . Beck,
z. Zt . Hotel Royal , Stuttgart .

Leinenweberei
Spezialität : Bett - und Küchenwäsche ,
sucht zur Mitnahme ihrer Artikel geeigneteVertreter
für verschiedene Bezirke Württembergs
und Badens . Angebote von Herren , die
in Aussteuer - und Manufakturwarenge -
schäften bestens eingeführt sind , unter
Nr . 22825 an die Badische Presse .

Selbst . Vertreter oder Wiederver «
käuser bietet der Verkauf v . Damen -
Wäsche gr . Verdienstmöglichkeit .

Fabrikversand Simon & Schwert .
Offenbach a . M . . Goethestratze 74 .

General uertretung
zu vergeben ffir den bezirksweisen
Alleinvertrieb eines patentamtlich u .
mehrfach gefch. . vom Publikum W»
geistert ausgenommenen

uerDrauchs -markenartlHeis
Seriöse Herren , die zur Lagerhal -
tun « über ein Betriebskapital von
etwa RM . 500 .— nachweisbar ver¬
fügen . schreiben an den alleinigen
Fabrikanten L . Groeninger ,

München 19, Gerner Strafte 54.

Offene Stellen

Tieueljeröft -Stoffe
in großer Auswahl eingetroffen /

Besichtigen Sie bitte unsere Schau¬
fenster- oder besser noch, machen Sie
uns einen unverbindlichen Besuch -
wir wollen Sie gern« beraten and
von unsererLet * tungsfähtgkett
überzeugen.

ff

S<HN (H( R
Werderplatz und Mühlburg

Wer
ftch einen guten Verdienst schaffen

Will
dem errichtet erstes Bremer Im -
Port -Haus mit Grotzröfterei «ine

Uertrlebsstelle
für Kaffee , Tee , Kakao . Keinerlei
Ristko . (22551 )

Bremen 4« , Postfach 73g .

Für die Leitung u . Uebernahme einer
Großorganifation . Vertrieb bereits eingef .
prakt . , . T . ges . gefch ., Spezial -Geschäfts -
büch «r . wird ein kaufm . gebild . , taleut .

Marbeittr ges «» ».
Di « Position ist vollk . selbständig » . bie -
tet « präsent . , redegew . Herrn gute , auS -
sichtsv . Existenz . Ersord . Barkapiial Mk .
5—«000.—. Angebote unter Nr . «332287
an die B »dische Presse .

Ihr Eigenheim
bauen , kaufen oder ent¬
schulden Sie mit der

Bausparkasse Mainz Akt. - Ges .
Sie erhalten kostenlose Beratung in der

Eigenheim - Schau
irnMonaf Karlsruhe,Knlserstr . 172 »Ä

Durchgeh . v . 9- 19 Uhr geöffn . Eintritt frei !
Baumappe mit 50 Eigenheimen für l .- RM . Bei Voreinsendg . durch d . Post 1,40

günstig gelegen , Gleisanschluß , 15700 qm
Bodenfläche , hiervon 4700 qm bebaut mit
8300 qm Arbeitsräumen , fürFabrikaiions -
und Lagerzwedke geeignet , mit und ohne
Inventar (Holzbearbeitungs - und Werk
zeugmasdiinen ) ganz oder teilweise

zu verhauten oder zu verpachten.
Näheres unt . N . S . 1704 bef. Ann. - Exp . Carl
Oahler Q m h H . München I . I h ^a ' in ^rsU S/ 1.

Seriöser
Vertreter

gesucht für ein « tech-
nische Neuigkeit . Be -
sucht werden Indu -
strie und Handels -

Unternehmungen .
Bevorzugt werden
Herren mit Photo -
graphischen Kennt -
Nissen . Eilangeb . m
Angabe d . bisherig .
Branchetätigkeit unt .
S3282 an Bad . Pr .

Hockst -
verdienst

d. Verl . V. Kaffee ,
Tee , Kakao , Tafel -
Schokolade an Pri -
vate , Gastwirte und
Hotels . Kasfee -Ver -

sandhaus Bremen ,
Bremen , Hildeshei -
mer Str . 38 . (22W4

Heimarbeit vergibt
P . Holster ,

Breslau Hb .

Kinder¬
gärtnerin

i . cif . i . Erziehung
Pflege , luufilal .,

!>» ! Heilig ,ni >?ge -
BiID. , ,5u J3i . Mädel
i . gepsl . Haush . n .
Franlfur !/M ges .
Angeb . unt . E22863
an die Bckd. Preise .

Begabt» Kaufmann
gesucht

Herrn unter 30 Jahren , der ernstlich
entschlossen ist . sich planvoll und be-
wubt in seiner Lausbahn emporzu -
arbeiten , ist Gelegenheit geboten ,
seinen Charakter als Kapital zu
verwenden . Nach erprobter Ver -
kausStüchtigkeit in seinem Bezirk
könnte er die Leitung eines Textil -
VersandhausuuteruehmenS oder eine
der Versandsilialen übernehmen .

Angebot « unter M . P . 12518 bes .
Ann .-Ekp . Carl Mabler , München I .
Theatinerstraße «. I . (22832a )

Möbeltransport -
Akquistt . « . Angest . i . Karlsruhe find ,
mühel . nur v . Schreibt , aus gut . Neben -
verdienst . Eilangeb . u . L. S . 473 an
Ala , Leipzig . (22852a )

MMleverlnln
in jeder Stadt gesucht f . d . RHENUS «
Metallsägeblatt . (2821)

Emil Lührig , Hamburg 23.

Suchen Sie eine «mskömmliche Existenz
oder einen lohnenden Nebenverdienst , so
wenden Sie sich an » nS . Wir suchen
allerorts solide

Mitarbeiter.
Hoher Verdienst von Ansang an . Sin -
arbeitung durch erfahrene Fachkräfte

Ausführliche Angebot « unt «r Nr . £12298
an die Badische Presse .

BerkausSerfahrener

Bezirhs -
uertreter

fflt Spezial -Sporlartikel lMonopol -
stellungl gesucht . Herren mit eigen .
Auto bevorzugt . Bewerbungen mit
Angabe bisheriger Tätigkeit unter
Gs . 9893 au Ann .-Exp . Dorwnd
G . m . b. H. . Berlin W . 15. ,22789 »

Friseurin
tücht . in Dw ., Oud .
n . Maniküre , sofort
od. spät , in Dauerst ,
lgutes Gehalt ) ges.
Kost u . Wohn . i . H .

Salon Zentner ,
Bruchsal , Kaiserstr .23

Fleißiges , ehrliches

für Geschäftshaus -
halt und zur Mit -
hllse im Laden ge¬
eignet , anfs Sand
Mähe Karlsruhe )
per sofort gesucht .
Angebote u . B2282l
an die Bad . Presse.
Sanb . , ehrt ., snng .

Mädchen
w . tu Hanse schlaf ,
lamt . Von llnderlos .
ig . Geschäftsleuten
fof . gesucht . Angeb .
mit Anspr . » .J3S74
an die Bad . Presse .

Ml , lleitzig.
AlleinmilMep
(zu Hause schlnf . ) ,
gesucht . Vorzustell .
Montag , 9— 12 Uhr .

Willers ,
Htrschitratze 114 .

Führend « Sp «ziakfabrik für gewerblich « Kühlanlage »
sich «

für den dortigen Bezirk .
Ausführliche Zuschriften unter Angabe der bis -

herigen Tätigkeit >md Referenzen erbeten unter
Nr . 22824 »n die Badische Press «.

Gesucht vcr sofort

MWUlW
mit ruhigem Charakter , ehrlich und zuver -

lässig . (22798 )
R » » » S . Matte», Sei Basel.

Tüchtige , ehrlich «

nicht unter 24 Iah «
ren . für Militär -
Kantine z. 15. Sept .
oder 1. Oy . 19S5
g<ffncht . Bewerbun¬
gen zu richten an :
Auf . Deichelbohrer ,

Donaneschinge « ,
Kantine .

(22868)

/
Ich stetr mich vor : Ich bin die «Klein»" -
Die „Kleine", die die Spalten füllti
Ich mache alles und fast kein »
Gelegenheit bleibt .mir »erhallt .
Ich JOft ! den Schleier ; «renn Sie suchen .
Was Ihnen jOngst verloren ging - -
Durch mich ist stets JErfofg zu buchen .
Bin ich euch nur ein kleine » Ding .
Aus meinem Leben will erzähle «
Ich alles , was Sie intressieit
Sie sollten deshalb jiicbt verfehlen .
Zu lesen , was ich ausprobiert
Ich 'j*enn * das vieigestaJt 'ge jL.eben ,
IJ.niä dien ' ihm sachlich, .knapp und schlicht *
Ich Kenn ' der Menschen täglich Streb »»,
Nur — Pessimismus kenn' ich nfchtl
Denn Ich vermittle gern and freudig.
Erfolg ist mein Geschäftsprinzip .
Ich mache alles kurz, und schneidig ,
Upd Jkenn ' vor allem den Betrieb.
Ich Jbio, verbunden meiner Zeitung ,
Dem Spiegelbild der raschen .Zeit , •
Und wirke sicher durch Verbreitung ,
Selbst fQr die kleinste Kleinigkeit
FOrwahr, ich mach ' mich nicht bloß wichtig.
Ich bin kein kleiner GernegroS »
Erst meine Zeitung macht mich tüchtig .
Sonst wär ' mit mir ja nicht viel los.
Als „ Kl e I n e " jn den Zeitungsspalten .
Kennt mich das groBe Publikum,
Bei allen , die die Zeitung halten .
Reicht wirkungsvoll man mich herum.
Das nämlich ist mein ganzes Wesen :
Ich suche - und man sucht jnich auch .
Und alle , die die Zeitung lesen ,
Die kennen diesen guten Brauch.
Mein Grundsatz ist : „Wer sucht der findet !*1

Auflagezahl heißt meine Kraft
Was klipp und klar man durch mich kündet
Erfährt die ganze Leserschaft !
Sie meinen , das sei übertrieben ?
OijJofilnl Wer 's ' jemals ausgeprobt
Halfgern ein Zeugnis mir geschrieben .
Indem er mich, die „ Kleine"

, lobt
Doch soll die Zeitung nun berichten
Wie stets ich den Erfolg erstrebt
Und all die folgenden Geschichter
HabjfiJl als »Kleine" selbst »riebt l
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Das Alte stürzt . . .
Auf dem Gelände des alten Bahnhofs herrscht schon seit

Aoche» und Monaten Hochbetrieb . Während auf der einen
Mte ein Teil der Gebäude der früheren TelegrapHenwerk -
Mte der Reichsbahn in langwieriger schwerer Arbeit dem
Erdboden gleichgemacht wurde , sind auf der anderen Seite
0**>he Wohnblocks in überraschender Schnelligkeit aus dem
Boden gewachsen. Kaum sind die vom Mieter - und Bau -
^ rein auf dem Gelände zwischen der verlängerten Marienstr „
*** Kriegs - und Adlerstr . erstellten bezogen, find schon wie -
°er Neubauten in Angriff genommen worden nnd zwar östlich
°kr verlängerten Adlerstrahe in unmittelbarer Nähe des
Men Bahnpostgebäudes , in dem zur Zeit noch ein Amt der
"cichZbahn untergebracht ist . Es wird allerdings auch nicht

! Nehr Mzulange dauern und auch dieses Ueberbleibsel ..alter
Bahnzeit " wird verschwunden sein.

In die Abbrnchsarbeiten einbegriffen wurde in den letz -
Tagen auch das hochragende Kami » der früheren

^ ahnwerkstätten in der Bahnhofstraße . ein altes Wahrzeichen
Grenze zwischen Altstadt und Südstadt , den beiden Stadt -

! öie solange voneinander getrennt waren , in letzter
i aber durch zwei Strafen aufs engste miteinander ver -
■ Kunden wurden . Da das Kamin inmitten bewohnter HSn-
! }?t stand , war es nicht möglich , das in solchen Fällen so be-
j uebtc abgekürzte Verfahren des Umlegens anzuwenden . Um
: Sachschaden zu verhüten , war man gezwungen , den Schorn -
j 'teiii Stein um Stein schön langsam abzutragen . Nun ist

diese Säule alter Zeit und Herrlichkeit verschwunden .
Die Stadt ist um einen Kaminturm ärmer geworden . Er ist

; ^ rschwunden wie das Wort Kamin selbst, das durch das Wort
Schornstein ersetzt wurde . Unsere Schwarzkünstler , die man

! ®ei uns unter dem Namen Kaminfeger oder Kaminkehrer
ANnte , find nämlich im ganzen Reiche unter dem Titel
Schornsteinfeger gleichgeschaltet worden , so daß auch der
Aöne Titel .,Kaminrat "

, den die Meister von Volkes Gnaden
^ balte » haben , in Wegfall gekommen ist. Doch das nur
?« >ettbei . Es spielt auch keine Rolle , wie man den alten «ro -

; P*» Rauchfang in der Baumeisterstrahe bezeichnen will . Tat -
?che ist . daß er verschwunden ist und daß in seiner früheren
rj &ftebung in nächster Zeit noch viel mehr alteS Bauwerk

, ^ schwinden wird , um neuen und schöneren Gebäuden Platz
* wachen.

Freizeitlager für die gesamte
Inngarbeiterschaft .

i » Der Reichsorgauisationsleiter der NSDAP , und Leiter
r * Deutschen Arbeitsfront . Dr . Ley , hat in seiner Anordnung

28. August über das Reichsamt sür Jugend der DAft .
Durchführung von Freizeitlagern für Jungarbeiter als

^ dringliche Aufgabe des nächsten Jahres bezeichnet. Damit
die Riesenorgauisation der Deutschen Arbeitsfront , nicht

??^ tzt die NS .-Gemeiuschast ..Kraft durch Freude " , hinter
? Ue Aktion , öie in diesem Jahre bereits , durchgeführt von der
?/ ^ -Jugend , den Versuch unternahm , die Freizeit des nicht-
^ «anisierten Jungarbeiters im Sinne der körperlichen und

«atspolitischen Erziehung zu gestalten .
Aus einem grundlegenden Bericht über die diesjährigen

- ' »ngarbeiter - Freizeitlager . der in der sozialpolitischen Zeit -
a?.1*" der Hitler -Jugend , „Das Junge Deutschland "

, ver -
glicht wird , geht hervor , daß die Aktion bereits in diesem
Üw re , U €inem unerwarteten Erfolg führte . Die gesamte
^ ^ ubswerbung hätte jeder Grundlage entbehrt , wenn nicht
"l ganzen Reiche die Lager der Jungarbeiter entstanden

e Die Freizeitlager haben die Jugendlichen des
- erks und Handels ebenso wie die Jungarbeiter der in -

«Itriellen Betriebe ersaßt . „In diesen Lagern "
, so heißt es

c? dem Bericht , „ist der Begriff „Jungarbeiter "
, der uns als

ff .e vorschwebte und der zunächst nur in den nationalsozia -
Wichen Formationen gestaltet wurde , erneut Wirklichkeit ge-
oröen Das Erlebnis der Einheit der schafsenden Jugend ,

das m ^er Freiheit und Zucht der Lager gewonnen wurde ,
» » >> dem gemeinsamen Leben , dem gemeinsamen Handeln
Mtt^ nken erwuchs , übertrifft an Wirksamkeit alle pole -
s,/ Auseinandersetzungen mit den Begriffen „Klassen-
tt ( ."Mfitfem " und „Standesdünkel " . Es ist um so wertvoller ,
li» e8 eignet erscheint , in der Betriebsarbeit , in der beruf -
d »? ?5 . Leistung jedes einzelnen Lagerteilnehmers seinen Nie -

Schlag zu finden ."

be * r, Uö öer Anordnung Dr . Leys ist zu schlichen , daß mit
w bevorstehenden Urlaubsregelung für Jugendliche , die vom
r» ,, ^ufsausbilöungsgesetz zu erwarten ist, die Erweite -
3W 1J ?"* Vermehrung der Lager Hand in Hand geben wird .

erhält damit in erhöhtem Maße öie Gewähr , daß
taj ^Wnub öer schaffenden Jugend nicht nutzlos vertan , son-

wird nach politischen Gesichtspunkten gestaltet

79. Geburtstag feiert heute in geistiger und
iej » m- Frische Frau Marie Bachmann , geb- Hotten -
^ Augartenstraße e

Wer kennt
Heute die zwölfte Aufgabe unseres Wettbewerbs .

Wir haben bekanntlich ht der vor acht dem Lande veröffentlicht . Unsere Leser , die nicht in Karlsruhe

Tagen veröffentlichten Bilderaufgabe Karls - wohnen , sind uns dafür besonders dankbar und haben diesen Dank

ruhe verlassen und ein markantes Bild aus mit zahlreichen Einsendungen , die aus allen badischen Gegenden bei

Baus

einliefen , bekundet . Unser letztes Bild stellte die Schloßruine
von Wertheim am Main -Taubereck , ein bauliches Juwel des
Frankenlandes , dar . Bei der überwiegenden Mehrheit der richtigen
Lösungen sind natürlich auch einige Fehlmeldungen unterlaufen . Einige
Leser haben auf das Schloß Zwingenberg am Neckar getippt , andere
wieder sahen in dem Bilde Schloß Eberstcin bei Gernsbach oder Schloß
Ortenberg bei Offenburg . In mehreren Lösungen wurde berechtigter -
weise auf öie Poesie unseres badischen Heimatdichters Heinrich Vier -
ordt hingewiesen , der das Lob Wertheims , des fränkischen Heidelberg ,

Den ersten Preis von 5.— SRM . erhält Frau Weick . Witwe . Karls -

führt aus der badischen Nordostecke wieder zurück in einen mehr südlich
gelegenen Teil Badens und bringt einen bekannten und viel besuchten
Ausschnitt aus dem badischen Schwarzwald .

Einsendungen mit der Aufschrift „Preisausschreiben ' bis Mittwoch ,
den 18. September , abends 7 Uhr , an die „Badische Preji «".

Fortschritte im Brückenbau
bei Maxau.

Wer in den letzten schönen Herbst -
tagen Gelegenheit hatte , den Bau -
stellen für die Maxauer Rheinbrücke
einen Besuch abzustatten , war sicher -
lich überrascht von den großen Fort -
schritten des umfangreichen Bau -
werks , das nach seiner Vollendung
das feste Band bilden wird zwischen
Baden und der schönen Pfalz .

Wie ans dem nebenstehenden
Bilde zn ersehen ist, sind einzelne
Brückenpfeiler so weit fertiggestellt ,
daß schon mit dem Aufmontieren
eines Teils des zukünftigen Neber -
aangs begonnen werden konnte .

Photo : Bauer .

Ausschmückung der Schaufenster.
Das Erntedankfest 1933.

In Würdigung des TageS des Erntedankfestes ruft die
Reichspropagandaleitung der NSDAP ., Hauptstelle Agrar -
Propaganda , auch in diesem Jahre wiederum zur Ausskhmück-

ung der Schaufenster auf .
Sie hat dazu folgende Richtlinien erlassen :
»Die Schaufenster sollen , der Bedeutung dieses Tages ent -

sprechend, in festlicher und würdiger Form ausgeschmückt wer -
den. Wo dies ans technischen Gründen erforderlich ist , wird
empfohlen , mit der Ausschmückung am Samstag , dem 5 . Okto¬
ber , zu beginnen . Für die Dekoration ist vor allem an den
Außenfronten frischer Grünschmuck, wie Fichte , Tanne oder
Eiche, zu verwenden . Dieser frische Grünschmuck ist jedoch
frühestens erst am Samstag , dem 5. Oktober , abends auzu -
bringen .

Die Dekoration der Schaufenster ist am Dienstag , dem
8. Oktober, wieder zn entfernen .

Der Leitgedanke für die Schaufenfterdekorationen soll die
Verbundenheit von Stadt und Land sein . Insbesondere soll
an diesem Tage der Dank des Städters an den landschasfenden
Volksgenossen zum Ausdruck gelangen . In geschmackvoller
Form sollen die Erzengnisse oder Symbole des deutsche«
Bauern ihre Würdigung finden . Erwünscht sind dabei Hin -
weise auf die Zusammenarbeit der einzelnen Wirtschastsgrup -
pen mit der Landwirtschaft im Rahmen des Wiederaufbaues .
Besonderer Wert ist auf die Ausschmückung der Geschäfte zu
legen die in den Anmarschstraßen für die Festzttge liegen .

In den Dekorationen sollen frische Blumen . Kornähren ,
Erntedankbänder n . dgl . Verwendung finden . Wo dies aus
technischen Gründen nicht möglich ist , wird die Anwendung
von künstlichen Blumen zugelassen . Unbedingt abzusehen ist
von der Anbringung von Bildern und Büsten nationalsozia -
listischer Führer und von allen dekorativen Hilfsmitteln , die
das Gebiet des nationalen Kitsches streifen .

"
Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel weist hiermit ihre

Mitglieder an , für die Durchführung der Richtlinien bei sämt -
lichen Einzelhandelsfirmen ihres Bereiches Sorge zu tragen .

Nürnberg im Rundfunk .
Der Führer spricht . — Reichstagsfitz«»«.

Die Kreisleitung teilt mit :
Am Sonntag , 7 .4» Uhr bis 19 Uhr, findet der Appell der

SA , SS , NSKK in der Luitpoldhalle in Nürnberg statt . Der

Führer wird spreche«.
Am Sonntag abend um 81 Uhr Reichstagsfitzu«g.
Beides wird a« f de« Adolf -Hitler -Platz übertragen .

Segen des Kerbftes .
Daß die dritte Jahreszeit , der Herbst , schon in greisbare

Nähe gerückt ist, zeigt sich nicht nur bei einem Spaziergang
in Gottes freier Natur , wo sich das leuchtende Rot der wilden
Rebe , das fahle Gelb von Baum und Strauch schon stark be -
merkbar machen , sondern vor allem bei einem Gang durch
die Markthalle . Diese wird nämlich beherrscht von den Früch -
ten des Herbstes aller Art .

Außerordentlich reich beschickt war am Samstag der Obst -
markt , aus dem die Trauben den ersten Rang einnah -
men . In Körben und Kisten waren große Mengen von Tafel -
tranben eingetroffen , Tranben aller Sorten , blaue , goldgelbe
und hellgrüne , alle gut ausgereift im Feuerglanz der souui -
gen Tage . Neben den Trauben nimmt in den Ständen des
Marktes das S t e i n o b st einen breiten Raum ein . Hier sind
es besonders die Zwetschgen , deren reiche Ernte einen
kleinen Ausgleich bietet für das recht magere Ergebnis der
Kernobsternte , die sich in einem gegenüber dem Vorjahr be-
beutend gesteigerten Preis von Aepselu nnd Birnen bemerk -
bar macht. Recht gut gediehen sind in diesem Jahr auch die
Mirabellen , die von den Hausfrauen als Einmachfrüchte be -
sonders geschätzt werden . Zu »iuer anderen Art von Einmach -
obst , das zurzeit besondere Farbe ins Marktbild bringt , ge-
hören die Preiselbeeren , die allerdings nicht aus der Rhein -
ebene , sondern wie die Heidelbeeren von den Höhen des be -
nachbarten Schwarzwaldes stammen . Nach der starken Zufuhr
dieses Beerenobstes kann auch hier auf eine gute Ernte ge -
schlössen werden .

Wie ans dem Obstmarkt ist auch auf dem Gemüsemarkt
die vorgeschrittene Jahreszeit deutlich bemerkbar . Kopfsalat
ist schon stark in den Hintergrund gedrängt worden durch die
langblättrigen Endivien , die hochroten Karotten durch die
Dauerware der gelben Rüben . Was aber auf dem Gemüse -
markt am stärksten den Herbst verrät , das ist die erhöhte Zu -
fuhr von Weißkraut , bei dem die „Langköpfe " von der
Filder den einheimischen „Rundköpfen " den Rang abgelaufen
haben . Mit der Zufuhr der ersten Waggons Filderkraut haben
auch die Krauthobler und Krautschneiderinnen ihre Plätze
südlich der Markthalle wieder in verstärktem Maße besetzt .
Und sie haben schon ein gutes Arbeitsfeld gefunden für daS
Einschneiden des Weihkrautes , das als Sauerkraut bei unS
eine nicht unwesentliche Rolle spielt im Speisezettel der Win -
terbeköstiguug . ^

Auch dem Blumenmarkt hat der Herbst seinen besonderen
Charakter aufgedrückt . Weit farbenfroher als in den heihen
Sommertagen präsentieren sich die Stände der Blumeuhänd -
ler und -Händlerinnen . Neben Dahlien und Astern in allen
Formen und Farben sind es besonders die wundervollen Gla -
diolen , die hier das Feld beherrschen . Daneben noch die ver -
schiedenen Arten von Flox , Rosen nnd Nelken und zahlreiche
andere Blumenarten Kurzum eine Blütenpracht von seltener
Schönheit . *

Bcglückwünschung. Der Oberbürgermeister hat die Maurer
Philipp I o h e und die Zimmermann Johann B l ö ch l e Ehe -
leute hier anlählich der Feier der goldenen Hochzeit unter
Übersendung einer Ehrengabe beglückwünscht.
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Uebnngssirmen als Stätten der Berufserziehung .
Die Nebungsfirmen , eine Einrichtung im Amt für Ar -

beitSführung und Berufserziehung der Deutschen Arbeits -
front zur Heranbildung eines guten Facharbeiternachwuch -
ses , erfreuen sich wegen ihrer besonderen Struktur allseitig
eines großen Interesses . Dies ist darauf zurückzuführen ,
daß die Nebungsfirmen in der „ Methode " zur Vermittlung
umfassender Berufskenntnisse neue Wege eingeschlagen
haben , indem sie zur Uebung die Arbeitsplätze der ein -
zelnen Berufe wirklichkeitsgetreu nachgestalteten . Die Me -
lhode der Nebungsfirmen hat den Borteil , daß sie alle Mit -
tel zur Erweiterung der Berufskenntnifse aus der prakti -
schen Arbeitswelt nimmt . Bisher hat sich die Einrichtung
der Nebungsfirmen im wesentlichen bei den Berufen der
Angestellten und bei wenigen Arbeiterberufen ausgedehnt ,
doch sind Ansätze vorhanden , die Uebnngswerl 'ftätten als
Nachbildungen der richtigen Werkstätten den jeweiligen An -
forderungen entsprechend bei weiteren Arbeiterberufen ein -
zuführen .

Die Leitung der Uebnngsfirma liegt in den Händen
eines Praktikers , der in der Wirtschaft an führender Stelle
tätig ist . Er muß über gute Berufskenntnifse verfügen , Or -
garnisator sein und das Geschick haben , sein Wissen in
klarer und leicht verständlicher Weise an die Nebungsfirmen -
Mitarbeiter weiterzugeben . Nebungsfirmen sind keine
Lehrgänge , die die grundlegenden Kenntnisse vermitteln ,
sondern Berufserziehungsstätten , die auf die in den Lehr -
gängen erworbenen Kenntnissen aufbauend , den Mitarbeitern
ein geschlossenes Berufsbild geben .

Die deutsche Nebungswirtschaft als die Gesamtheit der
8500 Nebungsfirmen der Angestellten , ist ein wirklichkeitS -
getreues Abbild der Wirtschaft . Alle Wirtschaftsgruppen
und Geschäftszweige sind in ihr zur Uebung vertreten . Es
gibt sowohl Industrie - , Groß - und Einzelhandels -, Banken -
und Versicherungsfirmen als auch solche Firmen für Eisen -
waren , Textilien , Lebensmittel u . a . Die 8800 Nebungs -
firmen arbeiten zusammen wie die richtigen Firmen . Aus
der Zusammenarbeit ergibt sich die Schulung der bort er -
faßten rund 60 000 Jungangestellten .

Die Berufserziehung jedes einzelnen Mitarbei -
ters in den Nebungsfirmen wird genauestens überwacht . Die
Personalabteilung achtet darauf , daß jeder Angestellte mit
seinen wachsenden Leistungen alle Aufgaben der Nebungs -
firma kennenlernt . Hierdurch wirb in vielen Fällen die
Lehre wertvoll ergänzt und eine in jungen Jahren gefähr -
liche Einseitigkeit vermieden .

Aber nicht nur das enge berufliche Wissen vermitteln die
Nebungsfirmen , sondern sie geben ihm an den Arbeitsaben -
den und an besonderen volkswirtschaftlichen Vortragsaben -
den darüber hinaus die Kenntnis von den Aufgaben einer
nationalsozialistischen Wirtschaft . Durch umfangreiches Ar -
beitsmaterial und systematische Schulungstagungen und
- wochen wird die Nebungsfirmenleiterfchaft ständig ausge -
richtet und erhält damit das Rüstzeug , die Nebungsfirma so
in die gesamte Nebungswirtschaft einzubauen , baß sie als
Glied wertvolle Arbeit am Ganzen leistet .

Sepp Fasold .

Karlsruher Kafenverkehr im Augufl lsss.
Am Pegel zu Karlsruhe - Maxau gemessen , ist der

Wasserstand des Rheins von 418 cm am Anfang des Monats
August auf 382 cm am 10. des Monats gesunken , dann auf
458 cm am 16 . gestiegen und bis auf 438 cm am Ende des
Monats wieder zurückgegangen .

Der Wasserstand war hiernach im Berichtsmonat durch -
schnittlich niederer als im Juli 1935 und im August 1S34, im
ganzen aber doch so günstig , daß zur Fahrt nach Karlsruhe
Schiffleichteruugen im August 1935 nicht erforderlich waren .

Im Monat Angust sind «» » gekommen : Im Karls -
ruher Hafen 118 Güterboote und Motorschiffe sowie 204
Schleppkähne , im Maxauer Rheinhasen 2 Güterboote
und Motorschiffe sowie lg Schleppkähne . Ab -
gegangen sind im Karlsruher Rheinhafen 116
Güterboote und Motorschiffe sowie 219 Schlepp -
kähne , im Maxauer Rheinhafen 7 Güterboote und Motor -
schiffe sowie 28 Schleppkähne .

Der Berkehr mit Güterbooten und Motorschiffen war
hiernach in den Karlsruher Rheiuhäfen im August 1935
kleiner , als im Juli 1985, dagegen größer , als im August
1934 . Der Schleppkahnverkehr in diesen Häfen war im
August 1935 kleiner als im August 1934 , dagegen größer
als im Juli 1935.

Der Umschlagsverkehr betrug im August 1935 im
Karlsruher Hafen rund 183 000 Tonnen und im Maxauer
Hafen rund 18 000 Tonnen . Der Karlsruher Umschlags -
verkehr war sonach rund 26 000 Tonnen schwächer als im
Juli 1935 und im August 1934. Dieser Verkehrsrückgang ist
im wesentlichen auf eine geringere Zufuhr von Brennstoffen
zurückzuführen , die durch einen Mehrverbrauch in anderen
Gütern nicht ausgeglichen werden konnte . Die geringere I

Zufuhr von Brennstoffen , die bereits feit März 1935 zu be -
obachten ist , bedeutet keine Abschwächung des Bedarfs der
süddeutschen Volkswirtschaft , sondern nur eine Abwanderung
von Brennstoffen vom Wasserweg auf den Bahuweg .

An neuen privaten Umschlagsanlagen sind im
Berichtsmonat wesentlich gefördert worden eine neue Koks -
brecheranlage der Firma Carl August Nieten u . Co ., eine
3. Verladebrücke mit Kran für die Firma Mathias Stinnes
G . m . b . H . sowe eine Ersatzverladebrücke mit Kran für eine
durch Sturm beschädigte Anlage für die Firma M . Stro -
meyer , Lagerhausgesellschaft .

Verkehrssünder .
Dem in Karlsruhe , Enzstraße 28 , wohnhaften Otto Hof -

Herr wurde vom Polizeipräsidium die Führung von Kraft -
fahrzeugen jeder Art unterlagt und die Fahrerlaubnis Äer
Klasse 2 und 8 unter Einziehung des Führerscheines entzogen ,
da er gegen verkehrsrechtlicho Vorschriften erheblich ver -
stoßen hat .

Wegen Uebertretun « der Reichsstrahenoerkehrsordnung
wurden vom 18 ./14 . September 1935 gebührenpflichtig ver -
warnt bezw . angezeigt : 4 Fußgänger . 8 Fuhrwerkslenker ,
81 Radfahrer , 53 Kraftfahrer .

Schnellverfahren.
Dem Polizeipräsidium wurden zur Aburteilung im

Schnellverfahren vorgeführt : 1 Person , weil sie in angetrun -
kenem Zustand aus dem Gehweg der Karl -Friedrich - Straße
herumtaumelte und andere Fußgänger belästigte . 1 Person ,
weil sie unter erheblicher Wirkung greistiger Getränke aus
einem Fahrrad durch die Kaiferstraße fuhr und dadurch sich
und andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr brachte , ferner
1 weibliche Person , weil sie im angetrunkenen Zustand ein
Fahrrad durch die Adolf - Hitler - Straße in Durlach schob, wo -
durch der gesamte Verkehr stark behindert war .

Karlsruher Svem- und SchausplelMrer
Palestrina .

Musikalische Legende von Hanö Pfitzner.
Es ist das Jahr 1563. Im Arbeitszimmer Meisters Pale -

strina zu Rom schütten Silla . sein Schüler , und Jghino , sein
Sohn , einander ihre kummervollen Herzen aus : denn
nach Lucrezias , seiner teuren Gattin , To <d ist der Genius des
groben Künstlers verstummt : Palestrina schrieb seitdem keine
Note mehr . Neue künstlerische Ideen , noch gärend und unge -
klärt , ersüllen die Zeit und betören die Herzen der ringenden
Jugend , die der strengen Führung durch Palestrinas herbe
Kunst so sehr bedürfte .

Der Kardinal Vorromeo , einer der glühendsten Verehrer
und Gönner des Meisters , der ihm der Hort der alten ehr -
würdigen Kirchenmusik und ihrer geheiligten Tradition ist,
überbringt den Befehl deS Papstes , für das Trientiner Konzil
jene Messe zu komponieren , die ein für allemal den wahren
Stil echten Kirchengesanges festlegen und allen Neuerungs -
versuchen ein Ende bereiten soll Palestrina mutz den Auftrag
ehrfurchtsvoll dankend ablehnen . Seine Kraft ist erlahmt . Er
sühlt nicht mehr den göttlichen Genius in sich mächtig und
kann nicht lügen . Voll Zorn über die Weigerung verläßt
ihn der Kardinal , sein bisheriger Freund . — Todessehnsucht
umschattet des Meisters Seele . Die Frage nach dem Wozu ,
nach dem Sinn all dieses leidvollen Seins bedrängt den Mü -
den wieder . Da antworten dem Grübelnden geheimnisvolle
Stimmen und lenken seinen umdüsterten Geist auf seines
Sohnes Anspruch aus Glück und Zukunft : „Für ihn . — Sein
Wesen will 's . — Er muß : so mutzt auch du !" Die großen
Meister der Tonkunst , zu denen er selbst sich stellen darf , stei -
gen vor seinem träumenden Auge auf . Durch ihren Mund
kündet ihm das eigne Gewissen : „Dein Erdenpensum mußt
du erfüllen !" Und der angstvolle Ausruf aus gequälter Brust
löst sich nach bitterem Seelenkampf in die glockenreine Me -
lodie eines jubelnden Kyrie eleison auf . Engel erfüllen das
Gemach , die verklärte Gestalt seines toten Weibes erscheint
an seiner Seite , und der von heiliger Begeisterung in Him -
melssphären entrückte Meister hört sein Werk von unsterb -
lichen Lippen erklingen . Am frühen Morgen finden Jghino
und Silla . die Knaben , den Vater und Lehrer in traumtiefem
Schlafe — und vor ihm die mit fliegenden Schriftzügen auf -
gezeichneten Stimmen seines in den Qualen einer seligen
Schöpfernacht geborenen Werkes .

Das Konzil zu Trient entrollt ein von dieser höchsten
Qssenbarung eines unvergleichlich reichen Künstler - und Men -
schentums sehr verschiedenes Bild Es gewährt einen beinahe
niederdrückenden Einblick in die großen Gegensätze und klei -
nen Eifersüchteleien innerhalb der Kurie , und nur beiläufig
wird bekannt , das, Kardinal Borromeo vor seiner Abreise den
widerspenstigen Künstler gefangen nehmen ließ . Die Frage
der Kirchenmusik ivird kaum berührt , der Name Palestrina
nur nebenher erwähnt . Die Konzilssitzung endet in tumultu -
arischem Lärm . — Zwei Wochen später wird des Meisters
Schöpfung ans fener Wnndernacht von den Sängern der
Sixtnilche " Capelle ausgeführt Jghino hatte die losen Blät -
ter des Werkes geordnet und es ausgeliefert , um den Vater
»u befreien, der. merklich gealtert «ud seitdem wie aeiüeSab-

wesend , die Borgänge um ihn und das Begehren der verfchie »
denen Kirchensänger , die den apathisch in seinem Lehnstuhl
am Fenster Ruhenden aufsuchen , nicht zu verstehen scheint . Der
Heilige Vater , Pius IV . , selber kommt und spendet dem
„Fürsten der Musik aller Zeiten " den Segen . Als sich der
feierliche Zug entfernt , verbirgt sich Jghino hinter der Haus -
orgel , denn Borromeo blieb zurück . In tiefster Zerknirschung
wirst sich der Kirchenfürst zu des Meisters Füßen . Palestrina
zieht den verzweifelten , reumütigen Freund verzeihend an die
Brust . Dann ist er mit seinem Jungen allein , der treu bei
dem geliebten Vater aushielt und nun seinen Triumph mit -
erlebt ? dann schickt er den Ueberglücklichen hinaus auf die
Straße , von wo die Huldigungen der Menge , sich immer er -
neuernd , heraufdringen .

Die letzten Strahlen der sinkenden Sonne weichen langsam
aus dem stillen Raum . Mit dem Bilde der unvergeßlichen ge -
liebten Frau an der Wand hält der Einsame stumme Zwie -
spräche . — „Nun schmiede mich , den letzten Stein in einen bei -
ner tausend Ringe , dn Gott , — und ich will guter Dinge und
friedvoll sein . " — Seine Hände gleiten über die Tasten der
Orgel und auf Schwingen hymnischer Klänge hebt sich seine
Seele hinauf zu den Sphären ewiger Harmonien .

Infolge der Reichstagseinberufung für Sonntag , den 15.
September , 21 Uhr , nach Nürnberg hat die Generaldirektion
deS Badifchen Staatstheaters den Beginn der Erstausführung
von Pfitzners „Palestrina " auf 17 Uhr vorverlegt , um allen
Besuchern der Vorstellung , die um 21 Uhr zu Ende ist , Ge -
legenheit zu geben , am Gemeinschaftsempfang der Uebertra -
gung aus Nürnberg teilzunehmen . Die Uebertragnng wird
mit der neuen Lautsprecheranlage des Staatstheaters sowohl
in den Zuschauerraum wie auch auf den Schloßplatz vor dem
Staatstheater übertragen . Gleichzeitig wird darauf hingewie -
sen , baß die ganze Aufführung des „Palestrina " auf den
Schloßplatz übertragen wird , um auch den Volksgenossen , die
an der Eröffnungsvorstellung des Staatstheaters nicht teil -
nehmen können , die unvergänglichen Schönheiten der Pfitzner -
schen Musik zu erschließen .

Grobe Werbeveranftallung vor dem Slaalslheaker
Samstag , 16 .30 Uhr , findet vor dem Staatstheater eine

große Werbeveranstaltung statt , bei welcher die Arbeitsdienst -
kapelle mitwirken wird . Mit der neuen großen Lautsprecher -
anlage werden Bruchstücke aus Opern mit Orchester aus dem
Staatstheater auf den Schloßplatz übertragen und Dramaturg
Fritz Becker , der Betriebszellenobmann des Staatstheaters ,
wird sprechen . Die Werbeveranstaltung dauert von 16.30 bis
18 Uhr , und gibt jedem Volksgenossen Gelegenheit , sich von
der künstlerischen Höhe der Darbietungen im Staatstheater
und von den außerordentlich günstigen Bedingungen der
Platzmiete und der übrigen Besuchsmöglichkeiten zu überzeu -
gen. Auch diese Werbeveranstaltung soll dem großen Ziel die-
nen , das sich die Leitung des Badischen Staatstheaters gesetzt
hat : Die immer engere Verbindung zwischen dem Theater
und dem Volke in allen seinen Berufsständen im Sinne einer

• Nationalsozialistischen WolkSerzieHuua .

Tages -Anzeiger .
lNübereS Nebe im Inseratenteil , i

Samstag , den 14. September .
Ltidtspteltteatet :

Schaubutg : Polizeiauto 99 , 4 , 8 .15 , 8 .30 Übt .
Nrfidcn ^ Lichtfviele : Episode , 4. 8 .15. 8 .80 Ubr .
Gloria -Palast : Die beiden Seehunde . 4. 6.15. 8 . X) IJjj ' :
Union -LIchtwiel « : Liselotte von der Psal ». 4. ».15, 8. . 0 Uhr .
Palast - Lichtsviele : Die blonde Carmen , 4 , 6.15 . 8 .A1 lt .Br .
Kammer - Lichtspiele : Ich sina mich in dein Her , hinein . I 5.
8 .45 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Kaffee Bauer : Tan » im Ratskeller .
Kaffee Odeon : Tanz .
Kaffee Grüner Baum : Tan ».
Wiener Hof : . .. .
Parkschlövle Durlach :

Tan ^, Tan ».
Sonntag , den 15. September .

^
Nachmwn

"
? Freilichtvorstellung tm Schlo -tzgarten „ Pantalon ntt»

seine Söbne "
. 16—17 .30 Uhr : abends : „Palestrina ". 17—31 Uvr .

Naturtheater Durlach :
D 'Welt acht unter . 16 Uhr .

Moraenkonzert
'

11—12 .15 Uhr : Nachmittag skon »ert (« ernf *
orchester». 15.80—18 Uhr .

Li .
>a!ast- Licht?piele ^

^
Die blonde Carmen , Z.80 . 4. 8;15, 8.88 Ott .

xchaubura : Polizeiauto 99 ,
Jefidenz -Lichtsi '
Gloria -Palast :

2 .30. 4, 6.15. 8.90 Übt .
spiele : Episode , 2 .30 . 4. 6.15. 8.S0 Uhr .

_ : Die beiden « eehundc , 2 .30 . 4 , 6 .15. 8.ZV Übt .
Union - Lichtspiele : Liselotte von der Pfalz . 2 .30, 4. 8.15, 8 .30 U #£
Kammer - Lichtspiele : Ich sing mich in dein He» hinein , &. 5. *
8 .45 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Kaffee Sottet : Tanz im Ratskeller .
Kaffee Odeon : Tanzabend .. . .. „ _ Tonv

Sonntagskonzerte im Stadtgarten . DaS Karlsruher ©f
rufsorchester wirb unter Leitung seines Dirigent «« Hug >
Rudolph am Sonntag , dem 60. September , das Morgen '
konzert von 11 bis 12.15 Uhr , bei dessen Besuch Mufikzufchla «
nicht erhoben wird , und das Nchmittagskonzert von 15.30 bi»
18 Uhr spielen .

Promenadekonzert auf dem Schloßplatz. Am Sonntag , de«>
15. September d . I .. veranstaltet der Musikverein Harmonie
Karlsruhe -Daxlanden auf dem Schloßplatz ein Promenade »
konzert unter der Leitung von Friedrich H ä u ß e r . Aus deo >
Programm seien hervorgehoben der . ^Koburger Marsch >
„Vogelhändler - Fantasie " von Zeller . ,LLeiu , Weib und
sang "

. Walzer von Strauß , und der „Herzog -von -Brauv
schweig - Marsch " . Das Konzert findet nur bei günstiger Wi ««
terung statt . uEine Herbst - und Winter -Modenscha« findet im ? ap
Bauer am Dienstag den 17 ., und Mittwoch , de» 18 . September ,
statt . Die Kapelle Dolezel , der schwäbische Modeplauderet
Erich B a u d i st e l und ein Tanzpaar werden der Schau ein«
guten Rahmen geben .

„D ' Welt geht unter ' auf dem Lerchen»« «.
Sonntag , 16 Uhr , findet die Neueinstudierung »es lustige «

Bauenrschwanks ,,D ' Welt geht unter " unter der Leitung vo »
Kurt Sommerer statt .

In dieser heiteren Angelegenheit ist wiederum baS
samte Personal des Naturtheaters mit Mona Seiling . Kav
Karlsen und Arthur Hellinger in den Hauptrolle » beschäftig

Nljähriges Arbeitsjubiläum bei der Färberei Prink A.G«
Karlsruhe . Gesolgschastsmitglied Karl Köhler feiert« a»
12. September sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Fär »
berei Printz A .-G . . Karlsruhe . Seine langjährige , erfolg «
reiche Tätigkeit in der Expedition und im Außendienst wur »<
in gebührender Weise geehrt . Direktor Blüchel sprach dein
Jubilar seitens der Firma für seine ununterbrochene , treu «
Arbeit und Pflichterfüllung seinen Dank aus . Durch ein navv
Haftes Geschenk wurden die Verdienste anerkannt . Auch Be «
triebswart Bollin überbrachte dem Gefolgschaktsmitglieb
die Glückwünsche der ganzen Gefolgschaft . Letztere ehrte den
Jubilar durch ein nennenswertes Geschenk . Die schlichte Feiet
zeigte so recht die Verbundenheit und werktätige Interessen »
gemeinschast zwischen Betriebssührer und Gefolgschaft .

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheke ?»
Aerite :

ffir de « 15. September 1885.

5.

8 « b * 5 111e :
Dr . Treber , Telefon , 6674 , S dekanten st-r. 92.

Dentifte » :
Max Frank , Kaiierstrake ISO.

Apotheke »

. . . . . I
Rösen - Apötöek «

'
. Telefon 3282 . Rüvvurretstrl 31 .

'
Eck« ShwtWW»

Sonnen - Apotheke . Telefon 1758 . Beiertheim . Gebhardtftr . 85.

Vaüisches Staatstheatet
Spielplan vom 15. bis 22 . September 1935.
S « StootStheatet :

Sonntag . Ii . Sept . : C l . Th .-Gem .
201—300 . Eröffnungsvorstellung
bei festlich beleuchtetem Hanfe .
Neu einstudiert : Palesttina . Mu -
sikalifche Legende von Hans Pfitz .
ner . 17—21 (5.—).

Montag . 16. Sept . : Freivorstelluna
Platzmiete B . Poutalo « « . feint
Söhne . Lustspiel von Paul Ernst .
20—22 (8 .90 ) .

DienStaa , 17. Sept . E 1 . Th .- Gem .
301—409 . Neu einstudiert , bei fest-
lich beleuchtetem Haufe . Robett
Gulskard . Von Heinrich v . Kleist .
Hierauf : Neu einstudiert : Det
zerbrochene Krug . Lustspiel von
Heini , von Kleist . 20—22 .30 (4 .50) .
Der Vorstellung geht die „Tra -
aische Ouvertüre ' von Johannes
Btahms voraus .

Mittwoch . 18. Sept . : A 1 (Mttt -
wochmiete ) , S - I , 1. Th .-Gem .
I . S .- Gr . Zum ersten Mal wie¬
derholt : Palestrina . Musikalische
Leaende von Hans Pfitzner . 18 .30
bis nach 22 . .80 (5 .— ) .

Donnerstag . 1» . Sept . : v 1 (Don -
nerstagmiete ) . Th .-Gem . 401 bis
500 . Zum ersten Mal wiederholt :
Robert Gniskard . Von Heinrich
von Kleist . Hierauf : Der zerbro -
che« « Krug . Lustspiel von Hein -
rich von Kleist . 19.30—22 (4 .50) .

Freitag , 20. Sept : T 1 ( Freitag -
miete ) . Th .- Gem . 101—200 . Neu
einstuft . : Amelia oder Ein Mas -
kenball . Over von Verdi . 20 bis
22 .45 (5 .— ) .

Samstag . 21 . Sept . : Nachmittag » :
Werbeveranstaltung «Di « neuen

Bilder n. Rahmen
gut und preiswert bei

Büchle ,nh^ wÄ ch
Ecke ErbprtmenstraBe .

Mitglied « stelle » » ch mt ' . * *
tritt frei ! 18.80 —18.30. ^
Abend « : B J. TH.-Gem . t —J?
Prinj »ou Pteufte », Xramtjrd
HanS Schwat ». 20 mi nach ™
(4 .50 ) .

Sonntag
Gefd
9lcirf)*>m:ucueuienn —
Aaden . Ptin , 00 » Vttn¥n
Drama von HanS Schwat ».
bis 18 Uhr . Kein » artenverk »»
im Staatstheater ! -J
Abend » : G t . Th .- Gem . lU -
Gr ^ 2 . Hälfte und 1501—1W
Zum ersten Mal wiederhA
Amelia ober (5iu MaSten .W
Over v . Verdi . 19.80—22 .15

Freilicht - Aufführ » » « t»
Schlohgarten : ,

Sonntag , 15 . Sept . : Nachmittag
Freivorstellg . Plabmiete « - ,Utltalo » und feine Söhne . ? nst !V
von Paul Ernst . 18 b . nach \
Für den öffentlichen Verkauf
mäbiate Preise 0 .50—1 .50

Im Senderaum des Rnndfn » ' ,
Donnerstag . II . Sept . : Werbe «

mit OrÄfter .
Auswärtiges Gastspiel :

Sonntag , 22. Sept . : I » Uübl :
Bunter Abend .

Neuanmeldungen für die IaL ' ,
plabmiete , Platzficherung und
tonte - Kon,erte werden bei
Theaterkasse entgegengenommen ^^

Vorvetkanfsftclleu :
Werktags : Badisches StaatM ?

er , Tel . 6288 (9.80— 13 , 15 -^ ik
Uhr ) ; Musikalienhandlung M
Muller , Kaifetstrabe 'ij , Tel . ,
Aitskiiitftsstelle d. Verkelirsvert . . >
« aiferftrahe 159, Tel . 1420 ; / H,
Händig . Brünnen . Kaiferajlee [«
iel . 4351 : Kaufmann Karl
schuh . Werdervlatz 48 , Telefon ^ jh,
In Durlach : MnfikhauS »

4>
Adolf Hitler -Strabe . Telefon ^

Sonntags : Badtfches Staats !
ter. Tel . 828« UftJ
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« rauSe
beide i « v

plkZt.

Beide
nehmen das

gleiche harte
Leitungswasser sür

die Wäsche, und beide
waschen mit P e r s i l .

Frau Müller klagt über ungenü¬
genden Schaum ,

Frau Krause hat Schaum so viel
sie will !

Wie macht
Frau Krause das ?
Sie nimmt Persil in der richtigen
Menge , und sie macht sich jedesmal
vor dem Waschen das harte Waffer
durch einige Handvoll H e n k o
Bleich -Soda weich ! Sie weiß auch ,
daß die weichmachende Wirkung
am größten ist , w enn man Hentoetwa nfteumirnffll vor Bereitung
derWaschlaugeimWasser verrührt .

Persil « nbHeiiko

e*t Hause

• • . &
'f4

Tierschutz.
Vom Tierschutzverein wird uns geschrieben :
Der Winter naht ! Jeder Mensch bereitet sich in Kleidung

unö Lebenshaltung jetzt daraus vor . Wer Tiere hält , soll
aber auch aus sie Rücksicht nehmen .

Der Hofhund ist oft sehr vernachlässigt , man schütze
nunmehr seine Hütte gegen Wasser und Kälte . Reichliches
Strohlager ist unbedingt von jetzt ab nötig . Die Hütte stelle
man so . datz die Oessnung nicht in der Windrichtung steht
und behänge die Oessnung mit Sackleinwand , dadurch bleibt
das Innere wärmer . Man lasse den Hund auch nicht nn -
unterbrochen an der Kette , sondern gönne ihm einige Stunden
freier Bewegung .

Ziehhunden lege man , wenn das Tier auf der
Straße vor dem Wägelchen bleiben mutz, ein Brett unter , da-
mit sie trocken liegen und decke sie mit einer Decke zu . Mat -
ten sind hierzu nicht geeignet , da sie sich bald voll Wasser
saugen und sich die Tiere so erkälten würden . Wer Katzen
hält , sorge dafür , datz sie nachts im Hause sind . Es ist zweifel -
los sehr zweckmätzig , den Katzen Halsbänder mit kleinem
Glöckchen umzuhängen , damit , wenn sie drantzen herum -
streunen , die Vöael rechtzeitig von ihrer Annäherung ae-
warnt werden .

Die Vögel finden schwer ihre Nahrung . Durch Aufhän¬
gen oder Aufstellen von Futterkästen lwie man sie für billi¬
ges Geld in den einschlägigen Geschäften kaufen kann) vor
dem Fenster oder im Garten biete man ihnen Gelegenheit , sich
das dort eingestreute Butter zu holen.

Pferde und Esel sind durch Decken beim Stehen
auf der Stratze gegen Kälte zu schützen.

Alle Tiere Hanken es dir , iedes auf feine Art . durch treue
Anhänglichkeit und Wachsamkeit , durch Vertilgung von Rat -
ten und Mäusen , durch munteren Gesang in den wärmeren
Jahreszeiten und durch fleitzige Arbeit .

Aus dem fiarlsrulicr kerWsinal .
Ei » Schwindler .

Wegen fortgesetzten Betrugs verurteilte das Schössen-
gericht den 25 Jahre alten ledigen Max R i e b o l t aus
Rügen zu 10 Monaten Gefängnis , abzüglich zweieinhalb Mo -
nate Untersuchungshaft . Der Angeklagte hatte von Sommer
1984 bis Juli d . I . in zahlreichen Fällen einen grötzeren Per -
fonenkreis durch falsche Vorspiegelungen um rund 1000 Mark
geschädigt. Er hatte sich in Karlsruhe , Baden -Baden und
Kehl als Sprachlehrer niedergelassen . bis ihm die Ausübung
dieses Berufes vom Ministerium wegen Unzuverlässigkeit
untersagt wurde . Erlieh sich wiederholt Honorare geben , sowie
Beträge für die Beschaffung von Lehrbüchern bezahlen , ferner
Drucksachen liefern , ohne dann seine Versprechungen einzn -
halten . Der Staatsanwalt hatte gegen den vorbestraften
Angeklagten ein Jahr Gefängnis beantragt .

Unsaubere Elemente .
Wegen Zuhälterei verurteilte die Grotze Strafkammer

den 26jährigen verheirateten Heinrich Nehrum aus Karls -
ruhe zu eineinhalb Iahren Gefängnis uuö drei Iahren
Ehrverlust : wegen Begünstigung erhielt die Mitangeklagte 26
Jahre alte geschiedene vorbestrafte Marta Ersinaer aus
Stuttgart zehn Monate Gefängnis .

Ebenfalls wegen Zuhälterei verurteilt wurden der 26-
jährige ledige Ernst Hugo Mischer ans Stuttgart zu einem
Jahre Gefängnis und drei Iahren Ehrverlust , sowie der 27
Jahre alte vorbestrafte Max Glaser zu zwei Iahren vier
Monaten Gefängnis , fünf Iahren Ehrverlust und Polizei -
aufsicht.

Wegen Sittlichkeitsverbrechens erhielt der 20jährige Karl
Friedrich Malsch aus Rintheim sieben Monate Gefängnis .
Wegen Notzucht , Amtsanmaßung , Betrugs und Widerstands
sprach die Strafkammer gegen den 42jährigen vorbestraften
Hermann ft . aus Graben eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr zehn Monate aus bei Aberkennung der Ehrenrechte auf
drei Jahre .

Ehrung von Gefolgschaflsmilgliedern .
Wie die Landesbauernschaft Baden mitteilt , besteht Ver -

anlassung , nochmals darauf hinzuweisen , datz Anträge auf
Ehrung von Gefolgschaftsmitgliedern für langjährige Dienste ,
die nach dem 17. ds . Mts . einlausen , für dieses Jahr nicht
mehr berücksichtigt werden können .

Zur Ehrung kommen alle Arbeiter und Angestellten in
Krage , die nicht nur vorübergehend in Betrieben der Land -
und Forstwirtschaft , des Gartenbaues , der Binnen - und Kü-
stenfischerei und deren Nebenbetrieben tätig sind . Voraus -
setzung für die Ehrung ist vor allem ununterbrochene Dienst -
zeit auf einem Hose oder in demselben Betriebe bzw . bei ein
und demselben Hof- und Betriebsfllhrer , Zuverlässigkeit und
unbedingte Treue zum Bauerntum .

In Anbetracht des endgültigen Termins am 17 . ds . Mts .
sind sofort die entsprechenden Antragsformulare bei der Lan -
desbauernschaft Baden l B 8 anzufordern . Eine nachträgliche
Ehrung findet nicht statt .

Forderung des Seidenanbaues.
Die Förderung des Seidenbaues ist mit eine Maßnahme ,

die der Reichsnährstand im Rahmen der Erzeugungsschlacht
durchführt . Da Seidenbau ein Familienbetrieb ist , sind es
in erster Linie Siedler und sonstige Landeigentümer , die ihn
betreiben oder jetzt dazu aufgefordert werden Die Bor -
aussetzung ist das Vorhandensein von Maulbeeren , die als
Hecke, in welcher Form sie wenig Fläche beanspruchen , und
in Plantagenform angelegt werden . 500 bis 1000 Maulbeeren
werden für den wirtschaftlich betriebenen Seidenbau als
Grundlage benötigt . Bei Vollertrag der Maulbeeren , etwa
fünf Jahre nach der Anpflanzung , ist ein Reinertrag von
150 bis 200 RM . zu erzielen . In der Zwischenzeit werden
kleinere Zuchten durchgeführt und das Land durch Zwischen-
kulturen genutzt .

Die Reichsorganisation , dte Reichsfachgrnppe Seidenbau « ,
Celle , Im Französischen Garten , erteilt den sich meldenden
Interessenten Auskunft . Kennwort Karlsruhe ist bei der
Anfrage anzugeben .

Was unsere Leser wissen wollen.
CT. W . Der Arbeitgeber mutz die Hausgehilfin binnen drei

Tagen nach Dienstantritt bei der zuständigen Krankenkasse anmelden ,
gleichgültig , wie hoch das Entgelt ist oder ob es nur in der Ge-
Währung von Unterkunft und Verpflegung bestellt . Bei der Lohn -
Zahlung sind die Krankenkassenbeiträge , deren Höbe man von der

erfährt , vom Arbeitgeber einzubehalten und abzuführen . Von
den Beitragen muh die Hausgehilfin zwei Drittel , der Arbeitgeber
ein Drittel tragen , falls nicht letzterer freiwillig den gesamten Be-
trag auf sich nimmt . Grundsätzlich ist die Hausgehilfin auch inva -
lidenverficherungspflichtig . Eine Befreiung tritt hier nnr dann ein .
wenn neben Unterkunft nnd Verpflegung kein Barlohn oder nur
ein geringfügiges Taschengeld gewährt wird . Die Beiträge zur In -
validenverstcheruna sind ie zur Hälfte von der Hausgehilfin und der
Dienstherr !» zu entrichten , falls sie nicht ganz von der Herrschaft ae-
tragen werden . Beiträge zur Arbeitslosenversicherung brauchen kür
Hausgehilfinnen nicht gezahlt zu werden .

K . D . Wenn die Frau des Versicherten selbst erwerbsunfähig ist,
bekommt sie nach dem Tode des Mannes eine kleine Invalidenrente .
Der Hauseigentümer ist nicht verpflichtet, sich gegen Ungeziefer ver-
sichern zu lassen. Es « Sache der Mieter , dafür zu sorge» , daß die
Mietwohnung von Ungeziefer frei bleibt .

H. N . in W . Ueber diese Angelegeuhstt gibt es keine literarischen
Werke.

Tb . H. Die Kriegsrente ist unabhängig von der Rente , die di«
Witwe eines Beamten bezieht. Die Rente wird auch Nicht bei der
Pension angerechnet. . '

© . Sch. in P . Es ist außerordentlich bedauerlich, datz Ihnen
durch diese Denunziation Unkosten entstanden sind. Wenn Sie Be-
weise in den Händen haben , wer denunziert hat , können Sie gegen
die Person Privatklage wegen Geschäfisschäoignng erheben . Wie
empfehlen Ihnen , sich Hierwegen mit einem Rechtsanwalt in Ver -
bindung zu setzen .

A . K . D . Die Kinder lind verpflichtet , unterstützungsbedürftigenEltetn nach Möglichkeit zu helfen , d . h . soweit sie sellM dazu in der
Lage sind und ihre eigene Existenz nicht gefährden . Wenn Sie aber
selbst auswärts wohnen und nur den von Ihnen angegebenen ge -
ringen Lohn beziehen, kann man von Ihnen nicht verlangen , daß
Sie davon noch etwas abgeben . In diesem Falle milk das Fürsorge -
amt eintreten . Dieses kann aber später beim Tode der unterstützten
Eltern Anspruch auf die Hinterlassenschaft machen.W. B - In dem angegebenen Kall dürfte nichts anderes übrig
bleibin , als eine Beschwerde beim Mieteinigungsamt des Amts -
gerichts einzureichen. Dieses wird dem Hauseigentümer dann be -
areiflich machen, das, er verpflichtet ist , das Dach inftandznfetzen
und den Teil der Miete , der für JnstandsetzungSarbeiten vorgesehen
ist , auch für Reparaturen verwendct .

A . Sch. 0001 . Selbstverständlich haben Sie das Recht, das von
Ebnen komponierte Lied an einen Verlag zu verkausen , wenn das

erlagSrecht nicht schon von anderer Seite erworben worden ist.
M . H. i« V . Wir glauben kaum , daß das Finanzamt die Mit -

arbeit Ihrer Krau in der angegebenen Höhe als Werbungskosten an -
erkennt . Eine Verpflichtung zur Anmeldung der Ehefrau zur All-
gem. Ortskrankenkafse besteht nicht da die Krau keine Angestellte
im Sinne des Gesetze ? ist .

W . H. Aus die Erteilung des Patents bat derieniae Anspruch,
welcher die Erfindung zuerst nach Maßgabe dieses Gesetzes an ««-
meldet hat . Eine spätere Anmeldung kann den Anspruch auf ein
Patent nicht begründen , wenn die Erfindung Gegenstand des Pa¬
tents des früheren Anmelders ist Trisft diese Voraussetzung zu ,
so bat der spätere Anmelder nur Anspruch auf Erteilung e-ineS Pa -
tents ln entsprechender Beschränkung . Ein Anspruch des Patent -
suchcrs auf Erteilung des Patentes findet nicht statt, wenn der
wesentliche Jubalt seiner Anmeldung den Beschreibungen , Zeichnun -

gen , Modellen . Gerätschaften oder Einrichtungen eines andere » ober
einem von diesem angewendeten Verfahren ohne Einwilligung des-
selben entnommen und von dem letzteren ans diesem Grunde Ein -
spruch erhoben ist . Hat der Einspruch die Zurücknahme oder Zurück-
Weisung der Anmeldung zur Folge , so kann der Einsprechende, falls
er innerhalb eines Monats feit Mitteilung des hierauf bezüglichen
Bescheides des Patentamts die Erfindung seinerseits anmeldet . ver ,
langen , daß als Tag seiner Anmeldung der Tag vor Bekannt -
machung der früheren Anmeldung festgesetzt werde .

ÜB. F . Das ist allerdings ein Verstoß gegen die VerkebrSvvr -
fchriften ! Es dürfen höchstens Kinder bis znm Alter von 6 Jahren
ans dem Kahrrad mitgenommen werden , wen« dafür eine besonder«
Sitzgelegenheit geschaffen ist.~ 88. D . Die Gamsbärte an den Jägerbüten sind w den meiste«
Fällen nicht von den Haaren der Gemse, sondern von denen des —
Wildschweines gemacht. Wo sollte man auch die vielen Gamsbärte
hernehmen ?

„Schmiede" . Der Hnfnagel darf nicht länger als % Zoll sein :
denn ein Pserdebuf besteht aus einer harten Hornschale, die innen
mit Fleisch nnd Blut gefüllt ist .

Kleingärtner . Unter Kürbisse legt man , damit fie nicht faulen ,
Glas - oder Schiefervlatten .

K . Dl . In M . Wenn Sie im vergangenen Jahre mindestens 4
Monate verheiratet waren , können die 680 Mark in voller Höhe bei
der Ermittelung des steuerpflichtigen Einkommens abgezogen wer -
den. Ob Sie mit Ihrer Ehefrau getrennt gelebt haben oder nicht,
ist ohne Bedeutung . Sie können bis zu 800 RM . Sonderausgaben
dieser Art , soweit ste Ihnen tatsächlich entstanden sind , absetzen .

Geflügelzüchter in lt . Brutapparate dürfen nicht da aufgestellt
werden , wo heftige Erschütterungen auftreten , also nicht In der Nähe
von Dampfmaschinen . Eisenbahnen . Hammerwerken usw^ Sind jedo«
die Erschütterungen nur schwach, so stellt man die Apparate «uf
Gummiplatten oder Korkunterlagen .

A . in D . Der Pächterschutz ist durch Gesetz vmn ZS. «. » 35 61»
»nm 30. September 1936 verlängert worden .S . 98. Der Wadenkrampf wird dadurch am schnellsten über -
wunden , daß man die Zehen des befallenen Fußes möglichst weit
nach oben dem Knie entgegenstreckt. Vielfach hilft auch das Auflegeneines kalten Schlüssels , was aber durchaus nicht immer den ge-
wünschten Erfolg hat.

CT L. in M . Im allgemeinen kann man Zimmerrinden nnbe-
denklich im S -cklaf »!inmer aufstellen . Nur während der Blüte dürfen
die Pflanzen nicht im Zimmer bleiben . Da Zimmerlinden einen
StandwechfÄ ' schlecht vertragcn . ist es »n empfehlen , ste von vorn -
herein in einem Raum unterzubringen , wo ste auch während der
Blüte bleiben können .E. 88. Sie wolle« wissen, ob der Verpächter beim Tod« de»
Pächters kündigen darf . Ein KündigungSrecht ha« Im Todesfall «i«
dessen Erbe , nicht aber der Verpächter .

O . P . I » © . Um Fenster schnell zn reinige » reibe man ste mit
Scheiben von rohen Kartoffeln ab , spüle ste nach and poliere ste
mit in Spirituswasser getauchte» ausgewrungenem Kensterl«der an -
schließend schnell trocken.

K- 3JI . Um Hunde nnd Katzen von der Veriinrewianng der
Türen . Treppenhäuser usw . fernzuhalten , streut man an diese Ort «
ab und zu den bekannten roten . Pulverisierte « spanischen Pfeffer ,den die Tiere ängstlich meiden .

L . in B . Schwere Möbel lasten stch leicht verschieben, wenn man
die Füße einzeln anhebt und unter jeden ein größeres Stück Speck -
schwarte, mit der Fettseite nach unten , legt . Bei Möbeln ohne Fiiße
legt man ein Stück alten Teppich unter die Kanten (Haarseite nach
unten ! und bewegt da» Möbel durch Ziehen au diesem.

»



Melier und Leinwand
Film -Beilage der Badischen Presse

23 Auszeichnungen wurden vergeben.
Die Ergebnisse der Z. Internationalen Filmkunstschan von Venedig .

Die Jury der 3. Internationalen Filmkunst -
schau 1S 3 6 hat ihr Urteil gefällt . Für 80 Filme , die von
12 Nationen vorgelegt und vom 10. bis 30. August einem
internationalen , mondänen , mehr oder minder urteilsfähigen
Publikum , Filmkritikern , - Freunden , -Industriellen und sonst
irgendwie Interessierten vorgeführt wurden , standen 2 3 Aus -
» eichnungen zur Verfügung . 7 davon wurden den
Amerikanern zuerkannt , die im Vorjahre den Lido mit leere »
Händen verließen , 5 Preise blieben im Lande , Deutschland
und Frankreich erhielten je drei , England 2, die Schweiz,
Ungarn und Polen je eine Prämie .

Die großen Erwartungen , welche die Amerikaner in die
abermalige Verfilmung und Vertonung des Romans von
Tolstoi , „Anna Karenina " gesetzt hatten , haben sich er-
füllt . Diesem Garbo -Film sprach die internationale Jury
den ersten Preis , den Mussolini - Pokal für den
besten ausländischen Film , zu. »Die hohe Interpretation

Aisrtl, » Eggerth and Ida Wßst hl „Blonde Carmen".
Greta GarboS "

, fo heißt eS i» der Begründung , „vereint mit
einer hervorragenden und menschlichen Darstellung deS Tol -
stoischen Meisterwerkes , macht aus diesem Film eine Arbeit
von unzweifelhaftem künstlerischen Wert . Die Verwirk -
lichung beschränkt sich nicht nur auf die Aeußerlichkeit der
Ereignisse , sondern erreicht auch mit sauberen Mitteln den
psychologischen Kern deS Dramas und wird so zu einem voll-
endeten Kunstwerk .

"
Den zweiten von Mussolini »nd für den besten itakieni -

schen Film bestimmten Pokal konnte „die kenscheGöt -
t i n mit Martha Eggerth in der Hauptrolle erringen .
In dem wohl als Beitrag zu den Bellini - Feiern dieses Iah -
res gedrehten Film verstand eS der Regisseur Carmine
Gallone die „musikalische und künstlerische Atmosphäre treff -
lich zu charakterisieren " «nd die unsterblichen Melodien Bel -
linis unaufdringlich mit « inzuflechten . Die italienische Kritik
gibt dem Film das Attribut „technisch und künstlerisch voll -
kommen und von einer typifch- italienifchen Harmonie ".

Deutschland kann mit Stolz zwei schöne , unserer Mei -
nung nach sogar die schönsten und wertvollsten Erfolge buchen.
Es hat mit dem „Verlorenen Sohn " Luis TrenkerS
den „ethisch hervorragendsten Film "

, der mit einem Pokal
des Presse - und Propagandaministeriums belohnt wurde , ge-
stellt . Das Werk Trenkers hatte nicht nur bei den Sachver -
ständigen , sondern auch bei jenen Zuschauern , denen die Well
des „Verlorenen Sohnes " « in Buch mit 7 Siegeln ist , großen
Beifall gefunden . Trenker als Regisseur und Künstler ist ,
wie die Kritik sagt , „unvergleichlich wirkungsvoll und echt" .

Als besten Dokumentarfilm bezeichnet die Jury
den Film vom Reichsparteitag 193 4, Triumph deS
Willens " . Sie nennt das zum ersten Male im 'Ausland
vorgeführte und von der großen Mehrheit der Besucher mit
reger Anteilnahme aufgenommene Werk „Das Dokument der
Passion eines Volkes " . Dieses Dokument erreicht durch
mächtige Kino - Architektur die Schau und die Kraft einer
historischen Epoche". Bemerkenswerterweise lief „Triumph
des Willens " als abendfüllender Film , dem , wie bei allen
Abendvorstellungen , an die 1500 Menschen beiwohnten , wäh -
rend die mehr für Sachverständige bestimmten Nachmittags -
Vorstellungen von durchschnittlich 300 Gästen besucht wurden .

Schließlich hat Paula Wessel « Lorbeeren im Film
„Episode " geerntet . Sie geht aus der 3. Internationalen
Kunstschan als die beste Schauspielerin hervor , ,fi \t
mit unnachahmlicher Empfindsamkeit frauliches Erleben gu
gestalten versteht " .

Der Prüfungsausschuß erwähnt im Schlußbericht eine
Reihe von Filmen als besonders lobenswert . Unter ihnen
befinden sich der deutsche Dokumentarfilm „Der Ameisenstaat "
und „Hermine nnd die 7 Aufrechte n" . Großen An-
klang »nd Applaus fanden «nter unseren Spielfilme »
„Schwenke " nnd „Reg ine " . Gut gefallen haben die Do -
knmentarfilme „Das Leben unterm Eis " „Der König SeS
Waldes " und „Schmetterlingsleben ".

Die Amerikaner , die sich im Vorjahre mit dem Trostpreis
für stärkste Beteiligung begnügen mußten , haben 1935 , —
wenigstens «ms den ihnen zugesprochenen Preisen zu schrie-
ßen — gründlich anfgeholt . Von Anna Karenina abgesehen,
können die „Jungens aus der Palstraße "

, nach einem Roman

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .

von Molnar , die mit dem Pokal der Faschistischen Partei
für den künstlerisch gelungensten Film ausgezeichnet wurden ,
als überdurchschnittlich angesprochen werden . Das Leitmotiv ,
Pflichterfüllung schon in der Jugend , und die vorzügliche
Darstellung , insbesondere des jugendlichen , neuentdeckten
Helden , George Breakston , werden dem Film den Erfolg
sichern. Endlich hat die amerikanische Filmindustrie mir
„Vecky Sharp " den ersten , technisch einwandfreien , sehr
effektvollen Farbfilm vorgeführt , der denn auch
mit dem hierfür bestimmten Pokal ausgezeichnet wurde . Der
Rest überseeischer Erzeugnisse reicht über den Durchschnitt
der alltäglichen Filmgeschichten nicht hinaus .

Sehr große Anstrengungen um den Platz an der Sonne
ließen sich die Italiener kosten. Die 5 Filme , welche sie zeig-
ten , sind um Vieles besser als alle bisherige Produktion . Mit
der „Keuschen Göttin ", „Schuhe an der Sonne "

, einem
Kriegs - und Liebesdrama aus den Bergen , das mit dem
Pokal des Presse - und Propagandaministeriums für den
ethisch wertvollsten italienischen Film bedacht wurde , und
dem „Roten Patz"

, einer Emigranten - Leidensgeschichte, hat
Italien einen gewaltigen Schritt vorwärts getan .

Frankreich erhielt drei Preise : Einen mit dem Ko-
lonialfilm „Jtto "

, einen zweiten mit dem Schauspieler Blan -
chert in „Schuld und Sühne " und einen weiteren für den
Kurzfilm „Moni Saint Michöle"

, der mit der Beredsamkeit
ehter großartigen Landschaft und Architektur eine hundert -
jährige Geschichte vor Angen führt .

England , das 1934 den seitdem nicht mehr erreichten
„Männer von Aran " schenkte , war auf der 3. Filmschau nur .
ganz schwach vertreten . Mit „Du wirst mir nie entfliehen !"
und dem Kolonialstlm „Bozambo " konnte «S nichtsdesto-
weniger zwei Pokale erringen . Schließlich sei noch die mit
dem Preis für die beste psychologische Studie ausgezeichnete
„Ewige MaSke "

, Hersteller eine Schweizer Firma , erwähnt ,
welche Forschungsdrang , Zweifel , Kämpfe und Erfolge eines
Arztes behandelt . Ungarn holte sich mit „Liebes -
träume ", einem Film aus Sem Leben Lifts , und Polen
mit „Der Tag des großen Abenteuers " einen Preis . Rußland
und Japan fehlten auf der diesjährigen Filmkunstschau ganz .

Faßt man daS Ergebnis der Venezianer Festwochen in
wenigen Sätzen zusammen , so hat sie bedauerlicherweise , nach
Urteil führender Kritiker , daS Niveau des Vorjahres nicht
erreicht . Zwar geigt sich vielfach daS Bestreben , mit den fozia -
len Fragen und dem Leben nnferer Zeit in Fühlung zu blei -
ben , jedoch geschieht dies noch allzn häufig auf dem Umwege
über verfilmte Romane . Theater - und Operettenabklatsch
müßte endlich von der Film -„Knnst "fchau verschwinden , um
die Leinwand für neue Experimente , die heuer fast ganz fehl-
ten , nnd Aufgaben freizugeben , die sich nicht sofort in klin -
gende Münze umsetzen. Die Degradierung der Venezianer -
Filmwochen zu einem Amüsement der Lido - Gäste würde sich
rasch bitter rächen . Der zunehmende Erfolg der Kurz - und
Dokumentarfilme zeigt den Weg , auch jene für die Leindwand
zu gewinnen , die ihr aus leicht erklärlichen Gründen bisher
fernstanden .

Znm Schlüsse sei noch eine i» der „Stampa " erschienene
richtunggebende Kritik der deutschen Filme gebracht . „Deutsch-
land ", so heißt es , »hat das Unrecht getan , uns mehrere Filme
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von durchschnittlichem Rang *a schicke» . Der „Verlorene Sohn "
Trenkers und der »Triumph de» Willens " von Riefenstahl
werden stets als die zwei wichtigste » Wegweiser
eines KinoS bestehen bleibe » , daS als K i » » »nd nicht
als Filmtheater beabsichtigt ist. Ersterer ist a» viele »
Stellen reinste Vision und der monumentale epische Doku -
mentarfilm des nationalsozialistischen Regimes hat uns un¬
vergeßliche Stücke gegeben . Fast alle andere « Erzeugnisse
sind versilmtes Theater .

" F. O.

Jackie Coogan heirate!.
Die Zeit vergeht , Ja «Ii « Cooga » , der einmal alS

F ilm kind eine Berühmtheit war , ist jetzt 21 Jahre alt ge»
worden . Mit seinem zunehmenden Alter hat anch seine Be -
rühmtheit abgenommen . Er ist heute ein Filmschauspieler in
Hollywood , der zum mittleren Durchschnitt gehört . Immerhin
ist es ihm gelungen , sich ein kleines Vermögen zn erwerben ,
so daß er jetzt schon an das Heiraten denken kann . Bereit ? vor
einem Jahre dachte er daran , die Filmschauspielern Toby
Wing , zu ehelichen. Aber damals stand er noch unter der
Fuchtel seiner strengen Eltern . Nachdem er nun mündig ge-
worden ist , war sein erstes » sich mit seiner Inge ndfreund i»
Toby Wing zu verloben . Die Heirat soll in absehbarer Zeit
erfolgen .

Schauburg : „Polizeiaulo 99".
Dieser spannende Kriminalfilm führt uns mitten hinein

in das Gangsterleben der Vereinigten Staaten . Auf den
ersten Blick sieht alles so harmlos aus . Hinter den Ku -
lissen aber herrscht Mord und Totschlag . Der Film gibt einen
Einblick in die mit den modernsten Mitteln arbeitende
Staatspolizei . Der Polizeifunk und das schnellfahrende Auto
sind unschätzbare Verbündete im Kamps gegen die Unterwelt .
Es entspinnen sich aufregende Verfolgungen zwischen den bei-
den Parteien , Schüsse peitschen durch die Nacht. Man arbeitet
mit künstlichem Nebel , entzieht sich den Verfolgern und spielt
nach außen hin den gesitteten Bürger der USA . Im Mittel -

Llzzi Holzschuh , Hermann Thimmig und Theo Lingen in „Der Himmel auf Erden ".
Photo : Siegel -Monopolfilm .

puttkt der Handlung steht etn junger Beamter der Staats -
Polizei , dessen forschem Draufgängertum et gelingt , Bask¬
räubern großen Formats das Handwerk z» lege» . Der
Sheriff ist eine urgelungene Type , die Polizeibeamten « ■
scheinen als prächtige junge Kerle , die Berbrecherbande ve»>
fügt über einen Anführer , der sich mit seiner . Tochter " sehe»
lassen kann und schließlich wäre noch die kleine Telephonistt »
zu nennen , die zum Schluß die Braut des Helden wird . —
Im Beiprogramm läuft ein Film , der die Erzeugung , Ve» >
arbeitung und Verfeinerung der Kaffeebohne schildert »n*
einen hochinteressanten und belehrenden Einblick i» die eiw-
schlägigen Wirtschaftsgebiete gibt , ferner ein lustiger Tier -
film mit Bimbo dem Affen , der in die Großstadt gerät und
schließlich die Wochenschau.

Pali :
„Die blonde Carmen"

Martha Eggertb mal
dieser Film heißen , um richtia
gewertet zu werden . Auf ihrem
Spiel , ihrer Beweglichkeit und
Musikalität steht das Manu -
skript . Wenn ihr auch ihre Ver -
wechslungskomödie als ober -
bayerisches Bauernmädche »
nicht restlos geglückt ist . ma»
wird immerhin durch einige
wundervoll gesungene Lieder
und insbesondere durch die
glanzvolle Schlußavotheose für
vieles entschädigt . Ihr Gegen -
pol ist Leo Slezak in der
Roll « eines theatralischen
Komponisten . Ffra W ü st be -
währt sich wieder einmal in
ihrem Humor . Wolkgang L i e-
beieiner erfreut das Pub -
likum durch seine Gelöstheit .
Ellen Frank . Josef Eich -
heim . Kurt Ve s p e r m a u n.
Hans Leibelt und Else
K o ch h a n n helfen dem Film
zum Erfolg .

Das Buch von Hans Z e r -
l e t t bringt in Verbindung
mit der geschickten Regie von
Viktor I a n s o n fertig , die
unwahrscheinlichsten Passaaen
etwas glaubhaft zu machen. Die
Szenenführung hat Schwung
und Tempo und so ist es kein
Wunder ,

' daß sich das Publi¬
kum aat unterhält
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Alter Marktflecken im Frankenland :

Kardheim, die „Metropole" des Erflals
Mitten im „ Madonnenland "

, wie Hermann Eris Busse in
seinem Roman „Peter Brunnkant " das badische Frankenland ,
die Landschaft zwischen Neckar und Main , so schön bezeichnete ,
liegt der uralte Marktflecken Ha rd heim , den Lorscher Ur -
künden bereits im Jahre 728 erwähnen . Goethe hat es in
Hardheim gar wohl gefallen , da er am 8 . Oktober 1815 auf der
Fahrt von Heidelberg nach Würzburg im „Grünen Baum ",
dem heutigen „Badischen Hof " Einkehr hielt . Man kann da -
rüber in Boisseregs Tagebüchern nachlesen . Wer zum ersten -
mal nach Hardheim kommt , wird erstaunt sein , hier ein land -
schaftlich so reizvolles und an Sehenswürdigkeiten verschie -
denster Art so reiches Stück Welt vorzufinden .

Hardheim liegt an der Erf , einem kleinen fränkischen
Fluß , der bei Buch am Ahorn entspringt und bei Miltenberg
in den Main mündet . Es liegt da , wo die Erf das Bauland
verläßt und den Odenwald betritt . Diese Lage an der Grenze
zweier grundverschiedener Landschaften gibt Hardheim eine
besondere Note . Es gleicht in se-iner Lage den alten Städtchen
Buchen und Walldürn . Im Westen breiten sich endlose Wälder
aus , wie man sie im Schwarzwald nicht schöner findet . Ber -
träumte Mühlen und einsame Höfe liegen im waldumraufch -
ten Odenwaldtal . Man wird eine Fahrt von Hardheim durch
das Erftal nie vergessen können . Aber auch das obere Erftal ,
das dem Bauland angehört , ist von großer Schönheit , von
inniger Lieblichkeit . Die Hügel sind weit und musikalisch be -
schwingt . Fromme Bildstöcke stehen an allen Wegen . Abseits
der Welt liegt das Tal . Wenn man zur Hauptbahn will , muß
man zunächst nach Walldürn und mit einer zweiten Seiten -
bahn nach Seckach oder Miltenberg fahren . Seit Jahren und
Jahrzehnten wartet man auf den Ausbau der Bahnlinie
Walldürn —Tauberbischofsheim , bzw . des noch fehlenden Teil -
stückes Hardheim —Königheim .

Zwölf Schweinemärkte und drei Krämermärkte finden all -
jährlich in Hardheim statt . Das Volksfest Hardheims ist der
St . Wendelinsmarkt im Oktober . Da treffen sich die Bauern
aus der weiten Umgegend . Ein Lagerhans befindet sich im
Marktflecken , das den Landwirten ihre Erzeugnisse — der
Grünkern spielt dabei eine besondere Rolle — abnimmt . Hard -
heim ist ein Bauernstädtchen , und ringsum ist Bauernland .
Hardheim ist auch ein altes Handwerker st ädtchen ; das
Handwerk hat gute Tradition . Mitten im Ort steht der Harb -
heimer Zunftbrunnen , der an die Blütezeit ber Hardheimer
Zünfte vor 200 Jahren erinnert . Besonders geachtet war die
Leineweberznnft, ' aber auch Gerber und Schuster , die Stein -
Hauer , Zimmerleute und Schreiner , die Bäcker und Müller ,
die Schmiede und Metzger hatten ihre Zünfte . Handwerks -
meister der Nachbarorte , auch solche der Nachbarstadt Küls -
heim , rechneten es sich zur Ehre an , einer Hardheimer Zunst
anzugehören . Zunftbriefe , ausgestellt von den damaligen
Würzburger Landesherren , den Fürstbischösen von Würzburg ,
sin? wie die Zunfttruhen im Hardheimer Heimatmuseum , das
Bürgermeister Seeber im alten Schloß , dem heutigen Rat -
hause , einrichtete , wohl verwahrt . Von Bedeutung ist die
Hardheimer Industrie , die aus dem Handwerk erwuchs . Gut
beschäftigt ist stets die Maschinenfabrik Gebrüder Eirich , die
u . a . patentierte Zementmischungsmaschinen in alle Länder
der Welt verschickt, - bedeutend ist die Mühlenbananstalt Eirich ,
eine der besten dieser Art in Baden . Die fränkische Nährmit -
telfabrik Hardheim verarbeitet landwirtschaftliche Erzeugnisse
der Umgegend . In ganz Nordbaden wohlbekannt ist die Hard -
heimer Orgelbauanstalt Bader . Weltruf hatten vor dem Kriege
die großen Hardheimer Kalksteinbrüche , die heute noch vor -
zügliche Bausteine liefern .

Zunftbrunnen und Schloß erinnern an die wechselvolle
Geschichte Hardheims , das als eine Gründung der Franken
angesehen werden muß . Der Ortsname bedeutet „Heim im
Wald "

,- er stammt aus jener Zeit , da ringsum noch dichte
Wälder waren . Gewiß bestand der Ort schon etliche Jahr -
hunderte vor der ersten Erwähnung in Lorscher Urkunden .
Bald fand das Christentum Eingang . Vom frommen Sinn
der alten Hardheimer lTeuthart , Liobgotts , Wicher usw . hie -
ßen sie) künden die Stiftungen , die sie an das Kloster Lorsch
machten . Schon in früher Zeit hatte die fränkische Siedlung
im Erftal einen eigenen Adel . Albertus de Hardheim wird
als erster genannt, ' später Werner von Hardheim , Reinhart
von Hardheim u . a . Einer stiftete ein Spital ( 1322) , ein
anderer verkaufte einen Hof zu Hardheim an das Kloster
Bronnbach , andere waren Zeugen bei Urkunden , die Rupert
von Durne ausstellte . Zwei Schlösser werden im Mittelalter
in Hardheim genannt , das obere und das untere . Vom irnte -
ren , das 1444 zerstört wurde , ist nur der Bergfried erhalten .
Mauersegler nisten darin . Man kann den Turm besteigen : er
bietet eine schöne Rundsicht über die Landschaft .

Das obere Schloß erhielt seine heutige Form im Jahre
1581 durch Ritter Wolf von Hardheim , der mit Margarete
von Berlichingen verheiratet war . Wolf ließ den schmucken
Bau — besonders reizvoll sind die beiden Rundtürme — von
dem Lindauer Baumeister Urban Kalkschmied erbauen . Male -
risch ist das wappengeschmückte Portal . Lange Zeit diente das
Gebäude nach dem Aussterben der Hardheimer Herren als
Schulhaus . In jüngster Zeit wurde es von Grund aus reno -
viert und zum Rathaus umgestaltet . Ritter Wolf , der Erbauer
des Schlosses , spielt in der Hardheimer Geschichte eine be -
sondere Rolle . Er war zur Lehre Luthers übergetreten ) in
der Spitalkirche ließ er einen evangelischen Geistlichen an -
stellen . Nach einigen Jahrzehnten kehrten alle Einwohner —
der Ort war nach dem Aussterben derer von Hardheim an die
Würzburger Bischöfe zurückgefallen — zum katholischen Glau -
ben zurück . Ritter Wolf war ein streitbarer Degen, ' fo hatte
er wegen verschiedener Dorfgerechtigkeiten harte Kämpfe mit
Wertheim auszufechten . Im Laufe dieser Streitigkeiten er -

schlug Wolf den auf der nahen Schweinburg waltenden
Wertheimer Amtmann . Wolf sollte vor dem Weinheimer Ge -
richt erscheinen . Er tat dies aber nicht , sich auf seine freie
reichsritterfchaftliche Stellung berufend . Die Volkssage er -
zählt , daß Ritter Wolf aus dem Marktplatz zu Wertheim ent -
hauptet worden sei . Seine Knechte aber habe er gerettet , in -
dem er — schon enthauptet — an ihnen vorüberschritt .

Die Hardheimer Herrschaftsverhältnisse waren in alten
Zeiten sehr verwickelt . Würzburg , Mainz und Wertheim hat -
ten oft gleichzeitig Dorfrechte . Im Jahre 1656 ging die Lan¬
deshoheit durch Vertrag von Mainz an Würzburg über . In
Hardheim wurde ein Würzburger Amt errichtet , dem die Ge -
meinden Vretzingen , Schweinberg , Höpfingen , Pülfringen und
ein Teil von Gerichtstetten zugehörten . Das Würzburger Amt
bestand bis zum Jahre 1803 , wo es an Leiningen fiel . 1806
wurde Hardheim wie die ganze Umgegend badisch .

Von Kriegsnöten und Teuerungen wurde unser Ort auch
nicht verschont . Im Bauernkrieg wurde das Schloß geplün -
dert . Hans von Hardheim nahm im Lager der Bauern an der
Belagerung von Würzburg teil . Der Schwedenkrieg brachte
die Pest , die Franzosenkriege Durchmärsche und Einquartie¬
rungen . Schlimm war das Hungerjahr 1817 . 1848 plünderten
die Bauern den großen leiningischen Fruchtspeicher, ' 1600
Malter Frucht fielen ihnen in die Hände . 1866 marschierten
deutsche Truppen durch das friedliche Tal ? bittere Kämpfe
fanden in der Nähe Hardheims , besonders bei Hundheim ,
statt .

Neben dem Schloß ist Hardheims imposantester Bau die im
Jahre 1864 vollendete St . Albanns - Pfarrkirche . Dieses im
romanischen Stil erbaute Gotteshaus , anstelle der 1617 von
Julius Echter geweihten alten Kirche errichtet , zeichnet sich
ans durch eine Fülle von Gemälden von großer sakraler
Schönheit . Der verstorbene Hardheimer Pfarrer Josef
Stephan hat der St . Albanuskirche eine eingehende Befchrei -
bung gewidmet . Von gewaltigen Ausmaßen ist der Hard -
heimer „Schüttnngsbau "

, 1683 unter Bischof Konrad von
Würzburg errichtet , ein riesiger Fruchtspeicher , ber von 1881
bis 1894 als Notkirche verwendet wurde . Sehenswert ist auch
das neue Hardheimer Schulhaus , eines der modernsten und
schönsten im badischen Frankenland , nach Plänen von Archi -
tekt Kuhn - Heidelberg erbaut . Altes Schloß , Schüttnngsbau
nnd Schulhaus umrahmen den malerischen Schloßplatz , auf
welchem zur Erinnerung an die nationale Erhebung im
Frühjahr 1933 zwei junge Linden gepflanzt wurden . E . B .

An Wundstarrkrampf gestorben.
Schutterwald sbei Labr ) , 13 . Sept . Das 8 Jahre alte

Töchterchen des Schuhmachers Anton Moser vom Zinken
Kambach trat dieser Tage in einen Nagel . Die Wunde
wurde , da sich keine Schmerzen bemerkbar machten , nicht be -
achtet . Plötzlich trat Wundstarrkrampf ein . Alle
ärztliche Hilfe war vergebens . Das Kind starb im Lahrer
Krankenhaus .

Von einem Personenauto angefahren
und getötet.

Donaueschinge » , 13. Sept . Am Ortsausgang der Stadt
ereignete sich am Donnerstag ein schwerer Verkehrsunfall ,
dem der 60 Jahre alte Arbeiter Jakob Held aus Pfohreu
zum Opfer fiel . Held wollte mit seinem Fahrrad kurz vor
einem herankommenden Personenauto nach rechts einbiegen .
Er wurde vom Auto erfaßt und auf die Straße gefchleu -
dert . Die schweren Kopfverletzungen führten seinen als -
baldigen Tod herbei .

Zweijähriges Kind im Waschzuberertrunken
h . Bietigheim , 13. Sept . In Abwesenheit der Eltern spielte

das noch nicht zweijährige Töchterchen der Eheleute August
Jung , Landwirt in der Rheinstraße hier , in der Küche . Beim
Spielen an einem wäschegeiüllten Waschzuber bekam das
Kind das Uebergewicht und fiel hinein . Da das Kini > aus
seiner unglücklichen Lage sich nicht befreien konnte , ist es er -
trunken . Erst nach Rückkehr ber Mutter , die Hackarbeit
auf dem Felde verrichtete , bemerkte man das entsetzliche Un -
glück .

Schiffsunfall der „Deutschland".
Das neue in Lindau stationierte Motorschiff „Deutsch -

land "
, das erst kürzlich den Landungssteg in Hagnau so-

wie den dortigen Warteranm schwer beschädigt hatte , hat
kurze Zeit später ein ähnliches Unheil auch in Bad
Schachen angerichtet . Das Schiff ist mit solcher Wucht auf
den dortigen Doppelsteg aufgefahren , daß dieser auf der
einen Hälfte zerstört worden ist . Ein großes Glück war es ,
daß der Steg ziemlich menschenleer war . In beiden Fällen
hat die Steuerung des neuen Schiffes plötzlich versagt .

Sebastian Kneipp

Seht - so war Kneipp !

Ein paar Feldblumen galten ihm mehr als fremder
Blüten Pracht . . . ihm , der die Heimat so liebte .

Wie glücklich war er. dah sein Kathreiner , der echte
„Kneipp -Malzkaffeel aus deutschem Malz gemacht wird ,
aus deutscher Bauern Ernte .

Damals verstanden ihn wenige . Heute sühlen wir
alle es ihm nach : der Kathreiner schmeckt uns grad noch
mal so gut . wenn wir daran denken» dah er aus uuserm
heimischen Boden stammt.

KneiPPs Bild aus jedem Kathreinerpaket - es ehrt
das Andenken dieses deutsche« Mannes .



Fünf Minuten Ausenlhall !
Lustige Geschichte von der Schwarzwaldbah « .

Wer einmal mit der Schwarzwaldbahn in die herrliche
Berglandschaft des Schwarzwaldes hineingefahren ist . der
vergißt den Zauber und die Majestät der Berge und Täler
nie . Und wer des weiteren Gelegenheit hatte , mit den Mcn -
schen des Schwarzwaldes in nähere Fühlung zu kommen , der
erkennt , daß ein zähes und wetterfestes Geschlecht hierzulande
beheimatet ist . Menschen sind es , die treu und fest an ihrer
Heimat hängen , die das Gute . Alte achten und hochhalten , die
sich aber dem Neuen und Notwendigen nicht verschließen . Als
damals die Schwarzwaldbahn zum erstenmal das Kinzigtal
heraufkeuchte , mag manchem Schwarzioälder Bäuerlein vor
Ueberraschung die Pfeife beinahe aus dem Mund gefallen sein .
Aber rasch hat auch der Bauersmann des entlegensten Tales
die Bedeutung und den Nutzen dieses neuen Verkehrsmittels
erkannt und das rechte Verhältnis dazu gesunden . Nicht nur
der Bahnbau brachte Geld ins Tal , manch armselig Stücklein
Land wurde gut verkauft und half so . Wohlstand schaffen .
Zweit - und drittgeborenen Bauernsöhnen , denen sonst nur die
Fabrik blieb , wenn sie vom Hof gingen , bot sich Arbeit - und
Anstellungsmöglichkeit bei der Bahn . Es gibt heute manches
Schwarzwa .' ddorf , in dem viele Eisenbahnarbeiter und -beamte
ihren Wohnsitz haben . .

Der Volksmund erzählt heute noch manche Geschichte aus
jenen Tagen der Erbauung der Schwarzwaldbahn . Viel frem -
des Volk kam damals in die Schwarzwaldtäler herein , man -
ches Ereignis von damals ist beinahe sprichwörtlich geworben .
Als die „Herren " die Bahnlinie aussteckten , soll es vorgekom -
men sein , daß sie einem Bäuerlein eröffneten , die Eisenbahn
müsse mitten durch seine Scheune hindurchfahren . Der gut «
Schwarzwälder meinte , die Scheune könne stehen bleiben und
sagte zuguterletzt : „ Meinetwegen ! Ich will auch nichts dagegen
haben . Aber eines sage ich jetzt gleich ! Um 10 Uhr abends
wird das Tor geschlossen . Dann fährt mir keiner mehr durch ."

Als der erste Zug keuchend sich den Schwarzwald hinauf -
wand , standen zwei , denen diese Fahrerei noch ein Buch mit
sieben Siegeln war , am Weg und schauten dem nenen Fuhr -
werk nach . Meinte einer zum andern : „Wie das Kaibe -Zügle
nur so schnell springen kann ?" — „Springen "

, meinte der an -
dere gedehnt , „springen ?" — „Springst du nicht , wenn man
dir hinten eine Schaufel glühender Kohlen hinhält ? "

Beim Ausinefsen der Gleise kam einer der Beamten auf
einen Hof , um hier die ihm aufgetragene Pflicht und Schuldig -
keit zu erfüllen . Der Bauer machte ein saures Gesicht und
wollte sich auf nichts einlassen . Er wurde auch nicht zugäng -
licher , als ihm der Herr „ Ausmesser " sauber und klar seinen
Ausweis zeigte , auf dem geschrieben stand , daß nun einmal
die Bahnstrecke auszumessen sei . Der alte Wälderbauer
brummte allerlei Unverständliches in seinen Bart und ließ
nun den Stadtherren draußen messen und ausstecken nach Her -
zenslust . Im Herzen aber plante er Rache . Er kettete im
Stall den Sier los und ließ ihn ins Freie . Bald schnaubte
das Tier mit erhobenem Schweif den Stadtherren entgegen .
Die waren aber flink und brachten sich und ihre Instrumente
in Sicherheit . Schlitzohrig rief der alte Bauer deu Davon -
eilenden nach „Zeigt ihm doch euern Ausweis !"

Unter den Arbeitern , die an der Schwarzwaldbahn schaff-
ten , waren viele Italiener . Mit der deutschen Sprache standen
sie schwer auf dem Kriegsfuß , und es gab manch drollige Ver -
wechslung , sintemal die „deutsche Sprak " eine „schwere Sprak "

ist . Da soll es vorgekommen sein , daß die Italiener auf einer
Strecke am Feiertag Peter und Paul nicht schaffen durften ,
weil die Gegend nun einmal vorwiegend katholisch war . Ein
andermal , es war Maria Himmelfahrt , arbeiteten sie in der
Nähe eines evangelischen Dorfes , und hier sollte am Feiertag

geschafft werden . Ein heißblütiger Italiener aber war mit die -
fer Regelung nicht «inverstanden und sagte : : „Hab ich nicht
schaffen dürfen an Peter und fein Kamerad , schaff ich auch nicht
an Maria - flieg - in - die -Höh '

."
Zahllos sind diese Geschichten und Schnurren aus dem

Schwarzwald und von der Schwarzwaldbahn . Am besten tut
man , «inmal selbst zu kommen , um sie sich bei einem Schwarz -
wälder .Lirschwässerle " und einem herzhaften Stück Speck er -
zählen zu lassen . Dann merkt man erst , daß die Schwarzwald -
bahn nicht nur zu einem gottgesegneten Stück deutscher Hei -
materde , sondern auch zu Menschen führt , deren Art und Wesen
einen Besuch lohnen . F.

Die Kaselnuhernle nah!.
Wenn der September ins Land gezogen ist und die küh -

len Herbstwinde in den Bäumen rütteln , dann reifen die
Haselnüsse , und unsere Buben und Mädel sammeln emsig
die Früchte von den Haselnußsträuchern . Die „ deutsche
Nuß " wird geerntet .

Der Haselnutzstrauch war den Germanen heilig , und
man schrieb ihm geheimnisvolle Kräfte zu . Der Strauch ist
im Volke sehr beliebt , und es gibt manches Liedlein und
manchen Spruch über die Haselnuß und die Haselnußernte .
Einer davon lautet : „ Wenn die Haselnüsse geraten , mutz
man im Winter im Schnee waten ." — Im Schwäbischen ist

di « Haselnutz eine Liebesgabe , und der Bursche schenkt st«
seinem Schatz . Statt Haselnutz sagen die Bauern in einigen
schwäbischen Bezirken auch „ Hasennutz " oder „Hagelnutz " .
Die Haselnußstaube wirb auch als blitzsicherer Unterstand
gerühmt . Unter einer solchen soll nach der Legende einst
Maria , die Gottesmutter , Schutz gesucht haben bei einem
Unwetter . Wer Haselnüsse sammelt , sollte sie baldigst aus
den grünen Hüllenkelchen ausbrechen und an trockenem Ort
ausgebreitet lagern . Andernfalls schimmeln die Nüsse gern
und verderben .

Ein Rehbock treib ! den Jäger in die Flucht .
Heppenheim ( bei Weinheim ) , 11 . Sept . Nein , eS ist wirklich

kein »Jägerlatein " . Hier mutzte ein Jäger vor einem Rehbock
die Flucht ergreifen , und das kam so : Im Revier von Löhr -
bach gab ein Jäger vom Anstand aus auf einen Rehbock zwei
Schüsse ab , die das Tier jedoch nicht schwer verletzten . Es
flüchtete zunächst in den schützenden Wald , erschien aber bald
darauf wieder , und zwar ganz offensichtlich auf der Suche uach
dem „Zweibein " . Als der Rehbock seinen Feind entdeckt hatte ,
ging er sofort zum Angriff über , der Erfolg hatte , weil der
Griinrock keine Munition mehr bei sich führte . Der Jäger
mußte so etwas unfreiwillig von feinem Vorhaben , den guten
Bock auf die Decke zu legen , Abstand nehmen und selbst seine
»Decke " in Sicherheit bringen .

Aachrichten aus dem Sande.
if. Buche«, 18. Sept . (Eine Znchtviehschani hält die Fleck -

Viehzuchtgenossenschaft Buchen am Freitag, den 4. Oktober,
vormittags 8 Uhr , in Buchen und am Samstag , den 5. Okto¬
ber , vormittags 8 Uhr , in Hardheim ab . Damit verbunden
ist ein Preiswettbewerb.

Bühlertal , 13. Sept . <Betriebs « nfall mit Todessolge .)
Am letzten Samstag war der 40 Jahre alte Säger Bernhard
Zink damit beschäftigt , einem zu sägenden Stamme mit
einer Axt Unebenheiten abzuhauen . Dabei prallte die Axt
ab und fuhr ihm in das Knie . Zink ist jetzt diesen schweren
Verletzungen erlegen .

G . Leqelshnrst , 13. Sept . sBeerd -igung .j Unter zahlreicher
Anteilnahme der Bevölkerung wurden am letzten Sonntag die
sterblichen Ueberreste der Maria Barbara H e r r e l Witwe ,
geb . Stölzel , zu Grabe getragen . Die Verstorbene mußte sich
vor kurzer Zeit einer Operation unterziehen , die gut verlies ,
«ine plötzlich eingetretene Embolie machte nun ihrem Leben
rasch ein Ende . Sie erreichte ein Alter von 79 Jahren .

G . Freiste » , 13. Sept . Mut abgelaufener Unfall . ) Der
Landwirt Robert Lind war auf dem Heimweg vom Futter -
holen , als plötzlich das Pferd scheute und mit dem Wagen
durchging . Beim Einbiegen in « ine Seitenstraße rannte es
auf eine Telegraphenstange auf . wobei die Wagendeichsel ab -
brach . Hier erst konnte das Pserd zum Halten gebracht wer -
den . Personen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden .

G . Freistett , 13. Sept . sAuszeichnung .) Wie erst jetzt be -
kannt wird , erhielten die Pflanzer Benjamin D e n n i , Fried -
rich H o ch 6 e r g e r und Karl Mast aus der Pflanzergrnppe 1
für ihr auf der Deutschen Landwirtschaftlichen Ausstellung in
Hamburg ausgestelltes Sandblatt je «inen l » - Preis .

G . Freistett , 13 . Sept . lTodesfall . j Aus Karlsruhe erhalten
wir die traurige Mitteilung , daß dort Frau Maria Heckenbach
geb . Heidt , die Tochter deS hiesigen Gendarmerie -Oberwacht -
meisterS Christian Heidt , im blühenden Alter von 25 Jahr « n

gestorben ist . Wir teilen die Trauer mit den Hinterbliebene « ,
umsomehr , als die Verstorbene kaum ein Jahr verheiratet ist
und einem erst wenige Wochen alten Kinde die Mutter ae -
nommen wurde .

G . Rheinbischofsheim , 13. Sept . sBersctzmtg .) Für den «*
die Kreislandwirtschaftsschule nach Ettenheim versetzten Land »
wirtschaftsinspektor Georg Kall wurde der LandwirtschaftS -
assessor Weckess « r von Buchen nach hier versetzt .

sch . Lichtenau , S . Sept . sObstversteigerung . ) DaS Obst »
erträgnis der Bäume an der Landstraße wurde hier ver¬
steigert . Die Lose gingen bei guter Bezahlung rasch ab .

f . Kandern , 13. Sept . lDer Pferde -, Vieh , und Schweine ,
markt ) , verbunden mit Pferdeprämiierung , hatte eine autzer»
ordentlich große Anzahl von Interessenten hierher geführt .
Die Beschickung der Märkte war ebenfalls gut , nur machte sich
auf dem Pferdemarkt das Fehlen der Handelspferde bemerk »
bar . Dagegen wurde zur Prämiierung « in hochwertige ? Ma¬
terial an Bauernpserden vorgeführt . Sowohl di « Stadtge «
meinde Kandern wie auch hiesige und auswärtige Geschäfte
hatten eine große Anzahl Ehrenpreise gestiftet . Die Vorsüh -
rung der Pferde fand auf dem Blumenplatz , die der Gespanne
in der Waldeckstraße statt .

Steine « , 13. Sept . sEigenartiger Unfall .) Ein Landwirt
aus Steinen befand sich mit dem Fahrrad auf dem Heimweg .
Auf der Scheideggstratze überholte er einen Mann , der am
Halfter ein Pferd neben sich führte . Im Augenblick de ?
Ueberholens schlug das Pferd auS und traf das Vorderrad
deS Landwirts , wodurch dieser zn Fall kam und sich am
Kopf schwere Verletzungen zuzog .

Alle Volksgenossen hören den Führer ans dem News-
Parteitag dnrlh den deutschen Rundfunk!

Zu Beginn des Unterrichts
empfehle ich mein reichhaltiges Lager
aller in der Hochschule für Musik, Kon¬
servatorien etc . eingeführten Studien¬
werke , Klassische Musik etc
Sonderabteilung : „ Antiquariat "
zu bedeutend billigen Preisen .

musiKhaus
Karlsruhe

Fritz mailer
Kaiserstraße 96

Zurück

Dr . C. H . LuJowigS
Facharzt für Urologie

Kochstr . 1
Sprechst 15—17 Uhr . Fernsprecher 3698 .

Neubauzu vergeben !
Die <? rd -, Erdabfnhr . , Beton - . Maurer -,

Kunststein . , Eisenbeton . , Dachdecker -. Ze¬
ment . . Entwösseruns,s . Arbeiten z. Erste !»
lunfl von Boxen n . Werkstätten u . Plat .
tenbelaq i . Hof auf dem Grundstück Luisen
strafte M , in Karlsruhe (B .-L . Arch . An -
derlohr ) sind öffentl . zu vergeh . Planung
u . Beschrieb liegen bei der Baustelle .Titf.
Einzeln -Angebote mit Maße u . Stückzahl
sind kostenlos einzureichen . (2792)
DerBauh . : I . Vaulout , Beierth .-Allee Na .

Zu vermieten

WeimM .
3 evtl . 4 A„ Herr-
schallt, , Parllage , m .
Zubehör . Heil, . Gar¬
ten . per I . Oft . zu
vermieten Virchow -
stro &e 14. (2471)

Y e rsfeigerung e n

im , Wen
mit San « , liebenr .,
gr . Eins , u . Wohn . .
f . ich . Zweck geeign. .
Nähe Marklh , Dm »,
wer « zu »erm . Aug ,
u . DZA» au » . Nr .

Große WtjHnventlwBerftetmling.
Pom 18 . bis Zt . Sept . 19S5, versteigere ich i . A . je¬

weils vorm . !410 Uhr und nndbrnittaag MiS U6x
in Karlsruhe , Kaiserstrahe 26,

im Hotel Exceliior 2 ., 3 .. 4 . u » i> 5. Stockwerk
ca . 88 komplette ein - n « b zweibettige Schlafzimmer

»um Teil in sehr gutem Zustand . darunter :
t bell eichene Limmer . b . n . gr . ijtür . Spiegelschr . , 2

Betten m , Matr . , Keil , Plumeau , Kissen . >5liaise -
long . , Tisch , « tühle , Nachttische . Kosser - u . Schnli -
fcöctc , gr . Spiegel , gr . Aeucrtondopoelivaschb . , Hand -
tuchdalt, , Bettvorlag . , Läufer , Beleuchtungen usw .

12 bell eichene Zimmer , b . an » 2- tür . « piegelschrank
od . Schrank oll . Svieg, , 1 Bett in . Matr, . Keil . Plu -
meau , .Uiffcn , Cliaiseloua . , Tisch . Stühle , Nachttisch .
Feuertonwaschbeck ., Vorlagen . Nachttischlampe usw .

7 hell eichene Zimmer , b . aus 2- tür . Schrank . Bett
mit Matratze , l Klubsessel , l Tisch , 1 Stuhl . Nacht -
tisch . Schuh - und Kosserböcke . kl . steuertonwasch -
decke » . Sviegel , Bettvorlage , Sonnenstore n ! w .

7 einfache Zimmereinrichtungen z. Teil m , eisernen
Bettstellen , ein - u . zweitürige Schränke , Tische ,
Stühle usw . — Ferner :

1 Herrcinimmer . l>, aus dkl . eich. Bücherschrank , Div -
loin .itcnschreibtisch , Standuhr usw .

1 T »eiseummer b . n . dkl . eich . Büfett . Kredenz , gr .
Wandspiegel , 1,50x2 .8(1. usw .

1 Klavier , « r . Partie Notenrvilen für elektr . Klavier ,
ca . 10 runde und andere Mnrmvrtische . ca . 10 gew .
Tische , ca . 20 Schreibtischsessel , ca . 70 Stühle ,
1 Tlieke . ca . 50 Meter Läufer .

1 gr . Transparent , ca . 6 Meter hoch. Sofas , Bänke .
schöne geschnitzte Trnhenbank und Ungen . mehr .

Besichtigung am l « . n . 17 . Sept ., von 1»—12 n . 2—5 .
Ab 18 . Sevt .. mo llhr kommen die Schlafzimmer
zum AnSgebot und werden je nach Bedarf auch
komplett versteigert .

Franz I . S . S fi mt r . Bcrsteigerer . Karlsruhe ,
Sittel 27. Telefon 4852.

83 .-Mhnung
mit Etag .-Heizg ^
Warmwasseranschl .

u , allem Zubehör ,
auch für Büro od .
Arzt geeignet , auf
1. Okt . zu vermiet .
NSHeres Anruf 810 .

KZ .-WMung
neu Herger ., itrieg » .
str. 248 , I . Etagh, .
sonn . , fiele Lage , a
1. Oft zu vermiet .
Näh . daselbst 4. St, .
Telefon 5197 .
Schöne , sonn . Lage

5Z .-WMUW
Bad,Mans .,Speise ! ,,
Ball ., 2 Keller , tn
gut . H ., 3 . St ., auf
1. 10 . zu dm . Näh .
Htrschstr . 102 . IV .

ZZ .-Woljnung
gut möbl .. per 1
Okt. zu vermieten .
Angebote u . HN58
an die Bad . Presse .

2Z .-MllNUN !l
mit Zubehör , in d.
Siidweftstadt , um -
Itändehalber auf 1 .
Okt . an jung . Ehe -
paar zu vermieten ,
Angeb . unt . W3A <!>
an die Bad , Presse .

2- 3 Zimmer
für Büro , Nähe
Bahnhof , ab 1. 10 .
zu vermieten . An¬
gebote unter 62290
an die Bad . Presse .

1 Z .-Wolinung
( im Zentrum ) Hth, ,
4 , St . , an alleinst ,
!>!rau zu vermieten ,
El , Licht u . Gas vh ,
Angeb . unt , NZ'Z52
an die Bad . Presse ,

Eine 1 Zimmer .
Wobnnng für eine
Pers , Liiisenstr . <14,
Onerbau , 1 . Stock ,
zu vermiet , ( 22081

Ml^ nzimmer
gut möbl, . an be-
rusti , Herrn zn »m
Kaiserftr . 7(1. :! Ti .l ,
» . Ndolf -HMcr .Pla »
Modernes Zimmer

fließ , Wafs, . Zentr -
H,g, , Ba » ^ Tel . etc
m , Pension zn verm .

Pension Hoelz .
? i»mar >sstra »e 51a .
Ab 1. Okt, sehr gut

möbl . Zimmer
mit Pension , Bad ,
Zentr, »Heiz, . Telef .
zu vm , Maaß , Erb -
» rinzenstr . III ,

MW. Zimmer
, u vermieten . *
Sittel 14 , 4. « faxt.

Ächtung !
Jeder Geschäftsmann, in dessen Betrieb
Transportaufgaben xu bewältigen lind ,
sollte sich die

OPEL - BLITZ
KARAWANE
Dienstag , 17 . Sept . > Tagsüber :
Ettlingertor - Platz !
ansehen . Sie zeigt nicht nur das gesamte
Opel -Nutzfahrzeug -Programm vom
Vi To -Lieferwagenbis zum 2 ü To-Schnell -
Lastwagen , sondern auch interessante

. Spezial-Aufbaulenauf Blitz -Fahrgestellen.
Sie beweist : Opel bietet Ihnen mit sei»

v nen serienmäßigen Schnell -Last-
. wagen , und seinen Fahrgestellen ,

/ die sich für Sonderaufbauten
aller Art eignen , das für Ihren

\ Betrieb geeignete Nutziahrzeug

Rückfragen :

Autohaus Eberhardt
= === = Fernsprecher 7330 ---

MÖBEL beste Q " alitgts arbeit
erster deutscher Werkstitte «
Auserlesene Modelle

Chr. Kempf
Ritterstr . 8 , zw . Kaiserstr und Zirkel

Nur mit
T r. Halle « »

Eiweiß - nfüschfuttsr
eine gesunde , schnelle Mast , In bV, Mona¬
ten 300 Pfund und dabei noch Zb .4
Ersparnisse an Kartosfeln und Schrot .

Verlangen Sie Prc -spekte,
« g. Wenzel , Immendiugen (Baden ) .

Bahnhofsnähe
8—lft große , helle Rtumc ZU BiiroS ,
GelchällsrSumen oder Praxis , wie auch
als Wohnung geeignet , mit Zenlralhei -
billig u , reichlichem Zubehör , auf 1, Otto -
der 1935 zu vermiete » Interessenten
wenden sich unter Nr , 2832 an die Va -
dische Presse ,

BchSneS , leeres
Zimmer

sof . od , zu verm .
W - rdervl . 43, III ,
(» ut möbl . Zimmer ,
m , Vadben, , Ballon
u , ger . Mans .-Aim .
mer preiSw , zu vm ,
Jollhslr . KS, 3 . St ,

« arlstr . 20a . 3 Tr ,
gut möbl . Alm . an
Herrn a , 1 , 10 , ». d .Mmilleii &f!ii5

Vorort Karlsruhe . 8 Zimm .. Mädchen ; . ,
eingeb . Bad u . Schränke , reicht. Neben -
gelaß . Zentr .-Heiz . . Warmwasser , elektr .
Licht . Garage m . Heiz . . Garten , sofort od .
später zu vermieten . Angebote unter Nr .
C3239 an die Badische Presse .

In gut , Hause ist
gut möbl , Zimmer
zu vermieten . *
Belsortsir . 5 , S. St ,

löbl . Simmer
2 Bett, , el Licht,
gut heizh, , mit iloch
gelgh, , an 2 bcrusSl ,
Dam <n zu vermiet .
R » h bei L^ meier ,
Sarlftr . U . I (3SSS

Gut möbl . Bim.
aus 1. Oft . zu dm ,
Lessinaftr , Z, pari, ,
k. Müh Iburger ttt *

Zimmer
gut möbl, , sof , od .
sp, zu dm , « anter ,
Hirsch » , . 7 . III ., r .

w » h n . und
Schlaf,Immer
m , Z Bett . , auch ein -
zeln zu verm, , evtl ,
mit Pension , *
Amalienftr 93, III .

Schön möM . Zimmer
mit voller Pension ,
1» M pro Woche, zu
vermieten , Wilhelm -
ftratze 67 . Part , *

Wut möbl . Zimmer
sofort zu vm , Karl .
Wilhelmstr , ZN, HI .t .
Gut möbl . Zimmer ,
sep, . m , Pens, , zu v .
Üevpoldstrahe ü, IV .

Umzüge
m. Möbelwagen
Bahn - und Auto -
tronsporteSpedition
« eiusried .Kreutst .A)

An - und Verkäufe von

Kraffwagen u . Motorrädern

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km 8 bis 10 Pfg .einschl .Vers,bei

Auto - Hasler
GoliainXÄ
beste Lieferwagen 1
Verlangen Sie un-
verbind !. Vorführg .
Alle Typen m .völlig
geschloffen . Führer¬
haus u, Kurbelfenst .

Goliath-Dilzer
2,9 Liter

Mercedes -
Cabriolet

Schwingachsen , sehr
geschmackv. Ausfüh -
runfl , steuerfrei , zu
verkaufen . ( 22867
Gesellsch . f . Spinn ,

u . Weberei
Ettlingen .

MmoMle
laufen u . verlausen
Sie schnell u . preis ,

wert durch eine
kleine Anzeige

Gewerbeschulen >. >> u. in
Karlsruhe.

Fach , und Weiterbilduugslurse 1935/36 .
A ) Allgemeine Kurse an allen drei

Schulen !
1. Vorbereitungsknr » zur Meister -

Prüfung .
2. Porbereitnngskurs »ur Gesellen -

vrüsnng .
3. BorbereitungSkurß j . Aufnahme

i« das TtaatStechnikum .
4 . Arithmetik für Anfänger und

fortgeschrittene .
5 . Vnchbaltnngskiirs «.
B ) Besondere Kurse :

(Äkwcrbeschnl « I :
1. FachzeichenkurS für Banschlolser ,

n , verwandte Berufe mit prar -
tischcr Preisberechnung . ,

S. stachzeichenkurö für Blechner « .
Installateure , ^ , ,

3 . fachzeichenkurs für Schreiner .
Möbelzeichner und schmückende
Hvlzberuse (Marketeure . Holz -

bildbauer und Drechsler ! « tt
Perspektive .

4 . Schrtftenmalkurs .
5 . Kurs in dekorativem Malen .
6. Kurs in Holz - und Marmor

malen , Lafurtechnik .
7. Kurs in Transparentmalen * .' Glasvergoldung .
8 . Balierknrs für Manier * .

wandte Berufe .
9. Balicrkurs für Zimmerer .

10 . Statik - und EisenbetonkurS .
11 . Schwcißkurs für Gas - , Masse » -

u . HeizungSinftallateure ,
12. Schweitzkurs für Baufchloffer .

Gewerbeschule II :
1. Rechnen an Werkzeugmaschlne «

für Eisendreber .
2. Technische Mechanik .
3 . Werkstoiflebre .
4 . Heizer und Maschiniftenkurk .
5 . Schwethkurs .
6. MaschinentechnischeS Skizziere »

und Zeichnen .
7 . ElektrizitätSlehre f . Mafchlne »»

hauet (Einführung ! .
8 . Schwachstromtechnik .
9 . Starkstromtechnik .

Kurs a) Grundlagen der Elek¬
trotechnik .

d ) Gletchstrommaschinen .
e) Wechselstrommaschlnen .

10 . Funktechnik .
11 . Kurs für Kraftfahrzeugbanb -

werter .
12 . Techuifche Chemie nnd Labor «»

toriumsübnngen .
IS . WerkstattunterrichtSkurS f . M » >

schinenschlosser und verwandte
Berufe (Arbeiten an der Dreb -
bank und sträSmafchine ) .

14 . NortbildungskurS f . Laborvnte » .
Gewerbeschule III :

1. Schriftzeichnen » u . Grabstein -
komposition für Bildbauer .

2 . Aktzeichnen .
Z. Schrift - und Werbeknnst .
4 . Textilkunde .
5 . Kurs für Handveraolder . Mar «

morieren u . Handeinband .
S . Fortbildungskurs kür Herren -

schneide ! und Damenschneider .
7 . Fortbildungskurs sür auswar -

tigc und diesige Schriftfet ?erlehr -
liuge im 8 . n . 4 . Lebrjabr ,

8 . Weiterbtldungskurs für Photo -
gravben .

Die Knrfe beginnen . gens >- eiide
Beteiligung voranSgeievt . ?fnlang
Oktober 198» . Aus Antrag können
auch hier nicht ausgeführte Kurs «
eingerichtet werden . Der Kurs '
» nterricht findet ^ n der Regel
wöchentlich an zwei Abenden zu K
zwei Stunden statt . Die Kursdauer
der allgemeinen Kurse beträgt w
bis 90 Stunden , die KiirSacbiibt
20 .— RM . Die Kursgebühr der be-
sonderen Kurse wird nach der
Kursdauer und der TeilnehmerzaM
festgesetzt .

Anmeldungen werden tiiglich
reud der (Äeschöstsstunden ans der
Tchulkanzlei entgegengenommen .

Die edmlUUa *««*.
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Vaüen-Vaöen zwischen Spitzen und Porzellanen
Melancholie der Nachsaison — Eine sehenswerte Ausstellung .

September in Baden - Baden hat immer schon etwas leicht
Melancholisches , trotz aller leuchtenden Farben unter tief -
blauem Himmel . Dieser Monat zwischen den Jahreszeiten ,
die sich in ihm kreuzen , hat gerade hier , wo die Landschaft
spricht , wo man vom Blatt des Baumes liest , was das Mor -
gen bringt , eine bedächtige Feinfühligkeit , die sich den Men -
schen mitteilt . Ist es darum , daß diese Zeit auch immer eine
neue , gänzlich andere Welle von Gästen heranträgt ? Nachkur
in empfindsamer Natur , die so deutlich auf Zwiesprache mit
dem inneren Menschen eingeht , scheint sich unentwegter Be -
liebtheit zu erfreuen . Baden - Baden ist in jeder Beziehung
ausgezeichnet besetzt , die Kurliste liest sich hoffnungsvoll ,
selbst notleidende Fremdenbetriebe erholen sich zusehends ,
und soeben kann die Kurverwaltung melden , daß der Gesamt -
besuch ans über 86 000 gestiegen ist , worunter 65 000 Deutsche
und 21 000 Ausländer fallen .

Die Tage sind herrlich , erwärmt und strahlend , der Ab -
schied vom Sommer ist behaglich gedehnt , er macht es uns
leicht , wir schreiten in Licht und Bläue , und das Wanderver -
gnngen bewegt die Bequemsten . Die Nächte im Vollmond
zaubern phantastische Konturen und Schatten in die stillen
Wiesen , über die es nur gelinde dahinsröstelt , bevor sie im
warmen Morgen erwachen . Zauberhaft um diese Zeit auch
die Altstadt mit ihren Gaffen und Winkeln , die im Silber -
glänz der Nacht schlafen , unwirklich , kuliffenhaft , durchhufcht
vom Geheimnis ihres sagenumwobenen Alters .

Unter den Ereignissen , die das Unterhaltungsprogramm
verkündet , gibt der Sport den Ton an . An der Lichtentaler
Allee ist der Kleingolfplatz mehr als sonst belebt , auf den
Tennisplätzen nimmt das internationale Turnier in guter
Besetzung die Aufmerksamkeit in Anspruch , droben auf dem
großen Golfplatz am Selighof ist gleichfalls Turnierzeit , und
so mancher Golfspieler weiß nicht , ob er von der Beschaffen -
heit dieses wundervollen Platzes oder von der unvergleich -
lichen Lage , in die er sich bettet , mehr begeistert sein soll .

In den Räumen des Internationalen Clubs am Eingang
der Lichtentaler Allee veranstaltet der Zweigverein Baden -
Baden des Frauenvereins vom Noten Kreuz zurzeit eine
Ausstellung von Spitzen und Zierporzella -
nen . Es ist gewiß keine abgeschlossene Sache , diese Ausfiel -
lung , viel eher etwas Zusammengeslattertes , Improvisiertes ,
aber gerade darin liegt ihr Reiz . Ohne Rücksicht auf Zufam -
menhänge zeitlicher oder stilistischer Art sind hier allerhand
Gespinste , Klöppeleien , Fächer , zarte , duftige , wertvolle und
weniger kostbare Spitzenkunsterzeugnisse znsammengeweht ,
die sonst in Schatullen , Schränken und Vitrinen ihr Dasein
fristen mögen , nun aber hier noch einmal zu einem späten ,
vorübergehenden Leben erweckt worden sind . Es war sicher -
lich nicht leicht , diesen schönen , aber vergangenen Dingen
wieder Leben einzuhauchen und sie so auszubreiten , daß die
Illusion der Lebendigkeit erzielt wird . Aber Ivo Puhon -
n y , der bekannte Maler , Graphiker und Marionetten -
fchnitzer , der kenntnisreiche und geschmackvolle Bewahrer so
vieler Kostbarkeiten der großen und der kleinen Kunst , hat
die hier zusammengetragenen Gespinste mit verständnisvoller
und sinnreicher Hand zjt einem lebendigen Spiel der Ver -
gangenheit gereiht . Nahezu alles , was da zu sehen ist , stammt
aus dem Besitz Baden - Badener Familien und ist von ihnen
zur Verfügung gestellt worden . Es macht den Hanptreiz der
Ausstellung aus , daß sie auf diese Weise mit der Geschichte
und Atmosphäre Baden - Badens zusammenhängt und so ein
Teil seiner Vergangenheit ist . Unwillkürlich steigt die Vor -

stellung auf von rauschenden Festen und glänzenden gesell -

schaftlichen Veranstaltungen früherer Zeiten , bei denen diese
Spitzen getragen worden sein mögen . Die Vasen , figürlichen
Gruppen , Dosen , Geschirre und Zierrate aus Porzellan , die
zwischen diesen Spitzen zu deren Belebung beitragen , kommen
aus demselben Besitz , aus derselben vergangenen Welt , in
der diese Spitzen ihre vornehmen Rollen spielten . Es ist nicht
allzuviel , was sich hier ausbreitet , aber man hat es verstan -
den , aus dem Wenigen in geschmackvollem Arrangement
einen Eindruck hervorzuholen . Nicht immer passen die Gegen -
stände aus Porzellan und Gespinst zueinander , nicht immer
entsprechen sie sich in ihrer künstlerischen Bedeutung , und doch
entsteht ew Zusammenspiel von fesselnder Wirkung .

Es ist nicht möglich , alle die Namen der Familien anfzn -
zählen , die hier beigesteuert haben . Ein wesentlicher und auch
besonders kostbarer Teil stammt aus dem Besitz der mark -

gräflich badischen Familie und dem von Frau Ulla H an i e l ,
der Schirmherrin der Ausstellung , die n . a . mit Spitzennm -
hSngen und -Taschentüchern aufwarten kann , denen historische
Bedeutung zukommt . Ein Geschenk Maria Theresias zur Aus -
stener Marie Autoinettes oder ein Schnupftüchlein , das
Ulrike von Levetzow , die letzte Freundin Goethes , getragen
hat ? ist es nicht seltsam , diesen Dingen zu begegnen ! Oder
« tre 150 Jahre alte Taufgarnitur mit handgestickten Bezügen

und Häubchen , in der als Letzter Meister Ivo Puhonny in
das Dasein eingeführt wurde . Spitzennmhänge in Schwarz
und in Weiß von reichem Gefchnörkel , Venetianer , Mechelner
und Chaniilly - Spitzen , chinesische , belgische , italienische , fran -
zösifche Meisterwerke , Taschentücher , Kragen , Umhänge ,
Schirme und Fächer , Geschenke , mit denen historische Größen
der europäischen Fürstenwelt der vergangenen Jahrhunderte
sich gegenseitig bedachten , bekannte , aber verwehte Namen liest
man auf den Täfelchen , rgendwie haben sich diese Dinge in
Baden - Baden begegnet , in jenem Baden - Baden des IS . Jahr -
Hunderts , das der Schaustellung des Glanzes nnd der Ueppig -
feit diente . Interessant , schön , geziert und — dahin . Ver -
gangen .

Dazwischen stehen , liegen und thronen die Stücke aus Por -
zellan , sehr Wertvolles und Dutzendware damaliger Zeit .
Altmeißen , Sevres , Biedermeier , Alt -Wien ( zum Teil ans
der berühmten Sammlung Demidoff , eine Familie , die im
Baden -Baden des letzten Jahrhunderts eine Rolle spielte ) ,
Ludwigsburg , China , sehr kostbare Frankenthaler Stücke nnd
anderes mehr . Eine Schau , die zeigt , welche Pracht in Baden -

Baden von einst zusammenkam , und mit welcher Sorgfalt
und welchem Sinn für Kunst und Wert sie in zahlreichen Hän -
fern und Familien traditionsbewnßt aufbewahrt wurde .

Zerbrechlich wie die Porzellane und brüchig wie alte
Spitzen wehen die Zeiten uns an , in denen dies alles blut -
volles Leben und schöne Wirklichkeit war . Gewiß haben es sich
diese Dinge nicht träumen lassen , noch einmal für kurze Zeit
in demselben Baden - Baden , in dem sie lebten und zur Ruhe
gebettet wurden , die Beachtung eines größeren Publikums
zu finden . Man sollte von der Sammelkultnr , die vu » ausbe -
wahrt und nun aufgebahrt hat , lernen . Denn durch noch so
farbige und große Worte ist die Vergangenheit eines Ortes
wie Baden - Baden nicht so treffend zn illustrieren , wie durch
solche und ähnliche Zengen entschwundener Zeiten . Mit eini -
ger Phantasie ist man versetzt in das Altbaden der unbedenk -
lichen , ranschenden Festlichkeiten , auf das Podium der Welt ,
die sich nie langweilte , solange — alles am Schnürchen ging .
Die Phantasie , mit der man sich diese Zeit in die Vorstellung
zaubert , läßt sich beliebig freien Lauf , aber sie stimmt auch
nachdenklich und erinnert sich selbst an die Unwirklichkeit
mancher einstigen Wirklichkeit .

Tritt man hinaus unter die Bäume im Nachfommerg ^anz ,
so ist der Traum verrauscht , und die sanfte Melancholie , die
sich mit dem nahenden Herbst an uns heranspielt , erscheint be-
glückender als die , mit der mancher die endgültig ausge -
träumte Vergangenheit festhalten möchte .

Eleklrobelriebsansänge auf der
Köllentalbahn Mille Oktober.

Bei der Reichsbahnverwaltung war für die Ablieferung
der ersten Elektrolokomotive für den Betrieb auf der Höl -
lentalbahn vor einiger Zeit der Beginn der zweiten
Septemberdekaöe nach öem Stand der Dinge angenommen
worden , ein Termin , auf dem auch entsprechende Veröffent -
lichungen durchaus richtig fußten . In der Ablieferung bat
sich nunmehr aus Gründen , die nichts mit der neuartigen
Bauart der Maschinen zu tun haben , eine Verzögerung
ergeben , die eine Zeitzugabe uach heutigem Stand etwa bis
Mitte Oktober bedingt , ehe mit der Ablieferung an den
Beginn der Ansprobnngsfahrten gegangen werden
kann . Die Ursachen der Verzögerung liegen ausschließlich
in einem alltäglich möglichen Werkunfall , da beim Mon -
tieren der ersten Maschine ein Anker durch Sturz Beschädi -
gnngen erlitt und eine neue Wicklung erfahren muß . Von
einer monatelangen Hinausziehung der ganzen Versuche
überhaupt , von der berichtet wurde , wird keine Rede sein .

Daß die neue Betriebsform in Bälde schon zu erwarten
sei , war ernsthaft überhaupt nicht anzunehmen , da mit der
Lieferung der neuen Maschinen erst dre Probefahrten beain -
nen müssen , über deren Dauer nicht die geringste Unterlage
besteht . Das eine ist sicher , daß die s o r g s a m st e A n s p r o-
b u n g vorgenommen werden wird . Von der Ausnahme des
wirklichen Zugbetriebes ist bisher terminlich überhaupt nie
gesprochen worden , vielmehr sind Angaben wie Seviember
oder Ansang des Winterdienstes und derlei lediglich Annah -
men von anderer Seite gewesen .

Es darf auch nicht vergessen werden , daß die bestellten
vier Maschinen , deren weitere drei nach der erwarteten ersten
vielleicht bis Ende des Jahres noch geliefert werden , bei
weitem nicht für den gesamten Elektrobetrieb ausreichen . Die
Fahrplandichte anf Höllentalbahn und Dreiseenbahn aibt
jedem Einsichtigen ein klares Bild dafür . Da eine Maschine
als Reserve bleiben soll , werden vielleicht ein bis zwei Zugs -
paare für den Strombetrieb in Frage kommen , aber auch
erst , wenn die Ausprobung einwandfrei vollendet ist . Geht
diese gut aus , so werden die vier Elektromaschinen schon aus
wirtschaftlichen Gründen so reichlich wie möalich eingesetzt , im
übrigen aber der Dampfbetrieb mit den schweren Tender -
Maschinen weiterhin durchgeführt . -oe-

Baubeginn der Reichsaulobahn
bei Pforzheim.

Pforzheim , 13. Sept . Am Samstag wird die erste Aus -
fchreibung für die Reichökraftwagenbahn auf Pforzheimer
Gebiet erscheinen . Die Bauabteilung Pforzheim der Reichs -
autobahnen vergibt den Mntterbodenabtrag im Baulos M
auf einer Strecke von 4 Kilometer in den Gemarkungen
Pforzheim und Eutingen als öffentliche Arbeit an Land -

fchaftsgärtner und kleinere Bauunternehmer . Das Baulos
65 erstreckt sich von der Kreuzung der künftigen Kraftwagen -

bahn mit der Bahnstrecke Pforzheim —Jspringen bis zur
Straße Eutingen —Kieselbronn . 16 000 Raummeter Mutter -
bodeu sind auf dieser Strecke abzutragen , 4000 Geviertmeter
Rasen sind abzuheben . Damit ist der endgültige Baubeginn
bei Pforzheim in greifbare Nähe gerückt . Die Arbeiten
werden begonnen , wenn der Zuschlag erteilt ist , also in
wenigen Wochen , jedenfalls noch im Oktober . Der ersten
Ausschreibung wird gleich darauf die zweite folgen , die die

eigentlichen Bauarbeiten im Pforzheimer Baulos vergibt .

Durlach empfängt seine aus Nürnberg zurück-
gekehrten Arbeitsdienstmänner .

Recht herzlich empfing Durlach die am Freitagvormittag
aus der Reichsparteitagsstadt zurückkehrenden Arbeits -
dienstmänner . Ueberall sah man reichen Flaggenschmnck .
Die Adols - Hitler - Straße glich um 11 Uhr einem Meer von
Fahnen . Die zu Hause gebliebenen Arbeitsdienstabteilungen
waren vor der Bahnhofshalle zum Empfang ihrer Kameraden
angetreten . Auf dem Bahnsteig hatten sich Bürgermeister Dr .
Lingens nnd die Arbeitsdienstsührer des Standorts Dur -
lach zur Begrüßung eingefunden . Jubelnde Heilrufe begrüß -
ten die Ankommenden . Ans dem Bahnsteig wurde Aufstellung
genommen und dann marschierten die Nürnbergfahrer durch
das Spalier ihrer Kameraden hinaus auf den Bahnhofsplatz !
eine vielköpfige Menschenmenge bereitete hier den zurückge -
kehrten Arbeitsdienstmännern einen freudige » Empfang . Bald
war der Zug zum Marsch durch die Stadt formiert . Unter
Vorantritt des Gaumusikzuges unter Leitung von Musikzug -
führer Konrad Vogel zogen die Soldaten der Arbeit in der
Turnbergstadt ein . Der Zug bewegte sich bis zur ehemaligen
Schloßkaserne , dem Standortlager . Zunächst fand dort ein
Vorbeimarsch vor Bürgermeister Dr . Lingens und dem Ar -
beitsdienstsührern statt : dann nahmen die Arbeitsdienstmän -
ner Aufstellung auf dem Schloßplatz . Hier hieß Bürgermeister

Dr . Lingens die Nürnbergfahrer nach der Rückkehr will -
kommen .

Der neue Triebwagen aus der Wiesentatbahn .
Lörrach , 18. Sept . Die Reichsbahn hat die ersten

Probefahrten mit dem neuen Triebwagen auf der
Wiesentalstrecke unternommen . Zunächst läuft ein Wagen ,
der in seiner schmücken roten Farbe die allgemeine Auf -
merksamkeit der Bevölkerung auf sich lenkt . Am Donners -
tag wurde erstmals mit Belastung nnd Anhänger gefahren .
Die Ergebnisse der Prüfung stehen noch aus . Die endgül -
tige Indienststellung der neuen Wagen wird voraussichtlich
mit Beginn des Winterfahrplans am 5 . Oktober erfolgen .

Anerkennung für einen SA - Angehörigen .
Mannheim , 13. Sept . Der Chef des Stabes der SA ,

Lutze , hat dem Sturmmann Karl M e l i f e t vom Marine -
stürm 5/7 seine Anerkennung ausgesprochen , weil er am 8.
April unter Einsatz seines Lebens ein Menschenleben dem
sicheren Wassertode entrissen hat . Gleichzeitig beförderte der
Chef des Stabes den Stnrmmann Karl Melifet mit Wir -
kung vom 2» . April 1935 zum Rottenführer .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAusgabeort Stuttgart )

Regen in Sicht .
Auf der Südseite eines kräftigen Tiefdruckgebietes , das

mit seinem Kern nördlich von England liegt , dringen
feuchte Luftmassen vom Ozean her gegen unser Gebiet vor .
Sie verursachen in Mittelfrankreich ein verbreitetes Nieder -
fchlagsgebiet , das mit seiner langsamen Verlagerung unser
Gebiet und besonders die nördlichen Teile berühren wird ,
wobei es zu Niederschlägen kommt . Nach Durchzug dieser
Störung wirb aber erneut Besserung eintreten , so daß wir
dann wieder mit vorwisgend freundlicherem Wetter rechnen
können .

Wetterausstchten für Sonntag , den 15. September : Vor¬
übergehende Verschlechterung vom Samstag auf
Sonntag , einzelne Niederschläge , dann rasche Besse -

rnng , Temperaturen unverändert .
Wasserstand des Rheins .

Kehl : 248 cm , gestern 265 cm . ,
Marlsrnlie - Marau : 394 cm , gestern 408 cm .
Maunbcim : 287 cm . gestern Alt cm .
t5 »» b : 190 cm , gestern 199 cm -

I S

ftaufmännischerUnternehmer .

3elst gepaart mit Verantwor¬

tungsgefühl gewährleistet

unsere Aufwärtsentwicklung .

Wir arbeiten kaufmännisch

und verantwortungsbewußt

im freien Wettbewerb . Wir

geben einer Million arbeiten *

der Menschen Lebensunterhalt

DIE DEUTSCHE PRIVATVERSICHERUNG
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SCHAGH - ECKE
Np. 37 .

ReilUEröItnung .

Weiß : Dr . Aljechln (Frankreich ) . Schwarz : Sacconl (Italien ) .

1. Sgl —w
2. b£ - b4

d7—d5 28 . Ta3xa5 Sd7- b6
Sg8—f6 29. Sc2—b4t Sb6—a4 !

3 . Lei —b2 8b8—d7 30 . Db2—a3 Sk6—d5 !
4. e2—eS ©7—e6 31. La2xdi > e6Xd5
5. a2—a3 c7—c5 32. Sd2— fl Tf8 —b8
«. b4Xo5 Ck8Xc5 33. Da3 —b3 De7—c7
7. d2—d4 Lcä —d6 34 . Sb4Xa6 Dc7Xa5
8. Sbl —d2 8d7—b6 35. Sa6Xb8 Da5 —b6
Z. c2—C4 d5Xc4 36. Db3Xd5 Db6Xb8

10. LflXc4 Lc8—d7 37. Sfl —g3 Lb5 - d3
11. 0—0 O- O ■ 38 . Ddi - a5 Db8—bl +
12. aS—a4 « 7- a6 39 . Kgl —f2 Dbl —c2+
18 . Lo4—b3 Ld7—c6 40 . Kf2 —gl Dc2—cl +
14. a4—a5 Sb6—d7 41 . Kgl —f2 Del —c2±
15. Sd2—c4 Ld6—b4 42 . Kf2 —gl Dc2—bl +
16 . Lb2—a3 Dd8 - e7 43 . Kgl —12 Dbl —b2 ±
17. Ddl —d2 Lb4Xa3 44. Kf2 —gl Db2 —cl +
18. TalxaS Sf6—e4 45. Kgl —f2 Dcl —c2±
19. Dd2—b2 Lc6—b5 46 . Kf2 —gl L7—h6
20. Tfl - Cl T'aS—0S 47. h2—h3 Sa4—b2
21. Sf3—el Tc8—C7 48 . e3—»4 Sb2—dl
22 . k2—k3 Se4- f6 49. Sg3— f5 !

50. Sf5—e7 +
Do2—cl

23 . Sc4—d2 Tc7Xcl Kg8 —h7
24 . Db2Xcl De7- b4 51. Da5—k5+ Kh7 —h8
25 . Lb3 —a2 b7—b6 52 . Df5Xf7 Del —e3+
26 . Sei —c2 Db4— e7 Remis durch ewiges Schach !
27. Del —b2 b6Xa5

a L - E C K E
Silben -Rätsel .

Aus den Silben : a — an — be — bit — dam — de — du
eh — ei — ei — en — i — ing — jen — keu — lau — laub
le — mo — na — ne — ne — ni — nie — niz — o — ra
re — ri — stun — tät — te — tro — ur — wer — za — zi
zi sind 16 Wörter zu bilden , deren erste Buchstaben von oben
nach unten und dritte Buchstäben von unten nach oben ge-
lesen , ein Sprichwort ergeben , (st — ein Buchstabe .) 1 . Süd -
frucht , 2 . Erholungszeit , 3 . Stadtteil Berlins , 4 . Gemüts -
regung , 5 . Alpenblume , 6 . Seltenheit , 7. Fehllos , 8. Schwie¬
gersohn , S . Frauengestalt der griechischen Sage , 10. Gewürz -
pflanze , 11 . Zeitmaß , 12 . Schwinggerät , 18. ungarischer Jubel -
ruf , 14 . germanische Göttin , 15 . Stadt in Südfrankreich ,
16. moralischer Begriff .

Krenzwort -Rätsel .
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♦ps 16 17 tu
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Waagerecht : 6 . Vogel , 7. Blume , 8 . Bühnenstück , S . Be -
täubungsmittel , 11. Nagetier , 13. Schloß am Rhein , 15, Be¬
ruf , 17 . Milchprodukt , 20 . Kopfbedeckung, 21 . Behältnis , 22.
Haustier . — Senkrecht : 1 . Männername , 2 . Gestalt aus
„Siegfried "

, 3 . Stadt im Regierungsbezirk Potsdam , 4 . Mus -
kelzufammenziehung , 5 . biblische Gestalt , 10 . Holzstück, 12. Han¬
delsvertreter , 14 . Religionsreformator , 16. Teil eines Ge-
bäudes , 18. chemisches Produkt , 19. Paradies .

Hin und her .
h Die Buchstaben : a — a — a
2. — a — a — a — b — c — d
3 d — e — e — e — e — e — e
4 . f — f — f — g — h — h — i — i
5 k — k — 1 — 1 — 1 — 1 — 1 — h
6. — n — n — n — e — o — o
7 o — r — r — r — s — s — s — t
8. . . . . . u — w sind derart anstelle der
9 Punkte einzusetzen , daß waage -

10. rechte Wörter von folgender Be -
deutung entstehen : 1. Gewebe , 2. Grünfläche , 3 . Bediensteter ,
4 . Religionsbuch , ö . Stadt im Reg -Bezirk Kassel, 6. Waffe ,
7. Behältnis , 8 . Städtchen am Rhein , g. Werkzeug , 16. Prophet .
Bei richtiger Lösung nennt die mittlere Senkrechte ein Fleisch-
gericht.

Musikalisches Durcheinander.
Aus den nachstehenden Vnchstabengruppen sind Hauptwör »

ter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben eine musikalische Ge¬

meinschaft ergeben : 1. benoor — Oper von Weber, 2 . ettmc»
^ Oper von Richard Wagner , 3. abcelmo — altes Musik¬
instrument , 4 . adhny = berühmter Komponist , 6. eeho =
Widerhall , 6 . aenost = Musikstück, 7. eemoprtt — Blasinstru¬
ment , 8 . aeehnrtny — Oper von Weber , 9. aemnorz * Mnstk-
stück.

Geographie .

Aus den Silben : bres — bronn — bürg — den — dies — «e
— er — eß — f-urt — g« — gen — gen — gen« — g«l —
heil — Hut — in — lan — lands — lau — ttn — ra — « —
stadt find die Namen von Städten zu bilden , die an folgend«
Flüssen liegen : 1 . Neckar , 2 . Gera , 3 . Donau , 4 . Elbe , 5 . Neckar,
6 . Isar , 7 . Oder, 8 . Regnitz, 9 . Donau , 10. Elster . Bei rich¬
tiger Lösung nennen die Anfangsbuchstaben der gefundenen
Städte eine deutsche Universitätsstadt .

Die Karte.

Die Geburtsstadt
diese« Herr» ?

Miöiraen uns »ei Wen Mlel-M .
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Talmi , 8. ©uim,

4. Alm a, 6. Laune , 8 . Rache, 10. Elias , 12. Asien, 16. Ebene ,
16. Nonne , 17. Lyon , 18. Wams , 19 . Neger . — Senkrecht :
L Tanne , 2. Ilms , 3. Saal , 5. acht , 6. Laute , 7. Elise . 8. Rase »,
9. Eiche, 11. Abel , 12. Anton , 13. Notar , 14. Anis .

Silben -Ergänznng : Die Weltgitschichte ist da» Weltgericht.
Deichsel, Insel , Eltern , Widder , Emall , Lasso , Tower . Vie»
bel , Erle , Sattel , Cognac , Hierarchie , Israel , China , Hochzeit.
Tahiti , Ente .

Fische : Rochen, rochen .
Magisches Doppelquadrat : 1. Opus , 3. Polo , S. Ulan ,

4 . Sonntag , ö. Tuba , 6. Abel , 7. Gala .
Gegensätze: Tempel , Tempo.
Ergebnis : Einsicht .
Anatomie : Bi —p—er.
Einsach und doppelt: Pur , Pnrpur .
Verschobene Mnsik --- Akkord .

Richtige Lösung«« sandten «in : Theodor Seiner , Karlsruhe : Wilhelm Hosftmnu»,
flfrtebrtcMtal : Albert Hofhein». Spöck ! Seeger . Schonach-Render» ; Bart Fletsch»
mann . Schonach

m
Danksagung,

Für die vielen Beweise der herzlichen Anteilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben Bruders

Kommerzienrat Ffifd . ÜOFSt
sprechen wir unseren tief empfundenen Dank aus .

Amarantha Horst
Marie-Louise Horsi
Käthe Horsi

KARLSRUHE, den 14. September 1935
Schuberlslraße 14 .

Verschiedenes

Äräulerglück "
sei Dein Beglei -
ter, es mach ! jung
gesund und heiter

Zinsser Leipzig

Leitern
fBt Industrie - Ge -
werbe » . Hanshal -
tung , Reparaturen,

Erste Karlsruher
Leitern -Fabrik

Robert Raible
Karlsruhe in Va-
den , Bismarcks!?. 33
Telefon Nr . 5842 .

( 18675)

Masch ., Steno . ,
öuehführg . usw
Ben . Mitte Okt .

Hände lsschule

„ mERKUft "
Karlstraß * 8 .
K' ruhe , Tel . 2018

Tüchtiger

Klavierlehrer
d. ed . auch t . HauS
kommt, gesucht.
Preisangebote nnt .
UaüHU an Bad . Pr .

Klllvierlinterr.
Urfahr . Lehrerin ,

staail , «nerk ., erteilt
griindl . Unterricht .

Angeb . mit . B32fi0
mm di«

Sierbefälle in Karlsruhe
11 . September :

Eduard Trautmann , Ehemann , Polizei -
kommissär a. D ., 67 Jahre .

12 . September :
Aakob Bechtold, Witwer . Maurer , 74 I .

18 . September :
Luise Guthmann geb . Horst , Ehefrau von

Karl . Schreiner , 67 Jahre .

Frauen ^ Arbeitsschule
der Dominicanerinnen

Neuaufnahme ! . 15. September bis 1. Oktober
Abendschule jeweils Freitag von 7.30 bis 9.30 Uhr .

MoltkestraBe 7 .

Kirdien-Anzeiger.
Evangelischer Gottesdienstanzeiger

Sonntag , den 15 . Scpieinder 1935 (13. Sonntag
nach Trinitatis )

Stadtkirche : S.Zll Uhr Festgottesdienst anläßlich der
Tagung der vereinigten deutschen Bibelgesellschaften !
Festprcdiger : Konsisiorialral D . Falke - Wernigerode .
11 .IS Uhr NindergoiteSdlenst , Pastor Bode -Hannover .

Kleine Kirche : 8 Uhr Pfarrer Moudon . 11 .IS Uhr Kin -
dergoilesdienft (f . Stadltirche ) . 11 .16 Uhr Christen¬
lehre für Altstadt I im Konftrmandenfaal , Wald -
hornstr . 11 , Pfarrer Mondon .

Schloßkirche : 8 .30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Mayer -
Ullmann . 10 Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann .

Johnnntskirche : 8 Uhr Vikar Dolz . 8 .45 Uhr Christen -
lehre , Pfarrer Streitenberg . 9 .30 Uhr Pfarrer Strei¬
tender « (Kurrcudö ) . 11 Uhr KindergotteSdienst .

Chriftuskirchc : 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Pfarrer
Braun . 11 .15 Uhr Christenlehre in der Diakonissen -
hauSkirche , Psorrer Braun .

Markiiöpfarrei (Gemeindehaus Blücherstr . 20) : 10 Uhr
Pfarrer Scufert . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst . Vikar
HSrner .

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Werner . 9 .S0 Uhr Vikar
Adolph . 10 .45 Uhr Christenlehre , Vikar Adolph .
11 .3(1 Uhr Kindergotiesdienst , Vikar Adolph .

Mat » i « ttSkirchc : 10 Uhr Psarrer Hemmer . 11 .16 Uhr
Christenlehre . Pfarrer Hemmer .

Karl Friedrich Gedächtniskirche : 8 Uhr Vikar Ludwig .
9 .Z0 Udr Pfarrer S.' ic . Benrath . 10 .45 Uvr Christen -
lehre , Psarrer Lic . Benrath . 11 .Z0 Uhr KindergottcS -
dienst . Psarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei : 11 Uhr Kindergottesdienst .
Beiertheim : S .30 Uhr Psarrer Dreher . 10 .30 Uhr Kin -

dergottesdienst . Pfarrer Dreber .
Weiher,eld : 8.1!i Ulir Pfarrer Dreher . 11.80 Uhr Kin -

dergottesdicust , Pfarrer Dreher .
Stadt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Obusmann .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe Rüppurr : 10 Uhr Kir -

trgrauen
verwendet man heute das
Haarstfirkangswasser ENTRUPAL *
das den Haaren die ehemalige Farbe
wiedergibt . Fehlfarben ausgeschlossen .
Stflrkt den Haarwuchs . Beseitigt Kopf¬
schuppen und Kopf jucken . FI .
Prospekt kostenlos . Erhältlich in allen
Apotheken , Drogerien u . Parfümerien .
Bestimmt vorrätig :
Parfümerie Carl Roth , Herrenst . 26/28

Warum
Hämorrhoi ilen ?

Dr . Nachroann « 8p « iial4albe ^ Humidon " UlMI
' ' " . 10 Jahren erprob »!

nungen Bind dar ;
lebendige Beweis datür. Nor das ünte bricht sieh Bahn!
sofort , wenn alles andere versagt . Seit 10 Jahren
nnd bewährtl Viele tausend Anerkennungen sind dar ;

Verlangen Sie eine Probe umsonst , n. schreiben Bianoak
heute , ehe Sie es vergessen , so die

Humiden -Qesellsehattm Berlin W 8. Bioak 54.

Kleine
Anzeigen

haben größte« Sr -
folg in der
Badischen Presse.

DiakoutisenhauSkirche Karlsruhe , Bosienftrahe : 10 Uhr
Psarrer Brandl .

Daxianden (Turnhalle ) : S Uhr Pfarrer Kopp , tl Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Kopp .

Gemeindehaus Albsiedlung : 1» Uhr Psarrer Kopp .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler . 10.30 Uhr Christ «»-

lehre . 11 .16 Uhr KindergotteSdienst .
Rintheim : 9 .30 Uhr Vikar Werner . 10 .Z0 Uhr Kinder -

gottesdienst , Vikar Werner .
Evang . Stadtmission

Adlerftraste 23 : Sonntag 3 Uhr Bibelstunde . Mittwoch
8 Uhr Bibelstunde .

Evang .-lnth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : g .30 Uhr Pfarrer Schmidt . 11 Uhr

KindergotteSdienst . — Montag 19 .30 Uhr MissionS -
verfammlung im Gemeindehause BiSmarckstratze 1 :
Vortrag von Probst Th . Mehner . Leipzig . Mitt -
woch IS Uhr : MissionZverein , 20 Uhr Kirilienchor .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
e - nntag , den 15 . September 1S35 — 13. Sonnta «

nach Tri » .
Stadtkirche : Vorm . 8 .30 Uhr flrtiSgotteSdienft mit

Christenlehre für die Nordpfarrei . Kirchenrat Renner .
Vorm . 9.3« Uhr Hauptgottesdienst unter Mitwir -
kung des Leipziger Solognartetts für Kirchengesang .
Kirchenrat Renner . Vorm . 10.45 Uhr KindergotteS -
dienst . Pfarrverw . Renner . AbendS 6 Uhr Abend -
gottesdienst . Vikar Schneider .

Lutherkirche : Vorm . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst .
Pfarrer Renmann .
Vorm . 10.46 Uhr KindergotteSdienst . Pfarrer Re «-
mann .

Wolfartsweier : Vorm . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mtt
ehriNenl -bre . Vikar Schneider . Vorm . 11 Uhr : Kin -
dergottesdienst . Vikar Schneider .

Evangelische Freikirche«
<?vangel . Gemeinschaft (Zionskirche ) Beiertheimer

Allee 4 : 9 .30 Uhr 75jähr . JubiMum der Sonntags -
schule. 19 .30 Uhr Prediger Fröhlich . Donnerstag ,
20 Uhr Gebetsversammlung .

Methodiftcngemcindc (FrtedeiiSlirche ) Karlstraße 4? d :
9 .30 Uhr Prediger Kehrer . 11 .00 Uhr Sonntags -
schule . 17 .00 Uvr Prediger Schwindt . Mittwoch 20
Uhr Bibelstunde .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisten
Tcmeindehaus Kriegsstr . 84 : Samstagvormittag 9 Uhr :

Bibellehre und Kindergottesdienst . 10 Uhr Predigt .
Redner : F . Hager .

Erste Kirche Christi, Wissenschafter
KriegSftrahe «4, Bortragssaal . Sonntag : 9 .30 Uhr

Gottesdienst . Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lese-
Zimmer , Kriegsstrafte 128 : Mon ., Mittw . SamSt .
IS —19.30 Uhr , Don . 16—21 Uhr .

Katholische Gottesdienstordnnngen
Der BahnhofSgoiteSdienst findet am Sonntag . 4.20

Uhr zum letzten Male statt .
St . TiephanSkirchc . Sonntag : Fest der stehen Schmerzen

Mari « : 6 .15 Uhr hl . Messe : S Uhr hl . Messe ; 7 Uhr
hl . Messe und Gcneralkommuion der Mütter aus
Anlas ; des Titularfestes und MonatSkommunion
der IungmSdchen und Jungfrauen ; 8 Uhr deutsche
Singmesse und Predigt ; 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst
mit Hochamt und Predigt ; 11 .16 Uhr KindergotteS -
dienst und Predigt ; nachmittags 1 Uhr Wallfahrt
der Pfarrgemeinde nach BickeSheim ; abe„ dS 7 .311
Uhr Andacht zu Chren der 7 Schmerzen Maris .

St . Binzentius Kapelle . Sonntag : 6 .30 Uhr Friibmeste
mit AuKteilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr deutsche
Singmesse mtt Predigt , Betstunden ; 6 .20 Uhr An -
dacht zu Ehren der Schmerzen Marls mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse , MonatS -
kominunion der Miidchen und Jungfrauen ; 8 Uhr
Singmesse . Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt , Predigt ;
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Predigt ^ abends 7.30
Uhr Chriftenlebrpredigt (Mädchen ) und Andacht zu
Cdren der 7 Schmerzen Maris , Segen .

Liebsrauenkirchc . Sonntag : 6 Ubr FrShmeff « ; 7 Uhr
Kommunionmesse mit Monatskommunion der Jung ,
srauen und der weiblichen Jugend : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Ubr Hauptgottes -dienst
Kit Hnchamt uith Predigt ; W .15 UM SutbetflOttcä -

dienft mit Predigt ; 1.45 Uhr Chrifterrlehr « Mr die
Mädchen ; 2 .30 Uhr Andacht , u »at 7 Schmerzen
Mariä (Magnisikat Seite 484 ) ; S Uhr Versamm -
lung des Müttervereins .

St . BcrnhardnSlirche . Sonntag : 6 Uhr hl . Meff « ; 7 Uhr
hl . Messe mit MonatSkommunion der Jungfrauen
und Mädchen ; 8 Uhr deutsche Swgmefse mit Pre -
digt ; 9 .30 Uhr Predig « und Hochamt ; 14 .16 Uhr
SchülergotteSdienst mit Predigt ; 2 Uhr Christen¬
lehre für dt« Mädchen ; 2 .30 Uhr Herz -MartS -An -
dacht .

« t . Bonifatiuskirche . Sonnta « : 6 Uhr Kommunion .
mcss« der Schwefi « rn ; 7 Uhr Kommunioameffe der
Jungfrauen ; 8 Uhr Singmeff « mit Predigt ; 9 .30
Uhr Hauptgott « Sdi« nst mtt Predigt und Hochamt ;
11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt ; 2 Uhr
Christenlehre für di« Mädchen ; 2 .Z0 Uhr Bruder¬
schaft vom guten Tod mit Segen (weg «n des Herbst -
festes ichon um 2 .30 Uhr ) .

Hcrz -Jesu -Kirchc . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmelse mit
Predigt ; 2 .30 Uhr Bruderschast vom giXen Tod mit
Segen .

St . Peter und Paul . Sonntag : Kollekte f» r unsere Ar -
meu : 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegenheit ; 7 Uhr
hl . Messe und Monatskommunion der Jungfrauen ,
kongregation , des JugendbundeS „ St . Agnes ' und
der Hausangestellten ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predig « ; 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ; 11 .1S Uhr
Kindergott « sd >enst mit Predigt ; 1 .4ö Uhr Christen ,
lehre sür die Mädchen ; 7.30 Uhr Herz -Jesu -Andacht
mit Seg «n ; jeden Abend S Uhr Rosenkranz .

Hetlig -Geift -Kirche , Daxlande « . Sonntag : K.46 Udr
Kommunionmesse ; 8 Uhr Frühmesse «rit Predigt ,
als Messe für die gefallene » Kameraden und verst .
Kameradinnen und Kamerad « « aus dem Jahrgang
1895/96 ; 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt ; 10.45 Uhr
Christenlehre : 2 Ubr Andacht in Zeiten öffentlicher
Bedrängnis .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach . Sonntag : Kol -
lekte für die Kirchenbaut «n w unser er Erzdiözese ;
6 Uhr Beichtgelcgenheit ; 7 Uhr Frühmesse mit Pre -
digt und Monatskommunton der Maria « . Jung -
frauenkongregalion , der chriftenlehrpflichttgen Mäd -
chen und der übrigen Jungfrauen ; 9 .30 Uhr Hoch-
amt mit Predigt ; 11 Uhr KindergotteSdienst mit
Predigt ; 1 .30 Uhr Christenlehre ; 2 Uhr Herz -Jesu -
Andacht .

St . MichaeliSkirch « . Beiertheim . Sonntag : S Uhr Beicht -
gelegenheit ; 6.30 Uhr Frühmesse mit Generattom -
munion der Jungsrauen ; 8 Uhr Singmesse mtt Pre -
digt ; 9 Uhr Christenlehre für die Mädchen ; 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt (best , ju Ehren der Mut -
ter von den 7 Schmerzen ) ; 11 Uhr Kind « rgotteS >
dienst mit Predigt ; 2 Mir Herz -Mari » -Brud « i1chalt
mit S « gen . — Kollekte für Anfchasfuitg vo « Para -
menten .

Wcihcrfcld Dammerstock . Sonntag : 8.90 Uvr Sing¬
messe mit Predigt .

» t . JofefSkirche , « rit «Winkel . Sonntag : Kommunton
der Männer und JungmSnner . Kollekte . 6 Uhr
Beichte ; 7 Uhr Frühmesse : S.30 Ubr Amt mit Pre -
digt , Christenlehre sür Mädchen , Blvliothenk ; 6 Uhr
Rosenkranz in der Kapelle ; 7 .30 Uhr Komplet .

HI . Kreuz -Kirche , Knielingen . Sonntag : von 6—91M>r
Belchig « l« genheit (AuKhilse durch einen fremden
Herrn ) ; 7 Uhr hl . Messe (Ansteilung der hl . Kom -
munion ) ; 9 Uhr Fenstpredigt , levitierteS Hochamt
mit Geueralkommunion der Pfarrgemeinde , Pro -
Zession in der Kirche u « d sakramentaler Segen ;
2 Uhr feierlich « Vesper .

St . Konrad . Sonntag : 6 .30 Uhr Beichtgelegeuhett ; 7 Uhr
Frühmesse mit Monatskonimunio « der Jungfrauen
und Jungmädchen ; 9 .30 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : abends 7 Uhr feierliche Weihe der Bruder -
Konrad -Statue mit Predigt u« d Andacht zum hl .
Bruder Konrad . — Täglich 6 .45 Uhr hl . Messen .

St . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr . Sonntag : S—8 Udr
hl . © eichte ; 6 .30 Uhr Frühmesse mit MonatSkom .
munion der Jungfrauen : 8 Uhr deutfche Singmesse
mit Predigt : S .30 Ubr Haupigottesdien » mit Pre -
digt ; 11 Uhr KindergotteSdienst mtt Predigt ;
7 .30 Uhr abends Herz -MariS -Bru >derfchaft mit
Segen ; 8 Uhr Christenlehre . — Werktags Ist um 6
und 6 .45 Udr hl . Messe .

St . MariinSkirch « , Karisruhe -Rlnthetm . Sonnta « : «
Uhr Beichtgelegenh « « ; 7 .30 Uhr Frühmesse . Mo -
natskommunion der Männer und Jüngling « ; 9 .16
Uhr Amt mit Predigt ; 2 Uhr ?lndacht ; 2 .Z0 Uhr
Versammlung des Mllttervereins .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auserstehungskirche (Hertzftr . 3h 9.30 Uhr : De« tscheS

Statt « ttt «MMOL

fflaflerfassung !

Dr. » » i UHtleh
Patemanwalt
Mannheim
Kaiserring Nr . 38
Fernruf Nr. 42633 .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

(« mtl . Veröffentlichungen entit .)
HI -Z?lieger . Am Sonntag , den vi.

d. Rt » .. tritt bis Fliegergef - lgs-haft m
Einwcibung bc« S -gelflug ^ uge» im
Schar IV «Reichttalm ) »m 2.30 Uhr arm
Hermann -BKring -Platz «n. Der Führ «»
der ffliegergesolgschasi: Arthur St -nmnÄ.

Fachschnft Gvmnastik «nd Zam»
im Reichsverband Deutscher Turn - , Spart -
nnd Gymnafiiklehrer . Di« GvmnasN»-
lebrerinnen der Ortsgruppe « arlSrnh »
treffen sich kommenden Freitag 8 .30 JtK
zum Schwimmen im Vierordtdad . Vov -
zähiiges und pünkiliche» « ischeine, »
erwünscht.

NS -^ rauenschirft, Ortsgruppe
»oft . NSchl-er Heimabend Montag ,
16. Sepiemver , 20 .15 Uhr . im Moni ,
Kartcnsaal . Vortrag von Frl . Mee« <
. Deutsch« Kinderschar' .

Mitteilungen
W DER NAGEMEINSCHAI *

Kraft durch Freude
Am Montag , de» IL. September WÄ

lausen folgende Äutfe :
20 .00 - 32.0U Uhr : Algemeine Wi pufiW fc

(Männer und Frau «» ) . XtttnfeslU ttt
Guten bergschule , Nelkenftrate .

S0.0O—21.00 lltjr : Allgemeine KörperschiM
für KriegSbeschSdtgte mid Körper »»
hinderte , Turnhalle de» H>xvs <h» t <
Stadion » .

Z0.00 - 22.00 Uhr : « rShliche « dum - « » « ■
Sviel « (Fraueni , Tnrnhall « Südead -
schule I , Südendstraße ZS.

20.00—22.00 Uhr : Fröhliche « tmmaff « »
Spiele (Frauen ) , Turnhalle Hell »-
hoitzschule . Kaiser -Allee « Mng « »
Gra «!iof -Straße >.

Zl .ZO- 2.1.v0 Uhr : Schwimmen (ll &mM* .
Anfänger und F - rigeschriti «» «. gleich -
zeitig RcttnngSschwimme » t« ^ rted-
richsbad .

Auskunft : Sportamt , Ssmmftrahe A»
Zimmer lv . Fernruf 7Z7».

Anmeldung , « da , Kurse » «xf »er
Keschäsiisi -ll - »der v»r » ad »ach de»
Unterricht .

Ml kat-qskvGni
Ms

- binieftfc» '
oLuJcch

fiifft e6 auch!
Lebewohl gegen Hnhaerangen
Hornhaut . Blechdose G Pfia8p &*



t *at9to ^ 6 >Dtttttaft , de » SepkmSer
'
MS VaS ! sche Presse X t . m , Bttoe ff

SüdwestdeutscheJndustrie-u. WirtschaftsZeitung
Der Generalstab der Sparer. / Hinter den Kulissen der Werbung

für die neue Reichsanleihe .

_ Wenn da « Reich sich an die Svarer zur Zeichnung einer neu ««
Deichsanleihe wendet , wie soeben jetzt , so setzt » ch mit oem Tage der
Bekanntmachung eine Riesenmaschine iti 8ew ' " " '"in ^ vvarat . vcr -
Sleichbar nur dem alten Groben Geiieralstab , glänzend organisiert und
öutzendsa » erprobt . WaS der N - ichSfinauzminister der geschaftssubren .
kn Bank des Anleihe - Konlortiums «« schrieben bat . » i» von dieser
«nverziiglick weiter geleitet an die Mitaliedsbanken . und daS Cnt -
lvrechende gilt in der Organisation der Sparkassen . Bon den Bank -

zentralen gebt die Mitteilung wfort weiter an die Silwlbirektioncn .
» ilialen . Depositenkassen usw . Die Werbnn « s- vt ei » . Die Material -
vcrwalttmg nimmt den Bleistift zur Hand und rcchnet sich anS : Äir
brauchen zur allgemeinen Werbung soundsoviel einheitliche Plakate
Win Aushang in den Nenftern . Tchalterraumen . zur individuellen
Werbung loiindfoviel Stück eines Rundschreibens , das an unsere
Kunden gebt . Und während in einem Zimmer der Text dieses
Rundschreibens entworsen wird , gehen vom anderen vi« notwendigen
Austräge über die technische Herstellung lnnans : Auslage . Pav ' « .
<° rte . beschleunigt zu liefern , und vom dritten wird der . Versand
organisiert . Wer Kunde der Bank ist . bekommt das Rundschreiben
lklbstvcrständlich . Du hast dein Konto vor ein oder zwei Jahren aus -
»clöst ? Die Bank hat gutes Gedächtnis , du stehst immer noch in der
Kartei und bekommst dein Rundschreiben ebenfalls . Allein ber den
»rohen privaten Aktienbanken gebt die Zahl der Rundschreiben hoch

die Hunderttausende . . ^ < . , ,
Q Snvvilchcn ist auch das Se « r der Schalterbeamten nnterr » tet .
? ange Instruktion situ üben braucht ? da nicht . Die einzelnen Anleibc -
°ed,ngungen . di« sich der Laie miihsam ausschreiben muh , behalten d e
erfahrenen Fachleute , einmal «eschen , auswendig , und auch was sie

» dem Kunden nabeaelgt . zum persönlichen Gespräch m di« Bank »n

komm « n . Wer ohnedies , aus welchem Grunde auch immer , «rm Stank »
schalter vorspricht , kann sicher sein , dab er der Unterhaltung über die
Reichsanleioe nicht entgeht .

Auch wenn der eine oder andere nicht zeichnet , besteht keine Dorge ,
datz das Reich den ausacschriebeilen Betrag auch tatsächlich bekommt .
Die laufende Berichterstattung , die ebenso vorziiülich organisiert ist
wie die Werbung , hat die ? schon vor Ablauf der ersten Zcichnungs -
woche erkennen lassen . Auf demselben Weg . auf dem von der Spitze
ans die Werbung nach unten bis in die kleinsten Zweigkass « » lies ,
läuft auch Tag für Tag der Bericht über den erreichten «stand wieder
nach oben zurück , wird zusammengestellt und verarbeitet und dem
finanziellen Generalstab des Reiches gemeldet .

Wenn die Z« tchnungSsrist vorüber ist , w «nn dann di« neuen
Schatzanweifnngcn je nach dem ZeichnungseraebniS aufgestellt in
Stücke zu 100, 500, 1000 , 5000 , 10 000 und '20 000 RM . anf einem «« gen
Fälschungen gesicherten Papier gedruckt , an die Banken verteilt und
von diesen sauber gebündelt und sicher verwahrt find , wenn jedem
einzelnen Zeichner mitgeteilt ist, was für Stücke er bekommt und wie -
viel und zu welchen Zeitpunkten er zu bezahlen bat , wenn auf der
anderen Seite von den Banken und Sparkassen der Erlös an das
Reichssinanzministerium überwiesen oder ihm zu seiner Bersügun «
bereitgestellt ist , kurz wenn der ganze , mit unendlicher Kleinarbeit
verbundene Apparat der Anleihcvenvaltun « zu laufen begönne » hat ,
ist es interessant zu erfahren , wie sich di« Anleihe Überhaupt verteilt .
Die Verteilung der Anleihe auf die einzeln « « Stückgröden ist kein
Maßstab . Es ist keineswegs gesagt , das , große Zeichnungen anch in
groben Stücken genommen werden . Die Kunden haben viele Son -
verwünsche . Sie wollen fich die Möglichkeit erhalten , zu verschenken ,
z« vererben oder auch einmal « inen kleinen Teilbetrag im Notfälle
zu verkaufen , obwohl die Anleihe jederzeit »u gtinstige » Bedwauna ««
beliehen werde » kann .

Hebung der Eiererzeugung
durch Steigerung der bäuerlichen Hühnerhaltung .
» . In Deutschland hat die Eierproduktiim während der letzten 25
? «brc ftöndig zugenommen . So war die Erzeugung des Jahres 1934
jji rund 50 Prozent gröber als die des Jahres 1913 und zeigt auch
Serbin eine steigende Kurve . Diez ist umso beachtlich » , alS die

dem Kriege anch in Teutschland fv schnell und v- rhältniSmahiz
iMreich entstandenen Hühnerfarm « « nach „ amerikanischem Muster
M völlig wieder verschwunden sind . Inwieweit derartige Hühner -
tannen in Deutschland überbanvt jemals eine Existenzberechtigung
Statten, soll hier nicht näher erörtert werden , fest steht jedenfalls , daß
Me rein auf Gewinn abzielenden Unternehmungen M , nicht mit dem
bedanke » von Blnt und Boden des nationalsozialistischen Staate »
^ reinbaren . Diese Kariner , die zumeist auf einem sehr engen Raum
? ue derartig « Hühnerfarm errichteten und wed « r bodenständig fein

bäuerlich empfinden konnten , versuchten , aus den mit unnatür -
Wem Aufwand herangeauälten Spitzenleistungen eintzlner Tiere eine

Endpunkt des Einzelbetriebes den Borrang . vor volkswirtschaftlichen

so wie eine derartige Forderung undenkbar war «, ist es nicht
Uqängig , in allen zwölf Monaten des Jahres erat aleichbleibcnd «
? vrtzenleistung der Hühner zu v«rlangen und »« erziclen . Htm «
k<Nn . dab die Farmer überwiegend keinerlei Borkennlnisfe belasten
?>>d häufig fr « mde ausländische Rassen einfübrten nnd in Gegenden
^ mifch zu machen »ersuchten , die klimatisch völlig ungeeignet waren .
x >Ne einigermaben stetige Lelstungssahigkelt dieser Tiere erfordert -
! °ber eine beträchtliche finanziell « Belastung infolge der «» twend gen
Östlichen Futtergrundlage , umsomehr . als wirlschaftSeigene Sntter -
u» ttel zumeist nie oder nur unzureichend vorhanden waren . Es war «
Zun völlig falsch , aus der Ablehnung der Hühnerfarmen durch den
S°Nonalso »Ial !stIschen Staat ein Einfällen der Bemühungen um Er -
Muna der Eier -Produktion folgern zu wollen . Die Hebuna der
M - Erzeuaung erfolgt iedoch im neuen Staat nicht auf dem unnatür -

,
'che« Wege iiuer die Hühnerfarm , sondern m erster Linie durch Siei »

!? >»» « der bäuerlichen Hübn « rhaltuu « . Erst im bäuerlichen . Getriebe
. eigener Futtergrundlage ist die Gewähr gegeben , daß selbst in

pctten einer etwas schmalen Futtergetreidebans der H-ühnerbestand
?Urchacbalten werden kann , obne zusätzliche Einsuhrcn von . vutter -

> Dittew aus dem Auslände notwendig zu machen , dt« da » Et für den
Verbraucher verteuern könnten und aus Grunde « der Demfenerspar -
«>S vermieden werden müssen . SSelche Bedeutung dem Ei zugemessen
wird , gebt wohl am besten auS der letzten Anordnung der Haup ^
."ereiniguna der Deutschen Eier - Wirtschaft hervor , in der im Auf -
'.rage des Reichsnährstandes und mit Zustimmung des ReichSmlnister »

<nrdercrs «its aber auch den Äeröraucher vor U«beroortei ^ung . i ®

Weizenmehl und -Kleie .
neuen Festpreise für Baden und Pfalz - Saar .

5, Der Keizenmehlvreis stellt sich in Baden in der Zeit vom IIS. W »
f - September in den Feftvrcisgcbieten XIV —XVII auf 28 RM . . in

Gebiete # XIX und XX auf je 28 35 RM .. für Oktober m den
^ »«nannten Aestpreisgebieteu auf 28.10 RM .. in den Gebieten XIX

XX « tf 28 .40 RM . und Wt Nov « mb «r auf 28.20 RM . b,w .

tt . Dt « Keizenkleiepreile stelle » sich in der Seit vom I» . September
fM . November im FestpreiSgebi » XIV auf 10.30. XV 10.35, XVI

XVH 10.45 . XIX 10.S0 und XX 10.70 RM . ^ .
Gebiet des GWB . Pfalz - Saar betragt d êr Wei »enm «blvreiS

Mwr . Geb . XIX und XX ) für die 2 . Hälfte September S8 .S5 . Ok-
Aber 28 .4«, November 28.55 RM .. der Pr « iS für Weizenkl «!« - b IS .
^ ptember bis 31 . November im F «stpr «lsgebl «t XIX 10.S0 RM .

im Festpreisgebiet XX 10 .70 RM .

^ heinfchiffahrfsserichte
Di « Reichsreaierung bat uuter dem September 1» M et » Ses «tz

Mr di « RheiuschttsahrtSaerichtc erlasi « u , das im ReichSgef « Matt I
Jif - . #9 oom 11 . September 1935 verkündet ist . Nach di «s« m Gesetz
Mrd die Rbeinschiisalirtsgerichtsbarkett lAriik « ! »3 bis 3« der revi -

M -n Rdeinschlnahrtsaktc vom 17. Oktober 1SS8, 4 . Juui 1889 ) in
Instanz den AmiSgeiichten Duisburg -Ruhrort , St . Goar . Main ».

». . Auheim , Ludwigshafe » und Kehl übertragen . Rheinschissahrtsober -
^ richte best « ben bei den Oberlandgerichten Köln und Karlsruh «.

)| t
, SM. - Wieder I Prozent

Ntain -Gaswerke A .- G . , di«
und ^dann in der niedrigen ,

? >!^N >" » -<Vaswerk « A -G , Frankfurt
K '" »«» !»«. Di « innere Gesundung ixr
^Ä - .« nmal in weiterem Schuidenabbau . . . . . . . . . — . . ..
ftl » . .mehr risikomähiaen Beteiligung an ihrer Borgängerm , de«
« AUk^urter GaSgelellschast A .-G ., zeigt , macht « 1934 wettere Kort -
Dritte . Während noch >m lebten Jahre der Gaeabsatz um 8.5 Prozent
^ Mtging . beträgt der Rückgang nur noch 0 .6 Prozent . Die Ertrags -
N »un , zeigt sin Mill . RM . ) einschlieiUlch 0105 Bortrag 1.9» t2 .tX»
SiN ' ttn - Slu6 Gasverbrauch wurden vereinnahmt 10.Sö (10.8« ) , ans
Sh» I 2 -e9 lS .2« ) , aus Teer 0 .47 l0 .45j und aus Sonderbetrieben 1 .34.
x.? d«r ueuen Buchungsart betrage » andererseits Kosten der Sonder -
? jÄ «b« Wetterbin beanspruchten Gehälter und Löhne l .v t1 .8S) .
Di . F unr noch 0 .094 10.289 ) und Hebegebührenablieferung 0 .41 (0 .41J.

Swbt Franksurt a . M . erhält als KouzeMonsabgabe 1 .10 (1 . 17 )
q .V? - NM ^ die Aktionär « bekomme » wieder « Prozent Dividende . Ab -
snÄNeben wurden auf Anlagen 1.S (1 .59 ) , auf Bet « iligungen 0 .2
iji"44' - Die Bilanz läßt vor allem den Schuidenabbau erkennen , wobei
x.s . gefamten Verbindlichkeiten 4 .22 <5 .84 ! betragen . SBetetl '

demgegenüber mit 1 .97 (2 .19) , solche an der alten
ge! °! . M »a «>« llichast mit 5 .7 (5 -9), Vorrä ' '

erJJW ' t 4 .07 (3 .88 ) und sonstisc
nmS Halbjahr 19:>5 hat sich die — , .. . _ ... . _
sät,. , gegen daS Vorjahr kaum verschoben . Der Stillstand des Um -
tteil ^ ^ vanaes halte an . Leider habe sich aber noch kein « Umsatz -

Haushalkvabsatzes erreichen lassen . Trotz der in der
b$ «. " Hälfte des neuen Geschäftsjahres eintretenden sühlbaren Er -
^ ^ ug der Kohlenpreise hosst die Gesellschaft auch für das laÄend «

" auf t i n angemessenes Ergebnis .
90 | JpWnnl # 6len » und Jnduftri « A .-G . . Zukuuft , WriSweiler . —

>> Prozent Dividende . Ter AuffichtSrat der zum Konzern d« »
J ® ' sebörenden Geleilschait beschloß , der niif den 11 . Okwb « r ein -

S mausenden oGV . die Berteiluug einer Dividend « von wieder
NVl \ ^ i au '. Ip. ; ill . ; RM . Stamm ., "

Beteiliaungeu
» rank -

^ ' MzugSakUtn Sit . A sollen" JOoo Rwi . Vorzugsaktie » Sit . B
m Das Bez » «Srecht der AG . für
ku ^ brSwefen bat ihren Altionärer
tz

' Uiulative Borzugsa » te»le der All

Stammaktien vorzuschlagen . Die 300 000
ebenfalls wieder « Prozent , die
wieder 7 Prozent erhalte »
Berkehrswrsrn . AÄ . für

bat ihren Aktionären ein Bezuasrecht auf Prozent^ Allgemeinen Baugelellschast

au ? «d! ,. berliner Börse gehandelt woroen . soweit oas « eziigsrew
Üoft entsallt , die im Besitz von Ausländern sind , war es zweifel
b«bo„ ?6 ^ « Vcrfcftrserlö ? als Erträ « nis oder als Wertpapiercrlös zu

Äe Reichsstelle sür Deinsenbewirtschaftung hat aus
« nfrag « ber WirtschaitSgrupve Privates Bankaewerb « mit Erlaß

. Lenz &
Zuwendung an die Aktionäre in

am S. , 6. und 7. September 1935
worden . Soweit das BezugSrecht

vom 4. September 1936 — Dev . A « 4fl741 Ŝ6 — d«Mn entschieden .
Sab der Erlös auf Wertvapi «rsperrkonto gutzuvrlngen ist, also nicht
als Erträgnis gilt .

Einjährige Verlängerung des Handelsschraube » -Syndikats . Wi «
bestätigt wird , ist das am 30. September 1935 ablaufende Deutsche
Sa » deISschranb « n -Snndikat G . m . b . H ., Düss «ldorf . um et » Jabr
bis Ende September 193« verlängert worden . Bemerkenswert ist,
dab der Verband , dem im Herbst v . I . di« damals noch vorhandenen
Außenseiter beigeschlossen worden waren , diesmal freiwillig dnrch
Zustimmung aller MitqliedSsirmen um ein weitere » Jahr verlängert
»»erden konnte . Wie wir noch erfahren , haben sich bei der Erneuerung
d«s Syndikats keinerlei Quotenverschiebunge » ergeben .

Bauk der Deutsche » Ardeit A .- G . . Berlin . Aus dem Anfficht ?»
rat der Bank der Deutschen Arbeit A .-G . ist das Mitglied Dr .
Kratzer - Hamburg , ausgeschieden .

Transradio A .- G . — Berschiebnn « der Schlnh -GB . Di « Tran »-
radio A . - G . für drahtlosen Uebersee -Berkehr t . L„ Berlin , gibt be-
kannt . das , di« für den 1«. September 1935 einberufene oGV . auf¬
gehoben wird . Dieser NB . sollte di« Schluhrechnung vorgelegt wer -
den . Sie sollte weiter über di« Verwendung des nach der Restau »-
schüttuna in der Liquidation verbliebenen Betrages Beschluß fassen .
Die Restausschüttung ist im August vom Aussichtsrat mit 7 .1 Prozent

beschlossen
worden , womit sich di« Gesamtauote auf 157.1 Prozent

I>jenebniia » » aövIIicht für Erweiterung von Betriebe » der Süß -
Warenwirtschaft . Nach einer Anordnung Nr . 4 der Wirtschaftlichen
Bereinigung der deutschen Süßwarenwirtschaft im Verkündunasblatt
de» Reichsnährstandes Nr . 78/1LS ist die Herstellung bisher nicht her -
gestellter Erzeugnisse svwt « dte Erweiterung des Geschäftsbetriebe »
oder d«r Lclstnnqsfähigkeit bestehender Betriebe in j «d«m Fall « «e-
nebmigungspslichtl «.

Vor der GV . » «» « rreins Deutscher Eisengießereien , D « r B « r« in
Deutscher Eilengießereien Düsseldorf , wird f«in « diesjährig « GV . vom
IS . bis 18 . September i» Bad Harzburg abhalten . Nach «tner Vor -
standssitzung am IS . September wird am 17. September eine Au «-
spräche über die Marktlage und Preispolitik stattswden , dt« durch
«ine » Bericht des HauptgelchäftSsührers Dr . Ina . Geile » kirche» - Düs -
seldors über „ Marktlage . Preisregeliing und Kalkulation " eingeleitet
wird . Am 18. September werden zwei technische Vorträge gehalten ,
und zwar von Prof . Dr . Jng . Pafchke - Clausthal über „ Eifen in ge-
fchtchtlich« r Darstellung " und von Prof . Dr . Jng . Thum - Darmftadt
über „ Neu «re Erkenntnisse in der Verwendung von Gußeisen als
Krmstruktlonswerkstoss " . Nachmittags stnd « t dann die GB . de»
Vereins statt , in der der Tätigkeitsbericht erstattet und dt« Regu -
lttT' e

£ oc% ii % ?n
Tl

im htäen -
Blätter » bat diese
dt « sich ansschl . mit
ibr Kapital von S auf 20 Mill . frcs . erhöht , durch Ausgabe von 14 000
Aktien zu je 1000 frc »

aroe . — K - pttalerbShun « . Nach englischen

^ usfukrmvgliekkeiten für die Industrie .

B « i de » nachstehenden Ausschreibungen de » AuSkmde » . dte

unseren am Export interessierten Lesern als Hinweis diene » solle » ,
bezeichnet das angegeben « Datum den Schluß der Offrr ^ nawuadl »«.

Aegvvten : Kupserbarren sür dt« Regi «ru » gsw «rkstattr » r»
Boulae . zum 2 . Oktober . Lteserung und Ausstellung einer Koldmi ^ n -
und Bermablungsanla « ? in Sukkari (Spezifikation 2.1 k I. beiui Cot «f
Jnlveetina Engineer to the Egnptia » Government , 41 Tothill Street ,
London SW . 1) . zum 28. Oktober . Ministr » os Public Works . Kairo .
Emailwaren , Stcinaui , Messer , Maswaren . Kuchengerate , Besen ,
Bürstcn . Seise usw . sür das Jahr bis 30. « vril 1936 , jum 7 . 0tn >bjt .
Stahl - und Eisenmöbel (Tische . Stühle , Schranke , Kleiderrtche » ) sür
daS Jahr bis 30. April 1936 , z» m 14 . Oktober . Departeme nt _ »f
Public Health . Kairo . — 180 000 Touu «» itobl «. zvm II . November .
Material zum Umbau vo » Lokomotiven , ohne Datum , Eaovnan « täte
Railwans , Kairo . — Die Postverwaltung braucht Fernsprecher »nd
Zubehör . In Port Said soll automatischer Tcleplmnbetrieb eingerich -
tet werden . ^ . . . „ ,

Australien . F » der Mündung d« s Murr « » fl « Ne » det
lSUdaustralien ) sollen fiins Staudämme errichtet werde » . — Zwischen
Wagga Wagga und Narrandera läßt di« Regierung von Neusudwale »
eine Brücke über den Murrumbidgee -Fluß baue » .

Brasilien . 71 500 Kg . Schwarzblech versch . Dimension «» . Jim U .
September . Stahl - und Eisenstangen , »um 27. September , Biac «
Ferrea do Rio Grande d» Eni . Port « Alegre . . „

Britisch Indien . Elektrizitätszähler für Gleich , nnd SSechs « lftr »«
für das Jabr 1936 . zum 22 . Oktober , 320 Wandvert - ilertaseln für

tausanschlüfse . zum 19. September , Jndiau Stores Department ,
imla . — Ä' iäutel , Capes und Äüitzen aus schwarzem Gummi , .vul »

kanisiert , Lieferung in Indien , Zahlung in Rupien (Formulare beim
J » dia Store Dept ., Belvedere Road , Lambeth , London SE . 1 gegen
5 I . ) , zum 23, Oktober . Ehi «f Eontroller of Stores , Jndian Store »
Department , Simla . — Die Staatseisenbahnc » brauchcu Lokomotive » .
Lokomotivkesiel » nd Personenwagen .

China . Di « Regierung » »ill einen neuen Hafen im Norden der
Hangchon >-Bai anlegen . — Die Lung -Hai - Eisenbah « soll von Simiftt
bis Paochi ( West -Shansi ) verlängert werden . — Da » Eifenbahnmint -
sterium beabfichttgt ein « neue Eis «nbahnfähr « . zwei Di «nstbarkassen ,
10 Lokomotiven und 300 Güterwaggons für dt« Ti «ntsin - Pukau -B <rbn
a» zuschasfen .

Irak . Di « Regierung hat beschlossen , t » de » städttschen Gemet » -
den des Landes Elektrizitäts , nnd Wasserversorgung einzurichten . —
lieber das ganze Lab sollen Krankenhäuser errichtet »»erden , der A » -
kaus von transvortablen Rettungsstationen und großer Menge » von
Medizin für kostenfreie Abgabe ist beschlossen worden .

Iran . Ei » Kousortiurn von Kaufleuteu i» Teheran nnd Kafchan
will in Kafchan eine neue Wollweberei errichten . — In Rudbar soll
eine Olwenölfabrik eingerichtet werden .

Kanada . Di « Stadt Toronto baut einen Flughafen . — In Wi »
» weg wird ewe Abwasseranlage geplant . — Di « Regierung will ein «
Brücke über den Richelieufluß bei Beloc !! bauen . — Svnchronmotor .
500 PS ., 2 :(00 Volt . 3 Phasen , 25 Perioden , zum 1. Oktober , Depart »
meut of Works . Toronto .

Manchnkuo . In der Nordmandfchurei sollen Fabriken für Zncker .
Zement , Papier , Zelluloid , Flachöbearbeitung . Brauereien « nd Mühle »
errichtet werden .

trizitäts -Systeme und in den Städten Lissabon und Oporto vor .
Elek -

^ Spanien . Jn ^ varcelona werde » große Scholbavte » errichtet , i»
Tvrrelavega des Santander eine Gummi - nud Pueumatikfabrik .

Stroits Settlements . Messingzwingen , gebogen und gerade , Mef -
ssug - Abfverr . und AuSlaufhähue , Absperrbahnfpindeln . hridr . Leder »
Unterlegscheiben , fchmiedeeiferne RöhrenfittingS und v <rschi « de » « Epe -
zialsittlngs . «alv . schmiedeeiserne Gas - und WasserrSbren . ohne Wuf »
sc » , für den Bedars de» Jahre » 19.'!« , zum 4 . November . Municipal
Water Department , Singapore .

Südafrikanisch « Union . Gußeiferue Röhren , Speiwl « « ^ , ve » M »
nfw ., 8 Pumpe » (S- Wnrs ) mit Motor » nd Fitting » . « n » SV. Septem -
ber . Village Management Zward . Bellville (Cape Prvv . ) . — Eisen -
konstruktion sür ein Borkühl - La « erhaus und Schuppen im Hafe » vo »
Port . Elizabeth , um 30 . September . Ausrüstung für eine Eisenbahn -
werkstätte i » Dnrbe » , »hue Datum , S . A . Railioav » and Harbour »

«- traßenbelenchtnugsnetz . Verbraucherverbindunge » und Zubehör ,
zum 9 . Oktober . PrieSka Municipalitv . — Porzellan . Steingut . Messer .
Glas - , Email - , Eile », » nd Holzwaren , , » m 23. Oktober . Natal Pro .
vinzial Administration , Pietermaritzbnrg .

verkauf vo » Snia Biscosa -Aktien » ach Italien dnrch die « KU ?

kauft „ haben . Der Posten soll sich aus nom . 4 .60 Mill . Lire belauf «»
Dre Verwaltung hat jedoch eine Stellungnahme hterzn verweigert .

Funkprogramme vom 15.-18. Sept.
REICHSSENDER STUTTGART

« oimtim. de» 15. September .
S.OOHasenkonzert.
7.45 Reichlpsrteitag der Rtri -

beit 1935 . Aufmarsch-Appell
der SA . SS und bei
NSKK i . b . Luitpolb »rena

W.OODeutsch« Morgenfeier ber

Kitlerjugend .
l».Z» Jobanne » Brahm « .
ll .gv Deutsche Tänze f . » lavier .
11.25 ReichZpartettag der Mei -

bett 1S3S. Vorbeimarsch
der SA . SS und de »
RS » » vor bem Mhrer

auf bem M>olf-KiNrr-Vlad .
1Ä.OO » leint « » apitel ber ijeii
13.15 MittagSkonzert .
14.00 » inderstnnbe .
14.55 Retchiparteitaa ber Krei¬

det« lg .15. Vorbeimarsch ber
Kormattone » vor bem

Führer «uf bem Adolf.
Hitler -Platz .

16.00 Büntes Nachmittagtkonzert .
18.00 „Urgefchtchtltche » mtl

ringenstabt /
18.30 Di« Berliner Philharmoni¬

ker spielen.

13.30 . .Turne » nab CHtt —i
haben da? Wort . '

20.00 Rototo -Abend.
21 .00 volkskunft -Abend.
W .00 Nachrichten. Wctter . e »ort .
2,' .30 Tanz in der Nacht.
24 .00—2.00 Nachtkonzert.

Radio-Pezoldt
Kalserstraße 14 , neben der Hochschule #

°' 8 f fa°tigt'cr'ilt' Günslioe Gelegenheitskaufe
•HLHMJ1HDMD !! 'n fabrikneuen modernen App arten von
lind rtpn Rnitln Rartlanl Telefunken , Siemens , Saba , BlaupunktUno nen Hämo - BallierI usw . - Fordern Sie die Vorrats -Liste !

snantoa , kca 16. September .
6.00 Gymnastik I (©Intfei).
6.30 Frühkonzert .
7.00—7.10 Friihnachrichte» .
8.10 Gymnastik IT (©(Uder) .
3.00 Frauenfunk : Unsere Nüsse .

10.15 Stufe l . Am Waldeirand
Ncrturkundliche» Mörchen.

N .00 „Hammer »nb Pflug ."
12.00 Schloßkonzert.
13.00 Wetter . Nachricht«» .
14.00 Allerlei - tM 1 tli i .

15.00 Bekanntgab » ber Termin «
„Wiederseheniseiern alter
Frontsoldaten . '

15.25 ReichZpartettag ber grei -
hett 1395. Vorführungen
ber Wehrmacht.

16.45 Nachmittagtkonzert .

18.S8 Netchtpartettag ber Frei¬
heit 19Z5. Schlnbkongreß
in ber Festhalle.

20 .30 Milittirkonzert .
Dazwischen: » ur,berichte
dom Biwak ber Wehrmacht
auf ber Zeppeltnwiefe .

21.30 Netchsparteitag ber Fret -
heit 1SZ5. Kroßer Zapfe»-
streich vor dem Führer .

22.30 Nachrichtendienst.
23 .00 Musik zur „Suien Nacht.^
24.00—2.00 Nachtmusik.

Dienstag , be» 17. September .
5. 45 Bauern funk.
6.« Gymnasttl I <Gln -ker>.
6.30 Frühkonz ert .
7.00—7.10 Frühnachrichte».
».10 Gymnastik II (Glucker ) .

10.15 Fremdsprachen : Englisch
für bie Unterstufe .

11.00 „Hammer und Pflug .*

12.00 Mtttagskonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bif 3 .

f ä A müßten Ihra Rundfunk-
HU % ll 916 anlage einmal gründlich
nachsehen lassen . Rufen Sie 6743

Radio - Dufffner
Das bekannte Fachgeschäft
mit moderner Reparaturwerkstfitte.

Karlsruhe , Markgrafenstr . 51 , b . Rondellplatz
Besuchen Sie unverbindlich die neuen Vorführräume .

15.16 vfumenftunb ».
15.45 Tierftunbe .
16.00 „Heitere Mufik am Nach -

mittag . '
17.00 NachmtttagZkonzert.
18.Z0 „ Da« dolkkwtrtschafMche

Ergebnis ber Leipziger
Herbstmesse » 35 /

18L0 „Herr X . meldet stch zum
Wort !*

» .00 „30 Minuten Pfillztsch/
Heiter« Folge .

» .30 Au« » arltruhe : ..Wir
habe« eine» Tag der-
bracht . , Bo» Paul
Echaaf.

20.00 Nachrichtendienst.
20 .10 „ Achtung, Segbüchse» N
21.10 „ Lapp t« Schnatenloch/
22 .00 Nachrichten. Wetter , Sport .
22.20 Eaardienst .
22.35 Tan, , nnd UnterhaltungO -

mustk .
24.00—2.00 Nachtmustk

Mittwoch , den 18. September .
5.45 Bauerusunk .
6.00 Gymnastik I (Glucker) .
6.30 ^ rühkonzert .
7.00 —7 .10 Frühnachrtchten .
8. 10 Gymnastik 17 <Glucker >.

9.00 „Genaue Beobachtung bei
Kindci tst Elternpfltcht . '
Vortrag .

10.15 Meilensteine am deutschen
Weg . Hörspiel .

11.00 „Hammer und Pflug . '

12.00 MittagZkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 Allerlei — bon 2 Mi 3 .
15.30 „Pimpf , hör zu !"
16.00 UnterhaltunaSmustk .
17.00 Rachmtttag «to » z«rt .

18.30 Lernt morsen !
18.45 Kurzvortrag : Goethe»

Garton .
» .00 „In der Heimai isch' s am

schönsten . ' Mustk.
20 .00 Nachrichtendienst.

20.15 Stunbe ber jungen Nation .
„Deutscher im srenrbe»

Land . ' 20 .45 Abendkonzert.
22.00 Nachrichten. Wetter , Evort .
22.20 Saardtenst 22 .30 NachtmuM
24.00—2.00 Nachtmustk.

DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , de» 15. September .
6.00 Hafenlonzert .
7.45 Sietchtpartettag .

10.00 Deutsche Morgenseter
»«r HJ .

10.40 Orgelmusik.
11.25 Rcichiparteltag .

13.00 D«utsche Mustk.
14.55 Neichtparteitag .
16.00 Unterhaltungskonzert .

18.15 Gebichte
18.30 Berliner Philharmoniker

spielen.
» .3» Sportfunk .

20 .00 Volkskunstabeu».
22 .30 Nachtmusik.
23 .05 Zur Unterhaltung .

Montag , den 16. September .
6.20 Fröhliche Mustk.

8.20 Konzert .
11.35 Frauenfunk .
12.00 Konzert.

14.00 Allerlei — von 2 bis 3
15.25 ReichSparteitag .
17.00 Konzert.

18.2b Retchsparteitag .
20.30 Militärkonzert .

21 .30 Großer Zapsenstreich,
23 .05 Zur Unterhaltung .

Dienstag , den 17. September .
6 .00 Fröhlich« Mustk.
8.20 Konzert.

10.45 » indergarte » .
12.00 Konzert .
14.00 Allerlei — von 2 M* 3 .

15.15 Frauenfunk .
15 .40 Büchels»»«.
16.00 Konzert .

17.15 Sport .
17 .40 S »liill »konzert.
19.10 Bunte Rätselstunde .

20. 10 Die Magd als Herri».
21 .00 Kouzert . 22.30 RachtmusU
23.00 Franz Liszi-Konzert.

Mittwoch , den 18. September .
6.30 Fröhliche Musik.
8.20 Konzert.

11.30 Landfunk.
12.00 Konzert .
14.00 Allerlei — von 2 W« 1

16.00 Konzert .
17.25 Deutscher Kulturfilm .
18.00 Konzert.

18.25 Sport 19.40 Echo
20.15 Stunde ber jung . Nation .
20.45 Dte Regensburger Dom-

spähen stngen.
21. 10 Da« Richtseft .
22.30 Nachtmusik. ^3.00 Tau ».
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Wertpapier - und Warenmärkte.
Berlin : Nach schwächerem Beginn erholt .

Berlin . 14. Sept . «Funkspruch . » An der Wochenschluhbörse war
di« UmsaLtätiakeit womöglich noch geringer .als an den tchon innen
Bortagen . Das Publikum fehlte last völlig am Atarkt . i_-bw » m
nennenswerte Abgaben nicht erfolgten , zeigte das KurSniveau » der -
wiegend leichte ?>bschwächungen . Nach den ersten Notierungen machte
sich aber , ausgebend von der festen Haltung der Farbenaktie , die h
höher einsetzte , und bald um weiter Va anzog , enie gewisse Erholung
bemerkbar . Unterstützt wurde diese auch durch die Beiestlgnng von
HEW . nm l 'A Prozent , dic auf den günstigen Abschluß und die Stei¬
gerung in der Stromabgabc lebhafter gefragt waren . Die übrigen
Tarifwerte blieben indessen zunächst auf Bortaqsbafis gehalten . Beknla
gaben um % nach , nur Wasserwerke Geilenkirchen konnten noch —
allerdings ans kleinsten Bedarf — l 'A höher ankommen ^ Montan¬
werte wiesen nur geringste Schwankungen ans ;. Rhein , « tahl waren
mit minus % das am stärksten veränderte Pavier des Marktes , diese
Einbusn wiirde aber febr bald schon wieder ausgeholt . Bon Brann -
kohlenaktien verloren Dt . Erdöl VA , Riederlansitzer 1 . ^ Bon Kall¬
aktien gaben Westeregeln nm 2 , Aschersleben um l 'A nach . Elektro -
werte konnten sich knavv behauvteu , vielsach kamen Antanasnotiernn -
gen mangels Umsatzes überbauvt nicht zu Stande . Bon Antowerten
waren Daimler um 'A schwächer . Stark gedruckt waren Schubert n .
Salzer mit minus 3 , während die übrigen Maschinenwcrte unter
Führung von Mnag lvlns ehere festere Tendenz aimvieicn . Bon
den übrigen Märkten sind noch zu erwähnen : Aschasfenbnrger Zellstoit
mit ininnS lVs, Dortmunder Union mit minus l 'A und Allg . Lokal
und Kraft mit vlns l . SchiffahrtSwerte lagen uneinheitlich , >vav,ag
büfzteu Vi ein . während Norod . Llorid im gleichen Ansmab befestigt
waren .

Renten wiesen bei kleinsten Umsätzen freundliche Halt » » « auf .
Altbesitz gaben anf lll .lv (111 .12 ) nach . IV- vrozentige « tahlvereinS -
obligationen waren um 'A gebessert . Bon Auslandsrenten waren Nu -
mänen uuter Hinweis auf das abgeschlossene Zusatzabkommen fester .

Im Verlauf konnten sich die Aktien auf dem bald nach den ersten
Notierungen erreichten höheren Stand gut behausten . AIS® , wurden
'A. Gessürel % über dem Eröffnungskurs gehandelt . Schubert , und
Salzer und Beknla waren um je 'A erholt . Farben blieben bei einem
Kurs von 155 behanvtet . Am Rente »».narkt herrschte ein freundlicher
Grnndtou . Die Umsätze waren aber ankerst beschränkt , sodai ; nur
sehr rveuige Kurse zu Stande kamen . Snvothckenvfandbriefe und Kom -
munalobligationen wurden auf Bortagsbasis gehandelt . Bon Jn -
dustricobligatioucn sind nur Farbenbonds mit minus 1* m er¬
wähnen .

Gegen Schluß der Börse konnten sich — angeregt durch die Be -
fcstignng der Farbenaktie auf 155% — einige weitere Kursbesserun -
gen durchsetzen . Die zu Stande gekommenen Notierungen waren aber
angesichts des ankerordentlich geringen Umsatzes auf ein Mindestmaß
beschränkt . Daimler wurden noch kurz vor Schluß mit 98% nach 98%
gehandelt , eine Schlnßnotiz kam auch hier nicht zn Stande . Altbesitz
ermäßigten stch weiter auf III .

Nachbörslich blieb es still .
Obst - in « kl Gemüsemärkte .

Bühl , 13 . . Sept . Obstaro hmarkt . Pfirsiche 18—26 , Spätzwetschge «
12—14 , Birnen 12— 15, Aepsel 8— 12 Psg . Verkauf gut .

Oberkirch , 18. Sept . Qbstgroßmarkt . Pflaumen 9—10 , Zwetfch -
gen 11 — 14, Aepfel 7—15, Birnen 8— 16, Pfirsiche 20—27, Tomaten
7— 8, Pilze 15—35 Psg . Ab nächste Woche findet m »r noch am Mon -
tag . Mittwoch und Freitag Markt statt .

Schlachtvieh - und Nutüviehmärhte .
Durlach . 14 . Sept . Schweinemarkt . Zufuhr : 108 Läufer , verkauft

RH. Preis 50—60 RM .. 97 Ferkel , verkauft 82, Preis 30—40 RM . je
Paar .
Baumwolle .

Bremen , 14. Sept . «F » »kfpr » ch. > Baumwoll - Schlußkurs . Ameri -
can Middling Universal Standard 2« mm loev per engl . Pfund 12 .94
(12 .95 ) Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 14 . Sept . «Funkspruch s Metallnotierunge « für je 100 9g .

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam <No -
tiernng der Bereinigung f. d . Dt . Elektrolutkupfernoti »> nnv . 48,0
Reichsmark .

Nürnberger Hopfenmarkt
s . Nürnberg . 14. Sept . <Eigenbericht > Die zweite Woche des

Hopfenwirtschastsjahres 19S5/S6 hat im Gegensatz zu den beiden
vorausgegangenen Jahren einen recht zufriedenstellenden Verlauf ge-
nommen . So konnte das gesamte Spalter Anbangebiet lStadt . Kreis
und Bezirk ! wenige Tage nach der Ernte den gesamten Ertrag bis
auf kleine unbedeutende Posten zu den festgesetzten Höchstpreisen bis
zu RIO RM . ie Ztr . absetzen . Das Spalter Produkt ist aber anch in
diesem Jahre , wie besonders die am 9 . September in Spalt selbst ab -
gehaltene Musterschau zeigte , von wirklich hervorragender Qualität .
Aber anch am Nürnberger Hopsenm .arkt entwickelte sich im Verlause

der Berichtswoche trotz des Reichsvarteitages ein ziemlich flottes Ge -
schäst. Von allen Anbaugebieten liefen namhafte Zufuhren ein . dic
durchwegs beste Qualität zeigten , die Nachfrage war ebenso rege , wie
vielseitig . Umsatz 400 Ballen <600 Ztr . ». Bezahlt wurden für Haller -
tauer 250—262 NM . , für HerSbructer GebirgShopfen 178— 210 RM .,
für Tettnanger 292 RM . und für Badische Bodentcchopfen 275 RM .
je Ztr . Wochenichllißstimmung lebhast .

Die Frühtiopsciiernte ist beendet , die Ernte der Sväthopsen hat
begonnen und ist in vollem Gange . Der Ertrag ist mengenmäßig nur
gut und das Produkt von ausgezeichnetem Branwert .

Auch von Saaz wird ein gutes Ernteergebnis gemeldet . Es hat
sich bereits rege Nachfrage eingestellt . Die Käufe erfolgen meist für
aiiSländische Rechnung . Bei fester Stimmung Notierungen von 1500
bis 165(1 Kronen . — Auch an den westlichen Märkten lebhafte Ge -
fchäftstätigkeit . Notierungen von 650—750 Francs .
Amsterdamer Javatabak - Einschreibung .

Amsterdam . 14 . Sept . Anf der gestrigen Javaeinschreibung kamen
10 310 P . zum AuSgebot , die glatt verkaust wurden . Die auSge -
botenen Partien bestanden meist aus Umblatt und Einlagegut . wäh -
rend Deckblattfortierungen kaum vertreten waren . Dic Stimmung
war auf dieser ersten Herbsteinschreibung etwas besser als auf der
letzten Iavacinfchrcibung der Frülijahrskampagnc . Dic Preise waren
durchschnittlich 10—30 Prozent höher als die Taxen , die allerdings
ziemlich niedrig angesetzt waren . Die französische Regie kaufte zwei
geschlossene Ladungen , zusammen ungefähr 800 P . Für deutsche Rech -
niing wurden vor der Einschreibung zwei Partien Borftenlanden zu
geheimem Preis verkauft , nämlich 590 P . AA . /Siemping/M . bei
einer Taxe von 13'/ac und 199 P . E/Teman/M . Niederländische Fabri¬
kanten kauften einige Partien Tovblatt und Einlagegut . Die übrigen
Partien gingen an den holländischen Handel .

Am sreien Markt war die Stimmung ruhig , so daß nur wenig
umgesetzt wurde . Morgen wird die Einschreibung mit dem Ausgebot
von 6 707 P . Javatabak fortgesetzt .

Leith - Ross in Japan .
AP . Tokio . 14. Sept . (KabclSienft . ) Der englische Finanzsach¬

verständige Sir Frederic Leith - Roß . der sich auf der Reis « nach China
einige Wochen in Japan aushält , wird , wie offiziell bekanntgegeben
wird , vor feiner Abreise vom Mikado empfangen werden . Bisher
hatte Sir Frederic Leith - Roß mehrere Unterredungen mit führenden
japanischen Wirtschastsvertretern und Politikern , darunter anch dem
Außenminister Hirota , in . denen Japans und Englands Einstellung
zu dem chinesischen Wirtschastsproblem eingehend erörtert wurde .
Dabei handelt es sich iedoch , wie von unterrichteter Seite immer
wieder betont wird , lediglich um einen Meinungsaustausch , in dem
lediglich mit der Ausgab « nach dem Fernen Osten entsandt worden ,
sind . Sir Frederic Leith - Roß . fo wird weiter betont , habe auch keiner -
lei Vollmachten , irgendwelche Vereinbarungen zu treffen , fondern sei
ledigli chmit der Aufgabe nach dem Kernen Osten entsandt worden ,die chinesische Wirtschaftslage eingehend zu studieren und Japans Hal -
tnng zn etwaigen Vorschlägen festzustellen . Nach allem , was über
diese Unterhaltungen in die Presse durchgesickert ist . scheinen sich die
Ansichten jedoch sehr scharf gcgeniiber, « stehen . Die englischen Pläne
für die Gewährung einer großen Anleihe an China dürften von Japan
eindeutig abgelehnt werdest . Die japanische Regierung vertritt den
Standpunkt , daß derartige Anleihen in ein bodenloses Faß geschüttet
würden und letzten Endes nur zur Verstärkung des chinesischen Chaos
beitragen könnten . Auf javanischer Seite herrscht dic Auffassung
vor , daß China nicht so sehr Anleihen wie politische Ruhe brauche
und daß es als ausgesprochenes Banernland sich wirtschaftlich sehr
bald erholen würde , nachdem einmal das politische Gleichgewicht
wieder hergestellt sei .

_ 8 (5) Prozent Dividende der Zahnradfabrik Friedrichshafe « A . -G .
Di « Zahnradfabrik Friedrichsbafen A .-G ., Friedrichshafen am Boden -
see, deren Großaktionär die Luftschiffbau Zeppelin G . m . b . H. in
Friedrichsbafen ist , bat das Geschäftsjahr 1984 mit einem Jahres -
gewinn von 259 026 (78 007 ) RM . abgeschlossen . Hiervon werden
100 000 RM . dem Pensions - nnd Unterftützungssonds und 35 000 RM .
dem Konto Sonstige Rücklagen zugeführt , unter Berücksichtigung der
Gewinnreferv « 1933 von 7 674 RM . 128 000 RM . zur Auszahlung
eiu «r 8 vrozentigeu Dividende anteilig anf das durch GV .- Beschluß
vom 2« . August 1934 um 400 000 RM . auf 1 .6 Mill . RM . erhöhte
Aktienkapital verwendet und 3 700 RM . neu der Gewinnreferve über -
wiesen ti . B . wurden 5 Prozent Dividende anf 1 .2 Mill . RM . AK .
verteilt . Der Ueberschnß nach Abzug der Answendungen sür Roh -.
Hilss - und Betriebsstoffe wird mit 8 .94 Mill . RM . angegeben , dazu
treten außerordentliche Erträge von 0 .04 Mill . RM . Hiervon erfor -
derten Perfoiialaufwendungen 4 .02 , Zinsen nnd Steuern 0 .33, alle
übrigen Aufwendungen 3 .56 und Abschreibungen aus Anlagen 0 .73
Mill . RM . Im Vorlahr ist eine andere Berechnung erfolgt : es
standen einem Brnttoerlös von 3.14 gegenüber Unkosten von 2 .43
(darunter Löhne und Gehälter 2 .04 ) , soziale Abgaben von 0 .15, Zinsennnd steuern von 0 .13 und Abschreibungen von 0 .35 Mill . RM . —
Die Bilanz weist das Anlagevermögen mit 0.34 (1 .03 ) Mi » . RM .
aus : hier sind dl« kurzlebigen Wirtschaftsgüter auf dein Konto Ma -
schinen ganz abgeschrieben worden . Vorräte betragen 2 .78 (1 .18) , For¬

derungen 2 .36 (1 .01 ) , Wertpapiere , Wechsel , Kasse nnd Bankguthaben
0 .20 (0 .10) . andererseits gesetzliche Reserve unverändert 0.18, sonstig «
Rücklagen unverändert 0.165 , Rückstellungen 0 .13 (0 .19) . Wcrtberichtl «
gungen 0 .22 <— ) , Verbindlichkeiten 3 .07 (1 .52 ) Mill . RM .

Wieder 7 Prozent Dividende bei der Gaumont British Pictnre »
Corp . . Ltd ., London . Tic (Gesellschaft verteilt sür 1934/35 wieder eine
Dividende von insgesamt 7 Prozent . Bereits im März war eine
Zwischeudivideude von 3 Prozent ausgeschüttet worden und nunmehr
wurde dic Schlnßdivideude ans 4 Prozent sestgcsctzt . Der Reingewinn
sür das Berichtslahr stieg um 28 268 Pfund auf 720 483 Pfund .

Geld - und Devisenmarkt.
Berlin . 14 . Sept . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt war die Ten -

denz in sich etwas steifer , doch blieb der Satz für tägliches Geld un >
verändert SV*—3% Prozent . Zu den bekannten Gründen sür die
augenblickliche Anspannung tritt nun noch der übliche Mediobedarf .
In Privatdiskouten und Solawechseln kam noch Ware heraus .
4'/ö prozeutige Schatzanweisungen lagen sehr ruhig . Bon den unver -
zinslichen Schatzanweisungen konnte nach Ausverkauf der alten
Emission per 15. August ein neuer Abschnitt per 15. September 1936
mit einem Diskont von 3% Prozent zum Berkauf gestellt werden .

Am Balntenmarkt war der Gulden trotz der anhaltenden Gold -
Verschiffungen ivicder schwächer . Das Pfund befestigte sich in Amster -
dam anf 7 .35 und der sranzösische Franken aus 9 .79 . Das Psuud lag
auch an den übrigen Plätzen fest . Gegen Dollar stellte sich dic englische
Valuta anf 4 .94 % und gegen franz . Franken auf 75 .08 . Der Dollar
war international wenig verändert . Bon den übrigen Goldvaluten
war der Schweizer Franken gedrückt , gegenüber dem franz . Franken
gab er anf 20 .26% und gegen Pfunde auf 15 .21 !/- nach .

Am Geldmarkt wurde heute nach Ausverkauf der alten Emission
per 15. August ein neuer Abschnitt unverzinslicher Schatzanweisnnge »
per 15. September 1936 mit 3% Prozent Diskont zum Verkauf gestellt .

Berlin «»' Notenbörse :Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Island
Italien

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

13 . Septbr .
Geld Brief

12 .56512 .595
0 .668 0 .672
41 .92 42 .00
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .476 2 .480
54 -78 54 .88
46 .82 46 .92

12 .26512 .295
68 .43 68 .57
5 .405 5 .415

16 .37516 .415
2 .353 2 .357

167 .73168 .07
55 .14 55 .26
20 .30 20 .35
0 .721 0 .723
5 .664 5 .676
80 .92 81 .08
41 .53 41 .61
61 .61 61 .73
48 .95 49 .05
46 .82 46 -92
11 .12 11 . 14
2 .488 2 .492
63 .26 63 .38
80 .84 81 .00
33 .94 34 .00
10 .27 10 .29
1 .970 1 .974

1 .039 1 .041
2 .486 2 .49u

14 . Septbr .
Geld Brief

12 .58512 .615
0 .668 0 .672
41 . 93 42 .01
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .473 2 .477
54 .86 54 .96
46 .80 46 .90

12 .28512 .315
68 .43 68 .57
5 .415 5 .425

16 .37516 .415
2 .353 2 .367

167 .23167 .57
55 .22 55 .34
20 .30 20 .34
0 .722 0 .724
5 .664 5 .676
80 .92 81 .08
41 .53 41 .61
61 .74 61 .86
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .14 11 .16
2 .488 2 .492
63 .34 63 .46
80 .76 80 .92
33 .93 33 .99
10 .27 10 .29
1 .974 1 .978

1 .039 1 .041
2 .485 2 .489

U .S .A . gr .
do . klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Däoem .
Danzig
Engl . gr .

do . klein
Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw .
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr

klein
Spanien
Tschech .gr

„ klein
Türkei
Ungarn

13. Septbr .
Geld Brief

2 .438 2 .458
2 .438 2 .458

0 .64 0 .66
41 .72 41 .88
0 .115 0 .135

2 .418 2 .438 .
54 .62 54 .84
46 .78 46 .96
12 .23 12 .27
12 .23 12 .27

5 .36 5?40
16 .32516 .385
167 .31167 .99

19 .46 19 .54
5 .65 5 .69

41 .49 41 .65
61 .45 61 .69

14. Septbr .
Geld Brief

2 .437 2 .45 ?
2 .437 2 .45 ?

0 .64 0 .66
41 .72 41 38
0 .115 0 .135

2 .415 2 .435
54 .70 5492
46 .76 46 .94
12 .25 12 .29
12^25 12 .29

5? 37 5 .41
16 .32516 .385
166 8̂2167 ^

48

19 .46 19 .54
5 .65 5 . 69

41 .49 41 .65
61 .58 61 .82

46 .78 46 -90

63 .09 63 .35
80 .66 80 .98
80 .66 80 .98
3558 33 .72

10 .41 10 .45
1 .92 1 .94

4676 46J54

63 .17 63 .43
80 .58 80 .9$
80 .58 80 .90
33 .57 33 .71

10 .41
1 .92

Berliner Deyisennotlerungren am Usancenmarkt .

Londont 13. 9. 14. 9.
Kabel 4 .93 % 4 .94 %
Paris 74 .91 75 .04
Brüssel 29 .26 29 .30
Amsterdam 7 .31 7 .34 ' l.
Mailajid 60 .41 60 .68
Madrid 36 .14 36 .21
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90 '/. 19 .901/4

Kabel Newyork 13. 9. U . 9.
Zürich 3 .075 3 .074
Amsterdam 1 .480 '/i 1 .485
Warschau
Berlin 2 .48 ' . 2 . 486V *
Prrvatddskout 3 «/4- 3Vs °/o 3 '/4- 3 %»)o
Tägl . Geld 3 ' . 3 °io

Reichsbankdiskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 14 . September 1935 .

13 . 9. 14. 9. 13 . 9. 14. 9.
Paris 20 .25 "s 20 .26 -,. Wien 57 .40 57 .40
London 15 .07 »1. 15 .21 -/4 Stockh . 78 .25 78 .45
New -Y. 307 .bO 307 .50 Oslo 76 .25 " 78 .45
Belgien 51 .87 '/» 51 .85 Kopenh . 67 .75 67 .95
Italien 25 .07 -/--

41 .97H
25 .08 Solia

Spanien 42 .00 Prag 12 .71 12.71.70
Holland 207 .60 207 Warsch . 57 .90 57 .90
Berlin 12365 123 .62 Budap . — -

13. S. 14. »

Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Koostan . 2 .45 2 .45
ßukar . 2 .50 2 .50
Helsingf . 6 .69 6 .70
Buenos 82 .75 82 .50
Japan 89 .50 89 .50

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
14 . September 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Ziffer hinter dem Alrtlemiamen bedeutet die letzte

Altbesitz
8 HoeschRM
6 Fr.&ruppRM
7 Mittld .Stahl
7 itahlv B
5% dto .RM
4% .. RM 51
4% .. RM 47
4Va RM
5 BosnEbl4
5 do .lnT .14
5 Mexik . abg .
4 do . abg.
4%Oest .St .l4
4 do . Gold
4 4̂ do . Silber
5 Rumäo . 03
4^ do. 13
4 do .
4Türk .Bagd .l
4 do .Bagd .il
4HUng .St.13
4h > do . 14
4 do . Gold
4 do . Staat 10
4 Lissab .Stadt
4V4Mz.Bw .abg .
2Ü Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg.
4% do . abg.

Bk. t . Brau 6
Reichsbank 12

AG t. Verk . 0
Ml.Lokalb . t
Dt -Rchsb .Vz . 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0

Accumulat . 12
Aku 0

A "i ((
'

14 . 9.
111 .1

103
103
102

93

10 .87
7 .45

6 .60
9 .55
5 .40

9 .45
9 .ö5

6 .75
40 .80

6 .55
6 .62

181 -1.

80
122 J
124 3/a
15 .87

18 .25

174
59 .25

13. 9.
III ' /»
102 ' ,-
103
103 ' /»
102 ' /s
97 .12
93 -25
93 .25
92 .50

Schlußkurs

11
7 .50

6 .25
9 .30
5 .30

14. 9.
111

103
103
102
97 .25
9337

93

10 .87
7 .45

6 .60
9 .60
5 .45

9 .60
9 -55
9 .55

670
41

6 .60
6 .75

125 -/-
181 -1.

80 .25

124 -/.
16 .12

18

9 .45
9 .55

6 .75
40 .80

6 .50
6 .62

181 -1.

80 .5
122 --.
124 -/8
16 .25
28 .5
18 .12

174 174
58 .75 59 .25

Kalla

14. 9.
111

102 .8
103
102

93

7 .50
39 .25
29

6 .55
9 .70
5 .35

9 .37

9750

57725

40 .80

6 .60

124 .5
181 .5

80 .50
122 .5
124 %
16
28 .75
18 .12

175 .5
59 .25

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor6
I.P .Bcmbcrg 5
BergerTiefb . 6
Bet (Karlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5%
Chem .Heydeu4
Chade A-C 16
Chade D 3Vi
ContiGummi 8
do . Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg . 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelv . 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh . 4
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb .Verk . 6
El .Lieferg . 5
El.Wk .Scnles . 6
EI.Licht -KrbMl
Engelhardt 4
IG Farben 7
Feldmühle 6
Felten -Guill . 4
Ges .t .el .Unt . 6
Goldschmidt 5
Hbg .El .Wke 8
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anfg .
kurs

14. 9.
38 .62
82

119 -1.
144 -/.
118
201

101 ?-
108 .5
118 .5
287 .5
284

142 -/.
98 .25

129
108 ' /.

106
191

112 '/.
116

95 .5
154 ' /-
117 -/8

126 -u
108 -1.
143 »i.

113 '/.
94 .25
93 .5

Schlußkun

13. 9.
38 .62
83 .12
123
113

119 .5
145 ' /-
118 .5
201
152
102
108 -1.
118 .5
286 '/«

157
142 .5
98 .5

129
109 -1.
117 .5
151 .5
120 .5
105 -18
192 '/.
193
123 ' /.
112 -1.
116
132
95
154 %
117 -1.
105
126 -1.
107 .5
142 .5

113
94 .37
94 .5

14. 9 .
36 .12
83 .62

120
144 "/»
118
201

102
108 .5
118
287 .5
284

143 .5
98 .75

1291/8
107 %

150 .5
120
106
190

122 - '.
112 -1.
116

96
155 -/8
117 -1.
"
127 .5
108 ' ,.
143

113 5
94

Kalla
kurs
14. 9.
38 .87
82
123
113
116V .

144 -1«

101 -1.
108 -i,
118 '/.
288
234 .5
157 .5
143
98^25

129 ' /*
lOS 'U
116 -,.
152
120 - ,.
106
190

1124 »

132 -1.
95 .12
154 ' /»
117 .5
105 ' /»
127 -/.
lOö '/s
144
123
113 -/.
94 .87
93 .12

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Ghemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2Mi
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurähütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 5
Maschb .Unt . 0
Max 'hütte 8
Metallges . 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 6

Rheinstahl 4
Rh .-W. El. 6

Rütgerswke .
Salzdethf . 7%
Schl .Bg.Zink 0
do . Gas B 8

Schub .-Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels . 8Vii
West .Kaufho C
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 0

Anfg .
kurs
14. 9 .

84 .5

133 -/.
133 -1.
91 .5

A
131 -/.
20 .25

86 ?5
119
73 .25

112

189
85
221 Va

109 -1.
128 '

33 .62

141
124 '/.
108 '
174 .5

75
207 .5

81
119
153
26 .62
127 .5
113 -/,
19

Schlußkon

13 . g . 14 . 9.

84 .5

129 -1.
84

_
5

135 '/.
915
116
131 -5
20
89
86 .87
118 -1.
72̂ 5

112

190
85
221 -1.
144
110 - /8
128 '/.
115 -/.
185 %
34
145 '/.

124 -1.
108 '/.
175

75
"

208 .5

80 .87
119

26787
129 .5
113 -1.
19

84J5

84 .75
133 '/.
133 -!.
91 .50
115 -1.
131 '/.
20 .25

86 .75
119
73 -25

112

189
85
220

110 '/.
128 -/8

33 .50

141 .5
124 '/.
108 '/»
174 .5

75
~

208 .5

81 .50
119
153
26 .62
127 .5
112 .5
19

Divid
Kall 3
kurs
14. 9 .

84 .50
160
129
85

_
134V8
91 .50
115 -'.
132
2 <X25

87
118 -1.
7312

111 »).

188 .5
85
221 .5

110 '/»
128
115 -1.

34
~

145
141 .5
124 -/.
108
174 '/.
102 .5

207 .5

81 .75
119

26 .50

112 -1.
19 .12

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

13. 9. 14. 9.
6Reichsanl . 27 100 100 -!.
6Baden 27 97 .5 97 .5
6Hessen 29 97 97
Altbesitz 110 -1. 110 "/»
4 Schutzg . 08 10 .25 10 .20

dto . 09 10 25 10 .20
dto . 10 10 .25 10 .20
dto . 11 10 .25 10 .20
dto . 13 10 .25 10 .20
dto . 14 10 .25 10 .20

Stadtanlelhen
fBadenGold 26 90 90
6BerlinGold 24 95 95
6Darmsc .G. 26 90
6DresdenG . 26 89 .5 88 .5
SFraakf .G . 26 92 .5 92
6Heidelb .G . 26 89 89
6Ludwigshaf .26 93 93
6MainzGold 26 91 .5
6Mannh .G. 26 93 93

dto . 27 92 .5 92 .5
6Pforzh .G . 26 90

dto . 27 89 .5 89 .5
6Pirmas .G. 26 93 93

Bad . Kom .-Landesb .
Pfdbr .G. 29 I 97 97

dto . II |97 97
dto . 30111 )97 97

6Goldanl . 30195 .2 94 5
dto . 26 A—D |94 .5 94 .5

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth .-Bank

Gold R. 2- 9 97 .25j97 .25
dto . R. 13- 17 97 .25

'
97 .25

dto . R.. 21- 22 97 .25 97 .25
dto . R. 11- 12 97 .25 97 .25
dto . R. 10 97 .25 97 .25
Liquid . 26+ 28 IOC 51s 100 .5
dto .m .Ant .3—4 — I —

Rhein . Hypoth .-Bank
Gold R 5- 9 96 .75 96 .75
dto . R. 18—25 96 75 96 .75
dto . R. 26—30 96 .7o 96 .75
dto . R. 31—34 9 6 .75 9 6 .75
dto . R. 35—39 96 .75 96 .75
dto . R. 10—15 96 .75 96 .75
dto . R. 17 96 .75 96 .75
dto . R. 12—13 96 .75 96 .75

Liquidations
G.Komm . R . 4
Würt .H .B.l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

13 . 9. 114. 9.
100 .31100 .5
94 .75
98 .5
98
98

97 .75
98 .5
98
98

Sachwertanleihen
6BadenHolz 231 — I —
5Frkft .Gold 1 2 .76 2 .76
6Grkr .M 'hm .23 1 6 .75 !16 .85
5Süd . Festwbk . ! 2 .80 |2 .80

Auslandsrenten
5 .12

4 .5
6 .87

5Mez .inn .abg .
6dto .Goldäuß .
3dto .kons .inn .
4'̂ dto .Irrig .
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2 4̂Anatol .ln .2
5Tebuanrepec
4Yj dto .

Industrleaktlen
Adt , Gebr . 0 47 .5
A.E.G. 0
Aschaff .Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg . 0
Br.Kleinlein
Br.Besigh öl
BrownBoT .
Buderxis
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Beoz
Dt . Erdöl

„ GoldSilb .
Linoleumö
Verlag 0

DurlachHof 0
DyckerhWidmh
Eidib .W .Br. 5
El .Lieferung 5
ElLichtKrft6y 2i
Enz .Unionw . 6
Eschw .Berg 14
EßlingMa . ch .
Fab. & Schi . 0
Fahr Gebr . 10
IG. Farben 7
Feinm .Jetter 0
Felt .&Guill 0
Frkf . Hof 0

4 .15
6 .75

115

6 .65
6 .75

38 .87

129
55
39 .5
88
101 .5
83 .5
102 .5
116 .5
98 .25
109 '/s
240
151 .5
61
81
118
96
1121 .
132 .5

262
80 .5
65
128
154 .5
845

6 .60
6 .6 j

47 .5
38 .87
82
129
55
39
83
102

101 .5

98
108 .5
239 .5
151 .5
61
81
118
96
112 .5
131 -1.

262
80 .5
65
127 '/.
155
84 .5

Gesfüre ] 5
Goldschmidt 0
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf , 15
Hafenmühl
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl .
Klein ,Schanzl .O
Klöcknerw .2%
KnorrHeilb .10

13. 9. 14 . 9.

KolbSdiüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbra'u
Ludw .AktBr . 4

,, Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
Ost .Eifenb . 0
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

EletktraSt 6
„ Vorz6

Rheinmuhle 8
Rheinstah ] 4
RiebMont 4%
Röd .Darmst .
Rütgers \ . 6
Salzdetf . 7%
iSalzHeilbr 12
SchlinckCo .
Sehr .Stempel 3
' Schuck .Co . 4

127
109
33

^25

192
102
35 .75
91
112 -i.

112 .5

52
84
134 %
89
92 .62
186 .5

74

20
104 .5
101
208

140 '/.

87 .75
118 .5

94
85 .75

109

131
221 .5
144
118 .5
86
110 -,.
103 *4
107 .5

126 '/.
108 .5
33

192
102
3575

112 -1.

112
93 .62

52
84 .5
134
88 .5
92
186 .5

74
131 -1.
20
105 .5
101
207

140

86 .87
118 .5
111 -/4

94
~

85
_

110 .5
109

131
221 -5

118 .5
86
110
104
107 .5
115

102102
70 .5
124 -1- 124 .5

Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

SinalcoDetm .
Sinnet A.G.
Südd .Zucker
Tellus Berg.
Thür .Liefer .
Ver .Dt .Oelf .
.. Faß.Kaflel
.. Glanzft .
,. Stahlw .
„ Strohft .

VoigtHäffner
Voltohm
Wefteregeln
WürttEiektr .
Wulle -Bräu
ZellftWaldhSt
Zellft . Memel

13. 9.

79
~

175 .5

105 .5

81 .5
87

85

82 .25
48
113 ' .
36 .5

Bankwerte
ADCA 0
Bad. Bank 8
Bankf .Brau 6
BayBodenkr . 9

Bay . Hypo
Berl .Handg .
DD - Bank
Dresdne -
Frankfurt .
.. Hypoth .

Luz . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo
W.Notenb .

78
128 .5
125

90 .75
114
91
91
108
95

5
95 .5
87
182 %
135 .5
100

14. 9.

79

91

207

81 .75
87

82 .5
48
114 ,36 .5

77 .25
128 '/«
125

90 .75
IIS, ,
90 ?5
90 -75
107V
95

5 .S?
95 .75

181 '/'
135 .6
100

Verkehrs werte
Bad. AG . f.

105
, I24 "i
115 -5

17 .75
20 .25

Rhein See J105
Reichsb . Vx. 7 124 '/8 124, "
Hapag 0
Heidelb . Str . 0
Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohio 0 20

Versicherungen
AII.St .Ver . 12
Bd. Assekar . 3
Frk .Rüds . 300
dto . 100er 7-4
Mannh .Verfg .O
Württ .Trans .8

381 381
127 127

36 36
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14 . Septmber 1935

Steueegutscbeine
Gr .ICaKars 107 .3
dto . oh . 1934 108 -2
dto . oh . 1935 108 -/8
Gr. II fll . 1934 103 -1.
» „ - 1935 107 -».
„ . . . 1936 108 .9
„ » . 1937 108 %
» „ „ 1938 107 .9

Festverzinslkbe
5 Reich » 27 101 -/-
5'

.. Schatz K
4 Reichs 1934
younganleihe
6 PreuiS. 28
6.„ Scb«tz31 I1101 %
6,,Schatz33/351 102 %
4Vi Baden V 97 50
4V» Bayern 27 97 .25
4>Ä Sachsen 27 9g 87
414 Thür . 26 96

97 .40
102
107 %

10 .30
1030

Schntzg . 1908
Schutzg . 1909
Schutzg . 1910
Schutzg . 1911 10 .30
Schutzg . 1913 10 .30
Schutzg . 1914 —

Pfandbriefe
Pr. Landpl . -Anst .

Reihe 4 97
13 B. 13 97
17 m. 18 97
19
10
21
22

Komm . 16
Komm . 20
Komm . 6
Dekosama 1

Pr.Ztr . -SMdtsch .
Reihe 5 » . 7 96 .50

3, 6. 10 96 .50
. 9 96 .50

97
97
97
97 .50
94 .75
94 .75
94 .75
114 -/8

» Po « 30 H 100 .5 „ 14. 1, 96
^
50

{ rapai . j t tM . DM4 . o Ziehun «

Reihe 20. 21
.. 22
_ 24
„ 25/27
- 28

96 .5 ° Pr. Pfandbriefbank
96 -37
96 .75
96 .37
9650

Berl . Hyp . -Bank
Reihe 15

10

Komm 4+ 5
Komm 3

96
96
102
93 .62
93 .62

Nordd . Grucdkr .
Reihe 14, 21 95 .50

22—24
» ». 11, 13
Komm 23

95 .50
95 .50
93 .50

Pr. Zentr *Jbodea
Reihe 24

„ 28
„ 26127
„ 26 Liq .

Komm . 26 2t
dto . Liq . 29
Gold

95 -75
95 .75
95 .75
100 .4
94
97 .75
96 . 25

Reihe 47 96
„ 50 96

Komm . 20 94
Rh .W.Bodenkredit

Reihe 4 u. w. 96 -25
. 16 96 .37
,9 . 7. 9,17 96

Komm . 7 -f-

Roggenrenten
Gold 1—3 95 .75
do . 4 6 95 .75
do . 1 + 5 +

Westd . Boden
Reihe 20 u. 22 96

.. 24- 26 96
Komm . 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Bens 105
6 Klöckner 101 ^8
6 Lpz .Messe 100 '/4
5 RhMainDon . 100
6 Siem . Sdivck . 102 3!«
6 Vi«« 101 %
6 Zackerkredit 101 3l4

93 .75k P«#benbonds 126

Bankaktien
ADCA 0 77 . 25
Bad. Bank 8 128
Bay . Hypoth . 4 90 .5
Bayr .Vereinsb . 5 96
Berl.Handelsg . 6 ll4 5/i
Berl .Hyp .Bk . 7 135 .5
Commerzbank 0 90 .5

Dt .Asiatische 0 542
DD -Bank 0 90 .75
Dt .Centralb . 5 96 .75
Dt .Golddiskb .3l /2 —
Dt .Hyp .Bk. 4ft 88 .75
Dt .Uebersee 0 35 5
Dresdner 0 90 .75
Luxemb .Intern . 0 5 .5
Mein .Hypoth . 5 95 .12
Rh . Hypoth . 7 135 .5
Rh . Westf .Bod . 7 122 %
Sachs .Bod .Cr. 5 —
Südd .Boden 0 —
Westd .Boden 5 95 .37

Verkehrs werte
Dt .Eisenb .Bet . 4 84 12
Hamb .Hocbb . 5 85 . 12
yAdd .Emmk. 81 ^

Industrieaktien
AdlerGlas C52
AlsenZem 8 139
Ammend . 090 .75
Amperwk . 6ll5 3/<
Anh .Kohle 4 92
Asch .Bräu 6114
AugsbNb . 089
Badim .Lad 4
Basalt 010 -75
BastAG . 12 —
BayrSpieg 0 ~
Bergm .El. 0 ?5
BIGubHut 8134

Holzk . 6104 .5
Kindl 14 -
Neurod 054 .12

BertbMess 0 —
BctMonier 6 ^09 l/4
örauNürnb 7 —
örschwAG

f .Indust .6% 126 3U
BremBesig 5 —

Vulk 5 —
Brown Bov C85
BykGulden 083
IGChem .v.7 164 »«
m S0%b« t .7147

Ch .Grünau 5 Utz
Gelsenk 4^j —

.. Albert 4^j 105 -5
Chillingw . 4100 3li
Conc .Berg 0 83 .75
.. Chemie 0 —
DtBaumwolle8 117

Schacht
.. Spiegel

Steinzeug
Tafelglas

.. Tonstein
DortmAkt .
. . Ritterbr .

DürenMet .
Dyckerhoff
DynNobel

4 —
7 -
7 -

10159 %
0 93
6 —
G —

3^ 78
ElektraDresd 5 110 .5
ElLiegnitz
EnzUnion
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Genschow 24lt —

. _!ermCem . 4 93 .5
GerreahGka 0 92

10 -
6105
6 100 J/4

14 -
8 177 ».
£ 52 .12
« 126

Gildemeister 6 126 5
GladbWolle 10 —'

GlasSchalke 8 —
GlauzZuck 6V2140 -5" lückaufG 7^ 134
Goedhardt 4 ^ 4
GörlitzWagg .O25 .75
S ri.?z5 :^ ys -

, ? 32 .37
GrunButing 15 _
Jruschwitz 6% 115Guanowerk 5

GüntherSohn 2
HabermGuck 0
Hackethal 6% _
Hageda 6
Hedwigsh . 6
HemmoZem 12
HilgersVerz C78 5
^ indrAuff 3 —
HirschbLed 6 —
Hoch -uTiefb 6110 .5
HoffmStk 6% —
HutaBreslau 4945
LHutschenr .
Jacobsen
JohnErfurt
KahlaPorz

C66.62
C46 .75
0 50 .5
030 .37

5 103

K.eramWerte 5 105V4
CHKnorr 10 -
KöhlmStk 6% 136 4̂
Kollmjourd 0 —
KölnerGas 3 82
KönigWilh 12 _
KÖcitzLeder 5 107 !/4
KraftThür 8 153
Kronprinz 71/ü134
Küppersb 6 —
LeipzRi $beck 4 87
LindesEis 7 127 ^8
Lingnerw 8 153 3A
LokKrauß 5 —
MarktKühl .5% 107 3l<
Buckau-W 6 114
MezA .-G. 0 -
Miag 0 92 .5
Mimosa 10 146 V4
MitteldStahl 3 140 3i
MühleRün 10 158
MülhBerg 6 137 .5
NatrZellst 4 ~
Neckarw 5% 111 ^
WordEie 6
.. Steingut 6 —

Nordsee -H 0 71
Nordw &reft 6 —

OsnKupfer 4 —
PhönixBrk 4 99
JulPintch 10 —
PittlWerkz 7 —
PongsZahn 14 —
Preußengr 5 —
RadebExp 12 —
RasqFarbe 0 51
RathWagg 0 53 .75
RavensbSS '/s ™"
Reichelbr 5 —
ReicheltM 8 127 ' 4
Reinecker 0 101 Vi
Kh.-M.-Do .5 —
Rheinfeld 6
RheinMet 6139 5̂
„ Spiegel 4 97 .5
RhWKalk 6 -
RiebMon 4% —
IDRiedel 0 80 .75
Roddergr 18 —
Rosenthal 0 58 .25
RositzZuck 4 96 .5
Sachsenwk 7 —
SWebttttfc ) 0 —
Sachtleben 9 —
Saagerh .M. 5 -

* 104

6 —

0 77 .75
5 -
4 85 .75
411524
4 100 '/4

12 —
5' —

SaxoniaZe
ScheringK
SdiießDefr
Schlegelbräu
SchlBgBeuth

Porti
H .Schneider
Schöfferhof
Seidel -Naum .
SiegersdWerk 0 79 .25
SiemensGlas 4105 .5
SinnerA .-G. 4 —
StadeLeder 7 —
SteatitMagn 10 —
Stock &Co . 1 -
3ebStollwerk 4 96
TackSchuh 7 —
TörlOel 5 -
ThürElGlas7 % —
Transradio — —
Triumphw .

Tuch Aachen
TüllFlöha
Union Arm
VerSpielk
„ Bttttam
M löUecSc

070
4 —
7 -
6 —
5180 .5

026.87
t —

VerCharl 2*/t —
„ Dt .Nickel 6 —
„ Glanztoff 0 —
.. Harz Zern 6

.. LausitzGla » C47 .0 /
.. MetHallerO 29

.. SchimZem 5
». Smyrna
.. Trikot
», Ultramar

Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
Westf Draht
WickKüpper
WißnerMet
Z îß -lkon
ZeitzerMasch

Utk
°Jl7
3
5

6 121 '
^

o 91 .2b
o 115 *'*

Kolonialwerte

DtOscafrika
Kamerun
Neuguinea
Schantnnf
An>a<iti *Anl

0 95
o 73 .26
4155
0 90
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Thomas nahm gepeinigt den Schein aus der Tasche und
gab ihn der alten Frau . Sie wollte ihn verbergen , aber er
entglitt ihren Händen und flatterte zu Boden . Er hob ihn
auf und legte ihn auf den Fensterstock. „Hier ist das Geld .
Sehen Sie es , Frau Strate ?"

Thomas ging in die Kammer , die er mit Pitt teilte . Er
setzte sich auf den Bettrand und vergrub das Gesicht in die
Hände . Verzweiflung stürzte über ihn . Helden sind sie gegen
unsereinen , diese Hauer , Schlepper und Männer vor Ort , diese
Kumpels , die lieber täglich ihr Leben in die Schanze hauen ,
als — als Almosen zu nehmen !

Thomas Huhle raffte sich auf und packte mit fliegenden
Händen seinen Koffer ein . Er hinterließ einen Zettel für Pitt -

Mutter Strate saß in ihrem Stuhl und schlief tief und
fest . Er hätte den Schein mitnehmen können , er hatte ihn
ja von Pitt rechtmäßig bekommen , und die alte Frau dachte
wohl gar nicht mehr daran , wenn sie erwachte .

Nein ! — Er sagte noch der Flurnachbarin Bescheid, die sich
schon seit Jahren um Mutter Strate kümmerte , wenn Pitt
auf Tour war , und verließ aufatmend das Haus .

Wohin ? Und wie ? In jedem Falle zu Fuß !
So marschierte er zunächst einmal dem Stadtinneren z« .

Bor wenigen Tagen hatte er noch ein Kapital von über zwei-
tausend Mark besessen . Davon würde er in vielen Monaten
vielleicht einmal einen armseligen Rest ausbezahlt bekommen .
Verdammt , man durste sich nichts vormachen , man war wie -
der ganz unten ! Und das nach tausend Meilen Marsch mit
Musterkoffern und nach einem gerüttelten Maß von Demü -
ttgungen .

Als Thomas über den Vurgwall schritt und der Lärm deS
Zentrums ihn umbrauste , kam ihm zu Bewußtsein , daß er
hier am allerletzten etwas zn suchen hatte . Er mußte wieder
hinaus in die Vororte , eine billige Schlafstelle zu suchen.

So marschierte er denn die Münster -Straße hinaus . Der
einzige Halt war noch , daß man anständig angezogen war ,
sonst — unten , mein Lieber , wieder ganz unten ! Das nimmt
den Schwung , das macht unsicher und beugt die Schultern .
Das , nicht die Kofferschlepperei durch Jahre . Doch, auch die
Koffer wurden jetzt schwer und zogen wie Bleigewichte an den
Armen . Einmal absetzen und ausruhen . Thomas stand , an
einen eisernen Mast gelehnt , die Koffer neben sich. Er rauchte
eine Zigarette und sah sich trübe um . Auf der breiten Aus -
sallstraße rasselte der Verkehr . Gegenüber stieß der hohe
^ isenzaun einer Zeche an die Straße . Die hohen Fenster der
Maschinenhalle blitzten , die Drahtseile surrten über die För¬
derscheiben des Schachtturmes . Zeche Mathilde , las er.

Weiter schweifte sein Blick und plötzlich mußte er lächeln .
Neben der stolzen Zeche lag , es war kaum zu glauben , ta
einem dürftigen Krautgarten ein kleines westfälisches Bauern -
hau ? , eine Kate . Die einst weißen Wände zwischen dem
Löl,, . rnen Fachwerk waren rußgeschwärzt . Zwei kahle , knor¬

rige Obstbäume streckten ihre Aeste zum Himmel . Der Za « «
war alt und verfallen . Dieses Häuschen hatte längst hier ge-
standen , ehe die Zeche Mathilde sich drohend herangeschoben
hatte . Hier hielt sich ein Stück altes Westfalen auf schier ver -
lorenem Posten , denn von der anderen Seite wurde eS von
dem Areal einer Zinkhütte bedrängt , und im Hintergrund
türmte sich eine riesige Abraumhalde , auf derem Grat die
Trichterwagen rollten , neuen Schutt über das Gleisende zu
kippen .

Thomas kam nicht los von diesem Bild : mitten im 23irr -
warr von Zechen, Hochöfen, Fabrikanlagen , Eifentürmen ,
Schienensträngen , an der modernen , verkehrsbrausenden AuS-
fallstraße — ein Bauernhaus mit Garten ! Eine wühlende
Sehnsucht brannte in ihm auf , als sein Blick wieder über
den Fachwerkbau glitt . Der Giebel erinnerte ihn an das
Vaterhaus ! Er schloß sekundenlang die Augen und stand mit
verkrampften Fäusten . Heimweh ! Heimweh ! . All die unter -
drückten Gefühle sprangen auf und schüttelten den ganzen
Menschen . Ein trockenes Schluchzen stieg ihm in die Kehle .
Knirschend preßten sich die Zähne .aufeinander . Dicht neben
ihm verhielt jemand verwundert den Schritt . Da griff er
hastig zu den Koffern und wechselte über die Straße . An dem
verwahrlosten Zaun hing ein verwaschenes Pappschild - Die
zittrigen Schriftzüge waren kaum noch zu lesen : „Schlafstelle
billig zu vermieten .

"
Ohne auch nur eine Sekunde zu überlegen , ging Thomas

durch den kargen Garten . Er nickte den knorrigen Bäumen
zu , er konnte nicht anders . Und wenn ich unter dem Dach
schlafen muß . hier will ich wohnen , beschloß er.

Im Spinnengewebe

In diesem Haus wohnte der Knappschastsinvalide Hünne -
mann mit setner Tochter Babette . Hünnemann war ein hoch-
betagter Greis mit ausgemergeltem Gesicht und schlohweißem,
dünnem Haar . Er gab kein anderes Lebenszeichen mehr von
sich als Husten und Röcheln . Babette hatte auch schon sechzig
Jahre auf den mageren Hängeschultern . Aus einem grauen ,
grämlichen Gesicht unter grauen Haarsträhnen stachen zwei
dunkle Raubvogelaugen absonderlich hervor . Sie musterte
den Fremden , die Blicke waren schnelle , mißtrauische Hiebe.
Diese Augen , das ist das einzige Leben in diesem Haus , ging
eS Thomas durch den Kopf. Ueber dem kärglichen Hausrat ,
den blinden Fenstern , aber auch über den Bewohnern lag
eS wie Spinnengewebe . Nein , hier kann ich nicht bleiben , das
setzt sich ja wie ein Alp auf die Brust ! Er wollte schon auf
dem Absatz wenden , da sah er tiefe Angst in den dunklen
Augen aufflammen . Unwillkürlich hob die arme , alte Jungfer
fast flehend die Hände .

junger Herr — so billig können Sie sonst nirgends woh-
nen . Vater hat Rente , ich brauche nicht zu vermieten . Es
ist nur — ich — ich — hätte gern jemanden im Haus . . ."
Sie trat nahe an ihn heran . „Hünnemann ist schon seit vielen
Jahren am Sterben . Er hört nichts mehr . Er röchelt nächte-
lang , junger Herr , nächtelang ! Es ist zum Fürchten und znm
Erbarmen . . ." Babette begann zu zittern , die grauen Augen -
lider schlugen heftig , und um den Mund zuckte verhaltenes
Weinen . Thomas stand unschlüssig und fühlte Mitleid mit
der armen geängstigten Person in sich aussteigen . »Ja — wo
wäre dann die Schlafstelle ?"

Ein ganz klein we » < g Heimat
Nun kam Lebe « ht Babette Hünnemann . Sie zog Thomas

am Aermel hinter sich her . Es ging über eine alt« Treppe.

Die Stufen knarrte». Im Flur war ei» Geruch , der Thomas
seltsam anheimelte . Die Kammer war nicht groß . Sie ent -
hielt ein breites Bauernbett , Tisch, Stuhl , Kleiderhaken und
ein Eisengestell mit Blechwaschschüssel .

»Zwei Decken gebe ich Ihnen , so lange es noch kalt ist ,
Herr ", sagte Babette , ,,»nd ich nehme nur — nur — acht
Mark im Monat . . ." Ihre Augen huschten ängstlich über daS
Gesicht des ManneS , »und — und jeden Tag gibt eS et»
großes Glas Ziegenmilch , Herr . . /

Thomas Huhle glaubte nicht recht gehört »» haben . Acht
Mark ? Ein Glas Ziegenmilch ? Da gab eS für ihn in seiner
Situation überhaupt nichts zu überlegen . „Gut "

, sagte er ,
„ ich werde bleiben . . ." Er griff in seine Westentasche, um eine
Anzahlung zu leisten .

Babette wehrte ab . „Wer zwei so große Koffers hat .
braucht bei Babette Hünnemann nicht vorauszuzahlen . Aber .
Herr , wenn Vater stirbt , müßt Ihr zur Hand sein ? Ihr
müßt wissen — ja — die meisten Schlafburschen ziehen wie -
i» r nach der ersten , zweiten Nacht ! Aber Sie werden doch
bleiben , Herr ?"

Thomas versprach es . Er war an daS Fenster getreten .
Ueber den kleinen Hof sprangen Kaninchen mit langen Löf-
seln. Ziegen gab eS also auch ! Jetzt wußte er : nach Stall ,
Hausgetier und Futterkiste hatte es im Hause gerochen ! Hier
im Jndustriepottl Das war für ihn wie eine Winzigkeit
Heimat .

♦

Der Rechtsanwalt und Notar Dr . Gäbler saß Steffi Valen -
tiner gegenüber und reichte ihr ein Schriftstück nach dem
anderen zur Einsicht. Dabei gab er mit seiner angenehme «
Stimme und in seiner väterlichen Art Erläuterungen .

Tante Veronika war gestorben . Sie ruhte schon zwei
Wochen in der Familiengruft .

Steffi war noch ein wenig blaß , aber sonst hatte sich ihre
selbständige Natur mit der unabänderlichen Tatsache abge¬
funden .

„Nicht Sie , sondern Ihre Frau Mutter war Frau Vero -
nikas Nichte. Ihr Herr Vater , Fräulein Steffi , hat nicht g»t
an seiner Familie gehandelt . Er verließ Ihre Mutter kurz
nach Ihrer Geburt . Frau Zinser — Ihr Vater hieß so, drum
wäre das eigentlich auch Ihr Name — war zu stolz, bei der
Verwandtschaft Hilfe zu suchen. Als sie starb , waren Sie vier
Jahre alt . Da griff Frau Veronika mit ihrer gütigen Hand
ein. Gegen eine Abfindung war Ihr Herr Vater mit einer
Adoption einverstanden und ließ lange nichts mehr von sich
hören . Für Sie aber , Fräulein Steffi , waren damit klare
Verhältnisse geschaffen. Frau Veronika hielt eS für richtig .
Ihnen Ihre früheste Vergangenheit völlig fernzuhalten . Sie
war der Ansicht, daß eS genüge , wenn Sie bei Ihrer Voll -
jährigkeit ins Bild gesetzt würden , und ich habe sie darin
überzeugt bestärkt . Für Sie sollte der Vater tot sein. Sie
wissen jetzt, daß eS moralisch gemeint war . . .*

Verschwendete Gefühle ?

Steffi hob den Blick, ein schwache ? Lächeln ging tun ihren
Mund . , DaS alles ist mir , verzeihen Sie , nicht so fremd ,
wie Sie glauben . ES wird ungefähr mindestens sechs Jahr «
her sein, da erschien ein hagerer Mann hier im Landhau ».
Ich hörte im Nebenzimmer Bruchstücke eines erregten Gesprä¬
ches. Jetzt sagt mir der Name Zinser . daß eS stch um meine»
Vater handelte . . ."

kSortfetznng folgt .)
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Erschein ., oh . An -
hang , mit gut . All -
gemeinbild ., äußerst
tlicht . HauSfr ., der -
mögend , wünscht , da
seel . einsam , mit ge .
dieg . , charaktervoll .
Herrn , Akademiker
od . mitll . Beamt . in
geh . Stellung , Wit -
wer mit Kind nicht
auSgeschloss, , zweck»

Heirat
in Briefwechsel »n
treten . Berufsder -
mittl . unerwünscht .
Zuschrift , u . « 3244
an die Bad , Presse .

Heiraten
vermittelt reell fett
Jahren erfolgreich
ffttut H . «Hinget ,

Karlsruhe ,
Ztlhringerstr .27,111 .

SViShr . PfSIzertn ,
aus sehr guter Be -
amtcnfamilie , dun «
fei , evang ., Sinn f .
schöne Häuslichkeit ,
ersehnt

Neigungs¬
ehe

mit gebildetem , auf -
richtigen Herrn .

Ernftgem . Bildzu -
fchriften u . G22841
an die Bad . Presse

BarufStStig , Herr ,
katholisch , 30 Jahre
alt , wünscht mit
Fräulein zwecks

M
bekannt zu werden .

Zuschriften erbeten
unter Nr . P32 ('>4 an
die Badtsche Presse .

Beamten¬
tochter

evgl ., Mitte 20, von
tiefer Geiste «- und
Herzentbild ., mufik .
nnd häujiich . sucht
christlich ges. Herrn
kennen zu lernen .
Zuschr . mit Bild n .
$ 22*64 an die Ba -
dische Presse .
Wollen Sie heiraten
dann durch
„ Zeitgemäße ? hean .
bahnung " , Heidel -
berg , Hriesenderg 6 ,
Tel . 4201 . ( 22544 )

Neigungsehe !
Gedild . Frl .. aus
angef . Fain ., 42 I .,
jugendl . AuSs ., gute
Vergangenheit , schl.
gut mittelgr . Fig .,
w . Anbahn . m . geb .,
sittl . höchst . Herrn ,
Beamt . in stch. Pos .
od . Hiifit . « ef» i>ft ».
mann . Zuschriften
unter Nr . K3275
an die Bad . Preise .

Ausländsdeutsche
FrSulein , 34 Jahre ,
blond , 1 .65 grob ,
schlank , häuslich , m
Ersparnissen , sucht

Lebens¬
gefährten

in sicherer Position . '

Witwer oh . Anhang
nicht ausgeschlossen .
Zuschrift , u . « 3241
an die Bad . Presse

Satthals , dicken Hai «,
beseitigt man mit

Saglfta -Balsam
der achon Hunderttausa »

den geholfen hat .
Einzel »Packung RM . 1.S4

ganze Kur RM . 5 .25
Sag !tta <Struma »T ablet .
zur Ergänz , der Kur , sowie
zur Vorbeug , des Kropfes .
Pr . RM . 2.. . In all . Apoth .
erhältlich . Stets vorrätig '

in den Apotheken von Karlsruhe und Durlach .

Arbeiter , 27 I . alt ,
in sicherer Stellung ,
wünscht Frl . v . 23
b. 27 I . kennen zu
lernen zw . späterer

Heirat .
Etw . Bermög . erw .
Zuschrift , u . 23261
an die Bad . Preffe .

Wwe ., 40 I .. kath .,
ohne Anhang , vom
Lande , m . eig . Heim
u . fchön . Vermögen ,
wünscht fich wieder
zn »erheirate » . Un >
terer Beamter bevor ,
zugt . Witwer nicht
auSgefchlofsen .
Zuschrift , n . PZN «
an die Bad . Preffe .

Jg . Mann , 31 I .,
kath ., m . fp . Venn .,
n>. Frl . od . Witwe ,
edtl . d . Lande , zw .
baldiger Heirat
kennen zu lernen ,

Ernftgem . Bildzu .
schrift . erwünscht u ,
H3A >8 an Bad . Pr .

Heirat
44jähr . Fräul ., kath ,
mit Aussteuer , sucht
einen lieben

Lebens¬
kameraden

| in fester Stellung .
Ernstgemeint « Zu -
schrillen unt . I 3283
an die Bad . Presse .

faxktJi
soo

—

Tücht ., solid , » auf -
mann , 40 J „ kath .,
ledtg , d. anv - nehm .
Aeutz . u . tadelloier
Vergangenheit , mit
8000 RM . Barver -
mögen , wünscht mit
liebe » . , netten Mäd -
chen zwecks

Einheirat
in Düngerhandlung ,
Kohlenbandlung od ,
Sägewerk , oder in
gutgeh . Betrieb , gl .
welch . Branche , bek.
zu werd . Ernllgem .
Zuschrist . u . 822828
an die Bad . Presse ,

Gutsituierter Herr ,
in penstoniberecht . ,

höherer Stellung ,
wünscht Mit gebild .
Dame Im Alt .

' bis
zu 30 Jahr , zweck»

Heirat
in Verb , zu treten .
Nur Neigung enl -
scheidet . Zuschriften
unter Nr . T3208 an
die Badische Presse .

Grafisproben und Prospekte
In Apotheken und Drogerien

Mm
Ausg . 40, kath ., gute
Ersch ., nawrl ., sucht
geb . Dame , zwischen
30—40 3 . . Jl» . -Jlti -
gnng »«he kennen z»
lernen . Zuschrift . ».
B SS844 an d. va -
bische Presse .
Tüchtigem , strebsam .
Kausmann . Alter 30
bi« 3» Jahre , gute
Erscheinung , ist Ge -
legenheit geboten , in
alteinges . Geschäft

Fränl . ist 29 Jahr «
alt , evgl ., brünett ,
tüchtig im Geschäft
» . Hauihalt . Lebens -
laus erwünscht . Zn -
schrillen u . ll IA47
an die Bad , Presse ,

Fräul, , 27 I .. kath .. j
1 .72 groß , schll . , gt .
Erscheinung , sucht
Herrn zwecks

Heirat .
Habe vorerst AuSst ,
u . 8000 «« Barverm .
Angeb . unt . 1*2293
an die Bad . Presse .
Witwe , 45 J .,iugdl „
nett « Erschein . Rind .
(Mädch >, w . älter .
Herrn in stch. Stellg
kennen , u lern , hw .

siiik . Mal
Zuschriften erbeten

unter Nr . NZZ81 an
bi « Badisch » Prell «.

Suche f. m . Tochter ,
28 I . , pro !., blond ,
mit ansprech . Aeutz .,
hetler . Gemüt , vor .
zügl , langj . Schul -
u . Allgemeinbildg . ,
Erfahr , auf allen
Gebielen , einen

Leb . --Eelälitt .
au » best ., gebildet .
Kreisen . Ganz . ESe-
seit u . charaktervolle

LeienSausfassung
bürg . f . glückl . Ehe .
Neben gedteg . AuS -
stattung Vermögen
vorband . Zuschriften
unter Nr . 2327 « an
die Lad ische Press «.

Finlinzinlv .
SO Jahre , t . Dienst
in ll . AmtSstadt ,
wünscht mit gedieg .
Frl . od . Wwe . mit
etw . Vermög , glück -
lich zu werd . Frdl ,
Zuschriften evtl . m .
Bild erbet , n . Nr .
D 2299 an die Ba -
dische Presse . Ano -
n >>m ganz zwecklos .

Lehrer
End « 30 . tn Stellg .
an kleinem Platze ,
ersehnt die Bekannt «
schaft eine ? netten ,
häuSl . Mädel » zw
Heirat . Etlva « Ver -
mögen erwünscht .
Ernstg . , nicht ano
nttme Zuschr . unter
« 2207 au Bad . Pr .

Dame
« SU d -t» . . 1 .68
gtoft , gebt Id . s . bot *
nehme Ersch ., sucht
Herrn tat gut . Pos .
zw . Heirat . Gröh .
B -nrdermög . dorbd .
Zuschrift , n . P23 (X>
an dte Bad . Preise .

Staatsbeamter
(Lehrer ) 30 . lath ..
große , schlanke Pflfl
sucht lieb ., ehrliches
FrSul . zw . Heirat .
Permög . angenehm .
Zuschrist , mit Btib
erb . unt . 32296 an
dte Badische Preise .
Anonym zwecklos .

Selbltinlerat.
f?rt . . 30 hübsche
Ersch ., sed . m . Kind ,
wünscht sol . . gebild ,
Herrn in gt . Stell » ,
zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lernen .

Zuschr . m . Bild n .
Porto » . Nr . 22859
an dte Bad . Presse .

De » Alleinsein »
müde , sucht Dame ,
anhanglo » , gt . Au »>
sehen , mit etw . Er -
spartem , Wirtschast -
lich und häuslich ge-
hild . , soliden Herrn ,
evang . , mit stcherem
Einkommen 50—M)
Jahr «, zweck»

Heirat
kennen , n lerne » .

Zuschriften unter
Nr . SZ28K0 an die
Badische Vreste .

Nette » , gute » M ».
del . kath . , 31 I ..
wünscht glückliche

Ehe.
Wttwer >t . auigeschl .
Anonym zwecklo» .

Zuschrift , u . 22362
an dt « Ba d. Presse .

Intelligent «, allein -
steh . Witwe , kath .,
wünsch « mtt ilterem
Herr « In sichern
Stellung , Pension »!) .

zw. Ehe
bekannt zu werden .
Zuschriften unt . Nr .
SZ286K -m dt - Ba .
dtsch« Press «.

Möchten Sie

heiraten ?
In kürzester Zeit

können Sie glücklich
verheiratet setn , w .
Sie stch an uns
wenden , Einheirat ,
u . Vermögenspart . I
Näheres geg . Rück-
porlo dch. Sheadref .
senverlag Heine -
man « , .» a «l»r « he ,
Marlgrasenstr .»! ^ ! .

Sine feeke
maSfaKtmlm

Vielen Menschen , die Krank und leidend
waren , ist durch Zinsser „ Kräutergold" die
alte Rüstigkeitund Gesundheitwiedergegeben
worden. Zumal bei Altersbeschwerden und
Arterienverkalkung sowie zur Hebung des
Allgemeinbefindens wird es immer wieder
gelobt . „Kräutergold" führt den Zellen und
Saiten des Körpers Wirkstoffe zu , die die
Aroeit derOrganesördern . Dadurch bekommt
man Appetit. Magen , Darm und Lunge
werden gereinigt. Es stellt sich geregelte Ver-
dauung ein . Die Nerven werden beruhigt.
Neben den ärztlichen Anordnungen genom «
men kann „Kräutergold" durch seine Wir -
kungen mancherlei Krankheitszuständegün-
stig beeinflussen. Fragen Sie Ihren Arzt.

Das oft gelobte .^Kräutergold"
gibt es in Originalpackungen zu
Mk . 2 .50 für sechs Wochen in
Apotheken . Bezugsquellenweisen
wir gern nach.

Vclinüser̂ ^teipÄgis

Gebild . Psränletn ,
geschäsStücht . , 22 I ..
blond , schl. , gt . Au »,
sehen , m , Ersvarn . .
f. schöne , » l . An »-
steuer , wünsch «Herrn
in gesicherter Stellg .,

zw. äeitaf
kennen zu lernen

Nur ernstgemeinte
Zuschriften m . Bild
unter Nr . !&!28(>1 an
die Badtsche Presse .

Detektiv
Auskunftei Jung

Polizei -W .-M . a . D ., Karlsruhe ,
Erbprinzenstr . 29a , am Lud¬
wigsplatz , Tel . 3706 , erledigt
alle in das Fach einschlagende
Aulträge . Beweismateriai in
Ehescheidung ^ - und Unter¬
haltsklagen , Familien - , Vermö¬
gens - , Heirats - und Geschfllts -
Auskünfte an allen Plötzen
Beste Referenzen .

Herbst - Neuheiten
treffen täglich ein
in

Teppichen ~? u !ern ' VorlaBen
in

Tisch- und
Diwandecken

Stores , Dekorations -uaraenen siotten
bedruckten Stoffen

Unsere 4 Schaufenster orientieren Sie bestens

Gardinen Schill ? Teppiche
Waldstraße 37/39, gegenüber dem Resi
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Schon der erste Film in
der neuen Spielzeit —

Maria Eggerth

Unsere Parole für d . kommende Spielzeit :
Große Filme zn kleinen Preisen bei zwei¬
maligem Programm -Wechsel pro Woche .
Wir zeigen bis Montag , den 16. September 1935
auf vielseitigen Wunsch in Neuaufführung :

Die beiden Seehunde
( Seine Hoheit der Dienstmann )

mit Weiß Ferdl in seiner bisher besten Rolle
als Kurfürst von Pfalzbrunn -Eberstadt

und als Dienstmann Anton Heßdörfer .
Unsere neuen ermäßigten Eintrittspreise :

JUt —. 70 1 .- 1 . 20 1 . 50
Jugendliche die Hälfte .

Anfangszeiten : 4 .00 , 6.15, 8.30 Uhr . So . ab 2.30 U .

Der großen Nachfrage
wegen noch bis

einschlieBlich Montag !

Paula Wessely
Carl Ludwig Dlehl in :

EPISODE
Beg . 4 .00 6.15 8 30, So . ab 2.30 Uhr

u/oifgang Liebeneiner ,
Ida uiüst / Leo siezaK

Gestern abend war
ausverkauft ! Besuchen
Sie möglichst die Nach¬

mittagsvorstellungen .

Die Platzniiete
des Badisdien Staatstheaters vermittelt
Ihnen den vollkommensten Ueberblick über
den als vorbildlidi anerkannten Spielplan .

Als Platzmieter
des Staatstheaters nehmen Sie in vorder¬
ster Front an den künstlerischen Ereignissen
des dritten Reiches teil.

Die Tageskasse
des Staatstheaters (6287/6288 ) gibt Ihnen
jede gewünschte Auskunft und Sie werden
überrascht sein , wie billig die Plätze im
Staatstheater sind !

Diplome
tn erstklassiger Au »,
führuug , äußerst
wirlungzvoll

Sudwcstdcutsche
Druck , u . Verlag »,
gesellschas « m . b.
Buch , u , Kunstdrui «. ,
Karlsruhe a . Rh .

sie lachen doch gern Obermich !

Erinnern Sie sich noch an
Charieys Tante?

Neue Erfindung .
UHdÄnliiszuznunimern
Ihre Schuhe unter Garantie .

Warum sich welter qu &len ?
Schuhmacherei StOhr , ßmaiienstr . 59.

WalMwJ Iii fa DeiiiscHlum in Ausland

Tag des Deutschenuoikstums
KARLSRUHE , den 22 . Sept . 1935

fflorgen - feier
11—13 Uhr , in der
Stadt . Festhalle

flbend - 9eier
20—22 Uhr , in der
Stadt . Festhalle

Wo . ab 4 .00 , So . ab 2.30 Uhr

„ Ich sing mich in dein Herz hinein
'

Kammer -Lichtspißle ^ Uu.

BadiMS
StaaMeatel
Morgen

Sonntag ,
den 15. Sept . 1935.

C 1. Th -Gem .
201 — 300 .

EröffnungSvorftellg .
bei festlich beleuch -

tetem Hause .
Neu einstudiert

Palestrina
Musikalische Legende
von Hans Pfitzner .
Dirigent : Kcilberth .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Anschiitz , Baumann .
Blank , Hillengab ,

Römer , Elterer ,
Fazler , Fehringer ,

I . Grötzinger ,
Harlan , Kalnbach ,
Kiefer , Nentwig ,

NilliuS , Schoepslin ,
Sckiistcr , Seiler ,

Strack , Wildhagen .
Anfang 17 Uhr .

Ende 21 Nhr .
Preise I )

(0 .90 — 5 .00 RM .)

SJ!o. IS . Sept . : Im
Staatstbeater : ??rei -

Vorstellung Platz -
miete B . Pantalon
und seine Söhne .

LabWeS
Staatstbeater
Lireilicht -Vorstell » .
wi Echlotzgarten .

Morgen
« omita « ,

de« 16 . « e »t . 1635 .
Nachmittag »

Krelvorstellung
Platzini et« G

Panlalon
and seine

Söhne
Lustspiel

don Paul Ernst
Regie : b . d . Trenck .

Mitwirkende :
Ervig , Fiebig ,
Frauendorfer ,

Koerser , Kraeber ,
Höcker , Müller ,

Müller -Graf .
Anfang 1« Uhr .

Ende nach 17 .30 N.
Für den öffentlichen
Verkauf ermäßigte

Preise :
0 .50 — 1 .50 RM .

Die n.s.-Kuiiurgemeinde
ermöglicht allen billig den Besuch des

Bad . Staatstheaters
Anmeldung : Schloßbezirk S , Fernsp . 2690

mntmnaniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii!
Massagen

fachm . Behandlung .
H . W .! Wilhelm -

str . 10 , III . »

Fest der deutschen Schule
veranstaltet von den Karlsruher Grund - und Haupt¬
schulen und den Höheren Schulen unter Mitwirkung
des Lehrerorchesters der Grund - und Hauptschulen .

FESTFOLGE :
1. Gesangliche und turnerische Darbietungen
2. Festansprache : Ministerialdirektor Paul Frank

Leiter des Landesverbandes Baden des V . D . A.
3 . Wunder in der Heimat

Volksdeutsches Weihespiel v . Heinz Willi Wagener
Vorbehaltener Pia £ Rpf . 30 für Morgenfeier
Vorbehaltener Platj Rpf . SO für Abendfeier

Vorverkauf in der Buchhandlung des
„ Führer - Verlag " , Lammstr . 1b und in Buch¬
binderei Schick , Waldstr . 21 .

EINL

l und lit
m CAF £ BAUER

am Dienstag , den 17 . und Mittwoch , den
18 . Septbr . , jeweils nachm. y24 Uhr und %9 Uhr.

Eintritt frei ! — Kein Gedeckzwanff !
Ansage : Erich Baudistel . — Künstlerische Einlage '
Arkoff und Rarbliowa von der Kei . Oper Budapest .
Damenhüte : Otto Hummel , Lammstraße 6. — Lcder -
waren . Schmuck : Friedrich Bios , KaieerstraBe 104. —
Frisuren : Salon Wirsing & Karch , Kaiser -Passage .

a/nen -mo:od&T\

SCHNEYER
Kaiserstr. Ecke Kronenstr.

Briefumschläge
liefert rasw
Tiidwestdrnrl

SarlSruhe ». Rh .

für die kommende Saison sind in reichhaltiger Auswahl

eingetroffen . Sie finden neue Gewebe , Farben und Formen ,
von denen Sie überrascht sein werden .

Die Preise sind besonders vorteilhaft I
Bitte besichtigen Sie meine Schaufenster , was Sie
dort nicht sehen , finden Sie bestimmt bei einem
unverbindlichen Besuch meiner Verkaufsräume .

Damen -Konfektion
Herren -Konfektion
Kinder- Konfektion
Strickwaren (auch Bleyle -Kleldung)
Pelzjacken , Pelzmäntel

Wollene Kleiderstoffe
Seiden -Stoffe

Mantel -Stoffe
Kostum -Stoffe

Anzug -Stoffe

Modehaus

B Donnerstag | i9 .| Sept.. 20uürM
Lieder -Abend |

v . d . Staatsoper Berlin
Am Blüthner -Flügel :

Prof . Georg Mantel .
Karten von 80 Pfg . (Schüler ) I
bis 3.30 b . Verkehrsverein , J
Pianolager Maurer und bei

Kurt Neufeldt 1
Waldstraße 81

Jeden Samstag

Polizeistundenuerlängerung
mit

Sonntag :

TANZ - ABEND

Sonntag , den 15 . September

11-12% Uhr : lYlOrSBü " KOIlZCPt

(kein Musikzuschlag ).

151,2- 18 Uhr : NSVNMlNSgZ - X0N ? SI ' l

Karlsruher Berufsorchefter . Leitung : Hugo Rudolph

Samstag und Sonntag abend

Tanz im Ratskeller

Zu jedem nur die

Zunk-Nlusttterle
die bodenständige , schwäbisch -bad . Heimat -Zeitung aus dem

Wilhelm Berget Vertag Stuttgart
RelnsburgstraBa 14 Fernruf 62718 und 62391

Jetzti 40 Selten ; monatlich 86 Pfg . frei ins Haus
— Verlangen Sie kostenlose Probenummer .

GEBRj . 7HIM M E L HEBE R ~ >

AUSSTEUER-ZIMMER
PREISWERT UND

Verbilligte Sonderfahrt
von Karlsruhe nach Keidelberg

am M i t t w o ch , den l8 . September 1SZ5

Kaffeefahrt
Echloßbesichtigung . Fahrt mit Bergbahn nach dem Schlot ,
Mollenlur und
Stadtrundfahrt .
Fahrplan :

Hinfahrt
13.45 Uhr
13.52 Uhr
14.08 Uhr
14.35 Uhr

Königstuhl . Besichtigung der Thingftätte
Fahrpreis
3. Klasse

Hin -u . Rückfahrt
Rückfahrt

Karlsruhe Hbf .^ an 20 .54 Uhr 1.80 RM .
Durlach ! an 20 .46 Nhr 1.60 RM .
Bruchsal , im 20 .30 Uhr 1.20 RM

I ab 20 .03 Uhr»» ^ Heidelberg
Reichsbahn -Verkehrsamt Karlsruhe .

Fasanenstr .
Ecke Zähringerst .

Ganj

Farben nnd Lacke
für jeden Zweck

gut und billig , in bester Qualität

SFarDenhaus Luipoid
Soflenstrasse 152 , Ecke Körnerstr .

und MUhlburg , Rheinstraße 36a .

W . Emailherd
sowie Gasbackherd , beide neuwertig , preis¬
wert zu verkausen . Hirschftr . 130, I .

Drucftnrüciten
werden rasch und
oreisw . angefertigt

Südnirstdcutsihe
Druck . «. Verlag »-
qesellschast m b. H
Karlsruh « » . Rd .

Karl -Friedrichstr . 6
Telefon : «05.0—4053

Zu verkaufen

Küchen -
kkinrichtg ., Schleifl ..
Schlafzim ., Speise ,
Herrenzimmer , mod .
einz . Büfett , Betten ,
Möbel ieder Art zu
verlaufen . An -Berl .
Sofienstr . 23 , Hof .
Deutsches Geschäft .

öchreibtillhZ«
vtf .
mit Roll ., schreib -
masch .-Tisch m .Stüh¬
len , 1 Korbmöbelgar -
nitur . Kronenstr . 10,
Laden . *

Kleiderschrank
zweilür ., 2 Stiihle ,
billig zu verlaufen .
Schützens,r . 34 , III .

Radlv
Einige fabriln . Ap¬
parate , im Preis be >
deutend herabgesetzt ,
solange Vorrat .
Teilzahlg . gestattet .

Radio-Seitz
Ecke Karl , und Süd -
endstraße . ( 2809 )

Fortzugshalber
verkaufe billigst .

Nußbaumbüfett ,
Kiicheumiibel , An -
schlußmarmorwasch -
tisch,Zinkbadewanne ,

Betten , Lampen ,
Holländerwageu .

Eisenlohrstrahe 24 ,
3 . Stock . *

Gebrauchtes

Blonfno
v. Möbln , Stuttg .,
nubb ., preisw . ad ,
Anzus . v . 11—1, 3 5.

Sosienstr . 122 I
Wenig qebraochteS ,

fchwar,ei

SllllN
j » verlauf . Ang u .
» 3288 an Bad . Pr .

Klavier
biMg zu verkaufen .
Ju erfr . unt . G32S3
in der Bad . Preffe .

Glaswände
mit Fensterflügel ,

von einem Veranda -
umbau freigewor -
den , abzugeben . *

Westend ftraße 3.
El . neues Speise - » .

Kalleelervice
>°RosenthaI ) , für 12
Person . , einfach ?» f
6 Personen , preis¬
wert zu verlausen .
Angeb . unt . C3278
an die Bad . Presse .

Küchenherd
billig zu verlausen .
Zu erfr . unt . 33295
in der Bad . Presse .
Neue leere

Kisten
zu verkauf . ( 2776 )
Rheinstr . 34d,Laden .

Größerer Posten

Kisten
zu verlausen .
Kaiserallee W ,

ikine größere Mengt
einmal gebrauchter

twt-Simer
aus Zßcifi &lei» , 10
Kg . Inhalt , m . Del >
lel u . AbfüllstutzcN ,
zu verlausen .
Angeb . unt . $ 228 »
an die Bad . Presle ^

Emailherde
gebr ., billig zu Verl .
» aiserftr . 21, part .

3 gebrauchte

öchreiliMsch .
ab M 20 .— zu »eil .
Angebote unt . « 22? 1
an dt « Bad . Prelle .

Nähmaschine
derslb ., wenig gebr .,
preisw . zu VI. Ni »-
Maschinen » . Jette »,
Kaiserstraße 110 . *

Neuer , schwarze «

Anzug
preisw . zu verlaus -
Durlach , Alte Karls '
rilherstr . 12 , Iii ;
Erstklass . Hochzeits -

Gehrock -Auzug ,
feine Maßarb . , fast
neu , schl. Fig . 25 -^ ,
fein . Urberg .-Man -
tel 18 A . Kaise »«
allee 51a , Seitenb -,
part . Vogel .

10 Woch. alter , reia *
rassiger deutscherSchliserliunli
(Rüde ) m Elb , ist !
vk. Maximiliansa «,
Ritter v . Epp -Str .l ^

(22850)

Vkt gibt
Arlmler.(Drahthaar ) , in gute

Hände billig ab ? .
Angeb . u

au die Bad . Presse

Maltl
Wo gehe ich am Sonntag hin ?
In die Pfalz auf die

in

zu Otto Seyerle
gegenüber dem Bahnhof

mit seiner altbekannt , guten Küche
in Braten und Fische und seinen
guten billigen Weinen .

Da muß Ich hin !

* LAl CD BE UJ ^

KARLSRUHE UÜEGSSIk. ZS G£ G£UO&EM 0EH NUUPl

Möbel¬
wagenzug

fährt Mitte lommen -
der Woche leer von
jtarlsruhe » ach Rich .
tung Bafel u . lönn -
ten evll . Ladung » .
Möbel milgenounnen
werden ^ Interessent ,
wollen Adresse unter
Nr . 22K>7 in der
Bad . Preke abgeb .

GrOner
Baum |

Garn

Morgen
SonntaglüH

Kirchweihe in Durlach
In Dur lach trinken Sie
das gut bekömmliche

Nmlacker
Löwenbröu
(hell und dunkel )

im Brauerei - Ausschank :

Zum Roten Löwen
Zum Lnwin
Zum SMenlianS
(auf dem Turmberg )

Bei Schmerz
un6 Weh

trink

Zinsser «Tee I

«asMaus grüner Hol
Reichhaltige Speisekarte / Gute Weine
■>chrempp - Prinl5- Bier

2765 Karl Balzer Wwe.

Anzeigen
in der Badischen

Presse sind

immer erfolgreich

Parktchtößle Durlach '
Samstag • Sonntag » Mo " 1' ®

KhcAtteiftfed

TANZ - Kapelle Strübe '
Besuchen Sie unfereJapaivSt ^ !

Stadion Dnriadi
Ab 4 Uhr

Kirchweih -Tanz
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l êS

: s■«

«
Sc «»8 >« «° 8
L « w-s o 8 £. 5 « w

äsf I
sS | l s

S s *
3 « Z
8 "5 «
§ a aSÄ '

a «
AÄ
G e

Ä "S

ja8 .
sQ>^
OJ
S

'SH
» 5' ss

v© «2
•g sO8 o>
5404 so« •
/ s

.r «
o*3

s

ss =

? ZSö « S .
^ JQ4

§ -<
^ 'S

Q «ft
g£ *

» 88
8

s

vo Bso

«
S
w **~
v

-2
2? ^
<3 vO

l>—' W
f |

t: v

H 5
SO
ttvCO

g Q O
♦a orS « —
a » 2

2i «« I? w p̂ >
»« ■cl

'8- ■s Ü " >§ a
«
Ä «
w «5? <3

»Q

«
_» a ?

o . 3

55 ^Ö s

B <a w
<a w

X o a& ^ <5

<3 1> W
e ® »
(U *Ö "J7̂ . o
)Si .H

w jaso L
,P vQ
Fss
L
C L_ i>"Si --s 2c S

5 AS ^ S 'S 'S 3
S S5N5 iO>a *-* Q 5-*2 ? 2 ü :c « 2̂ . ^ n ^- - aiB s ^ s | s

.2 ^ a SW f-», "- a
a o> u
L >S s ia- .S 08

5 ,T l0 !§ >eS |
eS '5 « 32 ? s

a w a
ä ^ a S öS « «
s « a ^ 5 "ö - 52 ^3 ** a a> p a
a ^ Eaoft

B a
^ H 2 ö _ W
1 " ^ slSg
§ -Stf

® Ä » 3 S
« s 2 ® s5S h
J- <U g J5-; OJJg

a « ^ ~ S . c go Äk^ W Q. )0 ).2
3Si » Ä

ta o ^ cc,
« g o W ^ « ßB ^S V « H 4> 5"ti v ß « ^ <u- - S » S ww sO :Q « ^ «o^ ~ " "O g —

"2 s ?? ® 5

SS »

^ .5 -a
H S
i » «

s ZsZ
u «>

0> .

! ^

«

« 5
^ § sO 1
14 CP 2>tu g
ZSana «8 £ S

Haa

e "ös ^
H W
S 1 »
ZA
a a
3 S

• « Ä B •*
52 >e S 5 •>
a ~ -S.

«S> c a a «jW ^ M :3 33
« @ go ^ (C..O« >->—O, ^

s » ä so» ja es o>
a ® 5 f |
- i s .§ e
s 5 gg

®
'S "° a 's -

a 2 S
W 5 ^ a S
« W « 8 w
S a « m
a a | a «
<* w Q - « ».O -« H' C

» ?» M H»
.3 >o -3
CO « £ « •
<* i ~ a
£ ** & £
« a o c5
<" G LJ
C5 ^ CT C>4 <3 w So « Sss ., >e £

rffi
Ji sog SO
s a
5 -
a
» «
£ -§

«s •

«e ?e . v

L S
a

»>t ; na *>

a «

■SS
Si

♦4 W

.SÄ

« S
!̂ 5« s

Zs

i !
o

S2 ?aeä &
s' S »

^ vT "5*
«i> S e« m/5

^ '
S 14 _L ^ Li ^ ^ so ^W Ji (U H g •♦- .5

i? BÖ S -JJxs- .5 o sa js
ÄSa ^ a « LZ
o » s '5 »- -S1^
« « ■» ■" •as g y
Ü 'S 'S "S O a 4> S
!2wl » H- ,JSsO <33 R

■£ ■>0
§ L
« tj
aK
§ .5

"° «o» «a
irSo

8 3_ CUÄ tjö <S <3
SS | H -g
53 c n S so
♦a so so _
O ^ **" 0» ^
■S1 "» S« « a ® g- «

og . 5 'S
Si L ^ -a
a s g | £ ®

2 . "" ig.
_T4W H W W® »4 <s «s -2- o

c . sS ! l

sO ^*5 X-
§ i ® a
»4 wQ V
^ ß ÄJG ~ ^ *zia «
•S

s ®
a « N* i « a
SsS ^•«—►«-• J_>^ C3 « ^
£ « | s^ so at ja
ü

<
rL ^ <N .

<S

." «
Iw 40

3 :

S ?
3

3 8 £ H« " 5̂"
f u « 2
- ü ^ «
£ « 3 «
jj a> a _>_i

sw2 .

« «
"ö r 2
-3 :a ai« « . 3so. aa # Kt-> v o
» f c
» 25

^ Vaa *«=>« L
H Ä) 3
6& ® ~

OS» w« « Sg
a "° £tO
® v «
H « ft
a "

2 a
v a ip.
r o o
En -

See •*»
aaS § « -'S «J a « s « •
« S

S
HO ®

•Si- . c>w *• a
s "S üg « ■a,
S S B
8 §

"
» ?
. 6 E.t> IC-

a
^ o

o :<3 o
^ e« Ss
a- T E
ä o a
® 5 «

«> *a
«i ^ ~
Ig. ^ . S
>3- aw
5ge

a «S »
'S r>

Ii
«
® s
si
• «
a S

W a
« 8
° *5

Ii

« « 2> *> ja « -s1> Q> sN 'T ^ S ^

i B s fi S5 !! S 5 ? - . _ _
s

> ~ta üo- r̂i at >4 ja
: es ^ ^ o «>' C -o 'S J . » r

®S> —,** ^ so^ s» c *-y «zi w ** tr .>?ß 44 w ö S ^ a
♦- jai>^ J4 o ^ «a o ^ o ^ «l» ö 'S . .
^ x? ^ L « ^ 5U « L ^ so>0 >^ . <2 N ^ ^ ^*> ja —' cn «> j- <v a?
8 8 ^ a

® S «rS? 3 5 g2 ~
K 'S | 5

. a - ag 25 « Ätr 3 §
i 5 S ^ s ® 5 -S & £ ;~
eHS .5 ^ " s -S ,0 ' « £ a «
| Ä ^ - Ä a5 ^ « ö « i "®

Ii 111

*"* O ö3
® S " I § I "„ _ _ w « U- -S;
5 's L ^ « « Z - S « i5 Ä ji " 'a g ® 6aan H M_ ^ h8 ^ tJga

ü ® a
£ | . 2 | ÄÄgw S Ö ö m w -

tu ^ a h w sa — —fiä .5 5 ^ S » g
.5 p « a* .£c V <ä5 « a-»-» 5t ?sa *— .«>

14
- S Ä8Sl

S
Ä *♦-' «o ^+4 ^ T< a

-J3 « 14 'S ^ '
5 ^

& *- «l> a: s ja
-

llÜ85iSi<" .» c « « g 2 - i

3 *>
»

W £
<3 ^8 .

p
ö B'S
I e
'— -o

2>
^ cT

, -_- +» sa « a
» QM-» J4 r« iy w «Z3- ^ S5 — <L» G> ♦- Cr?

« a ^ « «* o•r ? « iL *
j 2 « -H

SüiS 0 5E ? S
^

" & £ u Ss 3 W « " I £ -t « TO— A § « " W 8 -sS "
<u avs - K .H ^ ssi -̂ — ^1 « " 85S

S - Ä «

ä1 « SS >© ■
§

a •>

« W « S ^ '̂ - S aifs ^ H
« i§ rr S 8 8sg5 « 3 | g ^

"
ssg ? |

-

« SiS
8 ® 8 sfg8 - l = 8

*
^ i

*
fi |

sg
^ S '^ g 2 ^ lös . ? H « 9 ® ° "

S S UZ § § gf ll ^ g*tzr 4̂ ja «3 8 <31a « ;a p a , aa5 v» oeQ J5 M— ^ u e «♦— t± ^> m t : tt

^ s
tu <3 IT :;r :c s a
8 ^ WS § 8 'L

W vP4> G> C 3 ^ 2̂ •- L g —
~ y W »V2.a a O- o so w o w «s> <3 cIwaS " °

ei a a
« " HKR " 3 « ~
<3 o a> o> «y—jr-v -»-»

ZKZ5 -ZIZI

* * * * M- Cl C H
« ^=> 5 <3 ^d 0w0 «0

bt _ ^ ^ 5 ?

- iii - a .

5

a «
8 40 w

j 5 ~ « 5^ 5*
^

J-* « SS
O» ;2 .

W '
Jq «Si

tjD ip: *-» c ^
» 9 X 5>

S 8
a °

fS
'° «

2 § « v

"
fs Sa
« ^ #

<S

^ « a £
8 — **>S «» C« S >? -

^ :=: *— u S « — a
sJosSZSSa « 2 ^ 2 » a
« •ftfalga #
« "aea «
Bs ^ - o> ja «3 u £

vO ^ " ^ CS o sO
« ^ i^ SSS 2 ^ -Sä
a ü a « 2 'S ^ a" bäs ^ h - « 2 - gS . S ^Stlt £

T w « ES s >«5
S ^> 2° f5 . cSCGS <35 "St *53

^7 sO Ct *3 ^ ^ CS
2 p « « ? £ g -oc c w w a ^ r; w ^ -
CS C3 u ^
ja ü <3 «s> _ •■
a « S ** g L? « ^ S " Ä a

.!a so ss
8Ä ? " «

aZZZLÄ ZEZ 'LZÄ

« IsSfs L8B » Ä
^ S 1 3 « ,« « a >e
ig. w* cj >g <i> ^ !2 5 .
^ S «10 s5 w 8S
8 g | „ a «" 5 » o
sO SO ^ S <o O S
« 2 « 5 Sg ^ Ses «5 »

IsjÄ ^ 5s » 5 g
a £5 Jo © -Q w ö7 ^ .

JO w o
— - -wj •» a

? 8 . 5ts I « 5 o -ü Pfe
§ PK » S S > « S "

Ii g « a
s
j § ^ rl

5fcgr ~ » S - - Sss
"§»

. ^ S lli §
g2g « E8Ss '
ro <35 as o «4 ^

' e
§ !o es

J4 * 54
SS « s
55 "° a a

• « I 1 «a» a .5S w 3 5
3 LS? »
S E E «
1 er0 's !
ogso 5 g SS

2 1" g
'
S

"
" soa — « aa . tr 5.« ai ^
SZ 3 „8 tr 3 5
3 5
w 8 .2 3
Su 5 2 .« » S .H S8 a SO «ÄS as» Ä 8
Ä « <a « 3w a n w

g W « w 3*4 « <3 1» fO
. «o

w
gn «
s 3 ca ® o

S ä w
" « 8
gz »
a " a10 « 2-O W ,tl
2 » S

B
i-» ŝ ^
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êgo .g
tssOu S s

n so
so 2i« 5

Sli
a g ^
J» H p

« « g

l
^

l
8 ~ J5 ?

i ,
J <s .

8 S 1

» 10 >--' aTT « o s

' 3 — r a

KZ
aK

g S
a> —0 ja

.54 ^
S ^
« SS

'S g
H -«

«
3 -•
3 g

* *

3 ZI
S g
g8
« 8

il
•*> CO

55 ca. US- ^
Q> sO
s «i ** ?> ^

55 ^ ö
iZ ^ K
<2 « ■_ «

8* s ^
'
| ii |

I s

tr ^
| s

w» Ä
& .S

®» » a 'S «3 v o •— »
2s 85> . . 54 :<3
iO) .Si so yO

2 ® « Sä '

KZ
s 8 «

■° «l O w
5 » v

e- :3 a»
Sgü « « a
® a ^ s -S
üi » a a) 3» ü 'S ' a SiS
<u lO " "<2
i | S « " 2
^ " a <u .ä ""
•- a S ? B H

ss _ . _
« ga !o8 3 ^ «^ :<3 ^

"s ^ 8 8
v8ig> 3

. » ? 3
_ ä »

a ^ J
5 « s
a -a

% **■2a
^ »
G os>3
o- a8a a" 8

. -a la.« ». 8
N »z> 8
5 o
"SB

- 8

gs 3
Q tiuOlg

iZ <u 8

'S1 5Ä -O

SS
<s

54 « t3 ^ "O
W K <3 tu0> A> <3 •*-•

54 '
sO 54

SV« (
54 _
8 ^ ss
54 0
2i -ss L
S8S #

SO
*J4

"53 «»Q 54 <3
K

ort J

, 54
- ' ^
=3 ve »ö
SS "-
sO -SS >.<3 SO -g
§ - 1
« « ö
5i §
si «

5 ^ »4 ^
ä » w5 « wu
a 'S a « •
o 2 3

•o S

3 SS .

8
J3>
s?
8Q

, »
5 .2°

Z . -3
8 Z

3g ?>,
® « a 5
a w ĝ1^
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